Advertisers has examined and aus a po to 
the circulation of thıs publication, The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Associalion. No 
other Ägur 


es of circulation guaranteed, 


Secretary. 


(10 Seiten) 


| Ne 58 . 


1 Gent. 


Telſegcaphiſche Tefegraphifche Depefchen, |Srüte nas ©ı Yato zu tommen. Die | —66 


Geliefert von ber ' "Associsted Press”. 


Snland, 


„auf Etadt Merito 108!’ 


Diefen Ruf hört man jetzt in der erober- 
ten Grenzitadt Juarez,, — Rebellen 
follen durch diefe Einnahme wieder 
Taufende von Anhängern gewonnen 
haben. 


Juarez, Merito, 11. Mai. General 
Madero, der Oberbefehlshaber der Re- 
bellen, welcher mit der ganzen proviſo⸗ 
riſchen Regierung jetzt hier etablirt iſt, 
trifft, wie es heigt, jchon Anitalten, 
eine Iruppenmafje nad der Stadt 
Merito zu jenben, um bdiefelbe zu er= 
obern, fals Diaz nicht vorher als Prä- 
fident abdantt!. Er entipricht damit 
nur dem Ruf, den man jeßt in der 
ganzen Rebellenarmee hört: „Auf nad 
Diaz’3 Hauptitadt!” 

Zunäcjt aber hat er alle Vorteh- 
rungen getroffen, die Stadt Juarez 
felbit zu halten und womöglich jeden 
ferneren Kampf in ber Nachbarſchaft 
derſelben unmöglich zu machen. Er 
hat daher mehrere Hundert Mann aus⸗ 
erleſener Truppen ſchleunigſt ſüdwärts 
geſandt, um dem Regierungsgeneral 
Rabago entgegenzutreten, der, wie er= 
mwähnt, mit etwa 1200 Mann hierher 
unterwegs ift und jedenfalls die Stabt 
mieder zu nehmen verfuchen dürfte. 
Die, ihm entgegengefandten Rebellen» 
truppen mwerben zu denjenigen jtoßen, 
melche bereits zu Cafa3 Grandes find, 
und man erwartet noch heute eine 
Schlacht! 

Wie man hört, haben die Rebellen 
bereits Tauſende neuer Anhänger 
durch die Einnahme von Juarez ge— 
wonnen, und das Vertrauen in ihre 
Sache iſt allenthalben bedeutend ge— 
ſtiegen. Auch rechnen ſie auf die Un— 
terſtützung ſeitens zahlreicher Anhän— 
ger in der Stadt Mexiko ſelbſt, wenn 
ſie dieſe angreifen ſollten; und ſüdlich 
von Diaz's Hauptſtadt ſoll bereits 
eine ſtarke Streitmacht Rebellen begie— 
rig auf die Gelegenheit warten, ſich 
mit der nördlichen Rebellenarmee zu 
vereinigen und dann die Stadt zu 
ſtürmen. 

Die Eroberung von Juarez hat nicht 
ganz ſo viele Menſchenopfer gekoſtet 
wie es erſt hieß, — aber eine mäßige 
Schätzung ſpricht von 65 Todten und 
nahezu 250 Verwundeten insgeſammt. 

Alle Leichen ſind jetzt weggeſchafft, 
und die Verwundeten erhalten ? die beit- 
mögliche ärztliche Pflege. So nad) 
und nach fehren in Yuarez wieder nor= 
male Verhältniffe ein. Drähtefpanner 
waren Tag und Nacht thätig, um die 
Telegraphen- und Telephonleitungen 
wieder in Ordnung zu bringen, und 
fehr bald fol au) der Straßenbahn- 
verfehr zroifchen Juarez und EI Palo, 
Ter., mieder in gewöhnlichen Gang 
fommen. 

Nem Nork, 11. Mai. Dr. Basquez 
Gomez, jegt Oberberather Madero’3 in 
Suarez, fandte, in Beantwortung bon 
Glüdwünfchen, ein Telegramm _ hier- 
ber, worin er jagt, der Krieg in Meriko 
werde noch etiva zmei Monate dauern; 
aber fofort nad der Abdanfung de3 
Präfidenten Diaz, melcher nebit Li- 
mantour den Krieg begünftige, merbe 
e3 Trieben geben. 

Die Vertreter der Rebellen erklären 
es für Unfinn, wenn mande Kritifer 
davon ſprächen, daß derſelbe ſeine 
„arte Hand“ nicht zu früh von ber 
Leitung der Regierungsangelegenheiten 
zurüdziehen dürfe. Sie jagen, der 80- 
jährige Mann fei jchon jeit geraumer 
Zeit nur noch eine Puppe an der Spibe 
yer Regierung, und die wirkliche jtarfe 
dand fei diejenige des Minifters Li- 
mantour. 

Auch wollen die Rebellen wiflen, daß 
bereit3 viele Schritte ohne General 
Diaz’3 Betheiligung gethan worden 
fein. Trotzdem verſichern ſie, Diaz 
ſelber ſei der einzige Mann, welcher die 
Frage ſeiner Abdankung und damit der 
Wiederherſtellung des Friedens in der 
dand habe; und ſie wollen noch mehr 
nilitärifchen Drud ausüben, um ihn 
ju zwingen, dieje en zu jchluden. 

Mafhington, D. K., 11. Mai. Den 
Agenten der merifanifchen Rebellen 
wird nicht geitattet werben, felber Vor: 
räthe in EI Pafo, Ter., zu beichaffen 
und fie über die Grenze nach Juarez, 
Merito, zu fenden. Wohl aber mird 
den Kaufleuten in EI Pajo geitattet 
werden, Nahrungsmittel oder ſonſtige 
Handelsartikel an ihre Kunden in 
Juarez abzuliefern, auch wenn zu die— 
fen Kunden Rebellenſoldaten gehören 
ſollten. 

Juarez, Mexiko, 11. Mai. General 
Pascual Orozco, einer der Hauptbe— 
fehlshaber der Rebellen, hatte „Blut 
in ſeinen Augen“, als er heute auf der 
internationalen Brüde ftand und fi 

meigerte, irgend Jemandem von El 
Pafo, Ter., zu geſtatten, nach Juarez 
berüberzufommen, auch wenn die Be- 
treffenden Päfle vom amerifanifchen 
Iruppenbefehlähaber Oberſt Steever 
hatten! 


Wie man hört, maren General 
Drozco und fein ganzer Stab auf ge- 
ftern Abend vom Bürgermeijter Kelly 
bon EI Peio zu einem Bankett gela- 
den; aber die amerifanifchen Bunbes- 
truppen mollten Drozco und feinen 
Dffizieren nicht gejtatten, über bie 


Brüde nah EI Pafo zu kommen. Die 
Situation in Bezug auf das Herüber- 
und Hinüberfommen und die Beförde- 
rung bon Vorräthen Hin und ber 


Icheint fich rafch zu verfchlimmern. 

Agua Prieta, Merito, 11. Mai. 80 
Rebellen unter dem Befehl von Dberft 
Santjago Comoveros — die PBorhut 
bon Anacleto Giron’3 Streitmadht — 
langten bier an und ergriffen Bejit 
bon dem Städtchen (da3, mie gemel- 
bet, gejtern von den Regierungafolda- 
ten wieder aufgegeben morden mar.) 
Die internationale Grenze wurde von 
den Rebellen gefchlofjen; doch wurden 
Perfonen mit Päffen durchgelaffen. 

Waſhington, D. K., 11. Mai. Präfi- 
dent Tafts Politik des Nichteinſchrei⸗ 
tens in Mexiko trägt bereits Früchte. 

Generaldireitöt Xohn Barrett von 
der Banamerifanifchen Union, melcher 
in enger Fühlung mit allen lateinifch- 
amerifanifchen Angelegenheiten jteht, 
fagte Hrn. Taft heute, daß er Hun- 
derte von Zuschriften von Amerikanern, 
| Ausländern und Merifanern inMerifo 
— habe, welche ſämmtlich ſich lo— 
bend über die Politik der amerikani— 
ſchen Regierung äußerten, die Hände 
von Mexiko zu laſſen. 


Neues Ktohlengruübenunglück. 


Wäre ohne den Streik noch viel ſchlimmer 
geworden. 


Wiltesbarre, Pa., 11. Mai. Bei ei- 
ner eueröbrunit in der „Bofton“- 
Kohlenzeche der Delaware & Hudſon 
Co. zu LZarf3pille, in der Nähe von 
Wiltesbarre, wurden heute früh 5 Ar- 
beiter erjtidt. Erjt nach mehrjtündi- 
gem Kampfe wurde das Teuer unter 
Kontrolle gebracht, und dann wurden 
die Leichen geborgen. 

Das Regierungsrettunggtorpz ent- 
tiß mehrere betäubte Arbeiter mit 
fnapper Noth dem faft ficheren Tode. 

Am Dienjtag war ein Streif in die- 
jer Kohlengrube ausgebrochen, und zur 
Zeit arbeiteten nur wenige Leute da= 
rin. Andernfalls wäre der Menjchen- 
verluft ungmeifelhaft viel größer. 


Ienes Kolorado’er Bahnunglüd. 


Denver, Kolo., 11. Mai. Nad) [pä- 
teren Meldungen ift bei der (bereits 
furz eriwähnten) Entgleifung eines Zu— 
ges der Denver- & Rio Grandebahn 
und dem Sturz zmweier Waggons in 
ben Eaglefluß nur eine Berjon umge⸗ 
kommen, nämlich Mrs. Martin, die im 
Touriſtenwagen war. 
Vater John T. Martin war wenige 
Minuten, ehe ſich das Unglück ereig— 
nete, in den Raucherwagen gegangen 
und kam mit heiler Haut davon. 

25 Perſonen ſind verletzt, aber nur 
3 beſonders ſchmerzhaft. 

Das Unglück war durch Ausweitung 
der Schienen an der betreffenden Bie— 
gung des Geleiſes verurſacht worden. 


Ausland, 


Reihhstagstagstomite verwirft’s: 
Derfaflungsporlage für Elfaß-Kothringen. 

Berlin, 11. Mai. Die Vorlage, 
melche Elfaß-Lothringen endlich eine 
Verfaffung geben will, und bezüglich 
derer die Regierungsparteien fchon ſeit 
mehreren Monaten zu einem annehm- 
baren Kompromiß zu gelangen fuchen, 
ift heute ald Ganzes von der nuhardt. 
gen Reichstagskommiſſion verworfen 
worden! 

Die Konſervativen waren ſehr un— 
zufrieden mit der Kompromißbeſtim— 
mung, welche den Reichslanden 3 
Stimmen im Bundesrath geben wür— 
de. Andererſeits waren die Liberalen 
unzufrieden mit den Zugeſtändniſſe 
bezüglich der Wahlgeſetze und in der 
Sprachfrage. 

Der Reichstag ſelbſt wird jetzt ver— 
ſuchen, die Vorlage wieder aus der 
Kommiſſion herauszunehmen und di— 
rekt zu erledigen; doch ſind ihre Aus— 
ſichten ſehr zweifelhaft! 

Es wird übrigens aus Straßburg 
gemeldet, daß den elfaß-lothrin.atfche 
Landesausſchuß durch eine Kabinet3- 
ordre des SKaifers gefhloffen 
morden ilt. Das ift die unmittelbare 
Yolge des (in der lebten „Sonntag= 
poft“ berichteten) ffandalöfenXuftrittes 
amifchen dem Bankier Weber und dem 
Staatzfefretär Zorn v. Buladı. 


Ein Opfer um’S andere! 


Wieder ein dentfcher Slieger bei einem 
Sufammenftoß getödtet. 


Berlin, 11. Mai. Hr. Belermüller, 
angehender Apiatifer, murbe heute ge- 
tödtet, indem fein Veroplan gegen ein 
Gebäude ſtieß, welches ein dichter 
Morgennebel feinem Blict verborgen 
batte, 

Belermüller hatte auf dem Manö- 
verfelde zu Yohannisthal operirt. Ohne 
e3 zu mwiflen, flog er über eine Einfrie- 
digung, und als plöglich das Gebäude 
bor ihm auftauchte, mar’3 fchon viel zu 
fpät, fich zu reiten! Die Mafchine 
ging in Trümmer. 

Grwitter in Deutidland. 


Mindeftens acht Perfonen vom Blit 
erfhlagen. — NHaturgas entzündet fich. 
Berlin, 11. Mai. Heftige Gemitter- 

ftürme find aus allen Theilen des Rei- 

che3 zu melben. 

Someit befannt, wurden 8 Berfonen 
durch Blitzſchlag getödtet. 

In der Nähe von Hamburg entzün- 
dete ein Blitzſtrahl auf's Neue einen 
Naturgasbrunnen. welcher erſt kürzlich 
nur mit der größten Schwierigkeit ge⸗ 
ſchloſſen und bedeckt worden war. 


Ihr 90jähriger 


* netten 


Chicago, Donnerftag, den 11. Mai 1911.—5 Uhr-Ausgabe. 


Steuerdrüdederger! 


Bairifhe Regierung unterfucht jetzt folhe 
Fälle. 


Münden, Baiern, 11. Mai. Die 
Regierung unterfucht jet die Einfom- 
menfteuer-Drüctebergerei, mie fie bei 
den Nacläffen und Teftamentsper- 
fügungen bieler bahingefchicsenen 
wohlhabenden Berfonen enthüllt wurde. 

Unter den jenfationeljten Fällen 
diefer Art ift derjenige des Ritters v. 
Klemm (eines Mitgliedes vom Bai- 
riſchen Reichsrath), welcher bei feinem 
Ableben 40 Millionen Marf hinter- 
ließ. 20 Jahre hindurch hatte derfelbe 
bei feinen Steuereinfhägungsangaben 
an die Regierung nur bon Eigenthum 
im MWerthe von 23 bis 4 Millionen ge- 
ſprochen! 

Seine Erben werden jetzt 3,600,000 
Markt an rüdftändigen Steuern bezah- 
len müffen. 


Fallieres nah Paris zurüd. 


Brüfjel, 11. Mai. Der franzöfifche 
Präfident Fallieres beendete heute 
Nachmittag feinen breitägigen Befuch | 


in Belgien und reifte heute Nachmittag 


wieder nach Baris ab, nebft feinen Be- 
gleitern, zu denen der franzöfifche Aus- 
landminifter Jean Cruppi gehörte. 
König Albert von Belgien bealeitete 
die Partie, die hier viele Bemweife der 
belgifch-franzöfifchen Freundfchaft em- 
pfangen hat, nach dem Ben 
Fommendes Meitflie sin. 


Paris, 11. Mai. E3 wird * ge⸗ 
meldet, daß das Internationale Weit— 
fliegen für Ueroplane am 18. Xuni be= 
ginnt. Der erfte Flug geht von Paris 
nad Lüttich, Belgien, der zweite nach 
Brüffel, der dritte nach Qondon, der 
vierte nach Calai3 und zurüd nad 
Paris. Bis jebt find fchon 400,000 
Tranfen an Preifen offerirt. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 

Antwerpen: Menominee don Rhiladelpbia. 

London: Montezuma, von St. John undn Ha— 
Iifar nad Antwerpen. 

Abgegangen: 

New York: AUmerifa nah Hamburg SZwei⸗ 
cents⸗Briefpoſt); Breslau nach Bremen; La Pro 
vence nach Habre; Hellig Dlad nad Reben, 
bagen; Morro Gaftle, nad Kuba und Mterifo; 
Gregory nad; Nordbrafilien. 

Southampton: Kaifer Wilhelm der Große, von 
Bremen nah New Hort. 

Am Lizard borbei: 
nad) ‚Philadelphia; 


Friesland, von Livervool 
Carmania, von Liverpgol 
nad New Nork: Zeeland, bon Liverpool noch Bo⸗ 


ton; Dceanic, bon Southampton nad em Vort. 


eotalberiqt. 


verhänguißvoſler Irrthum. 


Ein 


Apothekergehilfe Emil Hocht hat angeblich 
ein Geſtändniß abgelegt. 

Dem Koroner Hoffman wurde heute 
von dem ihm unterſtellten Detektive 
Zobus gemeldet, der in der Apotheke 
Nr. 1681 W. 63. Straße beſchäftigte, 
geprüfte Apothekergehilfe Emil Hocht 
habe geſtanden, daß er es geweſen ſei, 
der unabſichtlich den am Sonntag er— 
folgten Tod der Frau Belle Duncan, 
Nr. 7131 S. Paulina Str. verſchul⸗ 
det habe. Er habe, als die Frau die 
Apotheke betrat und auf Grund eines 
ärztlichen Rezeptes Morphium ver— 
langte, eine lebhafte Auseinanderſe— 
tzung mit einem unzufriedenen Kunden 
gehabt. In der Erregung habe er ſich 
in der Flaſche vergriffen und der Frau 
Duncan Strychnin ſtatt Morphium 
gegeben. Am Montag habe er ſeinen 
Irrthum entdeckt, und er ſei vor Schreck 
erkrankt. 

Der Inqueſt über den Tod der Frau 
iſt auf den 17. Mai verſchoben worden. 


Ho fft uf | Einigung. 


Polizeichef MeWeeny hofft die 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
den Veteranen der G. A. R. und der 
Workhorſe Parade Aſſociation hin— 
ſichtlich des Umzugs am Gedächtniß— 
tag bald beilegen zu können. Er hatte 
heute Konferenzen mit Veteranen bei— 
der Vereinigungen und ſprach die 


Hoffnung aus, daß eine Einigung er—-— 


zielt werden könnte. Es wurde vorge— 
ſchlagen, daß die Veteranen im Zug 
vor den Arbeitspferden maſchiren ſoll— 
ten. 

— —ñ— — 


Empöresnde Nohneit. 


Der Fleifher Thomas Labd, 740 
Root Straße, wurde von Gtadtrichter 
Scully in Englewood unter $2000 
Vürgihaft dem Kriminalgericht über- 
wieſen. Er iſt durch ein Hinterfenſter 
in die Wohnung ſeiner Frau geſtiegen 
und hat dieſe, welche ſchlief, mit einem 
Knüppel halb todt geſchlagen. Die 
Frau iſt blind, lebt im Hauſe 5618 
Elizabeth Str. getrennt von Ladd und 
hat ſeit dem Ueberfall am 1. Mai im 
Hoſpital liegen müſſen. 


— —— — 


* Auf einem Güterzug der Rock Is⸗ 
land-Bahn fam heute ein Blattern- 
franter zugereift, der 37 Xahre alte 
Mm. Lewis, der ala Stredenarbeiter in 
Dienften der genannten Bahn in ber 
Nähe von Davenport, a., beichäftigt 
war. Die Porzei Schaffte ihn zufam- 
men mit dem Neger Ben Harris, Nr. 
431 ©. State Str., der auch an'den 
Blattern erfrantt ift, nach dem Kfolir- 
Hofpital. 


— Unter Anglern. — „Was diefem 
bildgübfchen Mädel an dem verlebten 
Baron gefallen haben mag—etwa die 
funtelnde Adlernafe?"— „Ja, die Mä- 
del find manchmal dümmer als bie 
Bilde: 2 beißen auf den blanten 


Der Rahmeis⸗Prozeß. 


Argumente der Anwälte vor Bundes: 
richter Kandis. 


Bor Bundesrichter Landis erklärte 
heute Hilfs-Diftrittsanwalt . U. ©. 
Melfh in feiner Rebe gegen den Antrag 
auf Abmeifung der Anklagen gegen 
drei Rahmeis-Firmen, die Regierung 
twerde den Angeklagten, der Thompfon 
Reid, der MeBrive Brothers & Knobbe 
und der Moodhul Brothers Ice 
Cream Company, nachweifen, daß von 
ihnen verjendetes NRahmeis verfaulte 
thierifche Stoffe enthalten habe. 

Herr Welfh hielt feine Rede, nad)- 
dem William Duff Haynie, Anwalt des 
Slinoifer Fabrikanten » Bundes, und 
MW. %. Carlin von New Hort ala Ver: 
treter eine® nationalen Schutzver— 
bandes von Rahmeisfahrifanten zu 
Gunften von MeBrideBros. & Anobbe 
und Woodhul Bros. argumentirt 
hatten. 

Herr Earlin fagte, die Regierung 
habe den Verfjendern feine genügende 

| Warnung ertheilt, auch müßte die Be= 
ſcheinigung der Analyfe in der Weile 
abgefaßt fein, daß der Richter zu ent- 
fcheiden vermöge, ob eine Verfälſchung 
borliege. 

Die Anklage befage, daß die Pro- 
ben mehrere Tage nach) der Verfendung 
geprüft worden feien, und da fönnte 
der Chemiker jehr mohl Stoffe darin 
entdect haben, die zur Zeit der DVer- 
fendung nicht darin geweſen ſeien. 
Rahmeis ſei nach zwei oder drei Ta⸗ 
gen nicht mehr in demſelben Zuſtande, 
wie am erſten. 

Anwalt Haynie ſtellte die Behaup⸗ 
tung auf, daß in der Anklage über— 
51 keine Strafthat behauptet werde 
und daß ſie ungiltig ſei, weil ſie ſage, 
das Rahmeis ſei „zwiſchen dem 5. und 
6. Oktober 1910“ abgeſchickt worden. 

Hilfs-Diſtriktsanwalt Welſh erwi— 
derte, die Anklage weiſe eine Verſen— 
dung über die Grenzen des Staates 
nach, und es ſei nach den Paragraphen 
des Nahrungsmittel-Geſetzes, auf 
Grund deren ſie ausgearbeitet ſei, nicht 
nöthig zu beweiſen, daß die Waare 
zum Verkauf beſtimmt geweſen ſei. 

Das Geſetz enthalte auch eine deut— 
liche Erklärung des Begriffes „ver— 
faulte thieriſche oder pflanzliche 
Stoffe“. Die Regierung erhebe gegen 
die Benutzung von Färbeſtoff bei der 
Rahmeis-Bereitung keinen Einwand, 
obwohl der Färbeſtoff zerſetzter pflan⸗ 
zenſtoff ſei. Das unterſuchte Rahmeis 
habe aber ſchmutzige, in Fäulniß über— 
gegangene thieriſche Stoffe enthalten 


mit Bakterien, wie ſie auch in thieri— 


ſchem Auswurf zu finden ſeien. 

Wenn die Angeklagten noch mehr zu 
wiſſen wünſchten, ſollten ſie doch eine 
mehr ins Einzelne gehende Anklage— 
ſchrift fordern. Das Geſetz ſei dazu 

beſtimmt, den Käufer zu ſchützen, und 
beſage, daß den Leuten, von denen die 
Proben ſtammen, Nachricht gegeben 
werden müſſe. 

Es ſei zu beweiſen, daß das Rahm— 
eis zur Zeit der Verſendung verfälſcht 
geweſen ſei, und das werde auch be— 
wieſen werden. 

Beide Parteien werden nächſtens 
ſchriftliche Argumente einreichen. 

—— 
Der Korporationsauwalt. 


Will Rechnungen von Sachverſtändigen 
erſt gründlich unterſuchen. 

Daß die frühere Behörde für örtli— 
che Verbeſſerungen ihre Bewilligung 
für Entſchädigung von Sachverſtändi— 
gen in den letzten Tagen der Amtszeit 
Mayor Buſſes um 82055 überſchritten 
hat, kam heute an den Tag. Korpo— 
rationsanwalt Sexton wurde auf die 
Thatſache wenige Tage nach Ueber— 
nahme ſeiner Stellung aufmerkſam 
und erſuchte den Stadtkämmerer, die 
Bezahlung der Rechnungen aufzuſchie— 
ben. Es handelt ſich um Sonder— 
ſteuerfälle, zu denen die frühere Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen 
Sachverſtändige herangezogen hatte. 
Aus den Rechnungen geht nicht hervor, 
was die Sachverſtändigen für den Tag 
berechneten. Die Rechnungen belaufen 
ſich auf insgeſammt $12,610. Der 
Sekretär der Behörde Standiſh theilte 
heute dem Anwalt der Behörde Me— 
Kenna mit, daß, wenn die Rechnungen 
bezahlt werden ſollten, weitere Mittel 
beſchafft werden müßten, andernfalls 
müßten ſie beſchnitten werden. Kor— 
porationsanwalt Sexton, Anwalt 
MeKenna und die Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen werden den Fall ein— 
gehend unterſuchen. Die letzten Rech— 
nungen waren von dem früheren An— 
walt der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen G. A. Maſon gutgeheißen 
worden. 


Kurz und Neu, 


* In feiner Wohnung Nr. 1014 MW. 
Dhio. Straße hat fich geftern Broni3- 
law Adamonis erſchoſſen. Man ver⸗ 
muthet, daß eine langwierige Krank⸗ 
heit ihn zur Verzweiflung und zum 

Selbſtmord getrieben habe. 

— — — — 
Das Wetter. 


Chi und Um gend: Im Allgemeinen Zar 
un tühler beute Üben und morgen. Lebhafter 
eit 

Ilinois und — 
tlar heute Abend u. morgen 
Indiana: Heute Na * 
En * — la —** u 

Hede n und ma einl 
Regenſchauer Beute Aiben nd ober wahr ee 
beute —— öſtlichen Theil guch morgen. 

In Chica elite. ‚ich der _Xemveraturita 
von gan inens, bis heute Mittag wie f “ 
zum 6 & "une co —— F übe 

? T Dittgas 12 
Ur 69 Grad. 


Im Allgemeine 

eute uvenb tübler. 

—n Hausn —5 
eute Abend lüh 


Entſcheidung verſchoben 


Healy erklärt —e— 
Richter Petit's für irrig. 


Rüge für Richter verlangt. 


— 


Senator Helm erklärt, Senat ſolle ein 
Exempel an Petit ſtatuiren. — Senatsaus⸗ 
ſchuß für Kizenswefen empfiehlt Schnüf: 
felvorlage zur Annahme. 


(Eigenberiht der „Aberspoft“.) 


Springfield, IU., den 11. Mai. An- 
malt John 3. Healy, der Rechtsberather 
des Senatsausfhuffes. der den Loris 
merftandal unterfucht hat, eritattete 
heute dem Oberhaus Bericht über die 
Verhandlungen im Tilden- Tall vor 
Richter Petit in Chicago. Er machte 
zwei Empfehlungen, entiweder gegen bie 
Entſcheidung Richter Petits Berufung 
einzulegen, weil er die Koften des Ver: 
fahrens dem Ihürhüter Hatfield auf: 
erlegt hat, der dem Großihlächter den 
Haftbefehl zuftellte, oder aber Das 
Staatsobergericht um Ausftellung eine3 
„Writ of Error“ zu erfuchen. Der 
Senat febte die Verhandlung über den 
Bericht als Sondergeſchäft auf näch— 
ſten Dienſtag an. 

In ſeinem Bericht ſpricht ſich An— 
walt Healy über die Entſcheidung 
Richter Petit's, wie ſolgt, aus: 
„Meiner Anſicht nach, und ich bin zu 
dieſer Anſicht auf Grund eingehender 
Prüfung der juriſtiſchen und anderen 
Fragen des Falls gekommen, ſind die 
Schlußfolgerungen Richter Petit's 
irrig, und er hatte kein Recht, die Ge— 
ſuchſteller aus dem Gewahrfam der 
Beklagten zu entlaffen.“ 

Senator Helm, der Vorfigende des 
Unterfuhungs-Ausfchuffes, der bean= 
tragte, die Verhandlung bi3 zum 
Dienftag zu verfchieben, behauptete, 
dat Richter Petit feine Machtbefug- 
niffe bedeutend überjchritten habe, als 
er Tilden, Cummings und Benebict 
freigelaffen habe. „E3 ift die Anficht 
pieler Mitglieder des Senats,“ erflärte | 
er, „dab Richter Petit’3 Verhalten ge: 
rügt werben follte, und es tft meiner 


Anfiht nad) die Pflicht des Senats, an, 


ihm ein Erempel. zu ftatuiren.“ 
„Das ift Anarchie!” rief ihm Senator 
Barr' von Joliet zu. „Es ift nicht bie 
Aufgabe diefer Körperfchaft, einen 
Yichter zu tadeln.“ 

Schnüffelvorlage empfohlen. 

Der Lizensausfhuß des Senats 
empfahl heute die Vorlage für Haus- 
fuhungen nah und Beſchlagnahme 
von geiſtigen Getränken in „trockenen“ 
Bezirken zur Annahme. Die Maßre— 
gel war im Anfang der Tagung ein⸗ 
| gebracht worden. Was den Ausihuß 
zu dieiem Schritt veranlaßt hat, dar- 
über gingen die Meinungen meit au3= 
einander. Vielfach hörte man die An- 
ficht, daß es fih nur um einen Verfud) 
handele, die Senatoren zu zimingen, 
"arbe in der Frage zu befennen. 

ALS die Situng des Haufes eröffnet 
murde, madte Sprecher Adfin die 
Ankündigung, daß jomohl am Sam3- 
tag al3 auh am Montag GSibungen 
abgehalten werden würden. Die Vor- 
lage des Ubgeorbneten MNichols, mel: 
che die Anbringung von Apparaten 
zum Abjtellen des Gafes im Fall eined 
Brandes in allen Fabriken, Theatern 


u. f. m. in Chicago bvorfieht, fom mit - 


121 gegen 2 Stimmen zur Annahme. 
Zur Begründung der Maßregel führte 
der Abgeordnete die Kataftrophe im 
Sroquoiß-Theater und das jüngfte 
Teuer im Schlahhthofbezirt an. 

Geo. N. B. 


Die Cheidungsmühle, 


Frau R. B. Bower von ihrem Gatten, 
einem Banffaffirer, gefchieden. 
Superiorrihter Cooper gewährte 
beute Frau Ruby B. Bomer die nach- 
gejudhte Scheidung von ihrem Gatten 
Carl E. Bomer, Kaffirer der MeHenry 
County Staat3bant in Woopftod. 
Yrau Bomer gab an, daß ihr Gatte 
fie mehrere Male mißhandelt und 
fie im uni bösmillig verlaffen Habe. 
Der Richter Sprach ihr Nährgeld in 
der Höhe von $25 den Monat zu, doc) 
mußte fie fi) dazu verftehen, auf ih- 
ten Wittmenantheil an dem Vermögen 
ihres Gatten zu verzichten. - 
Yrau Beflie Croquette, 1136 N. 
Meftern Une, erhielt im Gerichtshof 
Richter Ball3 die nachgefuchte Schei- 
bung bon ihrem Gatten Henry Cro- 
quette, einem ‘Pianofpieler, der ihr 
bunbertmal babongelaufen ift. 


— —— — 


Leiche geborgen. 
In Willow Springs wurde heute 


die theilmeife in Vermefung überge- 


gangene Leiche eines ärmlich gefleide- 
ten, etwa 3Ojährigen Mannes auz dem 
Abwaffer lanai gezogen. Sie harrt 
jetzt in Does Beſtattungsgeſchäft in 
Lemont ihrer Identifizirung. Die 
Polizei iſt der Anſicht, daß Unfall oder 
Selbſtmord vorliegt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
253 Dieien Dt id bon: Sonbt Kool um 6:50 


— D 
rt) bon m Geha ug ve a Bor. 
"Rebel Kate 8 uhr a 


late don "Bide 00l; Ro 
en tol, 7 ” 


n 8 
Genua: fe d’Italia bon en ge. 
Kiberpool: Zeutonic bon 


Streit beendet. 


Dreihundert Marmorarbeiter fehren zur 
Arbeit zurüd. 


Heute Morgen haben dreihundert 
Marmorarbeiter, welche feit zwei Mo- 
naten ftreiften, die Arbeit wieder auf- 
genommen, nachdem "fie fich geftern 
mit den Wrbeitgebern dahin verjtän= 
bigt hatten, die fchmebenden GStreitfra- 
gen in Konferenzen zu erledigen. Diefe 
jollen am nädjten Montag beginnen. 
Beide Theile äußern ihre Zuperficht 
auf eine baldige befriedigende Eini- 
gung. 

Mighandlungen dauern an. 

Die Einfhüchterung von Verbanda- 
arbeitern, deren Verbände mit anderen 
Verbänden auf gejpanntem Fuße 
ftehen, dur gemerbsmäßige Todt- 
Ihläger und Raufbolde dauert troß 
aller Vorfichtämaßregeln der Polizei 
ungehindert an. Geftern wurden brei 
Tahrftuhlbauer, deren Verband vom 
Mafchiniftenverband befampft wird, 
auf's Brutalfte mifhandelt und ein 
bierter Fahrftuhlbauer entging dem 
gleihen Schickſal nur durch fchleunige 
Flut. Es wurden mehrere Schüffe 
auf ihn abgefeuert, doch wurde er nicht 
getroffen. Die drei Mifhandelten find 
alle über 60 Jahre alt. Fred Smith 
und Kohn MeDermott murden nahe 
der Anlage der Dtis Elevator Eo., 15. 
und Laflin Str., angefallen und mit 
Schlagringen und Todtfchlägern un 
barmberzig bearbeitet, bi3 Worüber- 
gehende ihnen zu Hilfe famen. Ahr 
Zuftand tft bebentlich. Gilbert Olfon 
murde bei der Arbeit im Haus Nr. 10 
Kinzie Str. von drei Männern nieber- 
geichlagen und mit Füßen getreten, 
bi3 er die Befinnung verlor. Fred Hill 
murde an der Dit Sllinois Str. anges 
halten und mit dem Zode bedroht, 
fall3 er nicht die Urbeit einjtelle. Er 
floh. Vier Schießbolde famen geftern 
in einem Kraftwagen nad) einem Neu= 

bau an der Sommonmealth Une. nahe 
| Clark Str. und bedrohten die Dampf- 
röhrenleger mit Revolvern. Sie wur 
den durch Polizisten verfcheucht. 
Derhandlungen ausgefett. 

Sm Baugewerbe hat fich die Lage 
nicht geändert. Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem Ausſchuß der Bauunterneh— 
mer und Architekten unter dem Vor— 
ſitz von John Griffiths und den Ver— 
tretern der „Plumbers“ und Dampf— 
röhrenleger fanden geſtern nicht ſtatt, 
da M. B. Madden, gemeinhin „Skin— 
ny“ Madden, der den Dampfröhren— 
legerverband vertritt, nicht anweſend 
ſein konnte. Er wohnte dem Begräbniß 
des Dampfröhrenlegers Bernhard 
Malloy bei, der nach der Anſicht der 
Polizei ein Opfer der Wirren und der 
gewerbsmäßigen Todtſchläger gewor— 
den iſt. Auf heute Nachmittag ſt eine 
weitere Konferenz einberufen, die nach 
der Anſicht einiger der Betheiligten 
vorausſichtlich die letzte ſein wird. 
Diefe Elemente erwarten von ihr eine 
Löfung in der einen ober anderen 
Richtung, gütliche Belegung oder 
Sperre. 

Kein Abfommen getroffen. 

Die Behauptung, daß die ftreifen- 
den Stredenarbeiter der Chicago, Mil- 
mwaufee & St. Baul-Bahn zur Arbeit 
zurüdgefehrt jeien und ihre Schmwie- 
tigfeiten mit der Bahn einem Schieb3- 
gericht unterbreiten. würden, murde 
bon Edward Gafhel, dem Gehilfen A. 
B. Lowes, des Präſidenten des Na— 
tionalverbandes der Streckenarbeiter, 
und auch von dem Verband der Be— 
triebsleiter in Abrede geſtellt. Beide 
erklärten, daß eine Aenderung in der 
Lage nicht zu verzeichnen ſei. 

— ——ñ  —— 
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Beantragt Einhaltsbefehl. 


County Traction Company verlangt Schutz 
für ihr Eigenthum. 

Anwälte der County Traçtion Com— 
pany ſtellten heute im Supkriorgericht 
den Antrag auf Erlaß eines Einhalts— 
befehls gegen den Ort Foreſt Park und 
deſſen Gemeinderath, welchem verboten 
werden ſoll, die Geleiſe, Schienen, 
Pfoſten, Wagen, Drähte und anderes 
Eigenthum der Geſellſchaft anzurüh— 
ren. Den Anlaß dazu hat das an an— 
derer Stelle berichtete Vorgehen der 
Ortsbehörde gegeben, welche geſtern die 
Speiſungsdrähte der Straßenbahn— 
Geſellſchaft zerſchneiden ließ. Die Ge— 
ſellſchaft betrachtet das als einen Ein— 
griff in ihre Rechte als Nachfolgerin 
der Chicago Conſolidated Traction 
Company. 

Der Conſolidated Company, heißt 
es in der Klage, ſeien in der Ortſchaft 
durch die Ordinanz vom 28. Oktober 
1907 gewiſſe Rechte zum Straßen—⸗ 
bahnbetrieb verliehen worden, und die 
klagende Geſellſchaft ſei als ihre Nach— 
folgerin zur ungeſtörten Fortſetzung 
des Betriebs berechtigt. Der Kampf 
zwiſchen der Geſellſchaft und der 
Ortsbehörde iſt die Folge der Bewe— 
gung für einfaches Fahrgeld, welche 
einſetzte, als die County Traction 
Companhy die Linien der Confolidated 
Company in Cook County außerhalb 
der Stadtgrenzen übernahm und die 
Fahrgäſte, welche in die Stadt fahren 
wollten, gezwungen wurden, ſtatt eines 
Nickels deren zwei zu opfern. 


ee 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heure 
Bi. 
Reine Anzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht —* Zwechk durch die Kleinen 
Unzeige — 


Die Abendpost 


veröffentlicht heute 


S00 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang--No. 111 


Hahn blutige Rache. | 


Sagte feinem ftärteren Gegner eine 2 
Kugel durch die Wange, 


Hörte Eirenenfang. 


Sprang zweimal hintereinander in felbfts 
mörderifcher Abficht in den Fluß. — 
Muthmaßlihh übergefhnappt. — War E 
nicht zu retten. — Undanf der Welt £ohn, ° 


Auf dem Hofe feiner Wohnung, Nr. ä 
4049 Wallace Straße, gerieth Heute zu * 
früher Morgenftunde der 3öjährige = 


Wm. Carroll während eines Trintges # 


lages mit feinem Zechgenofjen, dem 22= 
jährigen Ihomas Duggan, Nr. 501 © 
MW. 41. Place, in Streit. Diefer artete © 
bald in eine Prügelei aus... Duggan 
Ichlug feinen Gegner nieder, doch erhob 
der Mißhandelte fich fchnell, 30g feinen 
Revolver und gab mehrere Schüffe auf 
feinen Widerfacher ab. Eine der Ku= © 
geln durchbohrte Duggans Wangen. 
Die übrigen Schüffe gingen fehl. Der 7 
Vermundete fand Aufnahme im % 
County=Hofpital. Er mird voraus % 
fichtlich genefen.. Der Schießbold ift 
flüchtig geworden. Die Polizei fahndet © 
auf ihn. be 
Scraube loder? we 

Der A5jährige Matthew Foldceib © 
fprang heute früh in jelbjtmörderifcher = 
Abficht von ter Late Straße-Brüde ° 
in den Fluß und wäre ertrunfen, wenn % 
nicht der Poliziit E. Dodd ihm rechte 
zeitig in einem Boote zu Hilfe geruderk "2 
märe und den fehon gänzlich Erfchöpf- ° 
ten herausgefifcht hätte. Nachdem der * 
Scherge mit Mühe und Noth den Ohn- " 
mächtigen ins Bewußtfein zurüdgerus " 
fen hatte, entmand der Gerettete fich 4 
jeinen YFäuften und ftürzte fi) mies * 
derum fopfüber in den Fluß. Und © 
Dodd rettete ihn nochmals, Iochte ihn " 
dann aber vorfichtshalber gleich in der % 
Wache an Harrifon Straße ein. Nach» # 
dem der Häftling ich etwas erholt © 
hatte, wurde er einem Verhör unter» # 
zogen. Er Tchwatte aber nur unzu="% 
fammenhängendes Zeug und mar nicht 
einmal imftande, feine Wohnung anzus © 
oben. = 
Die Polizei wird ihn auf feinen Geis 3 
fteszuftand Hin unterſuchen laſſen. 4 
Tragifdh verlaufen. = 

Um vierten Mai murbe mährend * 
eines freundichaftlihen NRingtampfes * 
in der Anlage der American Bor Eo., 3 
Nr. 453 Dt Yllinois ©tr., der 45jäh- © 
tige Franf Gimbel, Nr. 1705 Zar 3 
rabee Straße, von feinem Gegner und 7 
Arbeitsgenoffen, dem 38jährigen John * 
Biffek ſo unglüdlich geworfen, daß er 7 
bon Freunden heimgeihafft und am ” 
nächften Tage nah) dem Wlerianers ° 
Hofpital befördert merden mußte, 
Dort ijt er heute an Bauchfellentzün= * 
dung geitorben. Vor feinem Tod ent= 7 
laftete er feinen Freund Biffef vom 7 
jeglicher Werantmortlichfeit und er= % 
fuchte die Polizei, von der gerichtlichen " 
Verfolgung des Mannes Abitand zw” 
nehmen. Biffek ift auch bisher nichb = 
verhaftet, mohl aber aufgefordert more 
den, fich zum Inqueſt einzufinden. 
Gelehriger Schüler. 4 

Henry Ruelos, der Schmudeinfäus 
fer für einen Ullerhandladen an State 7 
Str. ift, erbarmte ſich kürzlich eine = 
gänzlich abgebrannten armen Teufels, 2 
gewährte ihm einen Unterfchlupf in fei= 
nem Zimmer im Hotel Nr. 536 Ruf” 
Straße, gab ihm Speife und Trant, " 
fomie etma3 Tafchengeld und lehrte 
ihn, zmifchen echten und unechten Edels ? 
fteinen zu unterfcheiden. ALS er gejterm © 
Abend heimfehrte, war fein Mufter- ° 
foffer erbrochen und feines fämmtlichen % 
echten Schmuds beraubt, und fein 3 
Schüßling, der fih €. G. Scherenuff * 
genannt hatte, verfehmunden. Set = 
fahndet die Polizei auf den Burfchen, % 
der muthmaßlich die merthvollen Kleis * 
nodien im Gefammtbetrage von $2000 
geftohlen, das werthlofe Zeug aber uns * 
berührt gelaffen hatte. 3 
Erbärmlihe Gefellen. 


Unter der Anklage, gemerbamäßig 
verrufene Häufer mit „frifcher Waare* 7 
verforgt zu haben, wurde geftern Johm ” 
Kopkomsti, auch Kohn Need genannt, ° 
bom Stabtrichter Hopfins zu einem ” 
Jahre Strafhaft und $300 Gelbfteafe 
verurtbeilt. 3 

Morris Leapitt und Barney Ethan 3 
bie angeblich verfucht hatten, bie 16jähe © 
tige Lilian Conner3 in einem verrtts 
fenen Haufe an Peoria Straße unters ” 
zubringen, murben geftern von Stadt» 9 
richter Stewart um je $200 und * 
Koſten geſtraft. 3 

Häftling beging Selbitmord. 


Wegen angeblicher Irunfenheit mur« 
de geftern Abend der A6jährige Holzs © 
arbeiter Yohn Hines,-Nr. 1406 Vin“ © 
cenne3Xfpe., verhaftet und in der Wache © 
zu Chicago Height3 eingefperrt. MmZ 
der Nacht erbroffelte er fich mit einem = 
aus Streifen feines Hembes gebrehten 
Strid. Heute früh um fünf Uhr wire 
de vom Schließer die Leiche gefunben. S 

— — — — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New VYork: Georgia bon —— Adriatee 4 
bon Southampton; riedrich 
Genua; Italia bon aan Große * 

Premen: Kronpeinzeffin Zagilie von newyort 
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Kindertag 
Sreitag 


4. Floor. 


53 65 für Auswahl von fancy 
Do». e) SKnicerboder Knaben-An- 
zügen, in Größen 6—17 Jahre. Ge: 
macht von guten wol. Cafjimeres und 
Cheviots; mehrere Partien haben ertra 
Hofen. Viele von diefen Anzügen find 
für $5 und $6 verfauft worden. 


53 73 für Auswahl von rein 
.ey.ie 


mwollenen, echtfarbigen, 
blauen Serge Knaben-Anzügen für 
Dreß- oder Konfirmations-Gebraud; 
6-17 3. Diefe Anzüge find forgfältig 
geihneibert, jeder Saum ficher „taped“, 
Hofen voll gefchnitten. Taufchen jeden 
Anzug um, ber nicht vollftändig zu— 
friebenftellt. $5 Qualitäten, 
750 für Auswahl von 1,000 Waſch-An⸗ 
® zügen für Kinder, 2—10 Jahre. 
Ruffian und Sailor Facons, einfach weiß 
und fanch bejehte Chambrays und Mas 
dras. Meg. PMreis ift $1 und 81.25. 
Ic für Auswahl von Xünglings- und 
Knaben reinwoll. Kappen, Größen 
u—TY. Seide gefütterte fanch Morftedg 
und Cafjimeres, Golf und Bulldog Facons. 
506 und 75c Qualitäten. 


- für Auswahl 
52.75 bon finder 
Anzügen und Reefers, 2—10 
Sabre. Ruffifche und Sailor» 
Anzüge, reinmollene Caffimeres 
und Cheviotd. NReeferd von 
fanch Worfteds, Gaffimeres u. 
Cheviots, hochfein gefchneibert; 
find für $4 verfauft worden. 


mp. oder 3 für $1.00 für Auswahl von 
35c 100 Dus. Knabenbloufen, 6—17 
Sabre. Fancy Percales und Madras, mit 
weichem befeftigtem Kragen, Lint Cuffs, 
mit Perlfnöpfen bejegt. 506 und 75c Dual. 
(Nur 3 an einen Kunden.) 


Ic für Auswahl von Balbriggan oder 
€ Porous nit Knaben-Interzeug, 
Größen 24—34; 2:Stüde od. Union Suits; 
voller Schnitt und gut gemacht; 50c Ohral. 


9c für abjolut ehtfchwarze Knaben: und 
Kinderftrümpfe; Größen 6 bis 9 
Knie, Ferjen und Zehen gut verftärtt. — 
(Nur 4 Paar an einen Kunden.) 

für Auswahl non etwa 25 Dukend 
DIE Knaben: und Mädehen-Strohhi- 
‚ten, von legter Satfon übrig. Sailor und 
Middy Facons; f. $l, $1.50 u. $2 verkauft. 


$1.50 bis $2.50 Orfords für Knaben zu $1.00 


$1.0 


regulär $1.50 bis 82.50. 


für Rnaben-Orfords, in Tan und fehwarz, alle Größen in der Partie — 
(Bajement). 


Petra. 


Roman von Julia Jobjit. 
(5. Zortjegung.) 

„Rein, nein! Das gibt’3 nicht zwi— 
fhen ung, Onfel. Ein für allemal 
nicht! Das nimmt mir meine Yreiheit 
Dir gegenüber. So ganz arm bin id) 
ja nit. Mutter hat mir einen Noth- 
grojchen Hinterlaffen von zehntaufend 
Markt. Wie haben mir dafür gedarbt! 
Keine Yreude haben wir uns erlaubt, 
nur halb jatt haben wir ung gegeflen, 
jeven Pfennig mußten wir umdrehen. 
Die alten Feen wurden um und um 
geimendet. Immer jaß mir die Angjt 
auf dem Naden, daß ich der Mutter zu 
viel fofte.e Dann das Jahr in der 
Stadt, ala ich mein Zeichenlehrerinnen- 
Eramen machte, die Mutter jchon jo 
elend und ihmah! Seine Stärkung 
bat fie genommen, ich weiß es jet ge- 
nau, e8 fehlte ihr an Allem, aber fie 
bat die Grofchen heimlih zufammen- 
gefharrt und Namen geitidt, bis die 
Augen nicht mehr wollten. Und jo 
freublos ift fie auch gejtorben. Darum 
ſoll der Nothgroſchen unangetaftet blei- 
ben, an dem iſt etwas Heiliges, wenn 
er uns auch bei dem ewigen Darben um 
allen Sonnenſchein gebracht hat. Ich 
gebe ſie ſpäter, wenn ich ein: alte 
SJungfer bin, auf Zeibrente.“ 

Nun lachte fie wieder ihr leichtjin- 
niges Lachen, obwohl ihr die Thränen 
in den Augen ftanden. Frau Anna 


machte fich an ihrem Theetilch zu fchaf- | 
fen, aber der Profeffor zog fie in feinen | 


Arm und füßte fie auf die Stirn, mäh- 


rend er ihr in das eine fleine, rofige | 


Ohr raunte: „Bift doch jpäter einmal 
meine Erbin, Kind. Still, daß Tante 
nicht8 hört, fie hat es noch immer nicht 
überwunden, daß mir feine Kinder 
haben.“ 

Doktor Shbel war vor das Zelt ges 
treten und blicte angelegentlich nad 
ben Ziegen aus, al3 habe er gieich Aus 
gufte eine Tüte Salz zur Hand. €E3 
mar ihm, als jei er plößlich zupiel ge- 
worden in dem vertrauten Kreis der 
Familie Doc da ftand auch fchon 
Petra neben ihm, lachte ihn Fröhlich an 
und fagte nedend: „Nur das Leben 
nicht jentimental nehmen, das paßt var 
nicht zu mir. ch thu’s nicht wieder, 
Doktor. Kommen Gie nur ruhig 
pteder hinein. Ach pumpe 'Sie aud) 
sicht an, haben Sie feine Sorge!” 

Sybel wußte nicht, ob er fich über 
E 5 ärgern oder lachen folltee Dieſes 
& Mädchen war immer für Ueberrafchuns 
= gen, man fannte fich bei ihr nicht au2. 
* da war ihm die blonde Frau 

nna lieber, der ſah man in bie blauen 
Uugen und mußte glei, wie ſie es 
meinte. Auch jet, als fie ihren Mann 
zum Mittelpuntt desGeſpräches machte 
und um Erlaubnif bat, ein Kapitel aus 
bem Wert vorzulefen, das er gerade 
unter den Händen hatte. Sie fühlte 
mohl, baf da3 die Gemüther am beiten 
wieber in das alte Gleichgewicht brin⸗ 

en würde. So begleiteten fie boller 
ntereffe den oricher auf feinen 


, bielt Petra, die etwas abjeits 
gend, in ihrer Ede eifrig an einem 


warzes Bildchen Hin, auf dem ein 
nn mit der Qupe einer fih auf 
bem Stiel wiegenden Blume in den 
elh ah, während über feinem Haupte 
aus den Palmen des Urmwaldes allerlei 
ethier verwundert zu dem Fremdling 
abſah. 
Nein, ſieh doch nur, Peter, das ent⸗ 
üclende Bildchen!“ 
Der Profeſſor betrachtete es lange 
reichte es dann dem Doktor mit 
den Worten hin: „Das Kind kann noch 
miehr als Berge kraxeln! Du mußt 
= nad Berlin tommen, Petra, dort wirft 
Du fiher Deinen Weg finden. Haft 
- Du Did Shon im Malen verjucht?” 
„Ein wenig, aber ich jehe nun einmal 
alles ſchwarz. 


Sybel reichte ihr das Bildchen ⸗»urück 
und ſagte bewundernd: „Einen ſolchen 
Peſſimismus, wie dieſen, laſſe ich mir 
gefallen!“ 

* * * 


„Wohin iſt Tante denn gegangen?“ 

| „Sie ift mit dem Doktor nad) dem 

Confinboden hinauf, fie wollten zu 

| Mittag wieder zurüd fein. Und jebt 
| ift e8 fchon fünf Uhr.“ 

„Sorge Di nicht, Onkel. Der 
Doktor ift ein Sicherheitätommiflariug, 
der läßt Tante Anna nit von der 
Hand. Vielleicht find fie noch zur Hütte 
hinauf. QIante Anna ift in den Lang: 
fofel geradezu närrifch verliebt. Auf 

| den prächtigen Kerl fannft Du wirklich 
| eiferfüchtig fein.” 

„Und was haft Du noch por?” 

„Pacificus und ich wollen noch der 
Marmolata unfere Bifite machen.“ 

I „Du bift doch unerfättlih, Petra.” 

Ehe das junge Mädchen etwas auf 

| den Vorwurf erwidern fonnte, £lopfte 
| e3, und Pacificus ftand im Zimmer, 
: um fich bei ihr nach etwaigen Wünfchen 
| zu erfundigen, da feine Führung an 
ı dermeitig verlangt würde, Sandom 
ı hieß ihn fich niederfegen und gab ihm 
; eine Zigarre. Dann mußte der Führer 
| erzählen. Petra, die wieder ein Gtüd 
| Papier herporgeholt hatte, war bon 
| Neuem bei der Arbeit. Das Profil des 
| Rübezahl hob fich aber auch zu ber- 
| Iodend von dem dunklen Schranf ab. 
| Sie ermunterte ihn zu immer jchöneren 
| Gelhichten, die fie natürlich alle fannte, 

„Run noch den Suldengleticher, PBa= 
cificug,“ bat fie, und griff nach einem 
| neuen, größeren Blatt. 

Na, da3 mar ja feine Hauptge- 
Tchichte, wie follte er da nicht anbeißen! 
Sie waren zu zmei Herren und zmei 
' Führern gemwefen. Biel Neufchnee mar 
ı gefallen mehrere Tage lang, alle 
| Traffen vermeht. Sie mußten ihren 

Meg fuchen. Vorfichtig tafteten die 
| Pidel im lofen Schnee, und mo fchein- 
bar fejter Grund mar, that fi) alddann 
| mit Gepolter da3 breite Maul einer tie= 
| fen Gletfcherfpalte auf, bereit, die ganze 
ı Gejelfchaft zu verjchlingen. So ta= 
| fteten und prüften die erfahrenen 

Führer und fanden ihren Weg in er- 
ı mübenbem Zidzad, an blanften Ei3- 
i mänden, an ben Rändern von tiefen 
| Spalten vorbei, bis feftes Eis bie 
| Brüde zum jenfeitigen Ziel [hlug. So 
| ging eö meiter in langjamer, jtetiger 
| Arbeit, biß die alte Traffe deutlicher 
| wurde und man rafcher borwärts 
ſchritt. 
| „Bein Obadht hab’ i geben, und ba 
| tjcht der Weg gangen, hab’ i mir 
| g’dentt. Teifel, Teifel! Noch a paar 

Schritt, und die ganze Schneebrüden 
ı geht mit uns in die Spalten ’nunter. 
| Alle Heiligen ruaf i an in ber Noth, 
| und die Brüden jeht fich in der Spal- 
ı ten feit. Oba, hab’ i ein Freud g’habt! 

Und Stufen g’fchlag’n, rauf geitieg’n 

und dem Herrgott jhön Dank g'ſagt, 

ber uns gerett' hatt'.“ 

Ein kleines Schweigen folgte, dann 
ſtand Petra auf und ſagte neckiſch, auf 
den Führer zugehend: „Gut is gangen, 
nix is g'ſchehgn!“ Damit reichte ſie 
dem über ſein ganzes Geſicht Schmun⸗ 
zelnden die Bildchen hin. Zuerſt das 
ſprechend ähnliche Profil und dann das 
zweite. 

„O mei! Teifel! Teifel!“ rief Paci- 
ficus und klatſchte ſich kräftig auf die 
nackten, ſonnverbrannten Kniee, daß es 
ſchallte. „So viel ſchön, Fräulein! 
Das iſcht die Fünffingerſpitzen, und 
das bin i!“ Er deutete auf die an der 
Felswand durch ein Seil befeſtigte Ge— 
pe die auf dem Rüden den Rudfad 

trug, in der Hand ben Pidel hielt. Die 

Peripektive ließ ja viel zu münfchen 

übrig, denn ber yeläfegel jollte doch 

ganz darauflommen, und ber Berg- 
fteiger durfte wiederum nicht zu flein 
gerathen. 

Pacificus ftand auf und reichte ihr 
mit fichtbar großem Bedauern die Bilb- 
chen mieber Hin, doch Petra nahm fie 
nicht und meinte: „Wenn Sie Gefallen 


_ ibendpoft, Chicago, Donnerfiag, den 11. 


baran en — * ſie haben. 
eb’ fie Ihnen billig.“ 

u Petra!” mahnte der Ontel 

leife und trat zu'den beiden. 

Doc das junge Mädchen Tiek fich 
nicht beirren, das zu erreichende Ziel 
ftand ihr flar vor Augen. „Sch bin 
Shnen fo viel Geld jhuldig, Pacificug, 
und möchte e8 gern abtragen. Was 
meinen Sie, ob Xhre Kollegen nicht 
auh gern ſolche Bildchen hätten? 
Sedem eh’ ich den Berg hin, den er 
darauf haben will. Sehen Sie bier.“ 
Petra breitete ihre auf weißes Papier 
geflebten Arbeiten aus. Da mar bie 
Gamzjcharte mit den Gemfen, die Zie- 
genherde, wie fie von den Bergen heim= 
fehrte, die Hütte mit dem Senn und 
der Herde, ja fogar ein Muttergotted- 
bild und ein Martl fehlten nicht. Der 
Führer ftaunte, ein „OD mei!“ oder ein 


„Zeifel, Teifel!“ folgten fich einander, 


bis alles genau befehen war. 

„Sie follen mir die Sachen in ber 
Arche verfaufen. Hier im Thal, das 
ganz voll Künftlern jtedt” — Pacificus 
lächeite gejchmeichelt — „verjteht man 
was davon.“ 

„Sell ſchon, Fräulein!“ bekräftigte 
der Führer, der ſelbſt Holzſchnitzer war, 
und fragte nach dem Preiſe. 

„Die beiden Bildchen, die Sie dar⸗ 
ſtellen, laſſe ich Ihnen zuſammen für 
eine Krone.“ 

Pacificus kratzte ſich hinter dem 
Ohr, der Preis ſchien ihm ſehr hoch, 
er wußte doch, wie ſchlecht die Schnitze— 
reien im Thal bezahlt wurden, und das 
Fräulein ſchnitt ja ſolch ein Bildchen 
im Handumdrehen. Doch Petra fuhr 
fort: „Und an jedem verkauften Bild— 
chen verdienen Sie zehn Heller. Ihre 
Kollegen müſſen für Schattenriß und 
Bergbild zweiKronen bezahlen, Fremde 
für jedes Bild je nach Größe zwei bis 
fünf Kronen. Schlagen Sie mehr her— 
aus, um ſo beſſer.“ 

Als die Rede nun ſo hin und her 
ging, und der Profeſſor den Kopf 
ſchüttelte über dieſe ihm ſo ausſichtslos 
erſcheinende Sache, die ihn zugleich in 
ſeinem Familienſtolz verletzte, trafen 
Anna und der Doktor ein. Da gab es 
zuerſt ein großes Erzählen — ſie waren 
richtig auf der Hütte geweſen, und 
dann ſtürzte ſich Frau Anna auf die 
reizenden Bildchen. Sie fiel dabei 
zwar ſtöhnend auf einen Stuhl, aber 
die Sache intereſſirte ſie derart, daß 
auch der Doktor Feuer fing und zu Pa— 
cificus aus ſeiner geradezu übermü— 
thigen Laune heraus ſagte: „Wird ge— 
macht, alter Herr! Ich bin heut' Abend 
auch mit dabei, Sie werden's erleben, 
wie die Kronen ſpringen werden. Alles 
zu IhremBeſten, Pacificus, Sie wollen 
doch auch leben!“ 

„Wieviel iſt es denn, was meine 
Nichte Ihnen ſchuldet?“ fragte jetzt der 
Profeſſor, ſichtlich gereizt. Er ließ jede 
zarte Rückſicht fallen. 

„Nix für unguat, Herr Profeſſor, 
dös kann i nimmer ſag'n. Bitt' ſchön, 
düs iſt unſre Sach' — nit wahr, Fräu— 
lein?“ 

Petra, die ſchon wieder bei der Ar— 
beit war, lachte hell auf. „Natürlich 
Pacificus, das geht keinen Teifel und 
keinen Profeſſor was an.“ 

In den allgemeinen Jubel mußte 
ſchließlich Sandow mit einſtimmen. 
Dann wurden die Bilder vorſichtig in 
ein Schreibheft verpackt, immer zwi— 
ſchen zwei Seiten ein Bild, und Paci— 
ficus nahm ehrfürchtig, mit ſpitzen 
Fingern, den Schatz entgegen. Man 
ſah es ihm an, daß er bei ſich den 
Werth der Arbeit überſchlug, aber im— 
mer mit dem Mißtrauen, daß man nie— 
mals ſolche Preiſe herausſchlagen 
würde. 

Als er gegangen war, machte San— 
dow ſeinen Gefühlen Luft. „Wenn Du 
wenigſtens Deinen Namen bei dem 
Handel verſchweigen wollteſt!“ 

„Es iſt ja nicht der Deine, Onkel!“ 

„Aber Du biſt doch meine Nichte.“ 


„Wenn Du es wünſcheſt, ſo tauche 
ich wieder in der Verſenkung unter, in 
der ich bisher für Dich verborgen war.“ 

Es war nichts mit ihr auszurichten, 
Sandow ſah es ein, ſo hüllte er ſich 
denn wieder in Schweigen. 

„Du haſt doch ſelber geſagt, daß ich 
meinen Weg in Berlin machen würde, 
Onkel, alſo haſt Du meinen Arbeiten 
doch einen klingenden Werth zuer—⸗ 
kannt.“ 

Sandom ſagte ſich, daß er ungerecht 
geweſen war und auch unlogiſch. Das 
Letztere ärgerte ihn am meiſten, oder 
war es im Grunde nur die verletzte 
Selbſtherrlichkeit des Mannes, der bei 
dieſem Fräulein Leichtſinn immer wie— 
der auf einen Widerſtand ſtieß, den 
auch ſein Geld nicht zu überwinden 
vermochte. 

Um das Schweigen zu brechen, ſagte 
Anna, die wieder zum Vorſchein gekom⸗ 
men war, nachdem ſie ſich raſch umge⸗ 
zogen hatte: „Wo haſt Du das nur ge⸗ 
lernt?“ 

Petra hob ba3 entftehende Bilbchen 
prüfend gegen das Licht und erwiberte: 
„Bon einem Maler, der bei und 
mohnte.”' . 

„Bo?“ 

„sn dem Kleinen Yilcherborf, mo ich 
aufgemachfen bin.” 

„Sticherborf?” fragte Sanbom jeht 
intereffirt. y 

„Als Papa ftarb und das Gut ver 
fauft werden mußte, 30og Mutter mit 
mir nach einem Eleinen Fifcherborf und 
faufte von dem färglichen Reft ihres 
Vermögen? ein freundliches, Tleines 
Haus.“ 

„Sie nahm Sommergäfte?“ 

„sa, Kleine und große, Kinder waren 
ihr am liebften. Was hatte fie oft eine 


Plage mit ihnen, und jhlecht bezahlt 


wurde auch no. ch half, mas ich 
fonnte, jo frifteten wir unfer Leben, 
und Mutter legte heimlich vom Gewinn 
beifeite zu dem fchon ermähnten Noth- 
grofhen für mid. Was märe damit 
alles für fie zu befchaffen gemefen!” 
„Laß e3 Dir nicht fo fehwer werben, 
Petra!“ tröftete Anna. s 


(Bortfegung folgt.) 


fchen verfauft von allen 
"und 51.00. 
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Eotalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Lehmann-Nachlaß plant die Ver— 
größerung des Alexandria-Hotels. 

Zum Zweck der Vergrößerung des 
Alexandria-⸗Hotels an der Südoſtecke 
von Ruſh und Ohio Str. hat der Leh— 
mann⸗Nachlaß 25 bei 100 Fuß auf 
der Südſeite von Ohio Str., 128 Fuß 
weſtlich von Ruſh Str. von der Me— 
Guire, Cobb & Lull Hotel Company 
für $9000 gefauft. &3 ftehen zu dem 
geplanten Anbau, der etwa $200,000 
foften wird, jegt 75 bei 125 Fuß zur 
Verfügung. 

Walter ©. Boyle hat von der Car: 
tier Qumber Company von Qudington, 
Mih., das Apartmentgebäude 428— 
438 DBelden Ave, 126 bei 307 Fuß, 
für $150,000 gefauft. Herr Bople 
gab das Wohnhaus 2126 North Part 
Abe. im Werthe von $50,000 inTaufch. 

Das Eigentfum an der Sübdoftede 
bon Drexel Boulevard und 49, Str., 
150 bei 200 Fur, ift von Rupert 3. 
Henrh für $45,000 an Robert W. Par: 
fer verfauft worden. 

Edward ©. Shepherd, Präfident 
bon Crerar, Adams & Co., hat an 
Henry T. Brown das Wohnhaus 831 
Buena be, 75 bei 100 Fuß, für 
$30,000 verfauft. 

Frau Sarah T. Slayton und Nellte 
9. ©. Kennedy haben an George MW. 
Kohler den Eigamar-Blod an der 
Norboftede bon 93. Str, und South 
Chicago Ube., mit $10,000 belaftet, 
für $20,000 verkauft. 

Zimothn Barrett Hat an Rofe N. 
Hecht das London Apartment-Gebäude 
an ber Gübdoftede von Minerva Abe. 
und 66. Gtr., 58 bei 125 Fuß, mit 
$25,000 belaftet, verfauft. Frau 
Hecht übertrug e3 dann mit einer Be- 
laftung von $36,000 an William 9. 
Bryan. 

Ihad 9. Howe hat an Hermann 
MWoitelam den halben Antheil am Ga= 
dillac-Hotelgebäude und am Pachtrecht 
auf das Grundftüd 2130—34 Wabafh 


Ape., 75 bei 120 Fuß, an der Meit- 


feite der Straße, nördlich bon 22. Str., 
übertragen. Das Eigenthum ift mit 
$15,500 belaftet. 

Der Nachlaß von Lambert Tree hat 
an bie Chicago Medinah Temple Affo- 
ctation da3 Eigenthum an der Norb- 
mejtede von Caß und Ohio Str., 218 


bei 150 Fuß, Oftfront, für $105,000 ; 


übertragen. Dies ift der Baugrund 
zu bem neuen Tempel, welcher $400,- 
000 often wird. 

David €. Haines hat an die Chi- 
cago Houfe Wreding Company das 
Eigenthum an der Sübmeftede von 35, 
und ‘ron Str., 317 bei 6632 Fuß, 
übertragen. 

sarael Diamond hat an Samuel 
3. Burgener das Eigenthum in Stew- 
art Abe., 75 bei 125 Fuß, 53 Fuß 
üblich von 61. Str., mit $10,000 be= 
laftet, für $28,000 berfauft. 

Murray Wolbach Hat an Mary x 
Corneau das Miethahaus in Briar 
Place, 387 Fuß öftlih von Halſted 
Gtr., 50 bei 150 Fuß, Nordfront, mit 
$13,500 belaftet, verfauft. 


=—1.+9 — 
Zur Wonlfahrt der Kinder. 


Heute Abend wird die Ausftellung im 
Kolifeum eröffnet. 

Die Kindes = Wohlfahrtz - Aus- 
ftellung wird heute Abend um 8 Uhr 
bon Cyrus H. MeCormid eröffnet, 
bad Publiftum erhält aber jchon von 
6 Uhr an Zutritt. Mit Herrn Me- 
Cormid mwird feine Gattin fommen, 
melche die Ausstellung durch finanzielle 
Beihilfe ermöglicht hat und heute nad 
längerer Zeit zum erften Male wieder 
in der Deffentlichfeit erfcheinen wird, 
ba fie in ihrem Heim in Late Foreft 
franf gelegen hat. Außer dem Ehepaar 
Me&ormid, den Mitgliedern des Ver- 
maltungs = Ausfchufles und den Vor: 
ftehern der verfchiedenen Abtheilungen 
ber Ausftellung werden bei der Eröff- 
nung 1500 Kinder auf der Plattform 
fein, welche Lieder im Chore fingen 
werben. Die Hauptreden werben bon 
Frl. Jane Abdams und Richter Zus 
lian Mad gehalten. 

—: 
Blattern- Erfranfung. 

Yrau Barbara Erbad} und ihre vier- 
jährige Tochter Gertrud find an den 
Blattern erfrantt und ins Xfolir- 
Hofpital gefchafft worden. Man 
glaubt, daß Mutter und Kind vom 
Gatten und Vater angeftedt worden 
find, der neulich franf war, ohne daf 
aber bie Werzte feinen Fall al Blat- 
ternfall erkannt hätten, Die Familie 
mohnt im Haufe 1911 W. 21. Str. 


Das Heheimniß des Erfolges 


Wirfliher Werth nöthig, um das 
Vertrauen der Leute zu gewinnen. 


meöhalb jo viele Erzeugniffe, welche meit 
und breit angezeigt find,  plößlic) ver- 
ſchwinden und bald vergeffen find? Der 
Grund ift einfach —der Artikel fam dem 
ae en de3 Yabrifanten nicht nach. 
Diejes bezieht fich befonders auf Medizi- 
nen. Cine medizinifche Bräparation, die 
twirflih einen hbeilenden Werth bejigt, 
verlauft fich beinahe bon felbft, da gleich 
einer endlofen Spyitemfette da3 Mittel 
bon folhen empfohlen tird, 
die es benöthigen. 

In einer Unterredung über das Thema 
äußerte ſich ein bekannter Apotheker mie 
folat: NRehmen Sie zum Beiſpiel Dr. Kil⸗ 
mer s Swamp Root, eine Zubereitung, 
welche ich ſeit vielen Jahren verkaufeé, 
und niemals zögere zu empfehlen, da ſie 
beinahe in jedem —* ſofortige Reſul⸗ 
tate zeitigt, wie viele meiner Kunden be— 
zeugen. Kein anderes Nierenmittel, wel⸗ 
ches ich kenne, hat ſolch einen großen 
Verkauf. 

Der Erfolg von Dr. Kilmer's Swamp 
Root beruht auf der Thatſache, daß es 
alle Wü in der Bejeitigung bon 
Nieren-, Leber» und Blafenkrankheiten 
erfüllt, Urinleiden regelt und die Urin- 
fäure neutralifirt. i 

Eine freie Probeflafche wird durch die 
Voſt abjolut frei gefandt. Wdreffe: Dr, 
Kilm ‚Eo., Bingbampton, N. 9., und 
erwähnt diefe Zeitung. Reg. Größe Fla⸗ 
Apotefen — 50c 


Habt Pr jemals darüber nachgedadht, 


de3 Verbandes der Veteranen der Deuts 


eine Reife nad) der Schweiz antreten 


bereifen. Sie werben in ihrem Stamm- 


der Lamndale-Halle, Dgben undTrum- 


‚B. Gruger bilden den Feſtausſchuß. 


Mai 1911. 
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die Yard 434C 

736c Stndard blaue ı. weih 
Schürzen » Ginghbam — 
— ————— 


ar 
1l5e 27x323Ölliger feiner 
merceriged Bongee, — in 


Da. 7 5 c 


2i6e fancy Kleider-Ging- 
bam, Plaids und GStreifen— 
een cloth — 
r an 


der = 


für 


Berfauf von 
Likören 


Rye Whiskey oder California 
Brandy, reg. Preis 1.50 
—per % Gall 

K Gıtra feiner Doppel-Rümmel 
oder 3 Star Brandy, 46 
reg. $1 Flafche, für... c 
Rex Kidney and Liver Bitters, 
oder Bitter Wine, Ye 
per Flaſch 
Montroſe Whiskey —im Zoll⸗ 
Su gıT Then. gesonen: 8 

re alt; reg. 1. 

die Flajche, volles Dt. Ic 
Maiwein, fpez., Flaiche, 
35c; oder 3 Slafchen 95e 
Tafel-Bier—Rifte mit 65 c 
2 Dußend Flajchen... = 


orte, 


Bargains in Negligee- Trachten 
für Damen und Kinder 


I 
—— 
©: —— 2 


Reicht beichmuste Shirtwai 
bis zu 98c merth, für 

Singham:Kleider für Kin- 
der, hübfch gemacht — Grö: 
Ben 2 bis 6 Sabre; — rer 
qulärer 85c= dc 
Werth 


Lawn Dreffing Sacgues für 
Freitag 


Rompers 


Wunderbare Bargains 


Zuder — beiter granulirter, 3% Pfund 
Mehl — beites böhmifches Roggen oder 
etw Century, — ein 5 Pfund Sad 
25c Büchfe von KR. E. = Badpulver zu 
2 100 Büchfen Pet: oder Pearl-Milch 
Fancy Compound Kaffee — das Pfund 
Fancy Mujter = Thee, dad Pfund für 
2 Pfund geröfteter Gerfte - Kaffee für 
4 5c Stüde German-AmericanChofolade 
Wieboldts feiner Kakoa, Pfd. Büchſe 
J 2 10c Packete von Topmoſt Chicorh 
3 10e Büchfen Den geichälte Pfirjiche 
2 VBüchfen folid Meat Qomatoed für 
2 10c Büchfen fanch Zuder Korn für 
2 10c Büchfen von fanch Faden-Bohnen 


Augengläjer oder 
Brillen 


DM 


Rahmen für 20 Jahre garantirt— 
Linfen von einem unjerer 3 us 
en = Spezialiften Hirich-Uhlers 
ron angepaht 
fpezieller Preis 


Hirsch, Uhlir, Grown 
Augen-Speztaliften bei 
WIEBOLDTS 


Figs 


au 


für 


t  Berfonal-Hadyriditen. 


— 

— Frau Johanna Rieſe, die Gattin 
des befannten Muſikers Fritz Rieſe, wur⸗ 
de geſtern Nachmittag auf dem Friedhofe 
Waldheim in die Erde gebettet. Unter 
dem Trauergeleit befanden fich außer der 
qmilie und vielen Freunden Vertreter 


en Armee, welchem Herr Niefe_ ange» 
En Im Trauer aufe, 3637 ©. Halited 
Str., hielt Baitor Hoffmann die Rede, 
und eg wurden mehrere Choräle gejun- 
gen. Bahrtuchträger waren die Herren 
38. Hühner, Hermann Peters, %. Brizel, 
H. Schilg, W. Pr und Rud 
Herr ©. 4. dv. Mafjoiv rief am | 
der Entjchlafenen einige Abſchie dsworte 


nach. 
—r— e ¶ — — 


eius Vereinstreiſen. 


Mit ſeinem 42. Stiftungsfeſt, wel⸗ 
ches der Schweizer Männer— 
ch o r am Sonntag, dem 21. Mai, von 
3 Uhr Nachmittags an in Schmidts 
Halle, 1327 R. Clark Str. feiert, 
wird der Verein eine Abſchiedsfeier 
verbinden für ſeine 28 Sänger, welche 
am 25. Mai, Abends 9 Uhr, mit ber 
Grand Trunt-Bahn in Begleitung 
ihres Dirigenten Henry bon Dppen 


werden. Die Sänger fahren von hier 
nach New York, fchiffen fi bort am 
27. Mai nah Havre ein und reifen 
bon dort über Paris zunädft nad 
Bafel, um dann die ganze Schweiz zu 


Yande auf Einladung bei mehreren 
Sängerfeften mitwirken. Bei der Ub- 
Tchiebafeter fönnen Yreunde durch Mit- 
glieder eingeführt werben. 

Der mohlbefannte Weit Gar- 
fielb -» $Frauenberein feiert 
am Samftag Abend, dem 27. Mai, in 


bull Ape., fein zehntes, mit Beamten- 
Snftallirung verbundene Gtiftung3- 
feft, zu melchem er alle feine Freunde 
einlabet. Die beliebte Präfidentin 
Karoline Born und ein tüchtiger Treit- 
ausfhuß verfprechen Allen gute Un- 
terhaltung und Bewirthung. Der 
Eintritt foftet, einfhließlich der Gar= 
derobe, 35 Gent, Kinder über zehn 
Sahren zahlen 25 Cents. Die Damen 
Lina Haag, D. Clauf, 3. Diron und 


mm — ——— — nn m m mn m — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Der Damenchor Lyra wird 


am kommenden Sonntag in Hacks 
— nf 


x ! 


10c Everett Glaffi 
Gingham 
Stücke, die Yard 
ü 


feines Nainſook und 


ür Damen — die 
Freitag, das 
Stück 


karrirtem Gingham — in 
allen Größen — am Frei— 


Droguen 


50€ DeXWitts Nieren- 
pillen oder Shrup of 


25c Omega Dil oder 
Zonfilitai3 für mes 
hen Hals — zu ...... zu 
20€ friihes Gitrate of Mag 
nefia oder 6 Unzen 
Caftor Del 


$1.00 Red Glover Blood Pur 
rifier, 


empfoblen, au 


22e 3wei 
ſchlichtfarbig, ungebleichtes 
kuch 
Yar 


‚Suc 


eug — die 


Reltern — die 
‚SDHC | ya 
Klei⸗ 
volle 


—X 
und 403ölligee 
Long⸗ 

die Yard 


Reſter, 1 
für 


Attraktionen für Freitag 
in Stidereien, etc. 


15c Stüde von Stidereien — Edgings 
Einfäte — dc werth; — 
die Yard 


150 Stüde von englifhen Torhon Spiten 


und 


250 weite Tajhentüdher (125 Stüde reinjfeidene Taf: 
dcs | feta Bänder— Nr. 22 — alle 


Karben — die 10c= 


am 2e: 


Sorte — 


ı Yard 


nidelplatt. Pins, 
regul. Preis iit 
85 — Freitag 


49c 


ards breiter 
ockwood Bett⸗ 


Te 34 breites 54 Standari 
ungebleichtes Muslin — in 


d 
——— feines gebleich 
tes Muslin — volle Stücke 


15e fanch geftreiftes Bett- 
Tiding — Fabrikreiterr — |, t 


Fabrik Enden-Verkauf Wafchitoffe u. Leinen 


1218c extra fchweres Shirt- 
ing Chebiot, 
Karrirungen und 
Streifen, Yard... 
10c feines weißes India Li- 
non — in Fabrifrefteren — 
die Yard 
für 


Te fchlicht: weißes Nomen 
—— — — in 
vollen ücken, 

die Yard 44 
98c 8-4. fiener mercerizeb 
Damaf Tifchdeden; — zun 


Preije von 9 c 


35e rother und weißer tür« 
fifcher Tifh =» Damaft — 


—— — 224 c 


de 


c 
GC 


Spezialitäten 
in Zigarren 


— oder 
igarren⸗Clippins, 

das Pfund 25c 
gu Need er Mill 

Smoke, per Kiſte mit 
50. Be aber [ De 
Brazil Mifhung oder Recut 
3 5c Padete, 2 

C Ba ENDE veguläre 
5 te — 

c Badete 2 5ze 
American Sire Zigarren — 
12 in der Kiſte — 
für 
Hope Plug Tabak, — 
per Stück 


Portieres und Gardinen-Strecker 


Verſtellbare Gardinen-Stre⸗ 
der — 2 HYards breit und 4 
Yards lang — Stationery — r 

7 J A — orietal. 
—Yo!! — xx —— 


Eine Partie ſortirter Rode» 
Portieres für, Einzel-Thüs 
ren — ertra fchrwerer Cord 
ges 
Ba miichtegarben, b. 
# 1.25 wert, für 


wi 


Außergewöhnliche Schuh⸗-Items 


Damen-Schuhe — Oxfords und Ankle Strap 


I 
fi} 


Pumps; auch 1oder 2 Strap Sandalen, jchive- 


re u. leichte Sohlen, hohe u. niedr. 


Abſätze, alle Größen; 


1.19 


82 u. 2.50 Wt. 


Mädchen- u. Knaben-Schuhe u. Oxfords u. An 
kle Strap für Mädchen — in einer € 


j RE roßen Auswahl von 
eg = fibe Rederjohlen—alle 


en, 1.50 u. 1.75 
19€ Ladleder-Spiken und 


Abfägen, alle Größen 
bis 8 — 1.00 Werthe 


19° 


Stopf-Baumiwolfe, 

auf der Epule — 
nur in ſchwarz — 
per Dubend 
Sceeren, n 
6 bis 9 80 


IK: 
15€ 


zu 


ang 


Schwarze BG, 
300 Yard_Spulen— 
regulär 19c, au..... 


14c 


nium — 2 Etüd 


aufs Beſte 
Rheumatismus 


59e 


den — 60 Zo 
zu 


Halle, 1764 Larrabee Straße, ein gro⸗ 
Bes Maifeft mit Verlooſung einer 
Maitrone abhalten. Diefer blühende 
Gejangverein hat unter Leitung feines 
fähigen Dirigenten U. Rehberg immer 
nur Gutes geleijtet und wird aud) 
diesmal Alles aufbieten, feine zahlrei- 
chen Freunde und das Publitum im 
Allgemeinen zufrieden zu ftellen. Aus 
Ber Chorgefängen ftehen verfchiedene 
humoriftifche Aufführungen auf dem 
Programm. Ein tüchtiges Komite 
hat auch für gute Bewirtfung und 
Bedienung der Gäfte geforgt. Anfang 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittöfarten 
im Vorberfauf 15c, an der Kaffe 25c. 
— —— 0, — 
Belohnung don $1000. 


Sie ift auf die Entdedung der Mörder 
Elfie Paroubefs gejeht. 


Belohnungen im Gefammtbetrage 
pon $1000 find auf die Feitnahme der 
Perfon oder der Leute auögejeht, mel- 
che am 8. April die fleine Eljie Pa- 
roubet entführt, fie dann eine Woche 
oder länger gefangen gehalten, jie er= 
mordet und ihre Leiche in den Abmaf- 
ferfanal gemorfen haben. Koroner 
Hoffmann Hat Mayor Harrifon den 
Vorſchlag gemacht, eine öffentliche 
Geldfammlung zum Zmed fchnellerer 
Entdedung der Schuldigen zu beran- 
ftalten, und Polizeichef MeWeeny er+ 
Härt, daß feine Koften gefpart werben 
würden bei den Bemühungen, das 
grauenhafte Verbrechen zu entjchleiern. 

Das Opfer der Morbthat murbe 
heute Morgen um 11 Uhr von derWoh- 
nung de3 Ehepaares PBaronbet, Nr. 
2320 ©. Albany Une, auß zu Grabe 
getragen und auf dem Böhmifchen Na- 
tional-Tsriebhof beftattet. Der Sarg 
verſchwand vollſtändig unter einer ver- 
Thhmwenberifchen Fülle von Blumen 
gaben, die Mayor Harrifon, die Stabt- 
richter Sabath und Uhlir, böhmifche 
Vereine und Nachbarn gefandt hatten. 
&3 hatte fich in der Straße eine 1000 
Köpfe zählende Menfchenmenge ange- 
fammelt, die von einer 10 Mann ftar- 
fen Polizeiabtheilung in Orbnung ge- 
balten wurde. 

— — ——— 

— Erklärt. — Arzt: „Sie leiden 
an Herzverfettung!“ — Patient: „Ach, 
daran iſt gewiß die dicke Schlächter⸗ 


mamſell ſchuld, in die ich voriges Jahr 


fo jehr verliebt war!” 


Notions 


45 Yards 
ickelplattirt, 
Gang ge 


Fingerhüte aus —*9 c 


Bandmafe, Vie ef 
* lang — c 


zum folide 
ro⸗ 


Werth .00 


Kinderſchuhe, handgewendet, mit 


Spring⸗ 


19 & 
in Groceries zu Löc 


ür 2 10c-Büchjen frühe Suni-Erbjen. 
..2 10c Bad. Macaroni od. Spaghetti. 
für 2 10c PBadete von QDuafer Dat. 
für 2 Pfund 10c Karolina Kopf-Reis. 
für 2 10c Büchfen von Karo Shrup. 
f. 2 10c6 FlaſchenRichelieuOyſter Coctail. 
für 6 Vfund beſte große Klumpenſtärke. 
für 6 Pfund Electric Seifen Chips. 
für 4 5e Büchfen von Kitchen ECleanfer. 
für 5 Stüde von Santa Claus, Zenor= 
oder Pride-Seife. * 
für 1 Pfd. Holſteiner oder Farmwurſt. 
für 4 Pfd. ſauer gepökelte Schweinefüße. 
Büchſe für Marſhalls kipperer Häringe. 
für 2 Pfd.Graham od. Oatme« Crackers. 


DR. BLOOMENTHAL, 


Bahnarzt bei 


WIEBOLDT’S 
Achtet auf die vielen Kunden. Seht, 
ie zufrieden fie ausiehen. Die 
Bahnärzte, alle Gra- 
duirte, thun Euch nicht „ 
weh, nein, nicht im ge Gr 
ringiten. Und aucd_die UT nt 

reife werden Euch 

efriedigen. or⸗ 
eilanktronen, 2.95, 3.95, 
ae mit dopelter Sau 
.95, 6.95, 2.95. — Gold-Einlagen, 
1.45, 2.45, 3. 45. - Silberfüllungen, 
95c. — Goldfüllungen, 8145. 
Zäbhne der Patienten loſtenfrei ges 
reinigt. nn frei für Patien» W 
ten. Bedenft, wir bereiten Euch 
feine Schmerzen. Dr. Bloomenthal 
u. Aſſiſt. Zahnärzte bei 


dc 


10€ 


4.95. 
gitelle, 5 


a 


Wieboldts. 


P 
! 


In Tauſch genommen! 
Für neue Kimballs! 


Eine große Anzahl auter 
Piano — Darunter: 


3 STEINWATS, 
KNABE, CHICKERING, 
STECK, HALLER & DAS, 
BAUER FISCHER, 1sW. 
4 Varlor - Fliigel, 

A STENmAT, Steck, 
[PR HALLET 4 DAVIS, u. BAUER 


{> Niedrige Breife! 


Leichte Zahlungen! 


* W. KIMBALL & CO, 


Südweſt⸗Ecke 


Wahbaſh Aoe. & Jackſon Blſd. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verfäufer. 


Erzeliior Part. 


Der Erxzelfior Park, der voltsthims» 
Yihe Schauplag zahlreicher Sommers 
fefte an Irving Park Boulevard, nicht 
weit bon Elfton Xoe., öffnet am foms 
menden Sonntag feine Pforten für 
den Sommer. Der Wirth, Herr U. 
J.Schmid, veranftaltet aus diefem Ans 
laß, mie alljährlich, eine Eröffnungss 
feier, welhe um 2 Uhr Nachmittags 
beginnt und in Konzert, Tanz und 
Preisfegeln beiteht. Alle Freunde des 
beliebten Vergnügungslofals find ein« 


gelaben. 
— ——— 


Stantsverband der Haufleute, 


Die Chicago Affociation of Com« 
merce hat gejtern durch ihren Ausfhuß, 
für Mittel und Wege die einleitenden 
Schritte zur Gründung eine Bundes 
der 400 kaufmänniſchen Vereinigun⸗ 
gen im Staate Illinois gethann. 
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linge und Kinder. 


‚Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothiag Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch anders 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 


o 
und heilt Verstopfung. 


lik. Es erleichtert die Beschw<:. 
Es regulirt Magen und Darm 


Es vrtröibt Würmer und 


Es heil; : “iarrhoeund Wind» 


des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freun 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* f} 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE — TE 77T MURAAY STREET. NEW vornK CıTY. “ 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Gelie ſert a — Press”. 


Der Diekprosef;. 

Haymood, Wis., 11. Mai. Der an 
geflagte Dammovertheidiger John F. 
Die, der gleichzeitig fein eigener An- 
malt ift, rief ©. W. Hagerty auf den 
Zeugenitand, um das Zeugniß desShe- 
riffsgehilfen Walter Bunt zu entfräf- 
ten, der mit dem Sheriffsgehilfen Harp 
war, als diejer getöbtet wurde. 

Die Verfolgung erhob technifchen 
Einwand, und der Richter machte Dieb 
darauf aufmerfjam, daß er feine Zeu=- 
gen zur Entfräftung der Ausfagen ei- 


nes Staat3zeugen aufrufen könne, ohne | 


Lebteren zubor genau an die anzus 
zweifelnde Ausfage erinnert zu haben. 

Darauf rief Die Walter Bunf auf 
und fragte ihn: „Haben Sie jemals 
Hagerty gejagt, Sie hätten mich Harp 
tödten fehen?“ 

„Sch habe Sie nicht Harp tödten fe= 
ben“, erwiderte Bunt. 

„Das ift nicht die Frage“, rief der 
Richter dem Zeugen zu: „Die Frage 
ift, ob Sie folches gejagt haben.” 

Die Verfolgung erhob Einwand, 
da Die nicht Zeit und Drt der be= 
treffenden Unterhaltung angegeben 
babe. 

Diet holte dieje3 Erforderniß jo- 
gleich nad. 

Dann faate Bunf, er erinnere fi 
nicht, eine jolche Yeußerung gegenüber 
Hagerty gemacht zu haben. 

„Haben Sie in Gegenwart Hagerty’3 
gejagt, daß der Schuß, melcdher Harp 
tödtete, von feinem anderen Plab, als 
bon der Scheune, gefommen fein fünn= 
te?” frug Dieb meiter. 

„sch erinnere mich nit, ob Ha= 
gerty zugegen war, ober nicht“, eriwi- 
derte Bunf. 

Abermal3 machte der Richter Den 
Zeugen darauf aufmerffam, daß er 
jagen mülfe, ob er überhaupt eine fol= 
che Bemerkung gemacht habe. 

Etma3 zögernd, antwortete Bunt: 
„Sa, das habe ich.“ 

Dann rief Die den Entfräftungs= 
zeugen Hagerty auf. Diefer bejtätigte, 
daß Bunf eine foldhe Bemerkung ge: 
macht babe. 

„Hat er nachher eine gegentheilige 
Bemerkung gemacht?“ fragte Dieb. 


Mieder erhob die Verfolgung Ein= | 


mand gegen die Frage; der Richter ent= 
fchied aber, daf diefelbe berechtigt jei, 
und Hagerty antwortete mit „a.“ 

Berfchiedene Karakterzeugen wurden 
bernommen. 

Ein Ingenieur von Chicago, 
Harry Ornig, ift ebenfalls für die Ver- 
theidigung hier. 

Diet jagt, Ornig habe eine Karte, 
welche mit den Zeichnungen, die bon 
der Verfolgung vorgezeigt murben, 
nicht übereinftimmten. 


Ausland, 


gehn Jahre Kerter: 
£andesverrath eines öfterreichifchen Arfenals 
beamten bejftraft. — Samilienhunger: 
tragödie in Böhmen! — Ungarijcdhe 

Grubenerplofion. — Schlimmer Hagel- 

flag. — Banfangeftellter in Koblenz 

unterfchlug 100,000 Marf. — Mehr 

Slugmafdhinen für deurfche Armee. 
(Speziallabelvepefhe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 

Wien, 11. Mai. Für Landesper- 
rath iſt der KalkulatorKretſchmar, wel⸗ 
cher ſich bereits ſeit Anfang des ver— 
gangenen Jahres im Gewahrſam be— 
fand, zu zehn Jahren Kerker verur— 
theilt worden. Er war der Mitſchul⸗ 
dige des ruſſiſchen Oberſten Mart— 
ſchenko, deſſen Stellung als Militär— 
bevollmächtigter in Wien durch die 
Enthüllung feiner Spionagethätigfeit 
vor der Inhaftnahme Kretjchmarz, 
der im Arjenal angejtellt war, unmög= 
lich geworden. Kretjchmar hatte jchon 
bald nad) feiner Einlieferung im Ge: 
fängniß ein Geftändniß abgelegt. Nach 
feinen Ausjfagen hatte das Konſor— 
tium, zu defien Handlangern er ge= 
hörte, die ganze Doppelmonarchie mit 
einem Spionagenet überzogen. Die 
Regie führte, mie Kretjchmar Jagte, 
der ruffiiche Generalftab, welcher Wei- 
fung ertheilte, und dem augenjcheinlich 
bejonder3 daran gelegen war, über die 
Granaten alle miffensmwerthe Austunft 
zu erlangen. Kretichmar , war für 
Marjchento eine befonder3 merthpolle 
Ermerbung. 

Ein graufiger Fund ift im böhmi- 
jchen Orte Reinomwig gemacht warden. 
Die Leichen ber, aus fünf Köpfen be- 
ftehenden Familie des Arbeiters Yofef 
Kolac find aus dem Ortöteich heraus 
gefifcht morben. Sie waren mitStriden 
ummunden. Aus einem binterlaffenen 
Briefe erhellt, daß Nahrungzforgen die 
unglüdlichen Eltern dazu getrieben ha- 
ben, gemeinfam mit den Jhrigen in den 
Zod zu gehen. 


| Budapeft, 11. Mai. Ueber blu- 
| tige Vorgänge in Agram, ber froati- 
| Ichen Hauptitabt, deren Opfer Jünger 
des Sports aus Budapeft waren, gibt 
fich hier große Erregung fund. Beim 
ı Fußballfpiel hatte der Budapefter The- 
ı rejienftädterflub den Wfademifchen 
' Sportflub von Agram gefchlagen. Da= 
rob fühlten fich die Kroaten peleidigt, 
die das Gros der Zufchauer bildeten. 
Sie griffen die Ungarn an und figten 
| ihnen jchmere Mikhandlungen zu. 

In Agram ift die Prima Ballerina 
bom Nationaltheater, Claire Genta, 
megen Schmindeleien, die rieji,ne Sums 
men ausmachen, in Haft genommen 
worden. Die Betrügereien murben 

ı theilmeife in Frankfurt a. M. began— 

| gen, als fich die Tänzerin dort aufhielt. 

Im Komitat Arad ift durch Hagel 

| Ichlag gewaltiger Schaden an den 

| Saaten angerichtet worden. Die Ernte 
ift ftelenmweife völlig vernichtet. Auch 
haben die Weinreben erheblich gelitten. 
Für zahlreiche Landmwirthe bedeutet 
dies völligen Ruin. 

infolge einer Erplofion ijt in der 

| Kohlengrube von Zupeny im Komitat 
Hunyad ein beflagensmerthes Unglüd 
borgefommen. Die Leichen bon bier 
Arbeitern find zutage gefördert mor= 
den. Mehrere Arbeiter werden noch 
| vermißt und dürften gleichfall3 umge- 
| fommen fein. 

Berlin, 11. Mai. Der Kriegs 
minifter, General d. Inf. dv. Heerin- 
gen, widmet der Ausnußung der Zuft- 
Ihiffahrt für Heereszmede feine ge- 
[rannte Aufmerffamteit. Er hat ſo— 
eben von 100,000 Mark für den An 
fauf meiterer Ylugmafchinen zur Ber 
mendung in der Armee ausgemworfen. 
Auch hat er 70,000 Mark für Breife 
ausgefegt, um zur Förderung der 
Flugtechnik beizutragen. 

Großes Auffehen erregt die Auf: 
defung einer.Veruntreuung in SKob- 
lenz, welcher fich ein blutjunger Bant- 
angejtellter jhuldig gemadt hat. Der 

| Verüber, melcher in Dienften der Mit- 
telrheinifchen Banf jtand und erft 21 
Jahre alt tit, befindet jih in Haft. 
Eine Unterfuhung der Bücher hat er- 
aeben, daß er nicht weniger, als 100,- 
000 unterfchlug. 
|  Eiferfucht hat dem I1jährigen Lili- 
putaner Euclides Goulim Unglüd ge- 
bradt. Das Männchen hatte Jich por 
| vier Monaten mit einer Zmwergin ber- 
| heirathet und hatte die Gattin vom 
Beainn des Eheleben: an mit Mih- 
trauen verfolgt. Yüngjt padte ihn die 
Eiferfucht befonders arg.. Er fprang, 
finnlos vor Wuth, zum Fenfter feiner 
Wohnung hinaus, jhlug mit Wucht 
auf dem Boden und trug jo jchmere 
Verlegungen davon, daß er faum mit 
dem Leben dapontommen dürfte. 
Das Enfemble des Schlierfeer Bau- 
ı erntheaters wird, mie aus München 
gemeldet, im näcdhjiten Winter in den 
Der. Staaten ein Gajtfpiel abjol- 
piren. 

E3 wird das erite Mal feit 1894 
fein, daß die berühmte Künftlerfchaar 
wieder auf der amerifanifchen Bühne 
auftritt. 


Telegtaphiſche Holizen. 


Inland, 

— Während eines Gemitters zu E3= 
canaba, Mich, traf der Bii das 
‚Schulhaus, tödtete einen zehnjährigen 
‘ungen und verlegte 9 andere Zög— 
linge. 

— 25,000 Zigarrenmader in 
Iampa, Fla., ftelten die Arbeit ein, 
als Proteft gegen die Beltätigung des 
Gefängnihurtheild über 3 Führer des 
legten Streifs. 

— TFranf 8. Nott wurde ala Bür- 
germeijter von Dafland, Kal., wieber- 
gewählt; er erhielt 11,806 Stimmen, 
gegen 9532, welche auf den Sozialiſten 
Ihomas Bomers entfielen. 

— Bei Minturn, Kolo., entgleijte 
ein meitmwärts fahrender Perfonenzug 
der Denver- & Rio Grandebahn an 
einer Kurve. 2 Berjonen follen tobt, 
und 27 verlegt fein. Rauchmwagen und 
1 Kupee ftürzten in den Eaglefluß. 

— Geinen Tod fand Leutn. George 
M. €. Kelly von der Bundesarmee 
(Zögling von Glenn Eurtiß) zu Fort 
Sam Houfton, Ter., dur Sturz mit 
dem Xeroplan. Er erlitt Schäbel- 
bruch und ftarb nach wenigen Augen- 
bliden. 

— Geftrige Bafeball spiele: 
„American League”— Chicago 9, 
Wafhington 6; Cleveland 6, Bofton 0; 
Detroit 6, Nem York 6; St. Louis 6, 
Philadelphia 8. „National League”— 
New Hort 11, Chicago 1; Brooklyn 
3, St. Louis 4; Philadelphia 6, Pitt3- 
burg 2; Bofton 7, Cincinnati 8 (15 
Gänge) Die Chicagoer Riege der 
„Americans“ hat noch immer den bier- 
ten Pla in ihrer Liga, die Chicagoer 
Riege der „National3“ den fünften in 
ber ihrigen. 


Ausland. 


— SBräfident Cabrera von Guate— 
mala hat allgemeine Amneitie für po- 
litifche Gefangene und politifherylücht- 


ı linge verfünbet. 


— Die Vorlage zur Beihränkung 
der Vetogemalt des Oberhaufes ift im 
britifchen Unterhaus für nächften Mon= 
tag zur dritten Zejung anberaumt. 
Mieder murbe eine Anzahl Zufaäge 
bermworfen. 

— In einem MWäldchen bei Berlin 
erichoß der Rejerveoffizier Baron D3- 
wald v. Richthofen im Duell den Offi- 
zier a. D. Wilhelm v. Gaffron. Er- 
iterer ift Sohn des verftorbenen 
Staatsſekretärs des Aeußern. Geld— 
angelegenheiten. 

— Die Bank von England wackelt, 
— wenigſtens das betreffende Gebäude. 
Es haben ſich Bodenſenkungen einge— 
ſtellt. Jetzt wird das Gebäude feſte 
Steinpfeiler erhalten, ſtatt auf zwei— 
hundertjährigen Baumſtämmen zu 
ſtehen. 

— Mit der Einnahme von Juarez 
ſind die mex. Rebellen übrigens auch 
im Beſitz einer Zollſtation; und wenn 
ſie die Stadt längereZeit behaupten, ſo 
werden die Ver. Staaten nicht umhin 
können, Ein- und Ausfuhr über dieſe 
Station zu geſtatten, was den Rebel— 
len Gelegenheit gäbe, ſich Vorräthe aus 
den Ver. Staaten zu beſchaffen. 

— Während man im Allgemeinen 
von den Amerikanern, welche in den 
Reihen der mex. Rebellen ſind, nur 
Ruhmesgeſchichten von Tapferkeit und 
Edelmuth hört, wird auch gemeldet, 
daß einige derſelben die Einnahme von 
Juarez dazu benutzten, mehrere Ju— 
welenläden zu plündern, und die Ju— 
welen an ihre Freunde in den Ver. 
Staaten ſandten. 

— Verſchiedene Vertreter der ameri— 
kaniſchen Kaliintereſſen trafen in Ber— 
lin ein und reiſen nach Brüſſel weiter, 
wo ſie Verhandlungen mit dem deut— 
ſchen Kaliſyndikat beginnen. Die Ver— 
handlungen zwiſchen den unabhängi— 
gen amerikaniſchen Kalileuten und 
dem deutſchen Syndikat ſollten geſtern 
in Hamburg beginnen, wurden aber 
auf Samſtag verſchoben. 

— Eſtrada iſt wieder einmal als 
Präſident von Nikaragua „fertig“, 
nachdem er allzu ſchroff gewirthſchaf— 
tet. Er hatte auch den Kriegsminiſter 
Mena einſtecken laſſen, mußte ihn aber 
unter dem Druck der öffentlichen Mei— 
nung freigeben und ſich zur vorläufi— 
gen Abdankung bereit erklären. Einſt— 
weilen trat er das Amt an den Vize— 
präſidenten Diaz ab; die Legislatur 
* aber wahrſcheinlich Mena wäh— 
en. 

— General Navarro weinte, als er 
in den Baracken von Juarez ſeinen 
Degen an den Rebellenoberſt Garibaldi 
übergab (nachdem ſchon ein Theil der 
Baracken zuſammengeſchoſſen war.) 
Oberſt Garibaldi und andere Rebellen— 
ofiziere ſchüttelten Nabarro die Hand 
und verſicherten ihm ihre höchſte Ach— 
tung. Etwa 500 Regierungsſoldaten 
ergaben ſich mit Navarro. Es heißt, 
daß etwa 200 derſelben fortan in den 
Reihen der Rebellen kämpfen werden. 

— Die mexikaniſchen Rebellen haben 
das eroberte Juarez, wie erwartet 
murde, zur Hauptjtadt ihrer propifori= 
Then Regierung gemadt. Gie haben 
aber noch feine Ausficht auf Anerfen- 
nung als friegführende Macht durch 
die Ver. Staaten, — denn wenn diefe 
erfolgte, fünnte die Diaz’fche Regie- 
rung nicht mehr für den, an amerifa= 
niſchen Intereſſen angerichteten Scha— 
den verantwortlich gehalten werden, 
ohne daß vorerſt die Rebellen ein ver— 
antwortungsfähiger Faktor wären. 


Xotalbericht. 
In Lebensgefahr. 


Werden mit gelindem Grauen an ihre 
heutige Fahrt zurückdenken. 


Willy H. Lau, Präſident der Willy 
H. Lau Company, Nr. 26 Oſt Lake 
Str., ſeine Gattin Emily und beider 
Tochter May ſind heute mit knapper 
Noth dem Tode entronnen. Sie mach— 
ten eine Ausfahrt im Kraftwagen. An 
W. Jackſon Boulevard, zwiſchen Fifth 
Ave. und Sherman Str., verfagte die 
Steuerung. Das Schnauferl erflomm 
den Bürgerfteig, dDurchbrach einen pro= 
bijorifchen Bretterzaun und ftürzte 
dann auf einen fünf Fuß tiefer zimi- 
Ichen dem Zaun und einer 20 Fuß tie- 
fen, für da3 Fundament eines Gebäu- 
des ausgeworfenen, fellerartigen Gru= 
be gelegenen jchmalen Streifen Erb- 
reiche. 

Sm meichen Boden blieben die Hin- 
terräber jteden, font märe dag Gefährt 
den Abhang hinuntergefugelt. Die 
Infaffen aber flogen hinaus und roll- 
ten die fteile Grubenwand hinunter, 
biß auf dem Grunde befchäftigte Ar- 
beiter fie auffingen und ihnen auf die 
Beine halfen. Die Verunglücten, die 
mit verhältnigmäßig leichten Braufchen 
dabongefommen find, verließen ohre 
fremde Hilfe die Unfallftätte. Frau 
Lau und ihre 16jährige Tochter be- 
gaben fich gerabemegs nach ihrer Woh— 
nung, Nr. 4544 R. PBaulina Straße, 
Der Kraftivagen war in die Brüche ge- 
gangen. 

— —__ 


Angellagte vor dem Richter. 


Swei beantragen Abweifung der Anflagen 
im Alasfa:$alle. 


George M. Semard, Pierre ©. 
Beah und George U. Ball, die mit 
u. E. Froft, dem Gründer der Chica- 
go-Milmaufee eleftrifchen Bahn, und 
fünf Anderen angeklagt find, die 
Bundesregierung um Erzländereien in 
Alaska im Werthe von über $10,000,- 
000 betrogen zu haben, wurden heute 
Bundesrichter Landis vorgeführt. Se- 
marb und Beach beantragten Abwei— 
fung der Anflagen, während Ball um 
zehn Tage Zeit erfuchte, um feine Stel⸗ 
lung zur Anklage fundzugeben. Der 
Richter gewährte ihm Frift bis zum 
nädjften Montag, dann foll ein Tag 
zur Argumentation anberaumt wer—⸗ 
den. 


Straße, fowie Yofeph Burke und E. 
L. Smyth leichte Brauſchen. 
Fünf Feuerwehrleute, und zwar 


Rein Hüfung. 


Beer zerftörte zwei Tugend Häus: | 


hen und verurfacdhte Aufregung. 
Schaden etwa 860,000. 


Waflermangel verhinderte eine erfolg 
reihe Befämpfung des Brandes. — 
Seuerwehrleute von Hitze und Rau 
übermannt. — Auf dem Poften. 


Straßenaraber verbrannten geitern 
Nachmittag in der hinter dem Haufe 
Nr. 4508 ©. Laflin Straße gelegenen 
Gaffe eine alte Matrage. Die Flam— 
men theilten fich der hölzernen Stal- 
lung und bald darauf dem Häuschen 
mit, griffen nun mit unheimliche 
Schnelligkeit um fih und legten in 
faum einer Stunde etwa zwei Dußend 
altersfehwache, vermitterte Holzhäufer 
vollſtändig in Aſche. Fünfzig aus 
insgeſammt 150 Köpfen beſtehende 
Familien wurden obdachlos. Die 
Aermſten haben nur das nackte Leben 
gerettet. 

Die Feuerwehr hatte ſich imSchweife 
ihres Angeſichts, aber vergeblich, be— 
müht, dem Flammenwüthen rechtzeitig 
Einhalt zu gebieten. Da den Bewoh— 
nern jener Gegend dur) die Schlacht- 
hausfirmen auf den Viehhöfen fehr viel 
MWafler entzogen mird, genügte ber 
Vorrathb nit zur Speifung der 
Sprigen. Eine Anzahl der maderen 
Kämpen wurde von der Hite und dem 
Rauch übermannt, aber von Kames 
raden in Gicherheit gebradt. Die 
Ohnmächtigen erholten fich bald imie- 
der. 

In panifhem Schred. 

Der Bewohner der brennenden 
Häufer hatte fich eine Panik. bemäcdh- 
tigt, allerlei milde Gerüchte durdh- 
Ihmirrten die Luft. So raunte man 
fih zu, daß zehn Perfonen umgefom= 
men feien. Sechs Kinder jollten in ei= 
nem Haufe verbrannt fein. 

„Mein Baby fommt in den Ylam= 
men um!” jchrie eine händeringende, 
verzmeifelte Frau. Die Feuerwehr: 
leute riffen mit Lebensgefahr das ih- 
nen bezeichnete Haus Stüd für Stüd 
nieber und durchmühlten die glimmen= 
den Trümmer, als plöblich eine andere 
rau berbeigeftürzt fam und der fich 
in Angjt verzehrenden Mutter deren 
Kind, daS mohl und munter mar, 
übergab. Gie hatte e3 bei der Flucht 
aus ben brennenden Haufe an fich ges 
nommen gehabt. 

In die Gejchäftsräume der fozialen 
Giedelung der Univerfität Chicago 
fam fchredensbleich ein Knabe geftürzt 
und heulte: „Meine Mutter, meine 
arme Mutter ift verbrannt!” Er hatte 
faum das fchredliche Ereignif in allen 
feinen grauenhaften Einzelheiten ge- 
Tchildert, al3 die angeblich verbrannte 
Mutter athemlos hereingefeucht fam 
und mehflagte, daß ihr Sohn, ihr ein 
ziger, den Flammen zum Opfer ges 
fallen fei. 

Bald famen die Dbdachlofen in 
Schaaren herbeigeftrömt. Die Mit» 
glieder der GSiedelung verfchafften ih- 
nen ein borläufiges Unterfommen und 
forgten für nothmendige Kleider, ſowie 
für Speife und Tran. 

Die Kranfenpflegerin Anna An 
drews, die ihre Dienfte der Siedelung 
geweiht hat, rettete mit eigener Le= 
bensgefahr nicht meniger als fieb:ı 
Kinder aus den brennenden Gebäuden. 

Der durch das Feuer verurfachte Ge- 
fammtjchaden wird vom YFeuerwehrchef 
Genferlic auf etiva $60,000 gefchäßt. 


Die Pferde gerettet. 


Die dreiftöcdige Stallung der Adamz 
Erpreß Company, Nr. 721—733 MW. 
Monroe Straße, wurde geftern Abend 
durch euer um etwa $50,000 bejchä- 
bdigt. Dreihundert Pferde, die dort 
ftanden, wurden gerettet. Viele der 
erichredten Thiere riffen fich aber auf 
ber Straße Io8 und ftürmten davon. 
Die Mehrzahl der Thiere wurde bald 
bon Boliziften und Stallbedienfteten 
nach aufregender Yagd wieder einge- 
fangen. Bei diefer Gelegenheit erlits 
ten die PBoliziften George Lyong, 
‚James Dunn, John Whig und John 
Marek von der Wache an Desplaines 


Hauptmann Wm. Koepfe, Leutnant 
„sames Burns, fomwie bie Schlauchfüh- 
ter Yohn Kohnfon, Edward Greene 
und Thomas Powers, fämmtlich Mit- 
glieder de3 Sprigenzuges Nr. 17, wur- 
ben während der Löfcharbeit vom Raus 
he übermannt. 

‚Das Teuer hatte eine Menge Neu- 
gieriger angelodt. Diefe günftige Ge- 
legenheit Benugte ein Raubgefelle dazu, 
dem Frl. Georgia Kagua, Nr. 4203 
Carroll Xbe., das Handiäſchchen zu 
entreißen. Er wurde von dem zetern= 
den Opfer, einer Anzahl Zeugen und 
Poliziften verfolgt und nach aufregen⸗ 
der Hatz eingefangen. 

Handelte gewiſſenhaft. 

Unter den Dielen der im 5. Stock 
des Hauſes Nr. 358 W. Madiſon Str. 
gelegenen Werkſtätte der Hauskleider— 
Fabrikanten Goldberg & Schwarz 
brach heute Morgen gegen acht Uhr 
Feuer aus. Es wurde bon dem Haus⸗ 
meiſter Stanley Arjinski entdeckt, der 
die Feuerwehr alarmirte und dann bis 
zu ihrem Eintreffen mit einem naſſen 
Aufwiſchlappen den Brand bekämpfte. 
Gelöſcht wurde das Feuer erſt, nachdem 
die Feuerwehr einen Theil des Fußbo⸗ 
dens aufgeriſſen und den Brandherd 
bloßgelegt hatte. Der Schaden beläuft 
ſich auf etwa 8500. 


— Paradieſiſcher Weg. — Onkel 
(zu Karlchen, der ſeit Oſtern zur 
Schule geht): „Nun, Karlchen, gehſt 
Du gerne in die Schule?" — „Furdt- 
bar gern, Onkel! Auf dem Wege find 
fo viele Steinhaufen!“ 


- Marmell 


Fabrik-Heberihuß von 2.50 Oxlords und Pumps zu 1.45 


E3 mar nothmendig, das ganze Lager von 3500 Stüden 3 
ftig au gehen, folde wundervolle Werthe zu verfaufen. 
lleberfchuffe eines öjtlichen Fabrifanten. 


2.50 Orfords und Bumps zu 1.45. 

Patent- oder mattlederne Orford3; Strap 
Pumps in Vici Kid; Strapleß Pumps in 
Sammet; Short Vamp- 
wendete Sohlen; fubanifche Abſätze; Grö— 


‚45 


Ben: 2u—7. 


1.75 &Combination Suits,1.25 


Combination Suit3 — Korfetbezug und Beinklei- 
der oder Unterrod — aus Allover Stiderei — in 
Surplice Mufter; Band und Beabing in der 
Sparjamfeit3-Bafement. 
Prince Slips aus dünnem meißem Lamn, 1.25 


Angebrodhene Partien—Coats, 


Bargain 1 — Gefchneiderte Anzüove. 
68 Damen-, Mädchen und Xunior-Guits; feine 
Qualität Serges, Worfteds und Mifchungen; ga= 
rantirte8® GSatinfutter; einfach gefchneiderte und 


Taillenlinie; 1.25. 


hübfch verzierte Mujter. 


Bi3 zu $15 merth. 


Bargain ? — Tu: und Pongee-Mäntel 
Bis zu $15 werth, zu 8.50. 
96 Damen», Mädchen: und Yunior-Mäntel; Ser- 
ge3 und Mifchungen; einzelne einfach gejchneibert, 
andere in Matrofen- und Sharlfragen-Effekten. 


1} 
— 


Sparfamkeits : Ba 


2-ftrap Gammet 
Tacond; handge= 


zu $1. 


neueften Moden. 


leichte Sohlen; Lederabjähe; für das Haus 
oder die Straße; Größen: von 21% bis 7, 


nehmen oder der Gelegenheit verlırs 
Diefes ijt unfere jährliche Offerte de3 


Sparjamfeit3-Bajement. 


2 Strap Belvet Pumps, $1 
Verfchiedene Hundert 


Paare jchmarzer 
- Bumps für Frauen; 


Si 


Nahtloſe 756 Betttücher, 506 


81x90 und 72x90 nahtlofe Betttücher; aus meich- 
gefponnener Baummolle; frei von „Dreffing”; als 
„Seconds” marfirt wegen fleiner Fehler. 


Sparfamfeit3-Bafement. 


15c Kopftiffenbezüge; 45x381, Zoll; zu 12Varc. 


Suits, Skirts, Hleider, 8.50 


Bargain 3 — Seidene Kleider 
178 feidene Kleider für Damen und junge Mäd- 
chen, ans Foulards von feinfter Qualität; in Polka 
Dot, figurirten und beränderten Muftern; in den 


Bis zu 16.50 merth. 


Bargain 4 — Geichhneiderte Kleiderröde. 
Bis zu $15 merth zu 8.50. 
Gefchneiderte Damen-Kleiderröde; aus feinerQuas _ 
lität ſchwerem kniſterndem Voile, Faltenmufter, über 
guter Qualität Taffetafeide-Unterfleid, fpez., 8.50. 


Grofartiger Verkauf von waidhbaren Kleidern — zu $1, $2, $3 und $4. 


E3 werden feine zur Befichtigung ausgejandt. 


Gardinen zu 13 Griparnif; 


1200 Baaren 
doppelfadigen Cable Net-Gardinen; präcd- 
tige Menaiffance Mujter; viele Entwürfe, 
Sparjamfeit3-Bafement. 

3.75 und $4 Cable Net-Gardinen, 2.85. 
Ertra feine Qualität Cable Net-Gardinen, frifch 
bon der Fabrik. Neue Entwürfe, pafjend für Por- 
lor3, Bibliothefen u. Speifezimmer; feltene Werthe. 


Ein Auflauf von ungefähr 


da3 Paar 1.85. 


boller Größe. 


E3 werden feine Bojt- oder Telephonbeitellungen ausgeführt. 


85c Tafel : Damait, zu 65€ 


72301. jilbergebleichter Damait; jchmere reins 
leinene Qualität. 
2.25 bohlgefäumte Tifchtücher; reinleinene; 
fchmeres, haltbares Fabr., 64X78 2., 1.68 
$2 Bettdeden, 1.45. 


Gejäumte und gefranfte 
Marjeiler Mufter; in gebleicht; 


Sparfamtfeit3-Bafement 


Gef. Hud-Handtücher, Te 


18X38 Zoll groß; voll 
regulär 10c; 
Tpeziell zu 7c. 


Ein Bollar-Berkauf von aefhneiderten und Pingerie- Waills 


Eine ungewöhnliche Gelegenheit, nicht weil der Preis fo niedrig ift, vielmehr weil die Qualitä- 
ten fo gut und die Mufter derartige find, die man gewöhnlich nur an theureren Waift3 findet. 


Sparjamfeit3-Bafement. 


1.25 weiße Laton Waifts; ediger Holländifcher Halz; verziert mit Tuds, Spiten und Gtiderei; zu $1. 


Weite Voile Waijts; mit 
Val.-Spiten und Tud3 ver- 
ziert; zu 


tät, zu 38c die Yard. 


Keller von walhbaren Stoffen, 2 bis 10 Yards Pängen, 


) 


Shantung Bongee:- Seide, 38c 


Mandel Brothers, berühmt wegen ihrer Seide 
Eines mohlbefannten Fabrifanten mafferfleden- 
fihere halbrauhe Shantung Pongee Seide; nur in 
Naturfarbe; nortrefflihe Schwere und Qualität 
für Mäntel und Suit3; 27 Zoll breit; 85c Duali- 
Sparjamfeit3-Bajement. 


„Peter Pan“ Waifts; Um- 
legefragen und umgelegte 
Manjcetten, zu 


8 


Umfaſſende 


35c. 


Weiße geſchneiderte Waiſts; 
mit 
Stickerei; zu 


Zweig aus farbiger 


Si 


(de Damen-Unterzeng zu 3de 


Seconds und angebrodene Partien } 
Sammlung feiner gerippter Ligle 
Union Guits für Damen, Hemden, Hofen, Tricots, | 
einzelne leicht fehlerhaft; Sorten, die, wenn perfeft, 
75c foften; volles Affortiment; Eure Auswahl zu 


Sparfamteit3-Bafement. 


Dt. 


Die Anfammlung einer Saifon in Längen von Reftern von amerifanifchem Shirting und indigoblauen 
Kleider- Prints, paffend für Hauskleider und Waifts für Kinder. 


Sparfamleit3-Bafement. | 


25 Wailting-Neiter zu 122 |1%%2c Ginghams, die Yard Be 


27300. meiße Jacquard Waiftings, Madras, Mull 
und Smwiß, paffend für Kinderfleider und Waiſts. 


Zephyr Ginghams, in Nurfes’ Streifen, Cheds, 
Plaids u. Madras-Effekten; ca. 1, Erfparniß; 3 


— — — — — ——— —— —— — — — 


Machten ſich verdächtig. 


Muthmaßliche Einbrecher nach aufregender 
Hatz verhaftet. 

Detektives der Wache an 22. Str. 
ftießen geftern Nachmittag um fünf 
Uhr an ©. State und 20. Straße auf 
zivei berbächtige Gefellen, die einen 
Handtoffer trugen. ALS fie die Burs 
fchen ing Gebet nahmen, ließen die den 
Koffer fallen und gaben Ferſengeld. 
Sie wurden natürlich verfolgt und mit 
Hilfe eines in den Dienſt gepreßten 
Kraftwagens auch eingeholt und ver⸗ 
haftet, nachdem die Häſcher ihnen ein 
halbes Duthzend blauer Bohnen nachge⸗— 
ſandt hatten. 

Der Koffer enthielt Schmuck 
Geſammtwerthe von etwa $2000. Di 
Häftlinge gaben ihre Abreffen an mit 
Frant Morgan, Erie, Pa., und 
PWiliam Wright aus San Frans 
zisto, Kal. Sie jind angeblich 
Metallpolirer ‘und behaupten, ben 
Schmud ehrlich erftanden zu haben, 
um mit ihm auf Jahrmärkten Handel 
zu treiben. Die Polizei ift inbeß über- 
zeugt davon, daß bie Schmudjachen 
geftohlenes Gut find. Gie ‚bemüht 
fich jeßt, die rechtmäßigen Eigenthü- 
mer zu ermitteln und feftzuftellen, 
ob die Konterfeis der Häftlinge jchon 
die Verbrechergallerie zieren. 

—.+—o 


im 
Die 


Macht ed anädig. 


Richter Maxwell verfährt mild mit einem 
jungen Sünder. 


Bor Richter Marmwell im Harrifon 
Str.-Stabtgeriht jtand heute der 18- 
jährtge Leiter 9. Hennid, 6337 ©. 
Green Str., der Sohn eines Bahnpojt> 
beamten und früher Clerf bei Marfhall 
Field & Eo., wo er nach eigenem Ge- 
ftänbniß $288 durch Einreihung ge- 
falfchter Rechnungen für Außbeife- 
rungen erfchwindelt Hat. Der frühere 
Richter Cleland, au dejfen Sonntags- 
Schultlaffe der irrende Yüngling Jahre 
lang gehört hat, verwendete fich für 
ihn, mit dem Erfolg, daß der Richter 
ihm zwar eine Gtrafprebigt 


J 
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ertheilte, aber verſprach, ihn am 2. Juni 
ſtraffrei zu entlaſſen, wenn er bis da— 
hin ſich eine Arbeitsſtelle geſucht und 
ſich anſtändig geführt haben würde. 
—— — — — 
Börfe-Nottrungen, 


Nacjitehend bie Heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10. Mai. 
Weizen— 


Mei 4-95 4 95% 

ui RE U Ch 
Sort u 806 SR ‚873 
0 7 

53 


Dez IK 
5, + 
ER 
% 


3 2527 


SE 50% 


946 
BU 
8a 
89% 
Mais— 
Mai Ak 
u SU 56 
et 352% 
Dez .50% 
Hafer — 
Mai ‚32a 
Juli Bu SZ 
Sept uU IH 
Gepöt. Schweinefleiih— 


Mai 16.75 17.25 16.75 
Suli 15.15—12 15.22 15.15 
8.074 80T 8.07 


8.08 
Ali & Ela 8196 8.174 '8.10—12 
et OR EDH 82m 82-2 8% 


2 Be 
= ey BR 


16.75 


17.25 
15.294 15.15 


8.37% 8.20 

8. 8.05 
8.004 7.95—97 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
elfte jich auf 168,500, von Mais auf 369,000, 
von Safer auf 319,100 Buibels. Verfhidt von hier 
wurden 18,700 Buihels Weizen, : 513,800 Buſhels 

Mais und 446,700 Bufhels Hafer. 


— — 


Berbündete Bereine, 


Heute Abend 8 Uhr findet im 
neuen Hauptquartier der „QVerbünde- 
ten Vereine für örtliche Selbftregie- 
rung“, Nr. 112 N. La Salle Str., ge> 
genüber der City Hall, die regelmäßige 
monatliche Verfammlung bes Erefu- 
tipausfchuffes des Verbandes ftatt. 
E3 ift dies die legte Zufammentunft 
des Aussfchuffes vor der Konvention, 
und jedes Mitglied follte fich pünktlich 
einfinden. 


— Bufammenftoß eines Automo- 
bil3 mit einem Zuge der Baltimore- & 
Dhiobahın an einem gleichebenen Stra- 


Benübergang zu Shelby, DO.  Xobte, 


War zu frei. 


Muß brummen, weil er feine Sunge nich 
hütete, 

sm Yamiliengericht mußte Peter 
Eromley heute zugeben, feine Frau und 
das ber Ehe entiprofjene drei Monate 
alte Kind berlafjen und feither Nichts 
au beider Unterhalt beigetragen zu ha= 
ben. Us Richter Uhlir ihm eine 
Standpaufe hielt, da3 Vermerfliche 
feiner Handlungsmweife ihm vor Augen 
führte und bemerkte, daß er verdiente, 
ins Urbeitshaus geftedtt zu werben, ers 
Härte der Angeklagte patig, daß er eine 
Beitrafung als ein ihm zugefügtes 
Unrecht betrachten würde, da er fi 
feines Verbrechens bewußt fei. Er habe 
I jeine Pflicht und Schuldigfeit ges 

an. 


„Aber Mann,“ meinte der Richter, 


„Sie müffen doch einfehen, daß Sie . 


unrecht handelten, al3 Sie Frau und 
Kind verließen und dem Elend preißs 
gaben?” - 
„Das jehe ich nicht ein,“ antwortete 
Eromley mit zornbebender Stimme, 
Seht riß dem Kabi die Geduld. „Sie 
find ein unverfhämt frecher Burfche,* 
donnerte er ben Angeklagten an. „X 


berurtheile Sie zu einem Jahre Ars » 


beitöhaus. Abtreten!“ 


=—"|13 +0 ——— 
Grfaß für ein Auge. 

Dem 12jährigen Harold Cramer, 
900 Oft 71. Str., wurde heute von 
einer Jury vor Bundesrichter Landis 
$6150 Schabenerfaß für die Bejchä= 
digung feines rechten Auges zugefpros 
chen. Er fand vor mehreren Jahren in 
einem Steinhaufen der Parker MWafhes 
ington Conftruction Company an Oft 
73. Str. und Drerel Abe, eine Dynas 
mitpatrone, melde erplodirte. Mor 
einiger Zeit erhielt der Knabe Donald 
MeSomwan, der in demjelben Stein» 
haufen auch eine Patrone gefunden. 
hatte und dem die rechte Hand beichäs 
digt worden war, $3000 zugefprodhen, | 
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Gleiches Recht für Alle. 


Als die Grundbeſitzer ihr Land 
noch als Lehen empfingen und dem 
Lehnsherrn zum Danke Kriegsdienſte 

leiſten mußten, waren ſie in Wahr— 
„Staatserhalter“. Seitdem 
aber der Grund und Boden ge- und 
verkauft werden kann, wie jede belie— 
bige Waare, macht ſein Beſitz nicht 
konſervativer“, als jeder andere. Hier— 
zulande ſind die Bauern oder Farmer 
— wie ſie ſich lieber, wiewohl mit 
Unrecht, nennen hören, weil ein Farmer 
eigentlich nur ein Pächter iſt — ſogar 
von jeher „radikal“ geweſen, beſon— 
ders die neuangeſiedelten. Aus dem 
damaligen Weſten, der freilich nicht 
weit über das Alleghanygebirge hin— 
über reichte, kamen zu Jefferſons Zei— 
ten die neuen demokratiſchen Strömun— 
gen. Fünfzig Jahre ſpäter wurden 
wieder „an der Grenze“ die erſten 
Kämpfe zwiſchen den Befürwortern 
und den Gegnern der Sklaverei aus— 
gefochten. Auch die Greenbad-, die 
Silber- und die populiftifche Bewegung 
find von den meitlichen Bauern aus= 
gegangen, ebenjo mie neuerdings das 
Anfurgenthum und die „reine“ Demo- 
fratie. Da der amerilanifhe Farmer 
nit an der Scholle feiner Bäter 
flebt, fondern fein Land nur „ber= 
beffert“, um es mit Geminnjt meiter- 
perfaufen zu fönnen, fo ift er in poli= 
tifcher Beziehung ebenfo unbeftändig 
wie in mwirthichaftlicher. 

Deshalb fann aber auch „das Land“ 
feinen mäßigenden Einfluß auf „die 
Stadt” ausüben. Im Gegentheile 
haben die Stäbte fchon oft den Ueber- 
eifer be3 offenen Landes dämpfen 
müflen. E3 läßt fich fomit fein ftich- 
baltiger Grund für die Forderung gel- 
tend machen, daß den Landmirtden 
mehr politifche Macht eingeräumt mer 
ben foll, ala ihnen der Zahl nach zu— 
fommt. Dennoch gehen namentlih in 
Slinois die ländlichen Counties offen- 
fundig darauf aus, fich unter allen 
Umftänden das Uebergemwicht in der Le— 
gislatur zu fichern und die Vertretung 
Ehicagos ein für allemal zu bejchrän 
fen. Gie wollen einen Berfaflung?- 
fonvent einberufen, in dem fie bie 
Mehrheit haben würden und den Be- 
Thluß durchjegen fünnten, daß Chi- 
cago niemal3 mehr, al den dritten 
Theil der Staat3-Senatoren und -Ab- 
aeorbneten foll erwählen dürfen. Zur 
Annahme einer neuen Berfaffung wäre 
nur die Zuftimmung einer einfachen 
Voltsmehrheit erforderlid. Solange 
demnad Chicago allein nicht mehr Ein- 
mohner hat, al3 der ganze Staat aus 
herhalb Eoot Countys, fünnte es bei 
einer allgemeinen Staatsabftimmung 
überftimmt und der ihm gebührenden 
Vertretung beraubt merden. Zum 
Glück kann jedoch der Vorfchlag zur 
Einberufung eines VBerfaffungsfon- 
vent3 von der Legislatur nur mit einer 

meibrittelmehrheit dem Wolfe unter- 

reitet werben, und bieje ijt nicht zu 
baben gemefen. Danf dem einmüthi- 
gen MWiderftande der Vertreter von 
Eoot County und der Hilfe, die ihnen 
bon einigen anderen Städten geleiftet 
mwurbe, ift der fchöne Plan im Abge- 
orbnetenhaufe vereitelt worden. 

Warum die Ländlichen die Allein- 
ertichaft ausüben wollen, jelbjt wenn 
% nicht die Mehrheit der Staatsbevöl- 

terung bilden, ijt fein Geheimniß. Sie 
fönnen fich wahrlich nicht darüber be- 
Hagen, daß Chicago fi zu viel in 
ihre inneren Angelegenheiten einmifcht, 
oder ihnen nicht genug Entgegentom- 
men zeigt. Wohl aber fann umgekehrt 
die Stadt Chicago nit einmal die 
nothmwendigften Werbefferungen mit 
ihren eigenen Geldmitteln durchführen, 
ohne vorher „da3 Land“ um gnäbdige 
Erlaubniß gefragt zu haben. Bei- 
fpielömweife muß jie eben jet wieber 
darum beiteln, daß ihr gejtattet wird, 
ohne Staatshilfe einen Außenhafen 
anzulegen. Auf der anderen Seite 
hat fie nur mit Anftrengung den 2er: 
fuch abſchlagen können, ſie vonStaats⸗ 
wegen zur Erhöhung ihrer Ausgaben, 
für die Yeuerwehr zu zwingen. Als 
fie einen ?Freibrief verlangte, der jie u. 
U. ermädtigen follte, die thatfächlich 
fhon feit Jahrzehnten beſtehende 
Sonntagdfreiheit auch rechtlich feitzu- 
legen, wurde fie der „Sezeflion“ be— 
f&uldigt und höhnifch abgemwiefen. Es 
it. alfo offenbar, daß die ländlichen 
Counties jie nicht nur unter ihrer 
„moralifchen“ Fuchtel halten, fondern 
ihr au in-jeder anderen Beziehung 
Borjhriften machen wollen. Desglei- 
ar mürben fie ihr, mie e8 im Staate 

eiv York bereits gejchehen ift, die ört- 
fihen Einnahmen mwegfchnappen und 
den größten Theil der StaatBlaften 
aufbürden, wenn fie in der Legislatur 
ftet3 obenauf wären. 

Mit melhem Rechte die armer 
über die Großftabt herrichen zu bür- 
fen glauben, ift von ihnen felbit nie 
dargelegt worden. Abgelehen von ber 


i 2 unbaltbaren Behauptung, daß 
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per Staatdausgaben bei. Die 


ie tugendhafter und fittlicher find, 
fönnen fie ihren Anspruch mit nichts 
nden. Sicherlich find fie nicht 
Iveter, Hlüger, eimfichtiger und 
politifch reifer, als bie Beinohner der 
Gropftadt mit ihren zahlreichen Schu- 
Ien, Büchereien, Zeitungen, Mufeen 
und fonftigen Bildungsanftalten. No 
tragen fie das Meifte zur ag 
voll⸗ 


3 ’ fänbige Gleichbereitigung follte ihnen 


- 


‚„.Sier ift der Puntt.‘‘ 


Die Juul-Bill, die der Abmafferbe- 
börde das Recht geben follte, einen Au 
Benhafen für Chicago zu bauen, falls 
bie Stabt bis zum 7. Juli 1912, feine 
Schritte gethan haben follte, von dem 
ihr jelbft von der O'Connor-Bill 
verliehenen Recht Gebrauch) zu machen, 
ift abaetban — begraben. Der lebte 
Verfud, fie aus dem Ausihuß 
für Dränage und Waffermege heraus: 
zubolen, jcheiterte geftern, indem die 
Up Madoc’iche Refolution, die fie vor 
das Haus bringen follte, nur 14 Ja= 
Stimmen erhielt, während 77 zu ihrer 
Annahme nothwendig gewefen wären. 

Damit ift der Blan, der Abmaffer- 
Behörde den Hafenbau zuzufchieben, 
für's Erfte endgiltig cobgethan und 
begraben. Die „Beerdigungszeremo- 
nien waren furz, aber eindrudspoll.“ 
Der frühere Sprecher des Haufes, 
Herr E. D. Shurtleff, hielt die Beer— 
digungsrebe, fozufagen, und fagte in 
ihrem Verlauf u. a.: „Hier ift der 
Punkt: Unter der GStabthafenbill 
(O' Connor-Bill) kann die Stadt den 
Außenhafen bauen, wenn die MWäh- 
lerfchaft die Bondsausgaben (aus 
deren Erlös die Baufojten zu be— 
jtreiten mären), bemilligt. Die ein- 
zige Beichräntuna, der die „Stadt. 
hafen“-Bill unterworfen ift, ift Die, 
dat die Bürgerjchaft befragt merden 
muß. €3 gibt ein Element in Chi- 
cago, das die Bürgerfchaft nicht um 
das Geld fragen will.“ Und das ilt 
in der Ihat der Punkt, der Haupt: 
punft — jo meit. Obgleich das Volt, 
recht erfolgreih, zum SJafagen in 
Bondäfragen erzogen murde, traut 
man ihm in der Hafenbaufrage doch 
nicht jo recht. 

Man fürchtet wohl, die Bürger 
möchten ftugig werben und fich die 
Sacde erft noch überlegen, au bon 
ihrer, nicht nur der Seite der „großen 
Intereffen“ aus, anfehen wollen, und 
dann auf den Gedanten fommen, daß 
die Stadt für die großen Opfer, die fie 
den — oder gewiflen — Handels-In— 
tereffen bringen fol, doch auch etwas 
haben follte. Vielleicht denft man aber 
gar nicht fo weit, und vielleicht hat man 
e3 mirflih gar nicht nöthig, die 
Möglichkeit ernftlih in Betracht zu 
ziehen. Denn es kümmert fich ja nie= 
mand um die weiteren Sintereffen ber 
Bürgerfchaft. Die tonangebende Preife 
fteht auf Seiten der Gonder-“nterej- 
fen; die jtäbtifchen PBolitifer und 
would ‚by = Gtaatömänner jcheinen 
bon dem Kampf um die Wemter und 

Aemtchen und andere kleine und Eleinfte 
Fragen der Warbpolitif fo in Ans 
fprucd) genommen zu fein, daß ıi: für 
die großen Lebenöfragen der Stadt 
feine Zeit haben; oder fie wagen e3 
nicht, gegen die großen ntereffen und 
die „Aflociation of Commerce“, die fich 
bon diefen benugen läßt, aufzutreten, 
bezw. find des Glaubens, daß fie doch 
niht3 würden ausrichten fünnen, e3 
ihnen nicht3 nügen würde. ebenfalls 
bleibt Alles jtumm ringsum, und „die 
Sntereffen“ wären wohl berechtigt, zu 
glauben, daß die Gefahr, Ehicago’3 
wirkliche "Intereffen könnten zur Gel- 
tung gebracht werben, nicht befteht, 
oder doch nur jehr gering tft. An dem 
Yale wäre der Punkt, auf den Herr 
Shurtleff verwies, in der That nicht 
nur der nädhjite und mwichtigjte, fondern 
der einziafte Punkt, der ihre begeifterte 
Hingabe an die Yuul-Bill, ihr Be— 
jtehen auf dem Verlangen, daß dem 
AUbmafferbezirk derHafenbau überlaffen 
werde, zu danfen ijt. 


©o wird es fein, und jener eine 
Punkt ift auch in der That Grund ge- 
nug. So oder fo, ob nun die Stadt 
oder der Abmwaflerbezirt den Hafen 
baut, müfjen die Koften durch den Ver: 
fauf von Bonds Fflüffig gemadht, 
und die Zinfen auf die Bonds und 
Ichließlich die nöthigen Tilgungsgelder 
müfjen durch Befteuerung aufgebracht 
werden. Menn aber die Stadt ben 
Hafen bauen will, jo muß fie fomohl 
für die erfte, al auch für alle nöthig 
werdenden meiteren Bondsausgaben 
die Zuftimmung der Wählerfchaft ein- 
holen, während der „Abwaſſerbezirk“ 
die Wählerfchaft nicht zu fragen hat 
und niemandem Rechenfchaft jchuldig 
it! Wenn die Stadt den Hafenbau 
übernimmt, die Koften, jagen mir, 
auf $15,000,000 berechnet würden, und 
fih dann herausftellt, daß meitere fünf 
oder zehn Millionen nöthig find, bezm. 
ausgegeben werden fünnen, dann mag 
es eine heifle und für die derzeitigen 
Behörben gefährliche Sache merben, 
wieder bor die Wählerſchaft zu kom— 
men mit dem Erfuchen um Bewilligur. 
ber zufäßlichen Bondsausgaben. „uenn 
der „Abmwaflerbezirt“ den Hafen baut 
und die eriten fünfzehn Millionen 
ausgegeben bat, mag er meitere fünf 
oder zehn, oder zwanzig, oder dreißig 
ufm. Millionen Bonds ausgeben und 
das PBublitum hat nichts zu Jagen und 
zu fragen, fondern nur zu zahlen. 


Die fchier unbegrenzte Bumpfreiheit 
und Beiteuerungsgemalt des Abmaffer- 
bezirt3, die fich in der Herftellung be3 
Abmwaflerfanals und feines Drum und 
Dran fo herrlich bewährte und ben 
Steuerzahlern bes Bezirks fomeit rund 
65 Millionen (fo ungefähr das Dop- 
pelte der Voranjchlagsfumme) foftete, 
ift diejenige Eigenfhaft, die ihm bie 
heiße Liebe der Antereffen fichert. Die 
Abhängigkeit der „Stadt“ von ber 
Bürgerfhaft und die Verantmwortlich- 
feit der ftädtifchen Behörden den Bür- 
gern gegenüber ift der Grund ihrer Ab- 
neigung gegen den Worfchlag, bie 
Stadt den Hafen bauen zu laffen, jo- 
bald fie dazu im Stanbe ift. — — — 


Mehr intereffant als wähtig. 


Menn ein Haudmwirth mwill, mag er 
einen Miethövertrag fo abfajjen, daß 
der Mieiher die vermiethete Wohnung 
nur Montag, Mittwoch, Freitag und 


Sonntag ‚benügen darf, nicht aber ſchäft erwarten lönnen. 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 11. 
Dienftag,- Donnerftag und Samitag. 


Und wenn er einen Miether findet, der 
darauf eingeht, fo ift der Vertrag 
techtägiltig, wie blödfinnig er auch fein 
mag. Deögleichen hat ein Hausbeſitzer 
unftreitig da3 Recht, wenn er Räum- 
lichkeiten zum Betriebe des Schantge- 
merbe3 vermiethet, im Miethövertrage 
die Bedingung zu ftellen, daß der Mie- 
ther den Ausfchant nur an Wochenta- 
gen und nit am Sonntag betreibe. 
Mer ald Miether auf folchen Vertrag 
nicht eingehen mil, der braucht natür= 
lich nicht darauf einzugehen. Wer je- 
do darauf eingegangen ijt, der ift 
auch gebunden daburdh. Worauß nun 
aber no) lange nicht folgt, dak ber 
Hausbefiter auch berechtigt wäre, mie 
e3 laut geftriger Meldung hier gefche- 
hen ijt, gegen den Vertragsbrud einen 
gerichtlichen Einhaltäbefehl zu ver— 
langen, ‚weil andere Miether an dem 
Sonntagsgefhäft Anftoß nehmen, mie 
er jagt. 

Der Einhaltsbefehl ift nicht das 
„Mädchen für Alles“, als das er viel- 
fach angejehen wird. Gibt es Der 
Fälle viele, in denen er anwendbar ift, 
jo gibt e3 der Talle noch viel mehr, in 
denen er außgefchloffen ift. Der Ein- 
haltsbefehl it ein außerordentliches 
Rechtsmittel, anzumenden nur da, mo 
das Gejet feine Abhilfe gibt, ober 
feine ausreichende Abhilfe, und aud) 
da nur, wo er nöthig ijt zum Schuße 
bon EigenthHumsrechten. Wo Abhilfe er= 
langt werden fann mit den gemöhnli- 
hen, durch Gefeh gegebenen Recht3- 
mitteln, da ijt der Einhaltsbefehl 
nicht zuläffige So gibt es feinen 
Einhaltsbefehl gegen Branditiftung, 
Mord oder Raub, denn das find Ver: 
brechen, gegen die wir Strafgejege ha= 
ben. So gibt’3 auch feinen Einhalts- 
befehl gegen Vertragdbrud, mo die ge= 
Ihädigte Partei den Vertragsbrüchigen 
auf Schadenerfag verklagen und ji 
dadurch jchadlos halten fann, oder mo 
die Schädigung dadurch verhütet mer- 
den fann, daß der Vermiether gegen 
den Miether megen Bertragsbrudhs 
auf Hinausfegung Hlagt. Der Ein- 
haltsbefehl ift nur Nechtömittel zur 
Verhütung von anderweitig nicht zu 
berhütendem und nicht wieder guizu= 
macdendem Schaden. 

Man darf darnach überzeugt fein, 
daß im gegebenen alle der Kläger ei- 
nen fehmeren Stand haben wird. Er 
wird fchon ganz bejondere Gründe 
borbringen müjfen, wenn ſein Geſuch 
nicht ohne Weiteres abgemiefen imer- 
den fol. So meit die vorliegende Mit- 
theilung geht, jagt der Vertrag nicht 
ausdrüdlich, daß der vermiethete „Sa= 
loon“ am Sonntag gejchlojfen jein 
fol, fondern fagt nur, daß der Mie- 
ther fein Gefchäft nicht in ungefeßli- 
cher Weife führen fol. Das tft eine 
Beitimmung, wie man fie ähnlich oder 
gleichlautend in vielen Miethsverträ- 
gen findet und die praftifch gewöhnlich 
nicht mehr bedeutet, ald daß der Mie- 
ther nicht3 thun fol, wa das Haus in 
DVerruf oder den Vermiether in Unge- 
legenheiten bringen könnte. Db folche 
Beitimmung als übertreten anzufehen 
ijt, wenn ein Schanfwirtd am Sonn- 
tag feine Wirthichaft offen Hält in ei- 
ner Stadt, two folches DOffenhalten all- 
gemeiner Brauch tft, und diefer Brauch 
die entjchiedene Billigung der öffent- 
lihen Meinung und die Geitattung 
dureh jtädtifche Verordnung für fich 
bat, und mo thatfächlich niemand et- 
mas anderes erwartet, darüber mag 
füglich geftritten werden troß der ober: 
gerichtlichen Entjeheidung, wonach das 
ftaatlide Sonntagsſchließungsgeſetz 
au für Chicago Giltigfeit hat. Und 
wenn die Gejebverlegung zugegeben 
wird, jo mag gejagt werben, daß das 
Sonntagsfhliegungsgefeg ein Straf: 
gejeg ijt und der Fall jomit vor ein 
Strafgericht gehört, nicht vor ein Bil- 
ligfeitägericht. Von dem Allen abge- 
feben, bleibt dem Wermiether das 
Redt, in Wahrung feiner Eigen- 
thumsrechte den vertragbrüchigen Mier 
ther Hinausfegen zu laffen oder ihn 
auf Schadenerjat zu verklagen, 

Doc ift die Klage bemerfensmerth 
ihrer Neuheit wegen und e8 wird ber 
gerichtlichen Entjcheidung in den be- 
theiligten Kreifen mit begreiflichem 
Sntereffe entgegen gejehen. Nament- 
li in prohibitioniftifchen Kreifen, mo 
man fich anfcheinend von der Bemilli- 
gung des geftellten Gejuches große 
Dinge verfpriht. E& wird erwartet, 
mie ein hiefiges „MWeltblatt” Tchmun- 
zelnd bemerkt, daß damit die Befür- 
morter der Sonntagsſchließung in ih— 
rem Kampf für den „geſperrten Sonn— 
tag“ im ganzen Staate bedeutend an 
Kraft gewinnen würden. Wie kaum 
geſagt zu werden braucht, iſt dabei 
wieder einmal der Wunſch des Gedan— 
kens Vater. In Wahrheit liegt die 
Sache ſo, daß, auch wenn der verlangte 
Einhaltsbefehl hier bewilligt werden 
ſollte, an der allgemeinen Lage der 
Dinge nichts geändert werden würde. 
Meder der Herr Arthur Burrage Far—⸗ 
mell noch jonft meldet profeffionelle 
gemafchene oder ungewafchene „Refor- 
mer” bürfte auf Grund diefer Ent- 
Theidung in die Gerichte Iaufen und 
gegen die 7000 Ehicagoer Schanfiwir- 
the gleiche Cinhaltsbefehle fordern. 
Einhaltöbefehle, mie gejagt, merden 
nur zum Schuße von Eigenthumäred- 
ten ausgeſtellt. Weſſen Eigenthum 
durch die Handlungsweiſe eines Ande⸗ 
ren keine Schädigung erleidet, der hat 
auch kein Recht auf einen Einhaltsbe— 
fehl gegen den Anderen. Andere 
Hauswirthe, deren Miethsverträge mit 
Schankwirthen eine ähnliche Beſtim— 
mung enthalten, wie die oben angege— 
bene, könnten auf ähnliche Gründe 
hin dem Beiſpiele des jehigen 
Klägers folgen, nicht aber beliebige 
dritie Perſonen, nicht irgendwelcher 
Mengler und Außenſeiter. Was aber 
die Hausbeſitzer anlangt, ſo miffen 
bie am beſten, auf welcher Seite ihr 
Brot gebuttert iſt. Sie wiſſen, daß 
ſie den „Trick“ wohl einmal, daß ſie 
ihn aber nicht zum zweiten Mal ſpie⸗ 
Ien fönnten, und daß fie nicht Sieben⸗ 
teg8miethe von einem 


* 
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sage 


Der rehte Weg. 
Kongreßmitglied William Sulzer 


wird heute im Repräſentantenhauſe zu 


Waſhington eine von dem Anwalte des 
New Yorker Morgen-Journals ausge— 
arbeitete und von ihm ſelbſt revidirte 
Reſolution einreichen, die in der Ueber— 
ſetzung lautet, wie folgt: 

Da ſeit mehreren Jahren ſchwerwie— 
gende Beſchwerden betreffs der Art der 
Amtsverwaltung des Einwanderungs⸗ 
Kommiſſärs im New VYorker Hafen 
ſich gehäuft haben und da dieſe Be— 
ſchwerden Grauſamkeiten gegen hilf— 
Iofe und fehuglofe Einwanderer, eigen= 
mächtige und unnöthig fcharfe Prak— 
titen, Günftlingswirthichaft, lare Di3- 
ziplin, Intompetenz, Mangel an&par: 
famfeit und unzulängliche Gejchäfts- 
methoden geltend machen; 

Da ferner fein befanntes oder defi- 
nitive8 GSpyitem befteht, um die Ein- 
mwanbderungsgefebe in gerechter und 
vernünftiger Weife durchzuführen, eine 
Ihatfache, die in leßter Zeit von ver- 
Tchiebenen Bundesrichtern, die fich mit 
der Angelegenheit zu befchäftigen hat- 
ten, verurtbeilt worden ift; 

Da außerdem die Preffe des Landes 
eine Reform diefer unamerikanifchen 
Praftifen und Handlungen verlangt, 

©o jet hiermit befchloffen, daß das 
Komite für Einwanderung und Natus 
ralifation des Repräfentantenhaufes 
angemiefen wird, biefe Berhältniffe 
einer Unterfuchung zu unterziehen und 
die Art der Umtsführung des Cinwan- 
derungskommiſſärs auf Ellis Island 
mit Bezug auf alle Befchwerben zu 
prüfen, fpeziell mit Bezug auf die Wir- 
tungen und Refultate der Einwande— 
rungsgeſetze, ſowie der Vorſchriften 
und Regeln, die betreffs der Durchfüh— 
rung dieſer Geſetze getroffen worden 
ſind. Desgleichen ſind zu unterſuchen 
die Entſcheidungen und Beſtimmungen 
des Einwanderungskommiſſärs und 
die Stellungnahme des Departements 
für Handel und Induſtrie zu denſel— 
ben, ferner die Art, wie dieſem De— 
partement für die Beurtheilung ſolcher 
Fälle die Information zugeht, ſowie 
überhaupt irgend eine andere Phaſe 
der Durchführung derEinwanderungs— 
geſetze, wie es dem Ausſchuß gut er— 
ſcheinen mag, zu dem Zweck der näch— 
ſten Kongreßſitzung ſolche Aenderun— 
gen und Reviſionen des Einwande— 
rungsgeſetzes vorzuſchlagen, die ange— 
meſſen und nöthig erſcheinen mögen. 

Des weiteren ſei beſchloſſen, daß das 
beſagte Komite hiermit ermächtigt 
wird, Zeugen vorzuladen und zu ver— 
nehmen, die Vorlegung von Büchern 
und Dokumenten zu erzwingen, Zeu— 
gen zu vereidigen, einen Stenographen 
anzuſtellen und andere Schritte einzu— 
ſchlagen, die für dieſe Unterſuchung 
nöthig ſein mögen. Die Auslagen ſind 
aus dem Fonds für unvorhergeſehene 
Ausgaben, der dem Repräſentanien— 
zen zur Verfügung fteht, zu beitrei- 
en. 


* * * 


Es iſt zu hoffen und zu erwarten, 
daß die Reſolution Annahme findet 
und ein gewiſſenhafter, intelligenter 
und freiſinniger Ausſchuß mit der Un— 
terſuchung betraut wird. Dann wird 
es möglich ſein, einen richtigen Einblick 
in die Verhältniſſe auf Ellis Island 
und die ganze Einwanderungsfrage zu 
gewinnen, ſich ein Urtheil zu bilden 
und Vorſchläge zu machen, wie die 
etwa bejtehenden Mängel abzu- 
ftellen find, bezm. der Mieber- 
bolung von lUngerechtigfeiten und 
Graufamfeiten vorgebeugt werben 
mag. Die NRefolution ift durch: 
aus im Ginne der . „Abendpoft“. 
Wir erachten fie als einen, und zwar 
den unter den Umftänden einzig rich 
tigen und möglichen Schritt in der 
rechten Richtung. 

Dap auf Ellis Jsland manches nicht 
war und ift, wie e3 fein fönnte und 
follte, wurde an diefer Stelle niemals 
beftritten. Aber es murbe gejagt, daß 
durch leidenſchaftliches Tadeln und 
Schimpfen allein nichts gewonnen wer— 
den würde, ſondern mit der Verurthei— 
lung der beſtehenden Verhältniſſe, bezw. 
Vorſchriften, denen jene zu danken ſind, 
Vorſchläge, wie eine Beſſerung zu er— 
langen, bezw. anzubahnen iſt, Hand in 
Hand gehen müßten. Und — daß man 
vor den Kongreß gehen müſſe, Abhilfe 
zu erlangen, da der Kongreß jene Bor- 
Triften erließ und nur er die Macht 
bat, Aenderung zu jchaffen. 


&3 bereitet der Abenbpoft einige Ge- 
nugthuung, zu fehen, daß man jeßt 
auch im Often zu diefer Auffaffung 
gelangt ift. Bei allfeitigem guten 
Willen follte e8 nicht allzu jchmer 
fein, erjt Klarheit zu jchaffen, und 
dann Mittel und Wege zu finden, die 
Ssnterejfen des Landes zu jchügen — 
die, behufs Yernhaltung in der That 
nicht wünfchenswerther Einwanderung 
beretigten Beftimmungen und Be- 
ſchränkungen durchzuführen, ohne 
Härten und Grauſamkeiien den Ein— 
wanderern gegenüber. Onkel Sam, 
der einſt von aller Welt, als die Hoff— 
nung und Zuflucht aller Bedrängten 
und Verfolgten geprieſen und verehrt 
wurde, iſt in den Ruf harter Selbſt⸗ 
ſucht und grauſamer Feindſeligkeit ge— 
gen die Einwanderung gekommen. Es 
iſt aa Zeit, daß er davon gereinigi 
merbe. 
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Bundnuiſſe und Schiedsvertrag. 


Heinrich Friedijung GWien) in der 
Berliner Voſſ. Zeitung. 

Man ſagt uns, daß der bevorſte— 
hende Schiedsvertrag zwiſchen Eng⸗ 
land und den Vereinigten Staaten 
eine neue Epoche der Völkergeſchichte 
einleiten werde und daß die beiden 
großen angelfächfifchen Nationen da= 
mit ber Welt ein Beifpiel geben, dem 
die übrigen Völker früher oder jpäter 
werben folgen müflen. Bortrefflich! 
Die Staaten auf beiden Hemifphären 
fönnten glüdlich fein, menn das neue 
Zeitalter nur bald heranbrä Nur 
wäre zu wünfchen, daß auch die ſchwä⸗ 
cheren Gemeinweſen aus dieſem Fort⸗ 
ſchritte der Menſchheit Gewinn zögen 
und etwaPerſien und Eghpten, vie ent; 
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weder fchon‘ erobert oder über die:be- 
reit3 die Zoofe gemorfen find, in den 
Kreis des ewigensriedend und bet 
BVölterfreiheit einbezogen würden. Da=- 
pon freilich ift vorerjt nicht die Rede. 
Es iſt vielmehr mwahrjcheinlih, daß 
der Schiedsgerichtsvertrag zmijchen 
England und der nordamerilanijchen 
Nepublit das Schiefal des unabhängi- 
gen merifanifchen Freiltaates befie- 
geln wird; viel Anzeichen ſprechen da— 
für, daß die beiden angeljähliichen 
Nationen fich einigen werden, Diejed 
Land wie etwa Perſien als Ausbeu— 
tungs⸗ und Kompenſationsobjekt zu 
theilen. Mexiko fällt wohl den Ame— 
rikanern anheim, während England 
ſich für irgend einen oder den anderen 
Weltplan den Beiſtand Nordamerikas 
ſichern wird. Indeſſen ſoll nicht ge— 
leugnet werden, daß der Schiedsver— 
trag zwiſchen England und der Union 
merthoollere Früchte tragen kann. 
Einmal fohon, nad Schluß des ame- 
rikaniſchen VBürgerfrieges, haben diefe 
beiden Reiche den Streit über die Wla= 
bamafrage einem Schiedägericht unter= 
morfen und dadurch den Frieden er= 
halten. Diefer Vorgang kann fich zum 
Heile der angelfähliichen Welt wieder— 
holen. 

Bei dem Abfchluffe des Friedens 
merfes wird fi aber eine gemilje 
greifbare Schwierigkeit erheben. Eng- 
land lebt mit Japan jeit 1903 in ei= 
nem Bertheidigungsbündniffe und ijt 
verpflichtet, dem Aeiche der aufgehen- 
den Sonne mit feinen Streitträften 
zu Hilfe zu fommen, wenn e& gleich- 
zeitig von zmei Mächten angegriffen 
wird. Nun fann ein Krieg zmwifchen 
Japan und Nordamerifa leicht aus 
breden. Zündftoff it genug anges 
bäuft. Die Bereinigten Staaten 
würden fich in diefem Falle nach Buns 
desgenofjen umfjehen und entmeber 
Rußland oder China zum Kriege mo— 
bilifiren wollen. Rußland fcheint jich 
mit Japan Durch den Vertrag bon 
1910 für längere Zeit friedlich ausein= 
andergefeht zu haben; die Einigung 
über die Mandfchurei erfolgte, weil 
der amerikaniſche Staatsſekretär Knox 
die unglückliche Idee hatte, die Mand— 
ſchurei zu neutraliſiren und Japan wie 
Rußland die Verpflichtung aufzuer— 
legen, ſich allgemach aus ihren Erobe— 
rungen herauszuziehen. Das wollte 
man ſich weder in Tokio noch in Pe— 
tersburg gefallen laſſen und man 
ſchlug den Amerikanern die mandſchu— 
riſche Thür vor der Naſe zu. Wie 
aber, wenn Nordamerika das in Gä— 
rung begriffene chineſiſche Reich durch 
Verſprechungen und Geldzahlungen ge— 
wänne! Der Fall liegt nicht im Be— 
reiche naher Rechnung, undenkbar je— 
doch iſt er nicht. Wenn alſo Amerika 
einen Bundesgenoſſen fände, ſo wäre 
England verpflichtet, den Japanern zu 
Hilfe zu kommen, und ſein Krieg mit 
Nordamerika wäre unausweichlich. 
Ob dieſe Wendung jemals eintreten 
wird oder nicht, jedenfalls muß beim 
Abſchluſſe des Schiedsvertrages zwi— 
ſchen London und Waſhington erwo— 
gen werden, in welchem Verhältniſſe 
der neue Vertrag zu dem alten engliſch— 
japaniſchen Bündniſſe ſtehen ſoll. Den 
Amerikanern wäre es recht, wenn ſie 
England bei dieſerGelegenheit von Ja— 
pan abziehen könnten und ſo den 
Rücken gedeckt hätten. Darauf iſt man 
in Tokio gewiß von vornherein auf— 
merkſam geweſen. 

Das natürliche Rechtsgefühl ſagt, 
daß, ſo lange das engliſch-japaniſche 
Vertheidigungsbündniß beſteht, Groß— 
britannien außer Stande iſt, mit 
Nordamerika einen Friedensvertrag zu 
Schließen, durch den e8 an der Einhal- 
tung der älteren Verpflichtung gehin= 
dert wäre. Diefe Erwägung jtimmt 
nicht bloß für den vorliegenden Fall, 
fie wird immer maßgebend fein, wenn 
irgendwo auf der Welt Schiebäper- 
träge gefchloffen werden. Ein folches 
Berhältnik befteht auch für die Drei— 
bundmädte. E3 liegt nahe, anzuneh> 
men, daß Stalien, der allgemeinen 
Strömung der Geifter folgend, bei der 
Vereinbarung von GSchiedsperträgen 
in die Lager fommen kann, zmifchen fei= 
nen Pertheidigungsbündniffen mit 
Deutfchland und Defterreich-Ungarn 
auf der einen und irgend einer Yrie- 
densabmadhung auf der anderen Geite 
zu wählen. 3 geht nicht an, daß 
irgend einer der Staaten ded Dreibun- 
bes in dem Nugenblid, in dem ber 
Bündniffall gegeben fein wird, einen 
fpäter abgefchlofjenen Schiebävertrag 
aus der Tafche zieht und erklärt: E3 
ift und unmöglid, breinzujchlagen, 
weil mir mit Rußland oder Frankreich 
übereingefommen find, daß mir alle 
unfere Gtreitigfeiten dem Haager 
Schiedögericht unterwerfen. Viele Ver: 
theibigungsbündniffe find in der Ge- 
Tchichte gebrochen worben, und aud für 
die Zufunft ift das nicht ausgefchlofjen. 
Keine der Mächte des Dreibundes nun 
wird einer anderen bon bornherein 
eine jolche Abficht zumuthen: es it 
Tonnenflar, daß bei dem Abſchluß von 
Schieböverträgen eine Klaujel noth- 
menbig ift, Durch melche ältere aufrechte 
Bündniffe gefchügt werben. 

E3 ift fo gut mie ficher, daß das 
Kabinet von Tokio fofort nach dem 
Auftauchen des Schiedsgedankens zwi⸗ 
ſchen Großbritannien und den Verei— 
nigten Staaten alle hier entwickelten 
Möglichkeiten reiflich erwogen hat. 
Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, 
daß die japaniſche Regierung mit dem 
Londoner Kabinet in vertrauliche Ver- 
bindung getreten iſt, um auf ihre älte— 
ren Rechte hinzuweiſen. Nun legt Eng—⸗ 
land ſelbſt einen großen Werth auf das 
Bündniß mit Japan und wird nichts 
unternehmen wollen, was den Glauben 
an ſeine Zuverläſſigkeit und Bundes— 
treue in Tokio erſchüttert. 

Die Einſetzung von Schiedsgerichten 
in der neuen Form, daß auch die Fra— 
gen der nationalen Ehre dieſem Fo— 
rum unterbreitet werden ſollen, iſt alſo 
nicht ſo einfach. Die Anhänger des 
ewigen Friedens werden allerdings ent⸗ 
gegnen, daß, wenn der Schiedsgedanke 
bon der ganzen Menfchheit Befih er= 
griffen hat, Vertheidigungsbündnilie 
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‚ihn wirft, und darin liegt 


a 


tie bie zwiſchen Snaland. und Japan | 
oder zroifhen Deutfchland und Defter- | 


reich⸗ Ungarn überflüfftg find. So meit 
find wir indeffen noch nicht. Die vom 
Präfidenten Taft vorgeſchlagene Me— 
thode iſt gut, aber die Ausführung 
ſchwer. Sich der Idee des internatio— 
nalen Schiedsgerichts feindſelig in den 
Weg zu werfen, wäre ebenſo thöricht 
wie unmenſchlich. Man hemmt aber 
den Sieg eines Gedankens nicht, wenn 
man auf die Schwierigkeiten ſeiner 
Ausführung hinweiſt. 


—Farben und Nerven. 


Seit langem ſchreibt der Sprachge— 
brauch den verſchiedenen Farben eine 
beſtimmte Wirkung auf das Empfin— 
den des Menſchen zu. Man ſpricht 
von warmen Farben, worunter man 
beſonders Roth verſteht, ferner von 
Blau als einer kalten Farbe, von 
Gelb als einer belebenden Farbe uſw. 
Und in der That kann jeder feinem— 
pfindende Menſch tagtäglich die Be— 
obachtung machen, daß die eine Farbe 
angenehm, die andere unangenehm auf 
ja ſchon 
eine Beeinfluſſung der Nerven. Von 
einem franzöſiſchen Phyſiologen iſt 
nun durch viele Verſuche feſtgeſtellt 
worden, daß das rothe Ende eines 
Spektrums die Nerven erregt, während 
das entgegengeſetzte Ende mit den Far— 
ben Grün, Blau und Violett ſie be— 
ruhigt. Ein italieniſcher Arzt geht 
noch weiter, indem er gewiſſe nervöſe 
Krankheiten durch Anwendung be— 
ſtimmter Farben heilen zu können ver— 
meint. Schwermuth behandelt er mit 
Roth, Wahnſinn mit Blau, nervöſe 
Depreſſionen mit Violett. Indes wird 
es dieſer Arzt nicht immer leicht ha— 
ben, da ſich eine ſonſt nervöſe Frau 
zweifelsohne dagegen ſträuben wird, 
ſich eine Farbe vorſchreiben zu laſſen, 
die ihr nicht ſteht. Ein anderer 
Phyſiolog hat durch die Anwendung 
von rothen Lichtern ein Schwindelge— 
fühl künſtlich erzeugt und hat wieder— 
um durch Abwechslung von rothen und 
grünen Strahlen ſolche Symptone zum 
Verſchwinden gebracht. In einer gro— 
ßen Fabrik für die Herſtellung photo— 
graphiſcher Platten ſoll ſich die Stim— 
mung der Arbeiter weſentlich verändert 
haben, ſeit ſtatt rothen Lichts grünes 
zur Beleuchtung der Arbeitsräume be— 
nutzt wird. Früher ſangen und unter— 
hielten ſich die Arbeiter auf das leb— 
hafteſte während der Arbeit, jetzt da— 
gegen verkehren ſie mit einander in 
ruhiger Weiſe. Außer acht zu laſſen 
iſt die Hygiene der Farben bei nervö— 
ſen Krankheiten jedenfalls nicht, und 
es mag ein richtiges Prinzip darin lie— 
gen, wenn in einem bekannten Kurort 
diejenigen Kranken, die einer Beruhi—⸗ 
gung bedürfen, ſtets ein Zimmer mit 
dunklen, namentlich violetten Farben 
erhalten, während man ſolche, die an— 
geregt werden ſollen, in einem rothen 
Zimmer unterbringt. 


— 

—Das fehlte noch. —Frau: „Komm 
doch ſchnell mal in die Küche, Mann; 
die Köchin iſt ohnmächtig geworden!“ 
—, Schicke nach ihrem Grenadier, ich 
kann Deinen Modeluxus kaum be— 
ſtreiten!“ 
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Freiherr von Schlicht!!! 
Romane und Humorezfen aus dem deutfchen Ar» 
meeleben: Lentnantsieben, Regiments-Walküren, 
Der Manövergaft, Humoredten und viele 60€ 
andere, Jeder Band 


A. KROCH & CO,, 


Deutfde Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Alte Nr. 26 Monroe Str. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nad— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater und Bruder 

John Wildner 
im Alter von 46 Jahren 5 Monaten 5 Tagen 
fanft entfchlafen ift, Die neerbigung, Tibet ftatt 
am Freitag, den 12. Mai, um 2 Uhr Nacm., 
bom Zrauerhaufe, 1613 Qarrabee Str., nad dem 
Sraceland Friedhof. Um ftille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Wildner, geb. Waltgenbach, Gattin. 
Millia Wildner, Tochter, 
Frau Katherine Tyeltes und Frau Eva 
Schmitz, Schweitern, nebit ———— 
mido 
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Todes-Anzeige. 


Freunden, Belannten und Verwandten 
träurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 


Maria Neek 


am Mittno, den_10. Mai, im Alter bon 93 

Sahren jelig im Herrn entichlafen ift, Beerdis 

Br findet Statt dom XTrauerhaufe in Niles 

enter, am Sonntag, ben 14. Mai, bon ber 

Wohnung ihrer Tochter, Frau Voth, nad dem 
Niles Center, Friedhof. hef betrauert bon: 

Frau Koppenhagen, frau Both, Frau 

oht, Kran Bradenfield, ran 

rächt, Töchter, nebſt Schwieger⸗ 

ſbhnen. 


die 


Todes-⸗Anzeige. 


eunden und Belkannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
Anthony J. Brachtendorf 
im Alter von 67 Jahren ſanft im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 12. ‚Nahm. um 1 Uhr, bom 
canerhaufe, 2000 Mohami Str., nad der @t, 
Michael3-Firhe, bon da nad dem Et. Bonifas 
ius Gottesader, Um itille Theilnahme bitten 
ie tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
elene Brachtenborf, Gattin, 
ars. C. A. Marſhall, — 
mido 


Geſtorben: Frau F. W. Bergfeld, 84 Jahre u. 

10 Monate alt, in der Wohnung ihrks Schwie⸗ 
erfohnes, Geo. %. Krufe, 2514 W. 39. Etr., 
Geliebte Mur» 


F, Kruſe, — 
mutter von Frau H. Bartzel, Henry, Ophelila 
und Ruth Kruüſe; Schweſter von Frau K, Buſſe. 
M. Schlager und Frau L. Wille von 
ond du Lac, Wiß., A. von Heine und den ders 
orbenen Henry und Richard don Heine. Beer- 
digung Samödtag, ben 13, Mai, um 12:30, nad 
Gracelanb. 


Geitorben: Nicslans Walther, 90 Nahre und 8 
Monate alt, Geliebter Vater bon, Frederid_W,, 
Billiam_H., Katherina ©. und Emma _L. Beer 
bigung Samstag, den 13, Mai, um 2 Uhr Nadıe 
mittags, vom Tranerhaufe, 2240 Cornelia Str., 
nad) dem Gracelanb-Sriedhof. doft 


Geſtorben: Roſalie Dobeck, a40 Jahre und 10 
Monate alt. iebte Galttn von Karl, Muts 
ter don Mary Dobed. Beerdigung Samstag 
Mittag um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 307 W, 
—— Ei mit Kutfhen nad dem Concordia 

riedhof. 
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Waldheim. 


n 
pläge find 


—— es 
Bergenaenne: Qebigte bon Anna Richitein (Edi 
en — eb, 8100, Bon bee Welt ” 
Koelling & Kiappenbach 
, Schreibmatertalien, Gporigesiseh 
— ‚170 Belt Adams Erik, Er 


Eine einzelne Partie von Balen- 
tienne an Einfag — fpeziel % 


die Yar 

Breite Stiderei Flonneing— 

ſpeziell 19€ 
Ganvag — Yard breit, vol ge- 
bleicht, weiche Appretur, 9c 

werth, fpeziell für 

643Öfliger feiner mercerized Tiid- 
Damait, ertra jchmere Qualität, n 
prachtvollen Blumen-Muftern — zu 


59c verkauft — i 
für — 39e 


45 bei 36 Kiſſenbezüge — von Pep⸗ 
perell Muslin gemacht, ſtets für 20c 
verkauft — in dieſem Ver- 4* 
tauf für IC 
Seidene und Seide appretivteWaift- 
ing3, in allen beliebten Schattirun- 
gen und Mujtern, für 50c 19 
verfauft, in diefem Verkauf c 
36zöll. baumwoll. Voile, in weiß, 
— —— Lavender; ſtets 
ür 15c verfauft — un= 

fer Preis, nur 12%c 
Kammgarn- und Cafjimere-Hofen 
für Männer — fhlichtihwarg und 
fanch Mujter, regul. *4 69 
Werth, verkarft zu + 
Sommer-Beit für Damen—ausge- 
fchnittener Hals; ärmellos; 8% 
reg. 15c Werth, fpeziell... ce 
Boldriggan-Unterzeng für Männer 
— in creamfarbig; 50c= 7 
Werth; ſpegiell zu c 
Spiten-Strümpfe” für Kinder, in 
weiß und jchmarg; Größen von 5 
bi3 8% — jpeziell 


Baummwollene Strümpfe für Damen 

— oder ce Obertheile 

— echtfarbig — ſpegiell, 

das R ic 

Hölzerne Sulzbehälter — Große 

Corte, barnilheb; 

Werth, jpeziell 

Beritellbare Drahtfeniter — Rab: 

er en dem beiten 
abttuch überzogen; bi3 zu 

36 Boll ausgugie en, fpe3.. 15c 

Schwarzes Drahttud; fürfliegenfen- 

ſter —dopelte — 24 bis 48 

Zoll breit; per Quadrat⸗ 

Fu It 


9 bei 12 Bruffels Aug, in vier hüb- 
fchen Mujtern, regulärer 12.98- 
Werth — fpeziell 

für 


m holländiſche Häringe, 
Se 


Beites Patentmehl — 

Ei nr sn 
Sniders Clubhouſe Catſup, 
Pint⸗Flaſche für 

Beſte Elgin Creamery—⸗ 
Butter; das Pfund 


2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


— 


Geitorben: Frau Elisabeth Rwinger, 60 Jahre 
I am 10. Mai. Ge 


alt, ſtarb liebte Gattin bon 


Guftad Zwinger. Beerdigung Camötag, den 13. 
Mai, um 2 Uhr Nachm., von 9. ®. Klaſens Ka⸗ 
pelle, 2446 Lincoln Abe. Beerdigung auf dem 
MontrojesFriedhof. dofe 


Geftorben: Henry Degenfeld, am 10. Mat. Ges 
liebter Gatte bon Lena, 67 Nahre alt. Beerdi« 
gung auf Graceland, Freitag Morgen, pribat. 


Danffagung. 


Wir wünfen unferen tiefgefühlten Dank aus 
zufpredhen allen Berwandten und Freunden rd 
der Centurh Loge £30 I. D. D. 9. für die reir 
Ken Blumenfpenden und die Theilnahme an uns 
ferem bitteren Schmerz, der und traf durch deit 
großen Berluft unferer innig geliebten Gattin, 
Mutter, Schweiter und Echwägerin 


; Franzisfa Zasfe gebor. Wendt, 
2955 N. Spaulding Ave. Nochmal allen dans 
lend: 


Daniel Zatzke, Hatte. 
Willie, Eddie, George, Paul u. Frieda. 
er 


Kinder. 
Katharina Wendt, Mutter. 
Bruns und Emma Wendt, Bruder und 
Schwägerin. 
Anna, Agnes, Maria, Schweſtern. 
Dankſagung. 

Unſerxen herzlichſten Dank ſagen wir allen uns 
feren Freunden und Belannten, jowie dem Con« 
cordin Frauen Unteritügungsverein, dem Deut: 
ihen Stauenberein Louife, Chicago, dem Mes 
Kinley Barl_Frauenverein für die rege Betheis 
ligung, die Chmpathie und die Shönen Blumen- 
fvenden i Beerdigung unferer lieben 
Gattin und Mutter 

Sophie Klotow. 


Ebenfal3 dem Heren Paftor für feine troftrei- 
Ken Worte vielen Dant, 
Familie Klokow. 


— 


Aſhland u. Diviſion —Tel. Hahmarlket 328. 
woran Mt3. Dienst., Donnerdt., Samdt. 2be 


. "The Little 
Beula Poynter Ni Girl! he Forgot“ 
Nächſte Woche........... Billy —— — 


— 


40jähriges 


Jubiläum 


— des — 


Gegenſeit. Unterſtützungs 


Verein von Chicago 
Mutual Benefit and Aid Society 


verbunden mit Konzert und Ball 
(Ballmanns Orcheſter) 


Samſtag Abend, 13. Mai 
Nordseite Turnhalle. 


. Eintritt 50€ @ Berfon. 
Anfang puntt 7 Uhr. € —— 


Wieder⸗ Eröffnung 
Excelsior Park 


Irbing Park Blod. nahe Eliton Abe, 
Sonntag, den 14. Mai 1911, 


ET 
un reistegeln. adet freun ein: 
bofr A. J. Schmid. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Bart, 


Sohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT Linie Reamitae 
Otto Seifert’s Orchester. 


bibofa* 


Damen : Hüte! 
ele meiner Kundinnen, welde früher im 
ogen; vemad aber ehhfen fie Bei un far 
n das boliit ern u mir. Zaun bene es 
biefi r ch wi bie erfungen der ferin» 
RE HEN ter ehe un alle 
n f wie , Baulina RI da⸗ 
Eh  e 
Kb Bi BB IB SER 
e, do 
N Fe (den His 


Paulina Klein, 





a 


Durchgreifende Herabſetzungen in Damen⸗Suits 


— 


— — — — 


Es bedarf nicht einer Menge Worte um Waaren zu dieſen Preifen zu ver kaufen. Alles, was nöthig iſt, iſt die⸗ 
ſe Neuigkeit den Leuten zu überbring en und dieſe beſorgen den Reſt. Keine Dame in Chicago wird Werthe tie 


dieſe überſehen. 


518.50 Suits für 12.50 


100 gejdneiderte Suit3, in tropifchem Grau. Diefe Partie, jämmtl. in geitreif- 
ten grauen Worjted Syitings, gegenwärtig fo modern, wird vollitändig ausber= 


fauft. Ein Modell wie im Bild. 


Eoat3 mit garantirtem Atlas nefüttert, At- 


lad = Umichläge, Sfirt3 mit Ainöpfen garnirt, gerade gored. Ebenfall3 dasfelbe 


Modell in marineblau oder feinen 


— N mat ! ſchwarzen Kammgarn Serges, 
Größen für Damen und Mädchen, für 


12.50 


512.50 Gaats für 7.50 


„Marineblaue Serge- und lobfarb. Covert Coats, einfach geichneidert, volle 
Länge Coats in in mehreren Modellen, entiveder einfach oder mit Atlas und 


Braid Trimmings, ungefüttert, oder zum Theil mit Atlas 
lohfarbige Coats, mit Matroſen-Kragen und mit Atlas 
Auswahl von der ganzen Partie zu 


pings. 


| 


Mädchen, morgen zu 


Auch 


50 


gefüttert. 


Strap⸗ 7 
s 


Schwarze Satin Coats, in Cioffen und Facond, die gegenwärtig jo mo- 
dern ſind; $12.50 wäre nicht zu viel, Größen für Damen und 


Käumung von unferen Cloty:Capes 3u 2.75 


Wir haben feinen Raum dafür, weshalb unjere jammt!. $5, $6 


und 7.50 


bequemen Slipon Kleidungsitüde morgen zu weniger al& dem wirklichen Ko- 


itenpreis der Stoffe verkauft werden. 
Novelty-Gemebe in Broadelotbs, für 
—ñi 
EN: } 
DER m 
vg BD ’ 
fe — 
8 * AN SZ nene3 


DATA TERN 
— 
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zen ALL ELEVATED TRAINS STOP HERE 


| Lokalbericht. 
Hafenvorlage abgethan 


Das Unterhaus heißt Haltung des 
Abgeordneten Kleeman gut. 


Bleibt im Ausſchuß begraben. 


Senat für probemweife 
Begnadigung von Erwahjenen an.— 
Sweifhichten = Syitem verdammt. — 


Abfchaffung der Minderheitsvertretung. 


nimmt Dorlage 


(Eigenberidit der „Abenbpoit”.) 


Springfield, Sl. 10. Mai.— | 


Der Berfuh, die Vorlage Senator 
Suuls für den Bau eines Außenhafens 


im Haus zur Berathung zu bringen, ift | 
Sie ilt ala abgethan | 


fehlgeſchlagen. 


zu betrachten. Der Ausſchuß für Ka— 


nalifirung und Kanäle, deifen Bor= | 


figender der Abgeordnete B. %. Klee- 


man von South Chicago ift, ift nicht | 


geziwungen, die Maßregel dem Haus 
vorzulegen, die ihm zur Erwägung 


übermwiefen ift. Der Abgeordnete Ap- | 
Madoc verfuchte, geftügt auf »te abges | 


änderte Gefchäftsorbnung, den Aus— 
fhuß zu zwingen, 
Haus einzuberichten, fonnte aber nur 
14 Stimmen für feinen Antrag auf- 
bringen, für deffen Annahme 77 Stim- 
men nöthig waren. m einer längeren 
Anfpracdhe wies er darauf hin, daß 
Chicago dringend einen Hafen 
brauche, und daß die Annahme der 
Vorlagen Senator D’Connor3 un 
Senator Juul3 dazu führen mürbe. 
Die lebtere Vorlage werde im Aus 
Ihuß für Kanalifirung und Kanäle 
zurüdgehalten, trogdem fie jo michtig 
jei, daß das Haus zu ihr Stellung 
nehmen folle. 
als ein Angriff auf den Abgeordneten 
Kleeman anzufehen, deffen Anficht e& 
fei, daß die Juul’fche Vorlage nicht im 
Haus zur Berathung fommen Tolle. In 
Anbetracht der Ihatfache aber, daß 
angejehene Chicagoer Gejchäftzleuie, 
darunter die Chicago Aflociation of 
Commerce, den Bau eines Außenhafens 
verlangten, follte dem Haus Leiegen- 
heit gegeben werden, zu ber FrageStel- 
lung zu nehmen. 


Shurtleff vertheidigt Kleeman. 


Der frühere Sprecher Churtleff 
warf fich zum Vertheidiger feines Kol- 
legen Kleeman auf. Er erklärte, da3 
Haus habe die Vorlage diefes Abge- 
orbneten angenommen, melche der Ab- 
waſſerbehörde die Gelegenheit gebe, 
einen Hafen für Chicago zu erbauen. 
Damit habe e3 zu erkennen gegeben, 
melde Machtbefugniffe e8 an die Be- 


‚börbe zu übertragen bereit jei. Der Ans | 


trag des Abgeorbnneten ApMadoc bes 
deute eine Demüthigung für den Bor 
fitenden des Ausſchuſſes für Kanali— 
ſirung und Kanäle. Wenn bewieſen 


werden könne, daß Kleeman die Vor-⸗ 


lage im Ausſchuß zurückhalte, werde er 
für den Antrag ſtimmen. Andernfalls 
müſſe er dagegen ſtimmen. Die Vor— 
lage Senator Suuls merde bon Ele: 
menten befürmortet, welche die Benöl- 
ferung vei der VBerausgabung von Gel- 
dern nicht um ihre Genehmigung er= 
fuhhen wollten. Die Abmafjerbehörde 
fönne einen Hafen bauen, 


Mählerfhaft um ihre Genehmigung | 


für die VBerausgabung von Pfandbrie- 
fen fragen zu müflen. Die andere 
Vorlage, die dem Haus vom Senat zu= 
gegangen fei, gebe der Stadt Chicago 
das Recht, einen Hafen zu erbauen, 
doch müfle fie Die Genehmigung ber Be- 
völferung für die Verausgabung bon 
Pfandbriefen einholen. Die ganze 
DOppofition gegen die Sleeman’jche 
Vorlage rühre daher, daß gewiſſe Ehi- 
eagoer Zeitungen mit ihrem Entwurf 
nichts zu thun gehabt hätten, und daß 


a jame Facons, jortirte Farben, bongLatens, folidfarbigen 
und Chambrat Gingham3; hoher oder 


‚schild 
u Sue | 
schilds 


& 
STATE and VAN BUREN STREETS 


die Maßregel im « 


Sein Antrag fei nicht | 


ohne die | 


Sortirte Facons und Farben, > 75 
dd) 


Rleider zu 98c 


Farbige Waichkleider, 400 in der Par tie, bitbiche und Heid- 


Li⸗ 
g ausgeſchnittener 
Hals. Mit farbigem Vorder u. Spi— 
tzen⸗Beſatz, Größen für Da— 8 

men u. Mädchen, 1.50 Werth, 9 c 


Waifts für 49c 


 Bie Bild, viele bübfche und 9 
tleidjame Facons, 75c Werth, 4 € 
Farbige Laton- und folid-farbige 
Ehambran Kleider fir Mädchen, Si | 
mona= oder volle Länge Aermel, hoher 
od. ausgeichnittener Hals, Kombina= 
tion Farbe Strappings u. Anö- 
pfe, 75c Werthe, für 49c 


AN 


& 


| der Senat nit um feine Mithilfe er- 
ſucht worden fei. 
| Die Abftimmung durch Erheben von 
‚ ven Giten ergab 14 Stimmen für den 
| Antrag ApMadocd. Spreder Ab: 
: fins hat mieberholt erklärt, daß er 
nit für das Begraben der Hafen- 
‚ borlage im Ausfchuß verantwortlich ge= 
macht werben molle, 
Probeweije Begnadigung. 


| m Genat.fam heute die Vorlage 
| des Abgeordneten ApMadoc zur Ans 
| nahme, melche die probemweife Begnabdi- 
| 


i 
| 


gung von Ermacdlenen, die verurtheilt 
| find, ermöglidht. Senator Yuul irat 
| nahdrüdlih für fie, troßdem er 
jelbft eine dahingehende Vorlage im 
i Senat eingebracht hat, ein. Nur Se— 
| nator Denpir von Chicago fpradh da- 
gegen. 32 Stimmen murden dafür, 
; 5 Stimmen dagegen abgegeben. Das 
Haus hat die Maßregel bereit3 ange= 
Inommen. Gie gibt Richtern das Redt, 
in gemiffen Fällen verurtheilte Ber: 
fonen, die nicht porbeftraft find, probe= 


daß fie fich beffern werden. Die Ver: 
urtheilten müffen um die Begnadigung 
 nahfudhen. Die Begnadigten dürfen 

feine Kriminalgefege oder jtäbtilchen 
| DOrdinanzen verlegen und den Staat 
| nicht ohne Genehmigung des Richters 
verlafien. Sie müffen monatlich Be— 
| richt über ihre Führung und ihre Bes 
ſchäftigung abſtatten und Bürgſchaft 
ſtellen, die vom Richter feſtgeſetzt wird. 


Außerdem kann der Richter verlangen, 
daß der Verurtheilte geſchädigte Per— 
ſonen ſchadlos hält, mit ſeinem Ver— 
dienſt von ihm abhängige Perſonen 
unterhält oder die Koſten des Verfah— 
rens abbezahlt, doch ſollen die Abzah— 

—— wäyrend der Probezeit nicht 
mehr als einen Dollar betragen. 
Abſchaffung 

Mit 34 gegen 10 Stimmen nahm 

der Senat den Beſchlußantrag Senator 

Magills an, der die Abſchaffung der 

Minderheitsvertretung im Haus vor— 

ſieht. Gelegentlich der nächſten Wahl 

für die Legislatur ſoll der Bevölkerung 
ein Abänderungszuſatz zur Verfaſſung 
| zur Abftimmung unterbreitet erben, 


der Mlinderheitsvertretung. 


der beitimmt, daß im Xahre 1914 in 
| jedem Genatäbezirk drei Unterhaus— 
| mitglieder ermählt werben follen. "jeder 
| Wähler hat das Recht, je eine Stimme 
| für drei Kandidaten abzugeben. Die 


Erfranfte 
Männer. 


Bir behandeln alle 
Männertranfheiten, er» 
erbt oder aunesogen, nad 
den erbrobtelten Metho⸗ 
den. Man beadite, dab 
wir in jedem Sol. ehe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen uerit eine 
grünblide Unterfudgung 
unenigelili$ bornehmen. 
Denn ber in a. e > 
benden Fau als Bei ar 
exchatet wird, fo wird dem 

bie Cadlane 
$, unb der 


erfrankhgiten 

en wir dre ere3 
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ten mebisintihen Dien- 
an Dez age a 

erbe nem 

ben + 
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State Medical Dispensary 


' Reue Nummer 14 8. CLARK STR. 
! Alte Nummer 150 @üb m. * 
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mweije zu begnadigen, wenn fie glauben, ı 
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Mifles: und Juniors-Coats 
für 8.75 
Mehre hübjiche Facons für Mädchen, 
bon ſchwarzen und farbigen Serges und 
fanch Miſchungen; Matroſen- oder gro⸗ 
her Shawl⸗Kragen, mit braided Orna⸗ 
ment Faſtenings — einige mit Strap 
und Knopf-Trimmings. Größen 13 


bis 18 Nahre, $12.50 8 75 
+ 


MWertb, für 


Zee "S&H" GREEN TRADING STAMPS FREE 


! r 
| drei, welche die meiften Stimmen er= 
; halten, follen ala erwählt betrachtet 
| werden. Wenn die Neuabgrenzung der 
; Senatöbezirfe vorgenommen wird, fol 
| der Staat in 150 Bezirke eingetheilt 

werben, deren jeber einen Wbgeorbneten 
; erwählen fol, 

Wettert gegen Univerfttät. 


| Die Verathung der Bewilligungs⸗ 
| vorlagen für die Staat3-Univerfität im 
| Senat gab Senator James A. Henfon 
bon Decatur Gelegenheit, gegen die 
‚ Ausbildung von Anmälten und Xerz- 
| ten in Lehranftalten, die vom Publi- 
; Zum unterhalten werben, loszuziehen. 
; Er erklärte, die Verausgabung bon 
‚ faatlihen Mitteln für derartige 
ı Zmede, während in Chicago Tauſende 
| und Abertaufende Noth litten, fei eine 
; Tandalöfe Verfchmendung ber Gelber 
‚ der Steuerzahler. Der Staat habe 
kein Recht, Anwälte und Uerzte auszu- 
bilden, die ihr Wiffen fchleunigft dazu 
ı benügten, Geld von ihren Mitbür- 
gern zu erprefjen. Der Senator führte 
mehrere Yale an, in denen Werzte fich 
‚ gemeigert hätten, frante Perfonen zu 
‚ behandeln, meil fie mittellos gemefen 
fein. Der Senat beiwilligte für bie 
| Univerfität $3,214,000; $800,000 find 
‚ für die landiirthfchaftliche Schule und 
: Verfuchsanftalten beitimmt, $600,000 
| für neue Gebäude und $1,794,000 jur 
| TaufendeAusgaben für diefes und näch— 
| ſtes Jahr. 


Korporationsvorlage abgelehnt. 


| Ein Verfuch des Abgeorbneten Mec- 
| Zaughlin von Chicago, die Vorlage für 
| Revifion der Korporationsgefebe, bie 
| zur ameiten Lefung ftand, zur Be- 
rathung zu bringen, ſchlug ſchmählich 
| fehl. Nur 38 Stimmen murben dafür, 

69 Stimmen wurden dagegen abae- 
| geben. Die Maßregel, die von ber 
| ftaatliden Anmaltstammer empfohlen 
| wird, entjpricht in ihren Hauptbeitim- 

mungen ber Maßtegel, die in der legten 
| Zagung in beiden Häufern zur An- 
ı nahme fam, aber von Gouverneur 
| Deneen mit feinem Veto belegt wurde. 

Der Abgeordnete Judah von Chicago 

befämpfte die Maßregel, da fie die be- 

ftehenden Gefeße gegen Trufts außer 

Kraft ſetzen würde. 

Reform von kurzer Dauer. 
| Die vom Abgeordneten Lee D’Neil 
ı Bromne veranlaßte Reform, über die 
| bereits geftern berichtet wurde, erfreute 
ih einer nur furzen Dauer. Nach 
fünf Stunden räumte das Haus mit 
ihr auf. Bromne hatte beantragt, daf 
alle Abgeordneten aufftehen müßten, 
| menn fie abjtimmten, anberenfalls 
ı mürben ihre Stimmen nicht ing Proto- 
| fol eingetragen. Sein Antrag fam in 
Ä der Vormittagsfigung mit 69 gegen 64 
| Stimmen zur Annahme. rn ber Nach» 
mittagsfigung proteftirten zahlreiche 

Abgeordnete dagegen, und der Reform 

wurde mit 69 gegen 63 Stimmen ein 
Ende gemadt. Die Maßregel war vom 

bemofratifhen Kaufus befürmortet 
worden. 

Mit 78 Stimmen nahm das Haus 
einen vom Ausſchuß für Verſicherungs⸗ 
weſen eingebrachten gemeinſamen Be— 
ſchlußantrag an, der die Ernennung 
eines Achter-Ausſchuſſes behufs Unter— 
ſuchung von Alters⸗ und Feuerverſiche⸗ 
| rung borfieht. 

Auf Antrag ded Rechtsausfchuffes 

lehnte da8 Haus 18 Vorlagen ab, da= 
| runter die bon der ftaatlichen Verwal: 
| tungsbehörbe empfohlene Vorlage für 
' Sterilifirung gewiffer Verbreher und 
| die Vorlage gegen Führung von 
| „[chmwärzen Liften‘. 

Zweiſchichten⸗Syſtem abgethan. 

Die vom Chicagoer Schutzverband 
ber Feuerwehrleute empfohlene Maß⸗ 
regel für Einführung des Zweiſchich⸗ 
| tenigftem3 wurde heute vom Senat3- 
‚ ausfhuß für ftädtifche Angelegenheiten 
‘ abgeihan. Der Schriti wurde veran- 

laßt buch die Empfehlumg be3 Unter- 

ausfchuffes, der den Gmenftand in 


rer 


— —— — — — 


ausgeführt, daß die Arbeitszeit d 
Chicagoer Feuerwehr verkürzt werden 
ſollte, daß aber die Stadt Chicago 
dazu das Recht habe. Außerdem ſei 
die Stadt gegenwärtig finanziell nicht 
im Stand, die Laſten zu tragen, welche 
die Durchführung der Beſtimmungen 
der Maßregel ihr auferlegen würden. 
Die Stadtverwaltung Chicagos und 
der Chicago Helmet Club bekämpften 
die Vorlage als einen Eingriff in die 
örtliche Selbſtverwaltung. 

Geſetz gegen öffentliche Trinkbecher. 

Der Senatisausſchuß für Geſund— 
heitsweſen empfahl die Vorlage Se— 
nator Mannys, welche die Abſchaffung 
öffentlicher Trinkbecher verfügt, zur 
Annahme. Vom Senatsausſchuß für 
Wahlangelegenheiten wurde die Vor— 
lage gegen unlautere Wahlumtriebe 
und die Amendements Senator Corn 
wells zum Wahlgeſetz, welche die Er 
nennung von Wahlbeamten zulaſſen, 
die nicht im Wahlbezirk wohnen, zur 
Annahme empfohlen. 

Senator E. J. Glackin von Chicago 
veranlaßte den Hausausſchuß für La— 
gerhäufer, feine vom Senat weiciis u.. 
genommene Vorlage für Kontrole vo: 
Kühlhäufern zur Annahme zu empfeh- 
fen. Die Maßregel beitimmt, daf 
alle Gegenftände, die in Kühlhäuferr 
untergebracht werden, am Tage ihre: 
Einlieferung mit einem Datumftempe! 
berfehen werben müffen, und daß Nah: 
tunggmittel nicht länger als ein Jahr 
aufbewahrt werben dürfen. Vertreter 
ber Kühlhäufer befämpften die Maß- 
regel. 

Gedächtniffeier für Burke. 

Eine Gebächtnißfeier für den ver- 
ftorbenen demofratifchen Abgeordneten 
Yrant E. Burke, der im Beginn der 
Tagung in ber Vollfraft der Jahre 
plöglich verftarb, ift auf morgen Nach— 
mittag angefegt worden. Sie wird im 
Situngsfaal des Haufes unter Mit: 
wirkung der Sängerin Beffte O’Brien 
und eine Quartett3 ftattfinden. An- 
prachen werden halten: Die Abgeord- 
neten Paftor Frant G. Smith von 
Chicago, Lee DNeil Bromne, ©. U. 
Kar, George W. Alfchuler, Charles 
MeFarland, E. D. Shurtleff, Yofeph 
Kafella und Senator Yohann Waage. 

Geo. N. B. 


—— — 
Deutſch⸗Amerikt. Nationalbund. 


Beſprechung über das große Volksfeſt in 
Brands Park. 


In der geſtrigen Monatsverſamm— 
lung des Vorſtandes vom Zweigver— 
band Chicago des Deutſch-Amerikani— 
ſchen Nationalbundes wurden die Vor— 
kehrungen beſprochen zu dem großen 
Sommerfeſt, welches der Zweigver— 
band am 1. Juli in Brands Park ver— 
anſtalten wird, und das ſo allgemein 
deutſch und volksthümlich wie möglich 
gemacht werden ſoll. Man beſchloß, 
bie Generalverfammlung ftatt am 29. 
Ihon am 22, Mai in Kölling & Klap- 
penbadh8 Halle abzuhalten und in ihr 
bereit3 die Eintrittsfarten zum Volks— 
feft den Delegaten zur meiteren PVer- 
breitung zu übergeben. Der nad; Eu- 
topa reifende Sefretär, Herr Karl 
Härting, wird während feiner Abie- 
fenheit von Herrn Danziger vertreten 
werden. 


Erhöhung der Möbelpreife. 


Fabrikantenbund beſchließt gleichzeitig Der- 
minderung der Herftellung. 

sn der Schlußfigung des Vorftan- 
des nom Nationalbund der Möbelfa- 
brifanten murbe gejtern Abend im 
Auditorium Hotel beihlofjen, vom 1. 
Suni an bis zum 1. September, ober 
biß zur Wiederkehr normaler Verhält- 
niffe, die Herftellung von Möbeln im 
ganzen Lande um ein Drittel einzu- 
Ihränten und die Preife um ein We- 
niges zu erhöhen. Beitimmend dabei 
wirkte, mie George Senfins von Eleve- 
land jagte, weniger die Weberprobuf- 
tion, al die Preisprüderei der Händ- 
ler, welche diefen nichts nübt und ber 
ganzen Induſtrie ſchadet. 


— ——— 


Die KühlipeiherzLeute. 


Sn der zweiten Jahresvperfammlung 
der „International Affociation of Re- 
frigeration” im Hotel La Salle wurde 
gejtern für den dritten Konvent im 
Sommer 1913 abermals Chicago aus- 
erjehen. 
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Ein Wunder für wunde Füße, wirkt 


Bunde Füße? Nie nad) Gebrau von Tis— 


Abieu wunde Büße, ſchinergende Füße, ge— 
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Fun 5 Eent$ bringen 


Mai 1911. 


75c feid. Damen 
Sandfchuhe, 49c 
Main. Floor, 
Mitte. 
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Lowest 


menbandfehube, für 
welche andere 75c 
verlangen, f. 49. 
Zwei Claſy Facon, 
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Bercival B. Palmer's ganzes Ucherſchuh Lüger don Jrühjeh 
und Sommer-Kleiderfioffen, ganze Stücke und Keller, 
zu genau der Hälfte. 


Ein Terfauf, den jparfame Eintäufer mit Sehnfucht erwarten, da die Fabrifations-Sarfon gerade zur Zeit 
Hier find jämmtliche übrig gebliebene Partien von feinen Kleider- 


die meijten Damen Gebrau 
ftoffen und Suitings, die do 
für ihre eleganten Frühjahr» und 


zur Hälfte des wirklichen Werthes — eine underglichliche Gelegenheit, 


BP. B. Palmer & Co.’3 Reiter von reintwoll. einfachen Ser- 

4 ge3, Panama Cloths, Taffetad, Homefpungs u. fanch rein» 
twollenen Euitings, Streifen ufw., in fehlvarz und rg in 
NYards. Diefe Stoffe fofteten BP. B. B. & 


Längen bi3 zu 2 


4 Co. den dreis und vierfachen Preis, den Shr 
müßt, für Freitag, (im Bafement), Auswahl, 


die Yard 


PB. B. Palmer & Co.’3 ganzes Weberjchuß = Lager von fei⸗ 
nen reinwollenen Storm Serges, Coating Serges, Tweed 
Suitings, ſchottiſchen Homeſpuns, Streifen, engl. 


Suitings, Diagonal Suitings, Coatings, 


len Novelty-Geweben, in ſämmtlichen beſten Frühjahr⸗Far⸗ 
ben und ſchwarzs0 bis 54 Zoll breit (Main Floor), Freitag 
Hälfte unter dem 
ECo. Koſtenpreis, Yard, $1.69, $1.48, $1.29, 


zu einem Drittel bi3 zur 


| $1.19, 98c, 89, 79e und 


RB. B. Balmer & Co.’3 Reiter und Odd3_u 


81.50 die Yard fojteten, per Reiter, 
; (im Bafement), für 


Unterzeug 


Union GSuit3 für Damen 
ausgefchnittener Hal3 und 
ärmellos, Sinielängen, mil 

> ESpiben befekt und Guff- 
Facon, 19e. 


Geformte Veſts für Da— 
men, — ausge⸗ 


ſchnittr. Hals, 
reg. und Extra— J 
Größen, 19e. 


Pants für Da— 
Amen, in Snie 
De Längen, mit Cpiben be: 
feßt, reguläre und Erxtra- 
Größen ZU...........1% 
Spiben bejebt Veit für Da- 
— R men, ausgejchnittener Hals 
2 und ärmellos, Ertra-Größe, Auswahl, 
J Freitag, zu 19c 


für diefe Kleider haben. 1 
en Bolts, die Endftüde von Bolt3 und Reiter von den ei k 
Sommer-Sutt3 und Coat3 gebraucht, und die mit großer Sorgfalt gewählt wurden, 
die fich einmal in der Satjon bietet. 

(Main Floor und Bafement, State Straße.) 
B. B. Palmer & Co.’3 Suit 
Stirt-Längen, einjchließlich die feiniten reinmwoll. Stoffe, 
in fchlichtert und fanch Suitings, Serges, Eloth3 u. f. w., 
reinmwollene Gewebe, die in diefer Saijon den beiten Ablag 
fanden, von deren Zufchneide = lie 
rein und perfeft, Auswahl Freitag (Main Floor’ zu böllig 
einem Drittel bi zur Hälfte unter den regulären Breifen. 
BP. B. Balmer & Co.’3 Refter und Odd3 und Ends bon 
feinen reinmwollenen einfachen und fancy Storm Serge, 
Panama Suitingss umd 
und farbigen Kieiberitoffen, 

en bi zu 6 Nards, ag, i 
—* als der Hälfte desw irklichen Werthes, Aus⸗ Ic 
wahl, die Yard für 
nd Ends in Nleideritoffen, in Längen bon 1 bi3 6 * 
Sorlen von einfachen und fanch Kleiderſtoffen und Suitings, in ſchwarz und farbig, Stoffe, die P. 


79e, 89€ 


bier zahlen 


15€ 


Worſted⸗ 
uſw. auch in vie— 


P. 2. 


P. 
69€ 
 Stüd 69, 


(Dritter Floor, 

State Straße) 

Weihe, baumivollene gerippte Vefts für 
Kinder, hoherHals, 

lange u. kurzeAer⸗ 

mel; baumwollene 

Veſts für Kinder, 

hoher Hals, lange 

Aermel; — weiße, 

baumwoll. Veſts f. 

Kinder, kurze Aer— 

mel; Knie-Länge 

Spitzen beſetzteKin⸗ 

der Pants, in Cuff 

Facon; Veſts für 

Mädchen, ausgeſchnittener Hals und 
ärmellos, ſpegiell für 1 
Freitag, Eure Auswahl 1 2:C 
für nur : 


Seide Koulards, 27%c 


(Main Floor und Bafement, 


State Straße.) 


MW Abermals am Freitag, im Bafement, 5000 Yard3 bon reinfeidenen Me 


reihen Mefjaline Foulards, in jchmarz, marineblau und farbig, mit 
4 weißen Figuren und Entwürfen. In Folge der fleinen rg rg 
4 Druden, die aber faum bemerfbar und die Dauerhaftigfeit 


übjchen 
im 


1 


ieſer 


60c Foulard Seidenftoffe nicht im geringiten beeinträchtigen, beträgt 


der Preis, hier, die Yard 
2200 Yard3 von 27701. neuen 
fancth Gewebe Foulard Seide, 
Satin Finifh, in den beliebten 
marineblauen und meißen 
Bunften, die Yard für 

2500 Yard von 27zölliger 
ſchlichtfarbiger und fanch Jac⸗ 
quard Seide, in hell- und dun⸗ 
kelfarbig, die Yard 


| 


Auswahl, 
die Yard, 


1% 


Wert 
4 


2000 Yard3 von ertra fchive- 
rer Qualität von einfachen u. 
zmweifarbigen Bongees, it raus» 
hen ®emeben, jo beliebt in 
diefer Saifon, Yard 19e. 


2200 Yard von Rejtern bon 
Taffetas, Erhital Cords, Benz 
galines, Zap Seide ufw., aus: 
gezeichnetes Sortiment, Yard 
zu 19k. 


he Bis 
ge. 


B Tub Seide, die Sorte, die fich perfekt wachen Täßt, weißer Grund mit hübfchen 
farbigen Hairline, Elufter und abgeituften Streifen, ideale Ceide für’ marme 


Wetter, gewöhnlich zu 4öc verfauft (Main Floor), die Yard 
für 


WAT: 


Seide-Nefter, ungemöhnlid) gute Werthe für den Freitags-Verfauf, einfchlieh- 
lich Meffalines, Foulards, Pongees, Taffetas, einfache und fanch Gewebe; für 


Waiit3 und Kleider, 75c mertb, Die 


Kurzwaaren » 2 2... 


Waſchbare Finifhing und Trimming- 
Braids, hübjche Mufter, die Yd. 1i4c; 
B Weiher Tape, 24 Yard Rolle, zu Star; 
und Häfel- und Etrid-Ceide, — 1 
u die Spule für 


Waffergläler . . .. ++ 


— ———— — —— — — 
Volle = Wafjergläfer, flares Glas, 
aut gemacht, fpezieller Preis für den 
Freitags Verkauf, zu (nur ein Dußend 
* jeden Kunden), das Vutz. 10e 


Pläne für Untergrundbahnen., 


Mayor Harrifon wird fi; felber an ihrer 
Ausarbeitung betheiligen. 


Der erfte Schritt. 


Mayor Harrifon wird an ber Aus⸗ 
arbeitung der Pläne für ein Unter- 
grund-Bahnfyftem ein lebhaftes In⸗ 
lereſſe nehmen. Der Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen ernannte ge— 
ſtern einen aus den Aldermen Rein» 
berg, Daniſh und Snow beſtehenden 
Unterausſchuß, der Pläne für ein Vor— 
gehen in der Angelegenheit ausarbeiten 
ſoll. Er wird ſich morgen mit Mayor 
Harriſon eingehend berathen. Es ver—⸗ 
lautet, daß öffentliche Verhandlungen 
veranſtaltet und Sachverſtändige ver⸗ 
nommen werden ſollen. Drei Gehilfen 
des Korporationsanwalts: Maclay 
Hoyne, J. W. Beckwith und Frank 
Johnſton jr. wurden geſtern damit be⸗ 
traut, die juriftifchen Fragen zu beant- 
imorten, die Ald. Snom am Montag im 
Stadtrath aufgemworfen hatte, 

Der Unterausfhuß unter dem Vor- 
fit Alb. Reinbergs wurde in ber geft- 
rigen Sigung des Ausfchuffes für ört- 
liches DVerfehrsmefen ernannt, nad 
deren Schluß Ald. Reinberg fofort mit 
dem Mayor konferirte. In der Situng 
des Ausfchuffes machte W. E. Golden, 
ein Bermohner von Auftin, einen erbit- 
terten Angriff auf die Dat Park-Hoch⸗ 
bahngefelihaft, die feiner Anficht nad 
ihr Unrecht auf Benußung der öffent: 
lihen Straßen vermirkt habe, meil fie 
nicht troß der Anorbnung bes Gtabt- 
raths ihre Geleife hochgelegt habe. E3 
mwurbe ihm bebeutet, feine Beichwerbe 
Schriftlich einzureichen. 

Gefellfchaft weiß fich zu helfen. 

Der Gemeinderath von Foreft Part, 
der geglaubt hatte, durch Durchfchnei= 
ben ber Kabel der County Traction 
Co. die Gefellfchaft zur Ratfon und zur 
MWiebereinführung des Yahrpreifes von 

zu tönnen, bat bie 


+ 


dc, 19e, 15€ 


Silberzeugn -» » 2 2... 


Rogers Silber, ſchwere Plattirung auf 
weißem Metall, Theelöffeln, Deſſert— 
Löffel, Suppenlüffel, Zuckerlöffel und 
Buttermeſſer (Main Floor) 
Auswahl 


Vorch Screens ie. 


Bambus Por Screen, fertia zum 
Hängen, bollitändig mit Geilen und 
Bulleys, 8x8 Fuß, 89; 6 bei 8 Fuß, 
696; und 5 bei 8 Fuß, 

(6. Floor), nur 


Gefundheit bedeutet Sie 


underte von Chicagoer 


im eivig mwährenden Ringen um Erfolg. 


Zeit jchließt, mo 


almer Werfitätten, von diejer Firma 


Patterns, Coat-Längen, 


Räumlichkeiten, jammtlih 


mehrere Mufter in  jchwarzen 
36 bi3 50 Zoll breit, in Läns 


Freitag (im Bafement), zu_meni- 


Nards, beitehend aus allen 
8. & ©. 75c bis 


32.48 


Ein VBerfanf von 
Bäumen 


(Siebenter Floor, Dearborn Straße.) 
Der fogar noch mehr Aufmerfiamkeit 
erregen toird, pie die wunderbaren Of⸗ 
ferten der Ießten Woche — alles feine, 
gejunde Sorten — vier große Partien. 

Gatalpaı Bäume. 
Extra große Corte, drei bi3 vier Jahre 
alt; jegt tit die Zeit zum Pflanzen; 
Ben verlangen 75c; 
ſpegiel 


und auf- 
wärts bis 


Kirſchen -Bäume. 
Es gibt keine beſſeren Sorte, 2 bis 8, 
Sabre alt, drei in einem Padet, Early 
Richmond, or — = u Mont⸗ 
cench — die drei Gtü i 
morench i i 39e; 


Bilaumen - Bäume. 
Ertra große, 3 Jahre alte Sorte, bes 
liebte Varietäten, die Corte, Die: 
Corte, die jtet3 für 75c — 2 u 
wird, fpeziell i 
Garslina Poplars. 
Extra feine, gejunde, fräftige Bäume, 
10 bis 12 Fuß hoch, die Bäume wer⸗ 
den überall für 75c bi3 $1.00 29€: 
verfauft, morgen für 


Tapeten! 


(Siebenter Floor, Etate Strabe,) 

Genügend Tapeten für eir 
12X14 Fuß Zimmer, Die 
Kanten find bejchädigt, aber 
nicht genug, um die Mus 
fter zu fehadigen 
10 Rollen hübjhe Wands 
Tapeten 
6 Rollen dazu pafjendeTas 
peten für die Dede... ... 
18 Yard3 Border 
Für Parlors. 
Genug zmweifarb. Tape 
ten für 12 bei 14 Fuß 
Zimmer, 10 Rollen für 
die Wände, grün, braun 
und roth 


Dolitändig, 


39 


Werth 
81.29. 


Boftändig 


$2.29 


8 Rollen Moire für — 
Drop = Dede ER 
10,000 Rollen Gold- u. Tapeftry- 
Tapeten, für Wohnzimmer und 
Läden, ausgezeichnete 10c Wer- 
the, Auswahl am Freitag, 
die Rolle für 
Elegante Varnifd Gold Tapeten, aimei- 
farbige Kombination Tapeten, neuejte 
Entwürfe und Farben, paflend fürPar- 
Iord, Ehhzimmer und Hallen, die 16c 
Tapeten anderer Läden, reis 
tag, die_Rolle 


Tapezieren — befte Arbeit Niebrigfte 
Preiſe. 


* und Frauen 


laſſen ſich unterkriegen und verlieren, 3 arm an eutem Blut find. Zu ſolcher Zeit iſt 


ein Gegen und feim Gewidt ım Gold werth. Es gibt dem reſchlafften Körber die 
Kraft und mwirklihe&efundheit wieder und läßt die Welt jhöner erjcheinen und vertreibt 
alle und jede Urt Verzweiflung. Beftellt beute eine Kiſte. Telephonirt Calumet 5401. 


| Ralt Eitiact Department; Chicago 


Rechnung ohne den Wirth gemacht. Der 
Gemeinde-Elektrifer fhnitt die Kabel 
ver Gefelihaft an Weit Madifon Str. 


durch und unterband bamit den Ver- 
fehrt bon der Stadt nad Mayimood. 
Die Gefelichaft war nicht faul. Sie 
entfanbte jchleunigft Eleftrifer und 
ließ eine Verbindung an ber fsünften 
Une. in Maymood, nahe der Haltejtelle 
der Northmeftern-Bahn, herftellen, die 
ihr ermöglichte, ihre Wagen auf ber 
Linie an ber Lale Straße nad) Maye 
wood zu bringen, ohne Foreft Part zu 
berühren, 


— — 1, — 
Geplagter Ehemann. 


Schenerte und betete und wurde von 
ſeiner Frau noch ausgelacht. 

Daß ſeine Frau, während er ſchlief, 
ſeine Taſchen durchſuchte, hätte J. 
Raymond Zent ſich allenfalls gefallen 
laſſen, daß ſie aber den Waſſerkübel 
umwarf, als er den Fußboden ſcheu⸗ 


mäßig zur Kirche ging, wurde ihm 
bunt. Auch war das angeblich u 
lange nicht Alles, denn in feiner gefterg 
im Superiorgericht eingereichten Schei= 
dungsflage zählt Sent außer den ee 
mähnten angeblichen Liebenswürdige _ 
feiten feiner befjeren Hälfte nad NY 9 
folgenden auf: Sie mollte ihm teil ° 
Efjen focden, drohte häufig, ihn zu 
töbten, und fchimpfte fortwährend auf 
ihn. Sie fprac) ben Wunfch aus, daß ° 
im 'enjeitö mweilen möge, lad ga 
Nächte Hindurh Romane, that e 
Revolver unter ihr Kopftilfen und ° 
Chloroform in die Speifelammer und ° 
wollte ihm nicht fagen warum, beib 
jagte ihn einmal mit einem Meffer, ei ° 
anderes Mal mit einer Gabel, u 
das dreijährige Töchterdjen und be 
T&huldigte ihren Mann der Zuneigu 

u anderen rauen. ent mwinfe 
feine Tochter zu fich zu nehmen, 


Lejet Die „Sonutagpa 





F 


begleitet, für 


Be Unfer Dept. für Anfchreibe-KRontos ift zu Gurer Bequemlichkeit vorhanden — alle 


zuderläfligen Berjonen find erjudjt, ein Anjchreibe-Konto zu eröffnen. 


im Freitag - Bargains in geldneiderten 
Suils und Kleidern find die Senſalionen 
a Sahrestag-Berkaufs 
50 gefdneiderte Suits, 122° 


Dies ſind prachtvolle hochmoder⸗ 
ne Facons in French, Storm und 
Hairline Serges; Brilliantines in 
HairlineStreifen; Manniſh Miſch⸗ 
ungen und Novelty Worſteds. Sie 
Er ale — und vorzüglich ge⸗ 


weichen —2 mit ſeidenen 4 
Shield3 u. f. m. Sfirt3 in all den Er 
beliebten neuen Facons. Alle in den 
beiten neuen Yarben. Unjere regu=- 
lären 22.75 und 25.50 ©uits, alle 


in einer Partie — 12. 50 


zu 


18.90 dis 37.50 feidene 
Kleider zu 10.75 


Dies find die eleganteften neuen 

3 feidenen Kleider in Foulards, Taf: 

fetag, Meffalines und dergleichen. Darunter aud Lin— 

gerie, Challis und QTuch-Kleider, prachtvoll gemacht und 

perfeft im Defign. Alle find fein befegt mit den hüb- 

fcheften -Spien und Handftiderei. Diefe Kleider find 

die beiten Werthe, melche mir jemals zu einem folchen 

Preife offerirt haben. Jedes Kleid in der Partie iftein 
18.50 Werth; viele fogar 27.50 Werthe; 10. 75 

fpeziell für Freitag zu e) 


> |Fahrestag- -Derkauf von Männer-Rleidern 
für Steilag offeriven wir die beſten 819 
Anzüge, Cravenelles und Slipons zu $5 


Nie zubor, jo lange wir uns erinnern fön= 
nen, haben wir Kleidungsftüde wie diefe zu einem 
ſolchen Preiſe verkauft. Alles elegante, moderne 
Kleider in korrektemSchnitt, tadellos geſchneidert. 


Die Anzüge find in fanch 
Kammgarnen, Caſſime— 
res, Cheviot3 u. VBelours, 
in neuen Muitern und 
Farben, au jchwarz und 
blau. Größen von 32 
bi3 42 Taillemaf. 


55 und $6 Aummi Slip- -M Eoats, 2. 5 


Sn Größen 34 bis 42. 


Der bemerfenswertheite Bargain in Nubber Slip-on 
Coats für Männer, der je offerirt wurde. Sie ſind in Ue⸗ 
Eng mit den gegenmärtigen vernünftigen Fa⸗ 
cons, welche den Männern in regneriſchem Wetter Schutz 
gewährt, ohne der Unbequemlichkeit des Tra— 
gens eines Regenſchirmes. Dieſe ſind waſſer- 
dicht und in jeder Sinficht perfeft, zu 


— Waſch-Stoffe — 


Reſter von „Flarxron“ 
karrirt, geſtreift und fi- 
gurirt — die beſten wei— 
Ben Stoffe—25c und 34c 


Werthe — die 4c 


Yard für 


— Seide-Reſter — Demi-Flounces — 
TE ET ET HE 


* — 
Erſtklaſſige einfache u. Beſtickte Demi-Flounces 
fancy Seide, in farbig Waiſt Bands,“ Edges, 
und gewůnjchten Ge⸗ Einſätze und dazu paſ⸗ 
weben, 75c und $1.00 fenbe Sets Stiderei — 
Merthe, die 
Yard für 


—14 3oll breit, 


Ic ise, 123e und 9e 


Bilder —Kleider-Stoffe — Geſichtspuder — 
Mohair Sicilians — 
ſchwarz ſchatt. geſtreift; 
ſtaubſicher; feiner dau⸗ 
erhafter Stoff; 750 w 


Freitag die 8e 


Yard, 
Hud- Handtücher 


Java Reis Gejichts-Pul- 
der — ſtets ſehr nützlich 
für die Toilette — hat 
keine ſchädlichen Beſtand— 


19€ 


Kingerie - Kleider 


„Gupids Awake and 
Asleep“, hübſch einge— 
rahmt in braunem Rah— 
men, wirklicher 250 Wth., 
Preis fir den TC 


Sahrestag, 
Seide-Reiter — 
* 


theile 50e wih., 
Freitag, zu 


Ertra feine Onalität, 
mit rother Einfaffung, 
die reguläre Sc 
Sorte, Freitag, jehr 


fpeziell, jedes —X 


für 


Allover und Eyhelet Sti— 
derei; reinleinene Quali: 
tät — meiße und zarte 
Shattirungen — Dutch 


4.05 


Reiter von einfacher u. 
fancy farbiger Seide — 
wirflihe 350 und 49 
MWerthe, — Speziell für 


für Freitag zu 14c 


nur 


oder hoher 
Hals, für 


Bargains in Groceries und xXiſchen 
Der Fiſch-Markt 


ae f’cv Late 
Pfund 


20 Pfund granulirter Zuder, wenn mit einem 
92 Ginfauf oder mehr don Öroceries 88c „Brite gefang. Halibut, 
uf Beftell 10c |" erch, 


— * Tr. 

Marge — oder 
ong Islan 
Flounders, Bi. Te 
Frifh aefangener Late 
Superior Weiß: 2c 
fiijh, Brund 


Froſchſchenkel, friſch 
— das 20€ 


Sc 


Friſch gefangene He⸗ 
ringe, f'ch Fiſche, 6c 
das Pfund 


wie, — große, 
riſch a gryogen, 
38 12c 


Milford deutihe Fami- 
lien Laundryſeife, Kiſte 


mit 72 Stücken, 2,98 


rn diefen Bert. 
Borden's Peerleß Evap. 


Mil & 
80 3 fuslen SD 


errilford Brand Laundr 


ne 
Milford Süktorn, ertra 
— 


55e 


Standard Dual. 

PBüchien 1.00; 

5 Büdhien für 
Sazel Bacon, mild tüß: 
fe 3 ir. je 2 Sk. 21a 

Die 8 jede 

das Pu 230 
Hazel 2* June Erb: 

reg. Preis 16c die 
ü Kifte mit 2 Du. 

Dugend 


een fancy 
magere Trout 
das Pfund 1 0c 


Stärke, feinite Oual.. 


Bf. aikt, fonft 39e 


H0c, 
Milford Tomatoes, feft 


— Du. Büchſ. 
1.45; 6 Büdjien Töc 


Eine unvergleihlihe Biano - Offerte 


Drei fpezielle Jahrestag - Bargaind. Bedes Inftrument offerirt auf 
30:tägige freie Probe in Enrem eigenen Heim 
Keine Zinfen — Keine Extras — Freie Ablieferung 
Zuer.ad; Spieler Piano, $450 
Muſik-Bank und Muſik-Rollen frei 


Dieſes hübſche Inſtrument iſt ein 88 Noten 
Player Piano in einem prachtvollen Gehäuſe. 
Es gibt keine beſſere Qualität zu irgend einem 
Preis. 


Aeues Modell 8300 Auerbach, 8175 
Und eine $12 Mufif-Bank frei 


Dies ift ein prachtvolles Piano — in jeber 
Beziehung ebenjo gut wie irgend ein $300 Piano im Markt — bei Weiten 
beffer, al3 die meiften berfelben. Das Gehäufe in hübjchem neuem Defign. 


Eure Auswahl von diejen gebrauchten Pianos $100 
Weber, Chiderin, 3. & E. Fildher 
Bahlungen fo niedrig wie $1 die Wodje oder $5 per Monat 


4. Floor. 


PA HR fancy Stod- 
i 
auf Bee = 10c 


Friſch gefang. Hechte, 
fanch Fiſche, 
das Pfund 


8650 


1 Siegel Stamp für jede verausgabten 10c: Einlösbar in Waaren zu $3 per 
1000 oder in Prämien von gleihem Werthe — Ablieferung frei. 


‘ Hört da8 englifhe Damen-Orchefter auf dem 5. Floor. 
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Abendpoft, Ehtengs, Saanertie, den 11. Mai 1 


Das Alter der Suppe. 
Don Rudolf r "leinvaul. 


Ein luft’ger Mufitante marjchirte 
einjt am Nil, fpielte einem Krotopil 
auf und ging dann in ein Wirthöhaus, 
wo er herzhaft aß und trant, ITofaier- 
wein, Burgunbermwein ufim. Ein Leip⸗ 
ziger Muſikalienhändler marſchirte 
neulich nach Algier, ſtimmte dort das 
Lob der edeln Muſika an und ging 
dann in das Hotel Oriental, wo er 
gleichfalls für ſeinen Magen ſorgte. 
Er trank nämlich ſeinen Morgenkaf— 
fee. Es begab ſich nun, daß er im 
Laufe des Tages die velanntſchaft 
eines anderen Reiſenden, auch eines 
Leipzigers, machte, der in demſelben 
Hotel wohnte nd der ihn am Früh— 
ftüdstifch beobachtet hatte. Er mein 
te: „Ich mußte nicht gleich, mo ich 
Sie hinthun follte. Sie grüßten nicht, 
als fie herumfamen, mit dem Kellner 
Iprachen Sie Franzöſiſch, dann laſen 
Sie eine deutſche Zeitung. Da ſah 
ich Sie tiſchen, und nun wußte ich 
gleich, daß Sie ein Sachſe waren!“ — 
Das iſt ungefähr ſo, wie in einem be— 
kannten Romane Turgenjews Paklin 
die Nihiliſtin Thekla Maſchurin, die 
unter dem Namen einer italieniſchen 
Gräfin reiſt, entlarvt. Er erkennt ſie 
daran, daß ſie im Bahnhofsreſtaurant 
beim Theetrinken ihren Zucker nicht in 
die Taſſe ode richtiger ins Theeglas 
thut, ſondern in den Mund nimmt. 
Der Nationalruffe pflegt den Thee un 
berfüßt zu trinfen, aber ein Stüd- 
hen Zuder oder an Stelle des Zuders 
ein Löffelchen Himbeermarmalabe als 
fogenannten Zubiß in den Mund zu 
nehmen. „Gräfin Rocco di Santo 
Fıume, und fie beißt Zuder zum 
Thee!” ruft PBaklin aus; „das ift 
äußerjt unwahrscheinlich. "Ein Glück, 
daß die Polizei nicht hier iſt, ſie würde 
fofort Verdacht Tchöpfen!" — Dder — 
um nod} eine nationale Kleinigkeit an- 
zuführen — in Paris fieht man e3 
alle Tage, wie ein Zifchgaft, nachdem 
er gegejien hat, einen Biffen Brot 
nimmt und damit die Sauce auf jei- 
nem IVeller aufmwifcht, nicht etwa, um 
daS dem Hund zu geben, fondern um 
es jelbft in ven Mund zu fteden. Mit 
biefem Biffen würde fich der Franzoje 
im Ausland auch verrathen, fo gut 
wie mit dem Rum, den er beim Kaffee 
in die Untertaffe gießt und andrennt, 
oder mie damit, daß er die gebratene 
Taube nicht der Länge nad, Tondern 
der Duere nach durchfchneibet. 

Mas aber das Titjhen anbelangt, 
mer meiß, ob ji) der Beobachter mit 
feiner Diagnofe nicht Hätte irren fün- 
nen! Wie verfuhr unjer Mufitalien- 
händler eigentlih? Er tauchte feine 
Butterfemmel, jein Hörnchen oder 
tmwa3 er jonjt für ein Brötchen hatte, 
ehe er e3 zum Munde führte, in den 
Kaffee ein, um das Gebäd zu beneten 
und aufzumeihen. Das nennt man 
mundartlich: titfchen, in Berlin fagt 
man: jtippen, man madt bier jogar 
Stipppifiten. „Was tft denn da3 mit 
Did, Du_ftippft mich nich in Kaffee 
in. —“ Gtippen ift nieberbeutfch, e3 
lautet im Englifchen: „Dip“ und hoch- 
deutfh: taufen. Denn taufen ijt 
eigentlich fopiel wie untertauchen; bie 
Baptiften tauchen noch die Täuflinge 
nad altem Ritus wirklich dreimal un 
ter. Sie heißen daher au QTunfer 
oder Diper. Zumfen ift nämlich aud) 
fopiel mie titjchen, ein uraltes Wort, 
dad merfmwürdigermeife im Hochdeut- 
fchen für unfchön gilt; der edlere Au3- 
drud ift tauchen. In guter Geſell⸗ 
ſchaft tunkt man nicht, ſondern taucht 
man. Tauchen, eintauchen, kommt 
denn das nicht ſchon im Evangelium, 
in der Leidensgeſchichte vor? Der iſt's, 
dem ich den Biſſen eintauche und gebe! 
— Mber e3 fommt überhaupt in der 
Kulturgefhichte vor, und das Tit- 
fchen ift fo alt mie die Suppe in ben 
Mahlzeiten der Menfchen. 

Ya, ijt denn die Suppe jo alt? — 
Wenn man darunter unfere Suppe 
und die obligate Einleitung und Bor=- 
rede des Menus verfteht, laßt fich das 
feinesmegd behaupten. Wer lange 
Suppe it, lebt lange; aber die Men- 
Then haben lange gelebt, ehe fie eine 
gute Bouillonfuppe oder ein Conjom= 
me auf den Tijch befamen. E3 gibt 
Länder, wo man noch heute feine 
Suppe ipt, zum Beifpiel England, 
auch Schweden, wo fie —* erſt 
nach dem Braten kommt; in Italien 
war ſie im 16. Sabebundert ah nicht 
üblid. Waren etwa die Lucullus, die 
Apicius Suppenfchmiede? Nichts we⸗ 
niger; ſie hatten wohl „iura“, das 
heißt: Saucen, aber keine Suppen. 
Shre Mahlzeiten fingen mit der joge= 
nannten „promulfi3” an, will jagen 
damit, mas die ARuffen die Sakuska, 
die Schweden den Smörgasbord, bie 
Engländer den „[ideboard“ nennen: 
tleine, pifante, appetißreigende Sa= 
hen, Auftern, Krabben, Sarbellen, 
Ragouts, NRadieschen, eingelegte Dli- 
ven und dergleichen; wir nennen ba3 
wie die Franzofen: „hors⸗d'oeuvre“ 
und geben ed zu ber Suppe, vorher 
oder nachher, noch hinzu. Dazu wurde 
im alten Rom da3 „mulfum”, alter 
Mein mit Honig vermifcht, getrunfen, 
daher der Name „promulfis“. Von 
Suppe mar feine Rebe, fie hätte ſich 
auch mit der Sitte, bei Ziſche zu liegen 
und mit den Fingern zu eſſen, nicht 
gut vertragen. — Nun wird man mir 
aber gleich mit der berühmten ſparta⸗ 
niſchen Suppe kommen, dem Haupt⸗ 
gericht bei den lazedämoniſchen Her⸗ 
reneſſen, den ſogenannten Syſſitien. 
Das war, wenn man es kunſtgerecht 
ausdrücken will, eine Art Schwarz⸗ 
ſauer, wie man es in Holſtein, Meck⸗ 
lenburg und Pommern zu bereiten 
pflegt und ſo hochſchätzt wie am Eu— 
rotas; ein Schwarzſauer, nicht von 
Rindfleiſch, wie in einem modernen 
Rezept angegeben wird, ſondern von 
Schweinefleiſch. Gekochtes Schweine⸗ 
fleiſch mit einer dicken ſämigen, aus 
der Fleiſchbrühe, Schweineblut, Eſſig 
und Kräutern hergeſtellten Sauce. 
Freilich haben die Alten ſchon Fleiſch 
gekocht, wenn ſie es auch gewöhnlich 
brieten, und kupferne Keſſel und Koch⸗ 
töpfe gehabt; man fieht auf den VBa= 
fenbildern ganze Schweine barin ftel- 


ten. Medea kocht vor den Töchtern des 
Pelias einen ganzen Schafbock. Sie 
hatten alſo auch Fleiſchbrühe, die auf 
griechiſch „omos“ hieß und noch 
heute in Griechenland nach Jahrtau— 
ſenden dieſen Namen führt; er wird 
auch bei uns in techniſchen Bezeichnun⸗ 
gen angewendet, z. B. in Osmazom. 
Man kann nur ſagen, daß die Alten 
die einfache Bouillon, die erſt von den 
Franzoſen in die Küche eingeführt 
worden ift, noch nicht zu ſchätzen wuß⸗ 
ten und daß ſie, Griechen ſowohl wie 
Römer, über dem Schweinefleiſch das 
Rindfleifch bernachläfligten, melche3 
unter allen Umjtänden das befte Sup 
penfleifh ift. Kein Wunder. Gie 
aßen feine Suppe. 

Und bod, die erjten Anfänge der 
Suppe zeigen fich bereits. Auch bie 
Spartaner lagen bei ihren Spifitien 
feit ber Zeit bes Iyrifchen Dichters 
Altman, der um 650 v. Chr. nad) 
Sparta fam; und wenn audy ihre 
Schmarze Suppe diefe Qualifikation 
nicht recht verdiente, fo war fie doch 
immerhin ein Gericht, das gegeſſen 
fein wollte und ji nicht in die Hand 
nehmen ließ mie ein Schweineripp- 
hen. Mit den filbernen Löffeln jah 
es nun in Sparta mindig aus; e3 gab 
überhaupt im Altertbum noch feine 
Suppenlöffel, au dem einfachen 
Grunde, mweil eö noch feine Suppe gab. 
Die Spartaner halfen fich alfo — es 
wird ausdrücklich berichtet, daß dies 
geſchah — mit einem Stückchen Brot. 
Sie machten es wie oben die Franzo⸗ 
ſen und tupften die Sauce mit der 
Krume auf, oder wie der Freiherr v. 
Kyau ſeligen Angedenkens. Wer kennt 
den langen Edelmann nicht, der den 
Hof Auguſts des Starken durch ſeine 
Späſſe beluſtigte? Um ihn zu nar— 
ren, wurde ihm einmal bei Tafel kein 
Löffel hingelegt. Ein Lump, wer ſeine 
Suppe nicht ißt! kommandirte 
Kurfürſt. Mein Kyau, nicht faul, 
formte ſich einen Löffel aus Brot— 
krume, löffelte damit ſeine Suppe be— 
haglich aus und rief nun, als er fer— 
tig war: Ein Qump, wer feinen Löf- 
fel nicht it! Diefes Austunftsmittel- 
hen ift nachweislich fchon den alten 
Griechen eingefallen, e3 findet fich 
Thon beim Xriftophanee. Sn den 
„Rittern“ bietet der Wurfthändler dem 
Volke, um den Kleon zu übertrump= 
fen, folche Kyaufchen Löffel an. Die 
Alten hatten beim Effen weder Meffer 
noh Gabeln; fie hatten auch feine 
Löffel: erjt bei den Römern kam 
ein Speifegeräth auf, das einem Löf- 
fel ähnlich if. Was man fonjt ala 
Löffel anzusprechen pflegt, waren feine 
Eplöffel, jondern Schöpffellen, mit 
denen man den Wein aus dem Krater 
ſchöpfte und in die Becher füllte. 

Und nun war der Fortjchritt zu 
dem michtigen Gericht gegeben. Die 
eingetauchte Brotfchnitte, fie war das, 
was die Menjchen urfprünglich alg 
Suppe bezeichnet haben. Das engli= 
che „Top“ ‚ eine Nebenform zu 
„loup“, das franzöſiſche „ſoupe“ und 
das italienifche „zuppa”, alle dieje 
Morte haben den Grundbegriff ganz 
deutlich erhalten; in der englifchen Bi- 
belüberfegung mwirb der Biffen, den 
der Heiland Judas Iſchariot reicht, 
wirklich „Top“ genannt. „He it is 
to whom J ſhall give a ſop when J 
have dipped it“: Johannes 13, 26. 
Noch heute heißt es in Italien, wenn 
man Brot in Wein eintunkt: „far la 
zuppa nel vino“; das iſt auch der 
wahreSinn des franzöſiſchen „ſoupe“. 
(auch im kölniſchen Platt bedeutet 
zoppe eintauchen.) Wenn einer von 
einem Regenguſſe überraſcht wird und 
durch und durch naß wird, ſo nennt 
man das in Italien: „inzupparfi“; 
in ranfreich wird er „mouille com= 
me une foupe”. Das ift genau fo, 
wie man in Deutjchland fagt: mir 
wurden vom Regen gründlich einge- 
weicht. „Molle” heißt eigentlich weich, 
gewöhnlich aber na. Mehrere Tage 
hintereinander nicht3 meiter zu genie- 
Ben als ein paar geröftete Brotjchnit- 
ten und ein Glas guten Meißmwein, ift 
ein altes, bereit3 im Decamerone von 
einem italienifchen Räuber empfohle= 
ned Magenmittel. — Der Wafchbär 
bat befanntlich bie Eigenthümlichteit, 
alles, wa3 er frißt, vorher ins Waffer 
zu tauchen und bier mit feinen Vor= 
berpfoten zu reiben; da8 Brot, das 
man ihm gibt. Ya fogar den Zuder 
weicht er ein. Er madt au „auppa”. 

Daher wird nun die Brotfuppe in 
Italien fchlehthin: „zuppa” genannt. 
Sie ift die ältefte aller Suppen und 
das, wmopon der Begriff diefer mober- 
nen Erfindung ausgeht. Das Haupt- 
fuppenrezept Yautet: Brot einbroden; 
erit nachmal® Hat man anftatt des 
Brotes andere Sachen eingebrodt. 
Man hat Reis, Nudeln, Gemüfe und 
Julienne in der Fleifchbrůhe aufge⸗ 
weicht und die Bezeichnung Suppe auf 
dieſe Gerichte übertragen, weil das 
Reſultat dasſelbe iſt. In Italien 
nennt man bis auf dieſe Stunde nur 
die Brotkrume: „zuppa“, alle anderen 
Suppen ſind „mineſtre“ oder Mini— 
ſterſuppen, wie man's in Reichenhall 
wiedergibt. Auch in Frankreich hängt 
dem Begriffe „ſoupe“, im Gegenſatze 
zum „potage“, immer noch das Brot 
an, und der „potage au pain” pflegt 
mit „pain a joupe” gemacht zu wer— 
ben. — Man muß fich erinnern, daß 
die Menfchen nicht gleich verſtanden 
haben, den Teig durch eine eingeleitete 
Gährung aufzulodern, und daß das 
Brot der nördlichen Völker lange Zeit 
fo hart gemwejen ift mie das ungegoh⸗ 
rene ſchwediſche Knäckebröd oder wie 
Schiffszwieback, der auch vor dem Ge— 
brauch in Waſſer, Milch oder Kaffee 
aufgeweicht werden muß. Im Norden 
iſt das Wort Suppe aufgekommen und 
aus dem Niederdeutſchen ins Romani—⸗ 
ſche gedrungen; die älteſte Form: 
„ſoppe“. Ein Zuſammenhang mit 
dem niederdeutſchen ſupen, unſerem 
ſaufen, läßt ſich denken; es iſt aber 
ganz verkehrt, das auf das Eſſen der 
Suppe zu beziehen, die zunächſt gar 
nichts Trinkbares vorſtellt. Sondern 
das Brot ſäuft gleichſam, indem es 
die Flüſſigkeit einzieht und einſaugt; 
ich erinnere mich einmal in Leipzig bei 
einer —— eine Mehlſpeiſe 


der: 


oesellen 4 zu haben, bie ji) wie ein 
Schwamm ganz voll Wein gefogen 
hatte und die angeblich in der Küche 
die „Sauffchmeiter” genannt mard. 
Wirklich ift die Suppe, die Brotfchnit- 
te in Frankreich ein geläufiges Bild 
der Irunfenbeit, von einem Betrunfe- 
nen fagt man, er jei „ipre comme une 
foupe“. &3 thut mir leid, dem quts 
müthigen Yemininum noch diefes La= 
fter anhängen zu müffen, nachdem ich 
Thon jo indisfret gewejen bin, mid 
mit feinem Alter zu befchäftigen. 
— 


Die Stätte der Schädel. 
Von Victor AYuburtinm. 


Ganz merkwürdige, Anfichtstarten 
fann man in den Läden des lieblichen 
Gardaſeeſtädtchens Sald ausliegen 
ſehen. Anſichtskarten, die ein reich 
aſſortirtes Lager von Todtenſchädeln 
zeigen, ſauber aufgereiht wie die 
Stiefel in einem muſtergiltigenSchuh— 
baſar. Einfach ſchauderhaft. Es ſind 
Bilder von den Beinhäuſern Solferi— 
nos, das da drüben jenſeits des Waſ— 
ſers liegt, und ſonderbar genug ſtechen 
ſie ab von den blauen Bildchen des 
Sees und ſeiner Inſeln. Ich ſah mir 
dieſe ſchauerlichen Karten täglich an, 
und es gruſelte mich gräßlich. Aber 
ſchließlich kam mir der Gedanke, daß 
ſolch Schädelhaus immerhin einmal 
etwas anderes ſei als die ewigen 


Orangenhaine, und ehe ich mich deſſen 


verſah, war ich auf der Fahrt nach 
Solferino. 

Man fährt zuerſt mit dem Schiff— 
chen über den See zu dir, Sirmio, du 
Auge der Inſeln und Halbinſeln. So 
nannte dich dein Dichter Catull, der 
hier gehauſt und mit der Dame Lesbia 
ein gar ſchandbares Leben vollführt 
hat. Auch ſchrieb er hier eine Reihe von 
Gedichten, die entſetzlich unanſtändig 
ſind, und die jetzt in den Hörſälen der 
königlich preußiſchen Univerſitäten 
von ehrbaren Profeſſoren interpretirt 
werden. Heutzutage iſt Sirmio ein 
Schwefelbad, in dem ſich Lebeleute von 
allerlei fatalen Krankheiten kuriren 
und ſich zu neuen Liebesthaten ſtärken. 
Ein Hauch der antiken Schwerenöthe— 
rei ſchwebt über dem wollüſtig hinge— 
lagerten Gelände. 

Hinter Sirmio fährt man mit dem 
Wagen über das Lehmgeröll der lom— 
bardiſchen Ebene. Kleine Dörfer, in 
denen die Schornſteine mittäglich rau— 
chen, großartig verfallende Villen, 
Haufen von Kindern, die dem Wagen 
des ſonderbaren Fremden lärmend 
nachlaufen. Sie ſind alle blond, dieſe 
Kinder, die Nachkommen der Nordvöl⸗ 
ker, die in hundert Schlachten blutig 
gerechtet haben um dieſes Gartenland. 
Und die Reben winden ſich ſtrotzend, 
und üppig blüht der Pfirſichbaum, 
denn der Boden iſt ſchauervoll frucht— 
bar. Er iſt nur zu koſtbar gedüngt 
worden. 

Zwei dicke Gedenkthürme markiren 
die ſtrategiſchen Hauptpunkte der 
Solferinoſchlacht. Hier vorn bei San 
Martino ſtand Viktor Emanuel, der 
erfahrene Krieger, im Dienſte aufge— 
wachſen; dort drüben, bei Solferino, 
ſaß zuſammengeſunken auf ſeinem 
Feldſtuhl Napoleon, der Boulevardier, 
der Literat, der das Kriegshandwerk 
hauptſächlich aus dem Bellum Galli— 
cum des Cäſar kannte. Viktor Ema— 
nuel zauderte, wurde unſicher, und es 
begann ſchlimm zu ſtehen um die 
Sache der Verbündeten, als Napoleon 
den rechten Augenblick erkannte und 
vorſtieß. Ein Amateur, ein Ziviliſt hat 
dieſe ſchwierigſte der Schlachten ‚ge 
monnen. 

Bauern der Champagne, N 
ten fochten gegen Tfchechen und Un- 
garn auf diefem fremden Boden. 
Wußten fie, warum fie gefchlachtet 
wurden? Dem Zeitgenoffen, der erfah- 
ren möchte, mie Kriege gemacht werden, 
fei die Lektüre der Memoiren des 
Grafen Hübner empfohlen, der in jener 
kritiſchen Zeit üfterreichifcher Bot— 
Thafter am frangöfifhen Hofe mar. 
Der erzählt, wie Napoleon jeit Yah- 
ren mit dem Gedanken fpielte, irgend 
einen Krieg zu beginnen, aber nicht 
mußte, mit wen. Ob mit Rußland, 
oder England oder Preußen, da3 war 
fi ganz glei, die Hauptfache war 
nur, daß überhaupt ein Krieg beran- 
ftaltet würde. Oft mohl faß der fchar- 
mante Mann in feinem Kabinett und 
fann dem Unternehmen nach, mit der 
träumerifchen Miene, mit der ein Dich- 
ter einen jeltenen Reim fucdht und 
wählt. Schließlich entfchied er fich für 
Defterreich und brüsfirte Franz “%o- 
ſephs Botjchafter in jener melthijto- 
rifhen Neujahrzcour. Und die Folge 
davon mat. 

Hier haben wir bie Tolge der faifer- 
lichen Neujahrögratulation. Hier Stehen 
wir endlich im Beinhaus. Alle Wände 
tapezirt mit Todtenſchädeln, hübſch 
angeordnet, deforativ und von guter 
gicht- und Schattenwirkung. Tauſen⸗ 
de, Zehntauſende. Der hat ein Loch in 
der Stirn, dem iſt der Hinterkopf weg⸗ 
geſchoſſen, dem die Naſe, ſo daß die 
Stirn auf den Zähnen draufſitzt. Ei— 
nigen ſind Etiketten aufgeklebt. Das 
hier iſt der Schädel einer jungen Frau, 
einer Marketenderin, die auch mit— 
mußte. Sie hatte göttfiche Zähne, diefe 
junge Frau und dürfte Lieblich gelächelt 
haben. Einer ift ganz fchmwarz, und ber 
Kuftode erzählt, warum. E3 war ein 
Defterreicher, irgend ein fteirifcher 
Bauernburfeh, der fi) aus Ungft vor 
dem Gefhübdonner in einen Brunnen 
verfrodh. Dort tft er ertrunfen und im 
Laufe der Yahre fchmarz geworben, 
mas einige Abmechfelung bringt in 
das gelbe Einerlei der beinernen Wand. 

Man aeht hinaus, ift ftill gemorden 
und bricht einen Zweig der Znpreffe, 


— Die Künftlernatur. — Groß 
maul: „Mir ift es auch nicht an der 
Miege gefungen worden, daß ich mal 
um Tagelohn fchuften werde Ich bin 
'ne Künftlernatur! sn mir ftedit mas 
bon einem Maler!" — „Ein Binfel, 
mie?“ 

— Fatal—,Pump, Du mußt mehr 
auf Dein Ueußeres halten — Kleider 
machen Leute!” — „a, aber die Leute 
machen. mir feine Kleiber mehr!” 


Seht unfere elegante Fenfter- 
MAuslage von Matragen. 


Stearns & Fofter 


45 Dfun 


we 
63.95 | in allen Größen und 
in allen Farben zu 
haben — jehet dies 
fen Werth, bevor Xhr Euch entjchliegt, 
zu faufen. 


für diefe Bettitelle, 


echte elaitiiche Filz: 


Matragen, offerirt für nur 


aufammenlegbare 
Go-&art — 


| Automatifche 
unfer Preis 


Kauft in dem neuen Laden, welder 
einen Breis für Alle hat. 


Alle Baaren jind mit deutlichen Preifen marfirt. 


512-514 North Ave.. 


Zwischen Mohawk und 
Cleveland Ave. 


Milwaukee Avenue und Püakra J 


Frreitas,;, 


12. Mai 


Kein Zweifel, die Käufer finden in unjerem Ge: 
ichäft die beiten Waaren zu Den billigiten Preifen. 


Main Floor. 

36⸗zöll. däniſches Caſhmere, 
22e-Qual., die Yard zu... 

26⸗zöll. ſeidene Poplines — 
75e Werth, die Yard nur.... 

Ungebleichter ſchwerer Muslin, 
yardbreit, die Yard zu 

Leinen —* — 12 yc— 
die Yard 

Fertig a Pillow Slips, 
36x45, 15c mwerth, zu 

Fertig gemachte Betttlicher — 
regulär 50c, zu 


14%c 
4860 
BYZL® 


Fancy Waaren = Dept. 
Mercerized Sateen Kifjen-Ruffling — 
in allen Schattirungen — 9e 
reg. 50c, zu 
Battenberg Scarfs, Größe 18x50 — 
89 Werth — bei diefem m 
Verkauf für 


Drogen Dept. — Main Floor. 
75c Flafche echter Bitter 
Wine, zu 
bc Flasche Kohannes-Tropfen, 
oder Green Drops, zu 
15c „Nular“ Pillen für Ver: 
ftopfung, zu 
a Moth Balls — 


506 Größe Champoline oder Sloans 


Liniment für Rheumatis: 
mus, zu 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 
Pillsbury oder Gerefota:Mehl — 14= 
Fak Sad, Tle; 4, Fak 
Sad, $1. 40; A Fah & 8.82. 80 
5 zen granulirter Zuder 
ver 


n Santos Kaffee ........ Ks 
3 Pfund für 

2 Pfund-Büchfe Snider’s 
Bohnen, für 

3 Packete Ideal Biscuit3 

3 Pfund gebrochenen Head 
Reis für 


3 Padete Mothers Dats 
Großes Padet Swift’s Pride 
Powder 


Der Schlaf der Fiſche. 


Es wäre eine feſſelnde Aufgabe, zu 
verſuchen, wie weit das Schlafbedürf— 
niß in der Lebewelt verbreitet iſt. Die 
Saugethiere ſchlafen ſämmtlich, ebenſo 
Vögel, Reptilien und Amphibien. Da— 
gegen galt es früher als ſicher, daß die 
Fiſche nicht ſchlafen. Erſt in den letzten 
Jahren ſind wenigſtens bei einigen 
Fiſchen Beobachtungen gemacht wor⸗ 
den, die den Nachweis liefern, daß auch 
ſie wenigſtens einem ſchlafähnlichen 
Zuſtand zeitweiſe unterworfen ſind. 
Alle darüber bisher gemachten Erfah⸗ 
tungen hat Dr. Reuß in der „Allge- 
meinen FifchereiZeitung“ zufammen- 
gejtellt. Der Erfte, der den Schlaf ber 
Fifche feitgeftellt hat, war Boulenger, 
und biefer Forjcher ermittelte auch be= 
reits, daß bie Fijche fich dabei auf die 
Seite legen. Dr. 7. Werner hat dann 
ähnliche Ermittelungen an verfchiede- 
nen Arten der Welfe, am Schlamm- 
peißger und am Steinbeißer gemadit. 
Monde Weljfe nehmen während des 


Likör-Dept. — 4. Floor. 
Monogram Whistey, volle Ot.: 
Tlajche nur 
Teiner Doppel-Kümmel oder 
Galifornia Brandy, Flafche.. 
Holfändifcher Gin, die große 
Flaſche 
Golden Link Kentucky Bour— 
bon, volles Quart ...... 
Zafel-Bier — Kifte von 


2 Dugend Flafchen 


Gijenwaaren -» Dept. — 4. Floor. 
10 Zinten Gar= 
ten-Rehen — 

reg. 19c, zu 


12c 


Seflüigel-Net, 2zöllige Mafchen — bei 
der Rolle für 100 Onadrat: 
Fuß 
Hand = Ba= 
fins, reg. 
35 -— zu 


—* 


Nickelplattirte Bügel— 
Eiſen — regulär 6e 
werth — bei dieſem 
Verkauf offerirt f. 


w 
50 
Teppich = Dept. — 3. Floor. 


Yardbreiter geftreifter Hanf: 
Teppich, die Yard nur 


5:4 Yardbreites farbiges Tiſch-Oeltuch, 
für dieſen Verkauf die 
für nur 


Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleifh ........ 8%0 R 
Magere fleine Port Loins 
Magere friſche Pork Butts 
Prima Chud Roaft 
Treiich gehadtes Rindfleisch 
Mageres Rippen-Suppenfleifch . 
Hinterviertel Zammfleifhb ...... iaige 


Vorderviertel Lammfleiſch 
1434€ 


Magere geräucherte Inochen= 
foje Butts 
10%e 


Magere Kleine falifornifche 
Schinken 


Schlafes eine halbmondförmig ge— 
friimmte Stellung ein, wie man fie ges 
mwöhnlih an den Schleien fieht, wenn 
fie gefocht auf die Tafel fommen. Die 
Yilche verhalten fih im Schlaf fo res 
gung3los, daß man fie auf den erjten 
Blie für todt halten muß. 3 hat fi 
aber gezeigt, daß fie troß ſcheinbar 
pölliger Unterbrehung der Ausath- 
mungäbemwegungen ganz gefund waren 
und eben nur fchliefen. Eine recht 
genaue Unterfuchhung hat dann Romais 
an den fonderbaren Filchen ausgeführt, 
die al Maulbrüter bezeichnet werben, 
weil die Weibchen die Eier fo lange in 
ihrem Maul tragen, bi3 fie zu Kleinen 
Vilchen ausgebrütet find. Auch diefe 
Fiſche Schlafen, indem fie fi ganz auf 
bie Geite legen, jedoch zeigen die Bes 
megungen ber Kiemendedel an, baf 
bei ihnen die Athmung nur wenig here 
abgeſetzt ift. — 

— Um in höhere Regionen empor⸗ 
zuſteigen, machen es viele wie die Luft⸗ 
ſchiffer ſie leeren die Beutel. — 





IVERSON & GO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Knaben-Anzüge — Vartie von 2⸗ 
Stücken Knaben-Anzügen, in allen 
neuen Modellen, helle und dunkle 
—— Größen 3 2—17 Jahre, 
regu 3.50 Werthe, 

Freitag für 1.90 
| an einen Runden. 


Scdneidet diefen Koupon ans, 


| Knie-Hofen — Kniehojen für Kna⸗ 
ben, gut gemacht, in einfachen Far—⸗ 
ben und Wiſchungen, gerade und 
Bloomer % Facon, bie 39c- i8 
Sorte— Freitag da8 Paar. c 
2 Paar añ einen Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


ı Shirtwaiitt8 — 200 Dußend feine 
weiße Lawn Damen⸗Shirtwaiſts — 
mit Spitzen und Stickerei 50 
beſetzt, werth 1.25, Freitagꝰ c 
2 an einen Kunden. 


Scneidet diefen Koupon aus. 


| — — Patentleder farb. 
Tops, rothes und Tan Vici Kid, 
| Batentleder- -Tip3, Bu = bis zu 
I5 — reguläre 75c ertie — 
| leicht — checked“, 

Freitag das Paar für. 
Kunden. 


2 an einen 


Schneidet diefen Koupon aus. 


nahtloje Strümpfe für Damen — 
die 10c-Sorte — 
Sreitaa da3 Paar zu 

6 Baar an einen Kunden. 


a ae a a ne a 5 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


| Taſchentücher Einfach weiße hohl⸗ 


Strumpfe — Schwarze baumwoll. 


gejäumte Tajchentücher für Männer, 


| die beite 5c-Lualität, 240 


Freitag jedes 
| 12 an einen Runden. 


Schhneidet diefen Koupon aus, 


| Deltuh — 1% Yard breites Tijch- 

Deltucd, in weiß und farbig — die 
25c-Qualität — Fr 

die Yard für 150 
5 Nard3 an einen Kunden. 


Schneider | bieien Konpon and, 


Saundry-Seife — Die gutbefannte | 
Fels-Naptha Laundry-Seife — da3 
reguläre 5c-Stücd — 

Freitag 5 Stüde für 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


Gardinen — Hards lan 
Ruffled —— in fanch Strei⸗ 
fen — merth 50c — 3 
Hreitag das Paar für c 
2 Paar an einen Kunden. 


91% 


= /. 


Scmeidet diefen Koupon aus. 


Gas Mantles — Neg. 15c Gas⸗ 
Mantle3 für 50 oder Drop 
Lichter, hat eine hohe 

— Freitag 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Sfirts— Partie bon meichen Mu3- 
Iin Damen: -Unterröden, Muiter bon 
2.00 und 2.50-Sorten, mit Etide- 
rei und Epiken bejekt, 1. 00 
Freitag die Uusmahl für. 

2 an einen Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Notions King's 200 Yarb- 
Spule Majchinen = Zmirn 
bei diefem Perfauf 

Spulen für 


Berfrüppelt. 


Jeder der beiden Derunglücdten büßte 
den rechten Fuß ein. 


Sonjtige Unfälle. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago 
& Northmweitern-Bahn an Caß Str. 
wurde gejtern Abend der 46jährige 
Weichenfteller E. €. Kaifer, Nr. 2661 
N. Park Ave, von einer Lofomotive 
erfaßt. Er fiel unter die Räder, von 
denen ihm der rechte Fuß zermalmt 
wurde. Im Paffavant-Hofpital, mo 
er Aufnahme fand, mußte das verlehte 
Glied ihm abgenommen werben. 

in Galemood, SU, glitt geitern 
Abend der 2djährige Michael Radofh, 
Nr. 5820 Grand Xpe., beim Berfudh, 
fich auf einen oftwärts fahrenden Gü- 
terzug der Chicago & Northmeitern- 
Bahn zu fhwingen, aus, fiel unter die 
Räder und büßte den rechten Fuß ein. 
Der Verunglüdte, der mit der Bahn 
nad Chicago geichafft wurde, hat bier 
Aufnahme im Monroe- Str.-Hofpital 
gefunden. 

Bat ausgelitten. 


Der ſtädtiſche Elektriker Charles 
Pratt, Nr. 4529 W. Congreß Straße, 
ber, mie berichtet, am 1. Mai in ber 
Kraftanlage an Lincoln und Rice Str. 
unabjichtlich einen „geladenen“ Draht 
berührte und jchmere Brandmwunden 
erlitt, ift diefen geftern erlegen. 
Koroner ift benachrichtigt worden. 

War unvermeidlich. 

Auf feinem Motorchcle rabelte ge- 
ftern Abend der 2Ojährige John Ray, 
Nr. 5751 ©. Sangamon Straße, mit 
folder Wucht gegen einen von George 
Gallahan, Nr. 595 Indiana Moenue, 
bedienten Kraftwagen an, der dicht vor 
ihm an Michigan Ape., nahe Dit 52. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
39 Adams Strasse, Zimmer 60 
* der Kair. Derter ne 
3 die 
w 


—* m und ber Iry ala 


[ 0 fdhnell 
Bon, ihren & ne en au been * bei» 


vantie- a ebetmeu 
53 — Branmietben unb 


tranfheiten ——— „ohne Ener > 
Honen von erfter Slaffe e Öperaeuten. für, 


—* Uun 
ricoce ’ rt uns bebor Ahr 


— 


Nur drei Dollars 


"rasen 


Ei 


Ien e 
Rran! Bu 
Menitru 


ı N. Alhland Une. 


Der / 


Schneidet diefen Konpon ans. 


Hemden Arbeitshemden für 
Männer und Anaben — jehwarzer 
Sateen und blauer Chambray -— 
in vollen wrößen gemacht mit faced 
YUermeln — beiter 
69% Werth, Freitag 

2 an einen Slunden. 


Schneidet die ſen Koupon aus, 


Knaben-Kappen — 100 Dupend 
Knaben-fappen — Golf, Bulldo 
un Da Dean belle und dun le | 
starben, alle Größen, 
beite 2öc= ⸗Werthe, zreit ¶ M⸗ 
2 an einen —— 
—Smeidet bieien Rouyon auß. 


Sfirts — Schwarze Voile Sfirtd 
für Damen — mit Band und fei- 
nem Braid befegt — merth auf- 


märt3 bis au $3.48— 1 98 
m =) 


Freitag für 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


pers für Männer — mit echten 
Leder ⸗ESohlen — alle Größen — 
T5c Werife — für Freitag da3 
Baar offerirtr 
für nur 

2 an einen Stunden. 


0e 


& » Elipperd — Haud-Slip- 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe — Schwarze baumwoll. | 
Snaben- und Mädehen-Strümpfe, 
Größen 8 bis 97%, die beiten 
15c-Wth., Freitag Paar 

6 Paar an einen Stunden. 


Schneidet diefen Koupon aus, 


Stiderei — 17: »zöllige Flouncings, 
ze: Eoper-Stideret, ausgemählte 
ulter — 25c1-Werthe, 
Freitag die Yard. — 
6 Yard an einen Stunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Gingham — 2000 Yards Nurſege— 
—— Gingham, in hell— 
unfelblau — merth 10c, 
Freitag die Yard 
10 Yard3 an einen Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Ticking — 20 Stücke fancy Feather 
Ticking, in aeitreift und einfachen 
Roth — merth 2öc, 
Sreitag die Mard 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Babies Blanket — Baumwollene 
Babies Blankets, in weiß mit ro— 


them und blauem Bor⸗ 121€ 


der, mwerth 2öc, Freitag 
2 an einen Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Scouring Powder — Kitchen Klen— 
zer, das beſte Scouring Powder — 


in S5c Büchſen, ſo gi mie 
jede 10c-Dual., 3 Bücsfen. 10€ 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


— — — — — — 


Unterzeug — Große Sorte Shaped 
Leibchen für Damen — ebenfalls 
auch mit u bejette Beinflei- 
der — merth 2 
Freitag für 
6 an einen Kunden. 


dc— 


— — nn 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Unterzeug — Partie von Kinder— 

Sommer-Veſts — fein ge— 10 

rippt, Gr. bi 28, tot. 19c. LWE 
6 an einen Kunden. 


Str., unerwartet zum Halten ge= 
bracht wurde, daß das Stahlroß in die 
Brüche ging und der Radler unfanft 
auf das Pflafter gejchleudert und 
empfindlich verlegt murbe. 

Ray jomwohl, wie au) Callahan ver= 
fihern, daß der Zufammenftoß unver 


: meidlich gemwefen jei. 


Grobe Sahrläffigfeit. 

Bon einem unfinnig fehnell fahren- 
den, bon fünf anjcheinend betrunfenen 
Perfonen befegten Kraftwagen, der 
feine brennende Laterne hatte, murbe 
geitern Abend an W. Huron Gtr. und 
Alerander Perud, 
Nr. 182 W. Huron GStr., überfahren 
und lebensgefährlich verlegt. Der fahr- 
lälfige Wagenführer und feine Yahr- 
gäfte find entfommen. Biäher fehlt 
jede Spur von ihnen. 

Frau Viola Bath, Nr. 729 Temple 
Straße, mar geitern Abend an Mo- 
hamf Str. und North Ave. eben einer 
Elektrifhen entitiegen, als fie bon 
einem ‘ames Probascnr, Nr. 1594 
Elybourn Ape., gehörenden, von veffen 
Sohn Homard bedienten Kraftwagen 
erfaßt wurde. Die Verunglüdte, bie 
Verlebungen an Kopf und Rüden er- 
litten hat, befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. Homwarb Probadco wurde 
nicht verhaftet. 

An W. 51. Str. und Emerald Abe. 
wurde gejtern der fechsjährige Nofeph 
Hart, Nr. 5105 Lome AUpe., von einem 
Fuhrwerk überfahren und getöbtet. 
Der betreffende Yuhrmann hat feine 
Flucht bewerkſtelligt. 

sie 
Seißer Maitag. 


Cod eines Herzleidenden dur die Hitze 
beichleunigt. 

Der geftrige war der heißeite 10. 
Mai, den wir feit 1896 gehabt haben. 
Statt der Normaltemperatur von 54 
Grad hatten wir geftern eine Durch» 
fchnittstemperatur von 70 und eine 
Höchfttemperatur von 87,4 Grad — 
Nachmittags um halb zwei Uhr, auf 
der Straße — zu verzeichnen. Und 
bie Bewohner der Gartenftabt, die 
no vor faum acht Tagen über bie 
berwünfchte Kälte zeterten, üchzten 
— dem Sonnenglaſt und — ſchwitz⸗ 
en. 

Ein etwa 70jähriger Mann, deſſen 
Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den konnten, wurde bewußtlos auf einer 
Bank im Lincoln Park gefunden. Man 
ſchaffte ihn nach dem Alexianer⸗Hoſpi⸗ 
tal, wo er einem Herzleiden erlag. Die 


* 


Abendpoft, Chicago, Donnerſtag, den 11. Mai idii. 


Aerzte erklärten, daß bie Hite feinen 
Zod bejchleunigt habe. 

Mährend feiner Arbeit am Neubau 
bon W. 28. und ©. Whipple Straße 
murde geftern der 6Ojährige John ©. 
Donegan von der Hite übermannt. 
Die Polizei fhaffte ihn in einer Am= 
bulanz nad) feiner Wohnung, Nr. 5200 
Lowe Ave. 

Am Abend brachte ein friſcher Wind 
die erſehnte Abkühlung. 


— ñ— —⸗— 
Marſch nah Kankakee. 


Die beiden Dauerläufer Henry 
Schmehl und Dan O'Leary werden am 
nächſten Sonntag Vormittag von 
Harrifon Str. und Fifth Ave. auß ei- 
nen Mari nach dem 57 Meilen ent: 
fernten Kankakee antreten. Sm Yuni 
beranftaltet O'Leary einen Wettlauf 
in ndianapolis um Preife im Ge- 
fammtbetrag von $1000, und im Aus 
quft begibt er jich mit Schmehl nad 
St. Peteräburg, von mo aus der letz⸗ 
tere um eine Wette von $10,000 einen 
Ban nah Berlin antreten 

il. 

us 


Sucdte den To». 


Na) einem Streit mit ihrer älteren 
Schmeiter verfuchte geftern Abend bie 
16jährige Grace Kelley, Nr. 2813 ©. 
Part Ae., mit Karbolmafjer ihrem 
Dafein ein Ende zu machen. Sie war 
ohnmädtig, als ihre Schmweiter fie 
fand. Ein fofort geholter Arzt brachte 
fie ins Bemwußtfein zurüd und erflärte, 
daß fie boraugfichtlich genefen werde, 

see 

* Durch monatelange Arbeitslofig- 
feit zur Verzweiflung getrieben, hat 
heute der 58jährige Zimmermann Kohn 
Schyberg, Nr.2985 Warſaw Ave., mit— 
tels Karbolſäure ſeinem Dafein ein 
Ende gemacht. 


Europaãiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants Loan 
éFe Truſt Co. ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark. .$23.80 
Oefterreidh: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Frants 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemarf: 100 Kroner.... 26.80 
Nupland: 100 Rubel 
— 


— Einzige Möglichkeit. — Herr 
MWamper! (zum Wirth): „Der alte 
Herr, der foeben meaging, ift mohl 
taub?” — „Iaub? Wieſo?“ — Nun, 
er Itand doch in demfelben Augenblid 
auf, als frifch angezapft wurde!“ 


Kleine Anzeigen. 
nn) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit ı Gent das Wort.) 


Regiftrirter Lehrling im & in Apotheke, 


Berlangt: 
Ede Ins 


mit guter Erfahrung. 21 Wells Etr., 
diana Str. 

Verlangt: Intelligente Leute finden auten Ber» 
bienit ung fogleich Gelegenheit Engliih zu ler- 
nen, Ausrührlide fchriftlide Angebote unter 

: DD. X. 612 Abenppoft. boft 

Grfehrener Mann für Haus-Mopin 

2452 Armitage U Ave. vol: 


Verlangt: 
C. Wendt, 

Verlangt: Gin alter Mann, um Saloon reingu« 
maden. 4904 Lincoln Ape. 


Verlangt: Yunge in Wäderei, mit Erfahrung. — 
1407 N. 


Meitern Avenue. 

a Junge für allgemeine ausarbeit. — 

2 veMoyne Str. "Phone: Qumbol dt dt 6110. 
Abe., 


1756 Speffied Wı Ede 


” Berlangt: Porter. 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Buſhelman, an Reparaturen und 
Preiien. 935 N. State Str. dofr 


Verlangt: Holzbearbeiter, Cabinetmakers, Trim⸗ 
mers, Maſchinenarbeiter aller Zweige; außerhalb 
der Stadt; höchſte Löhne bezahlt, und Eiſenbahn— 
jebrt und Koft frei. Nachzufragen: Zimmer 4%, 
Shicago Stod Erchange Building. dofrja 
Verlangt: Bevel Glaß Polirer; höchſte Löhne be— 
zahlt. Nachzufragen: Zimmer 420 Chicago Stock 
Exchange Building. dofr ſa 


ungefähr 16 Jahre alt, in 
Nachzufragen: u 
ofr 


Berlangt: 
Mithaeihäft 
Lowe Ave. 


Junge, 
mitzuhelfen. 


Barbier, für zwei Abende, 


Samftag 
340 N. Robey Str. 


River⸗ 
dofr 


Perlangt: 
Mittag bis Sonntag. 
tiew Park-Car. 

Verlangt: Starker Junge, um dad Baugefhäft zu 
erlernen; Heiner Lohn zu Anfang. 279 W. Mapdi: 
fon Straße. 


Berlangt: Guter Gatebäder, Tagarbeit. 4218 Welt 
Late Str. dofr ſa 


ea Bäder, leichte Arbeit; kann alter Mann 
sein, jelbitftändig für etwas Brot und Rolls. 4218 
Meft Kate Str. dofrfa 

Verlangt: Spotter an Damenkleidern in FFärberei 
und Reinigungsgeihäft; Bi Arbeit und guter 
Sohn. 9. &. Breming, 357 NR. Glart Str. 


Qerlangt: Eriter Klafje Clert mit en im 
Delikateſſengeſchäft. A. Weiß Co, 25 Eaft Ran: 


dolph Straße. dofr 


Verlangt: Junger Mann als Porter, der am Tifh 
aufwarten ann. 1248 Garrolf Abe. 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung in 
Päderei. Nahzufragen 4775 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Nunger Dann, dem Fuhrmann eiens 
Päderwagens behilflich zu jein; qute, ftetige Stelle, 
Sat Part Bating Co., 140 Lafe Str., Dat Part, 

Verlangt: Deutfchungarifcher PVorter. 1231 Bel: 
mont pe. 


Verlangt: Barbiere, Bäder, Vorters, Lunchman, 
Ehepaar auf Farm; Fubrleute: junger Mann in 
igarrenladen. Chicago Gmplopment Bureau, 361 


eft Madifon Str., Bafement. 


Verlangt: Schneider; ein Burſche, welcher die 
Arbeit an Kundenröden 'verfteht: guter Lohn; fofort. 
125 Welt Ban Puren Etr., Zimmer 405. 


— — — — 


3457 Soutbport Ave. 
Meyer & Co, 


Verlangt: Guter YAufhelman. 
Verlangt: abinetmater. 1575 
Eiybourn Abe, — 


Verlangt: Nacht-Feuermann für Fabrik auf der 
Weſtſeite; nüchterner, verheiratheter und erfahrener 
Mann, der während der Racht die Kraftaniage be— 
ſorgen kann. American Spiral Pipe Works, 14. 
Straße und 48. Avenue. 


Berlangt: 


Ein deutfcher Parbier, auter Lohn für 
guien Mann. 6. 


Telephon: Lincoln 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit.— 
70 WM. Randolph Straße. 

Verlangt: Zuge, der jhon in Bäckerei gearbeitet 
bat. 733 MW. North Avenue. 

Verlangt: 


Wagen: Painter. 314 N. Robey ei. 


Verlangt: in guter Butcher für allgemeine Ars 
beit. 2108 Roscoe Str. 


Verlangt: Apotheter-Glert (regiſtrirt), oder Gehilfe. 
Hartwig, Milwaukee und Weſtern Une. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und Gates, 
355 N. Wipland Ye., Päderei. 


Berfangt: Smwei gute Verfäufer zum .— von 
Grtraften an Eiscream Parlor Kundicaft. ©. 
Pauline Straße. 


" Perlangt: Ein junger Porter, welher hinter der 
Bar helfen Tann. Joe Kolet, 56 6 6. Canal Str. 


Verlangt: Junge oder beite wi an Bıot und 
Gates, Zagarbeit. 5097 
Eourt, Kamwthorne, Al. 


Aelterer oder junger Mann fir nen 
erbeit und fi im Haufe zn maden tann. 

Koft und ogis. Gutes Heim. 544 Webfter Bu 
nahe Lineoln Ave. und Larrabee Etr. 


® bier, ftetig. 1öc N. 
Per u Barbier, ftetig Shop. 3946 . Glatt 


Place, Ede 50 


Berlangt: 


EEE 


CARSON PIRIE SCOTT 8&CO 


BASEMENT Jjlgi- und Ipezielle Verkäufe BASEMENT 
Nachthemden, 586; Weiße Unterröcke, 31; Mai⸗Verkäufe 


—— — 


— — — — — — — 


— —— 


Es iſt nicht nöthig, dieſe ausgezeichnetenWerthe zu erwähnen, eine Inipektion wirb Euch fofort von dem echten Werth überzeugen. 
Dies find nur weitere Beweife unferer raftlofen Berfuche, ausgezeichnete Werthe in diefem jährlichen Greignig 3u Bieten. 


a 


Schuhe, Orford und Pumps; zu jehr niedrigen Preijen 


Hadthemden, 58c— 


Abbildung von zwei, aus ausgezeichnetem Stoff, perfeft genäht, 
gend lang und meit, eine Yacon hat bieredigen Hals, Stiderei-Einjaß, 
vorn und hinten mit Band durchzoge 
runden Hals mit breitem Stiderei- 


Wenn auch viele Facons vorhan⸗ 
den ſind, bringen wir nur die 
genü⸗ 


en, loſe Armel; eine andere Facon hat 
and durchzogen; Ihr würdet erwar⸗ 


ten, daß Kleidungsſtücke wie dieſe bedeutend höher markirt ſind als 58e. 


Weiße Ankerröcke, $SI— 


tigkeit der Erſparniſſe beibringen könnte, 
ein beifpielofer Umfat würde das Refultat fein. Wir offeriren 3000 in di 
25 Tacond, und nicht ein gemöhnlicher in der ganzen Partie. 


Wenn diefe Ankündigung 
unferen Runden die Wich- 
die biefer Verkauf bedeutet, 


Spitzen⸗ 


beſatz, Stickereien, alle mit Sorgfalt ausgewählt in Bezug auf Eleganz 
und Haltbarkeit — zwei Facons abgebildet. 


— 


Die große Reichhaltigkeit von Styles in dieſer Anſammlung bietet prächtige Auswahl. 
Die angeführten niedrigen Preiſe bieten Kauf-Gelegenheiten die ſelten möglich ſind. 


men⸗Schuhe, 
und Slippers. 


$1.25 


750 Baar feine Qualität Da- 
Orfords, Pumps 

Tall alle Sor- 
ten und Farben — große Ausmahl von Größen 
und Breiten, aber nicht vollftändig in irgend ei- 
ner einzelnen YFacon, ganz fpeziell zu $1.25. 


151.95 


Damenjchuhe, Orfords, Pumps 
und GSlippers, 
ftändiges Sortiment von popus 
lären Yacons, Tanz und Velvet Boots, lohfarbige 
und Kalbleder Oxfords, ſchwarze 
Sammet Pumps, alle Größen, Paar zu $1.95. 


ein höchft voll: 


52.6 


Satin und 


weiße Canvas, Orfords und Pumps, 
Patent, ſchwarzes Kalbleder, 
kleidſame Effekte, 


Damen-Schuhe, moderne und 
populäre Straßen-Modelle — 
lohfarbig, Patent, Sammet und 
lohfarbig, 
korrekte Facons, 
alle Größen, Paar zu $2.65. 


Anzüge für junge Männer, prächtige Werthe zu 10.75 


Sunge Männer, weldhe einen modischen Anzug zu einem jchr niedrigen Preis wünidhen, follten 


dieſen Verkauf benutzen. 


Die Werthe wurden ermöglicht durch einen großen Einkauf. Jedes 


Kleidungsſtück iſt gut gemacht und wird ſich in jeder Hinſicht als zufriedenſtellend erweiſen. 
Die Coats ſind verſehen mit dem weichen Lapel, lang gerollt, zweiknöpfige Facon und an der Waiſt anſchließend, außerordentlich gut geſchnei— 


dert und hübſch gefüttert; die Hoſen in Semi-Peg und Peg Style mit einfachem oder Cuff Untertheil, 
Stoffe ſind durchaus ganzwollene fancy Caſſimeres 


810. 75 


Knaben-Anzüge. 


und Cheviots in diagonal karrirten u. geſtreiften Effekten, 


Braun, in Größen von 31 bis 38 Bruſtmaß. Es bietet ſich Euch eine reichhaltige — von Stoffen — 
Werihe, welche der beſonderen Beachtung werth ſind zu dieſem Preiſe.... 


Seiten-Schnallen und „Belt Loops“. 
in Schattirungen von Grau und 


..............n..A 


Die . 


10.75 


Doppelbrüftige und Norfolt Yaconz, in beliebten fancy Mifchungen für den Schulgebraud; einige davon 
haben dazu pafjende Ertra Kniderd, und fie find in Schattirungen zu Haben wie Grau, Tan und Braun, fowie 


blaue Serge Anzüge mit einem Paar Kniderd—die doppelbrüftigen (ganztvollenen) für Dreßgebraucd find hübfch gefchneidert und gefüttert, 83. 95 
Größen für Anaben im Alter von 9 bis 17 Jahren. Werthe, welche der befonderen Beachtung mwerth find.. RE. CR 


Knaben:Blufen:Waiits. 


für Anaben im Alter von 7 biß 16 Kahren. Ausgezeichnete Werthe zu 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin dritte Sand Bäder. 1740 Ogden 
Üpenue. 


— „ige Mann als Borter im Sa— 


—— 
loon. 58 W uren Str., nahe Cliuton. 


Dritte Hand an Brot und le Tg: 


Perlangt: 
748 ©. 40. Anve., Ede Bolt 


arbeit, $14. 


Porter mit guter Erfahrung, muß am 


Verlangt 
Fiacten. 3165 Grand Une, Ede, Kcdzie. 


Tiih au 


Verlangt: 
hen auf Reifen. Näheres: 
bourn Avenue. 


Eine kleine oa für 26 
Schwimmer, 1469 


Verlangt: 
warten fünnen. 5% W. 
monin. 


Saloon: Porter; muß am Tifh 
%adjon Bivd. Yohn Co: 


Perlangt: Gar Builder3 und Car Repairer3; müf: 
fen Nigrunionsteute fein; außerhalb 
auter Lohn; bringt Werkzeuge; Transportation, 
Koft und Logis. Naczufragen 517 Federal Str, 


Verlangt: Tinners, Pipe Fitterd, Majchiniiten, 
Boiler Mafers, Boiler Mater Helper3; müſſen 
Nihtunion-Leute fein; außerhalb der Stadt; guter 
Kohn; Transportation, Koft und Logis. Nachzufra: 
gen 517 FFederal Str. 


Stall-Mann. 943 Eogecomb Place. 


Ein erfter Klaffe Epotter an Da: 
menftleidern, in Reinigungs: und Färberei-An— 
talt, jofort. Guter Lohn, Bene Arbeit. 2346 
Sullerton Ade., nahe Weftern Abe. dfefafo 0 


Carriage Trimmer. Stevens Auto 
. Elart und Montroje, 


der Stadt; 


Verlangt: 
Verlangt: 


„Berlangt: 
hop, 


Verlangt: Ein guter Junge, am Milchwagen 
zu arbeiten. 2740 W. Chicago Abe. 


— ——— für einſpännigen Wagen 
[de Wbolefale . BanpeTGänt. Nachaufragen 122 
B. Kinzie Etr., t Morgens. 

Verlangt: Ein „guter deutfher Mann für Ef- 
figfarbif-Arbeit. W. Henning Co., 864 W, North 
Ade., nahe Elybourn Ave. 


Verlangt: 


Mann um Wagen zu fahren und 
bei Carpeyterarbeit zu belfen. 


Mu nücdtern 
fein und in der Nachbaridaft wohnen, 554: 
Union be, 

Ein Junge in Bäderei an Gales. 
3216 North Ave. 


Verlangt: — erfahren an Rarlor- 
Stame. 3699 Lincoln Ave 


Verlangt: Junge in Caled. Muß Englifh [pres 
Ken. Nadhzufragen Adams und Clinton Str. 


Berlangt: Züchtiger Schuhmader. 3515 m. 
Chicago Ave. 


Verlangt; 


Berl angt: Porter, der etwas Bartenden Tanır. 
$8.00 ver Woche, Koft und Logis. 1925 Waban- 
ſia Ave. 
—— Ein Butcher um Deliverywagen im 
Loop⸗Diſtrilt zu fahren. Muß zu gleicher Zeit 
guter Choptender fein. 648 Wels Str. bfr 
Bürftenmader für _ Bortland Ken, 
Die bödfte 
2469 Archer 

bofrfa 


Verlangt: Stallmarn, Deutiher, mit Gmpfehluns 
gen. Anzufragen zivtiihen 6 und 7 Uhr Abends, 206 
S. Weftern Une, 2. Floor. 


Berlangt: 
muß jein Geihäft gründlich verftehen. 
Breije bezahlt. Näheres zu erfragen: 
Üpenue. 


Verlangt: Bäder, älterer Mann, für leichte Tags 
arbeit. Nachzufragen: 4104 State Etr. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cale3. 
ia —— bei Jungblut, 289 E. 35. Str., zwi⸗ 
chen — r. 


Verlangt: Tinner. Tinner. 2729 W. Madiſon Str. 


Berlangt: Junger Sure Pate Bufbelman, ftetl ſteti⸗ 
ge Arbeit. 504 Weſt 6 


Verlangt: Junger Mann, welcher etwas von Tiih: 
lerarbeit verfteht. Adr.: S. 110, Abenppofl. mido 


Sutan: Netter Porter, der feine Arbeit jcheut; 
Lohn 88 die Mode. Nachzufragen bei Großmann, 
2634 W. Lafe Str. mido 


Verlangt: Gute Painters. 3825 N. Kimball an. 


5106 Weſtern Ave. 


—————— — — an eg 
Emil Tengler, 452 N. Clark Str mid ° 


Nerlangt: Zweite Hand Galesbäder, mit dem 
Dädermeifter zufanımen zu arbeiten. %019 Ban 
Busen Str. dido 


Verlangt: Ein erftllafiiger Bufhelma 1084 
Wilfon Ane., nahe Bun Abe. ur " dimido 


Berlangt:  Barbier, 
— er, friſch elngewandert. 


Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag. — 
mido 


23 


-| 
F 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
verheirathet, 


Guter — ſtetige 


Verlangt: 
Bany, 25 No. Franklin "mio 


——— W. H. 

8:9 bis u Vorm. 

vVerlanor Echubmacher. 1559 Wells Str., Store. 
0 


Berlangt: a Prefier und Bufhelman. — 
1009 09 Graceland Ave. mibofe 


Berlan t: Gabinetmafers, Trimmers, Varnif ers 
und Rubber3; guter Lohn und ftetige Arbeit; außer: 
bald der Stadt. Nachzufragen heute, mit Wert: 
zeugen, . zur Wbreife. 417 Chicago Stod 
Exchange Buildi dimido 


ding. 

Gewedter, ehrlier Junge von 16 bis 

— Pelz⸗ — zu arbeiten, a 
8. 456 Abendpoft. dimtdo 


Verlangt: Deuticher oder veaiitr ungarifcher Bars 
bier; bezahle $10 die Moche, Koft und Logis; feine 
Sonntagarbeit, ‚ftetig das ganze Kahr. Kohn Arendt, 
304 W. State Str., Hammond, Ind. 


Verlangt: 
17 Jahren, 
gen. Abdr.: 


Verlangt: Rouleaur- Mader; erfahre: 
ne Männer. Nachzufragen beim Superin- 
tendenten auf dem 9. Floor. 

Garion PBirie Scott & Cu, 
State und Madtion Str. 
dmdfe 


Berlangt: Ein Schuhmader; muß englifch ver⸗ 

—*— können; ſtetige Arbeit für den rehten Mann. 

6.1 fofort bei der Dance Shoe RpEWTEE 
0. Upe., nahe Madifon Str. mido 


Verlangt: Ein guter Mann für Stall» und Haußs 
arbeit, Nachzufragen bei 2. Sonnenfchein, neue Nr. 
MH N. Marfet Str. dimido 


Derlangt: Yunger Mann am Milhimagen .“ hels 
fen, verheiraiheter Mann: bevorzugt. 215 
Str., nahe Wentworth \ Abe. Bimido 


Agenten” Yönnten & Bis $8 ben zug 
155 Well mbimi imidoſa 


ells Str. 
Verlangt: Bartender. Beferanen ernüniht. Rad Nach⸗ 
mittags vorzuſprechen. 3774 N. Clark Str — 
ma 


Verlangt: —— der etwas Bartenden und Lunch 
beſorgen kann. Nachmittags borguip ufprehen. Referen: 
zen erwünfdht. 3774 N. Clark 8malw 


Verlangt: Engliſch ſprechende Männer und Rnas 
ben für Reftaurants, Klubs, Hotels etc. — No 
Job No Pay Agency, 8 N. Fifth Ave., main 

mailw 


gilör: en für Privatkunden, Bute 
d Rodwell Str, nahe Dioden. 
5mailm& 


Derlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer. BDaus 
ernde Stellungen; miüfien Empfehlungen haben, 
Sragt . Ru. Metzenb erg, Tmailm& 

ears, Roebud & Co. 


Derlangt: 
machen. Xang, 


Verlangt: 
Kommillion. 1326 S 


Verlangt: Zeichner, erfahren im Entwerfen von 
Dr Gabinet Holzarbeit. ————— Urbeit, guter 
ohn für einen durdhaus tüdhtigen Dann, bei gro⸗ 
K. 457 Abendpoſt. 


Ber Korporation. Adr.: dindo 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das sort.) 


Verlangt: Ehepaare auf Obftfarmen, Dairy Men, 
Stalfeute, Garpenterd, Porter, Lunchmen, Fabrik⸗ 
Aungen. Een. Empl., 201 — 184 Maidington Str. 


Derlangt: Deutfhes Ehepaar — Kinder für all: 
emeine Hausarbeit in Porftad engliih 
——— 860 den Monat. Adr.: .3 Abendpoſt. 


Verlangt: Ehepaar ohne Kinder auf Farm, eben⸗ 
ſo Elektriker. 172 Van Buren Str. mido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
UAnzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 
Gefudt: Mn 4 deutſche Eltern ſuchen für ihren 


ungen, abre alt, ftetigen, leichteren Plag. 
ichter, 1008 race Str., nahe '@. Divifion. 


juht: Schreiner mit Werkgeug, guter inifber 

un Re Bali, u F e im Berdafı HN; 
Geſucht: Welterer een Dann 

welche Arbeit. Adr.: S. 111 Abendpoſt. 


eſucht: 2 deutſche Männer ſuchen Stellun 
Haven, Babril:FJanitors, zen Ana 


fucht * 


ai” 


Gefu Schriftfeger, tüdhtiger deutfche richt 
etwas jugt: San fudt Stellung. ul Yen, | vi 


671 u Etr 


Friſch eingewandert 
F - —— en forie ih Sue, m * *8 
beit, Rules beborzug Yo St. 
Abends 7 Uhr ——— Galman er, 


A a aeg in m em 


Blei 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Lediger deutſcher Mann ſucht irgenpiweldhe 
Arbeit, verrichtet auch Porterarbeit. 321 Schiller 
Eirabe nahe Sergwid. 


Geſucht: Junger deutfher Mann, 16 Zahre alt, 
mwünjcht das GarpentersSandivert zu erlernen. 1859 
Maud Daun Ude. 


Geſucht: —— Junger Mann, Menn ſprig deutſch, 
rd — Siers&eichäft zu erlernen. I 


wünfcht 
49 Hur on 
dofrſa 


Geſucht: Butcher wünfet Arbeit, hat fünf Jahre 
in Allentown, Pa., gearbeitet; hat Empfehlungen, 
Heinrich Lang, 1284 Elvbourn Ave. 


Gejuht: Drugeift, gas geprüft, jucht — 
nente Stellung oder Vertretungen. Adrefie: 2. X. 
275, Ubenppoft. 


Gefuht: Porter, verfteht Bartenden und Lunch⸗ 
tochen, ift nüchtern, ebrl und erfahren in allen 
Arbeiten, ug Stellung. turm, 1819 Wells Str., 

Floor, bofr 


Yefuht: Verheiratheter Mann fuht Stelle us 
tft ftadtbefannt. - 1756 St. Midaels 
Dur 


Gefuht: Deutfher Junge fuht Stelle, das Bäders 
— au — — 19 Jahre alt. John Peter, 
Fremont Str. 


Geſucht: Friſch a Badfteinleger fucht 
ſtetige Arbeſt. 1856 Tleveland A 


Friſch eingewanderter Junge, forigt 
vera, one, ruthentih, 19 Yahre alt, fudt 
Stelle im Saloon. Bitte jelber vorgufpreden: 2316 
Elpbourn Abe. 


Sefuct: Yunger Mann fjucht Yanitors, 
und Gartenarbeit, ftetiger Platz. Diedrih, 
Cleveland Ave., hinten, unten. 


Gefuht: Berheiratheter Mann, u 
ner, fuht Stellung als Bartender und Morter 
Bahn, 852 North Avenue, doja 


Geſucht; Friſch eingewanderter deutſger Mann 
ſucht Stelle in Bäderei. 4435 Shields Ave. 


Sefußt: Defterreicher (38), erfahrener Wertmeifter, 
— —— geprüfter Lokomotivführer, 
pricht deutſch. bohmiſch, etwas italieniſch, ſucht 
—— Po en. 3 D., 184 + 1842 Varrabee Str. doſon 


Geſucht: Palnter und 4 und Dapechon er fucht Arbeit, 
auch in Kontrakt. inr.: . 112, bendpot. 


Gefuht: Bartender, der keine Arbeit heut und 
fein Gejchäft verfteht, fuht Stellung. Adrejie: W. 
654, Abendpoft. 


Sefuct: Aunger Porter, nütern, tannBartenden, 
—— ſucht Stellung. Adr.: W. 656, Abend: 


aus⸗ 
1744 


Gefuht: Yunger Mann F —AV 
Bartender, in Ober — der Stadt. Joſef Nag⸗ 
Kid, 53 Wels Str. 


Gefuht: Gärtner fuht Moften m Aushilfe auf 
ein paar Wochen. Frant Moeliner, 1707 Dayton Str. 


Gefugt: Junger Mann, oiaageate Raufman an, 
fuht Stelle in einigem Geſchäft, ſpricht deutich, 
böhmifh und ein wenig englifh. Franz Auza, 1625 
Blue land Avenue. do fe 


Sefuht: Mann, welcher in Stellung ift, fucht eis 
nige Tage Arbeit in der Moche, verſtebt etwas ln: 
penterarbeit, au Erdarbeit. Adr.: S. 890 Abd voft. 


Gefuht: Leichte, zweite — Bäder ſucht Arbeit 
in Stabt oder Band. Bäder, 1551 Girard Er, 
Geiuht: Aunger Mann fuht Arbeit am Gids 
8* oder andere Beihäftigung. 1585 N. Harding 
venue. 


Geſucht: Graveur (Deutſcher) ſucht — thut 
aub an te rbeit. 1585 Nord Sarding A 


— — 


Geſucht; Guter zweite and Wiener — 
as ielöhhändis, fuht ftetige Tagarbeit. Victor 
Blaba, 3842 MW. Huton tt, 


Gefuht: Yunger Menn ſucht Stellun ja irgend 
eine Arbeit. Ioe Lenhardt, 38 24. 's Vohr 


ih Stellung als Unftreiher oder Xapepirer. 
, &50 Union pe. * 


rat: Engliſch —3 Bertinet, 23, 
einigen Hundert wünſcht 

—— 2* irgend Fade Hk. —* Näheres 

ſchreibe man bitte unter Adr. W. 688 s Abendpoſt. 


Geſucht: Ehrlicher Deutſcher, 28, Tut Stelte 
als Saloonwaiter und Affiftentbartender, Waiter 
im Lundroom oder irgend eine Stelle in einem 
—5 Spreche engliſch. Adr. W. 651 Abend⸗ 


Geſucht: Ju— ni Mann wünfht gute 
eieium als "och Brot oder Gates, 
D. —X unten * de. 


Maufer, midofe 
Gef en 
Stellung —* Bu 


ucht 


nn 


St vie, t. 
ud 106 18. Karl Pleiöner, x 


Ein Verkauf von fünfzig Dutend, gemacht-mit Band, Sie find angefertigt au3 fanch ge- 
ftreiftem Madras und in einer guten Auswahl von Muftern. Hochfeine Facons, —9 c 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(GAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: —— Bäcker ſucht — 
Adr. 1118 W. 17. Str dofr 


Geſucht: Cakeshäcker, au 
—— * ſtetigen Platz. Koehler, 
eavitt Str 


Geſucht: Junger Deutſcher. friſch eingewandert, 
eg ſchwere Arbeit zu verrichten, wüniht Stels 
lung, ie emporzuarbeiten. ©. Rudolph, 161 zn 
Ontario Etr. mibo 


Gefuht: Bäder, gmweite oder dritte 
und Rolls, fucht ftetigen Plab. 836 


gut an Noll und Gof: 
- a. 
ido 


and an Brot 
. Wood Str. 
midofr 


Geſucht: r chroniſch leidender Mann 
fuht Heiltur für Hausarbeit außzutaufhen. Sanis 
torium Spencer, Ind. mobimido 


Sefudt: 74— eingewanderter junger Mann, 25 

Sabre alt, Äpricht deutih, münicht das Zigarren- 

nahen zu erlernen. 1349 Huron Str., vorne, 
8malw 


Farmer! Wenn Ihr Farmarbeiter denöthigk, 
ſchreibt an John Komnichk, * Milwaulee Avenue 
13ap2m& 


a ee aut —— 
„-—-— .n....n....— 


„ame 


Gefuht: Guter Hamboner fuht Stelle, Srafıeı 


B. 896, Abendpoft. 


Geſucht: Bäder, erfte oder zweite Sand an 
und Gates fucht Stellung. Stadt oder Land. * 
Lull Dlace, R. Mierte. mido , 


Gefuht: Junger Bartender fuht Stelle; if nüds , 
tan und 
Adr.: PB. 887, U 


Gefuht: Yanttor fucht Arbeit, ver 
ten, welche zum SJanitorpoiten get" 
Ianot, werben. Sat Zeugnijie. M. 


endpoft. 
eht alle Yrbels : 


Berlannt: Finuen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Work.) 
Tu — — — — — 0 — — — 


Zäden und Sabrilen. 


Verlangt: 
für Office- und andere Laden-Stellun⸗ 
gen; Erfahrung nicht nothwendig; vor⸗ 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geſchäfts⸗ 
Erziehung — erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeiz 

Liberaler Lohn. 
nachzufragen. 

Employment⸗Office, 5. Floor, um 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 


NRothſchild Compan 
State u. Van Buren Str. u. — Ave 


Emak® 
“ 
Bent: Ein Mädchen, 16 Yahre alt, in Bäderel,- 
1629 W. Chicago Anenue, 
Berlangt: Ein Mädchen, in Store, Bäderei. 804 
Oaden Avbe. Telephon: Lawndale * 


Saiten Sr. Mädchen, in Drygoodsf&tore, TOR. 


Waift Draper und Fitter, fowie Stirt* 


x langt: 
ar engliih jprechen. 982" 


und Waift Helfer; müfien 
Rush Straße. 


Verlangt: Mädchen, um Bäderihop zen zu Hals 
. 519 Nortb pe, 


ten 
Berlangt: Nähmädchen zum Kleidermacen, muß. 
gut Majichinen nähen können. 716 North Ave 
Verlangt: Frauen für Ehürzen zu nähen außer 
dem Hauſe, dutzendweiſe. 


Verlangt: Frauen und Mädchen zu nähen an Ser: 
tens&üten, auch melde zum Lernen; guter Dohn gu 
zur Bee eit, 617-631 W. Yad on, Ede Deds 
plaine® Str., 4. Floor. do—fon 


Mir Finiſhers an Weiten, —* — 

Hauſe zu nehmen 5 int und‘ 

—— an Weiten. . Rineoin Str.,” 
&de Potomac Abde., ea Bi nten. 


„Serlangt: unges Mädchen um das Rielber 
mach a : Gerne ee * a 

u fein. Lohn rau Kloß, 
ERS Ede Pinegrove Übe. 


gBerlang ke — nur erfahrene für 
it Samsa — — 
sur **. ſtetige Ste Äungen. 


Die ‚Bold dt3 
Milwaulee Abe, und Paulina Str, 


„‚ardungt ne 


uns deu une n, en. 20-28 


m... 


Roth, 1871 Burling Str... 


2 


1% 


a en a in 


m.» 


———-... 


nn nt 


u. 


a verrichtet auch — 


Mädchen, 16 Jahre alt, 


Fertig zur Arbeit 


44 
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2-58 Gvanfton ve. 


Bergnügungd- Wegweiier. 


— 7 Seven Siſters. 
— „Get-Rid:-Oui 


Walling for d.⸗ 
The For.“ 


. — „Maggie Pepper.“ 
„Ihe Little Girl that He Forgot." 
o Opera Houje. — „The Girl of 
tca . 
Epera zufe. — „Rurriage a la 
Corte. & 


ial. — „Ihe Melting Rote. 

ial. — „The Fascinating Widom.* 
ec. — „Ihe Man of tbe Hour.” 
Souie — jeden Abend und 
onntag Nachmittag. 

Konzert jeden Abend und Sonntag 


Konzert 


Nnso 


est — 
Nachmittag 


=» zoo a mare 


(Sorriegsung von ber 7. Eeite.) 
nn —— ne — — —— 


— 


Berlangt: Frauen unbd PMaädchen. 
(Ungeicen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2Zäden und Fabriken. 


Griabrene Lüglerinnen in Färberei.— 


VBerlangt: u e 
Ze X. Halned Str. dimido 


Sehneo 
Teyrnnow, 


pri * .- (4 s a } 2. ie & Mädchen mit 
Berlangt: Ein ehriiches deutfhes MA 

Eryabrung in Store-urveit. Guter Xobn, Muß 
Engiiſch prechen. 868 wells Str. dofr 


Hausarbeit. 
Berlangt: Aeltere Frau jür Baby. G. Web, 2420 
VLVe Moyne Stt. 


für Haus arbeit, 
Rapensiwood 15%. 
doft 


Verlangt: Maädchen oder Frau 
1637 Summerdale Ave Vhone: 


Mädchen für allgemeine Haus— 
Waſhtenaw Ave.n, 2. vloor. 


Verlangt: Ein 
arbeit. 1421 N. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen jur_gewöhnli- 
che Hausarbeit. Keferenzen verlangt. 5036 Ellis 
Ave 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 


sarbe sowe Str. Frau Schlochet. 
Hausarbeit, 2024 gowe Et. © < En 


. gü ſchirr erin 
Derlangt: Köchin und Geſchirrwaſcherin, 
Sohn. 2815 Edanniton Ape., Employment 


bober 
Offico. 


—— — — 
Verlangt: Tü dchen 
Hausarbeit und Kochen. 5216 
dritte Wlat.* 


* 2 am * 5, 

= mä 5 y 1 
dtiaes Mädchen für allgemeiner 
8 Michigan Abe., 


Mädchen für Hausar— 
zu Hauſe ſchlafen. 
dofrſaſon 


junges 


tlangt: Ein 
* Kann 


beu Keine Wäſche. 

2681 Lincoln Ave. 
Rerlangt: Madchen ‚für 

Saudarbeit. 5157 Midigan Wpe., 


einfaches Kochen 
1. pt. 


und 


Mädchen jür zivei Kinder su_beaufjih 
nabe Robey Str. 


ir 


Berlangt: 
tigen. 24 Ciwing Place 
Mueller. 


Berlangt: Cine Waihirau. 1414 Grand Avenue. 


— 


— — "Hausarbeit drei 
landt: Mädchen für leichte Haus ; 

—— — dutes Heim. 314 Lincoln Avbe., 
nahe Belmont Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges, älteres Madchen oder 
rau in einem guten Heim; fleine Familie = 
dia; muß foden. tonnen; Lohn | — 
Mode. Phone: Ravenswood 111 4820 Ha3 
nahe Wilſon, Flat 4. 


Alleinſtehender Hert ſucht deutſch⸗un⸗ 
oder Mäpden als Haushalterin; gutes 
1858 Grand Xpe. 


Verlangt: 
ariihe Frau 
eim; leichter Pla. 
— —— 
Verlangt: Frau, für Hausarbeit. 46 Fifth Ave., 
Hotel. 
— — nennen 
Verlangt: Aeltere Frau, 
Frau, vie mehr auf eın gutes Heim 
fieht. 700 Dearborn Sit. 


— — — 
für ein Landheim; eine 
als hohen Lohn 


für all⸗ 
tleines 
Tel.: 


Maädchen, mit Empfeblungen, 
Hattsreinigung beiorg, 
Ave, 


Verlangt: 
emeine Hausarbeit; i } 
—* Harın Golpftein, 5242 Prairie 


enwood 2100 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 
Ave., Apothele. 


—S Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
weites Madchen für Diningroom und Hausbälterin 
ür aleinftehenden Mann. 18 Garfield Ave. 


2973 Sincoln 


Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit; eins muß etivas vom Kochen veritehen. 1000 


La Ealle Une. 


Gin erfahrenes Mäpdden für allgemeine 


et; X . 42 le Ave., nahe She: 
Hausarbeit; Tohn Fu. 424 Datva — 


2, QApt. öftlih. Tel. Graceland 
rıdan Road, 2 p — 


— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mus eine gute Köchin ſein und engliſch prechen 2 
erwadhiene Perjonen; 5 Zimmer Apartment; mußs 
Empfehlungen haben. 2124 N. Clart Str., nahe 
Diverſey Blod. 


Berlangt: Gute Waſchfrau für Montag. 4046 Cla⸗ 
rendon Ane., 1. Apt. 
—— — — Ze 
Maädchen von 14 bis 15 Jahren, ein 
muß zu Hauſe ſchlafen. 
Flat. 


Berlangt: 


Verlangt: Madche 
Kind zu beaufſichtigen; 
JH N. Aibland Ave.1 


Berlangt: 
arbeit; feine Familie; 


Gin Mädden für allgemeine Haus— 
Lohn 35 biß $6 Die Woche. 
doja 

Verlengt: Mädchen für Kausarkeit, in Saloon. 
1700 Gieveland Ave. doft 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, und im Store 
mitzubelfen; Xäderei. 1035 Belmont Ave. dofit 


Mädchen als Haushälterin 
für tleinen Saushalt; guter Yohn und angenehme 
Stellung. 533 NRuih Sır., Store, zwilchen Ohio 
und Andiana Str., nahe R. State Str. 


Berlangt: Kräftiges 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutſches vorgezogen; 3 in Familie. 1069 Balmoral 
Ave., 1. Floot. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2812 Milwautee Abe., Apothele. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4746 Indiana Avenue. dofrja 
Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit. 
dojon 


Verlaugt: 
2 ©. Ahland Avenue. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
2138 Narrebee Straße. 
 Berlangt: Frau für leichte Hausarbeit und Kor 
Sen; fein malen. 4245 Armitage Avenue. 


allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen für 
206 Kim⸗ 


Berlangt: 3 
Donneritag und Freitag, 


Anzufragen 
ball Adenre. 


e ⸗e ñ— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
„2733 Bine Grove Avenue. 


Mädchen, um bei der SHaußarbeit zu 


Verlangt: ‚bei — 
eine Waſcherin. 336 N. Halſted 


helfen. edenfalls 
Straße, Store. 


._— 


Verlangt: Yunges Mädchen für Maby zu beaufs 
fihtigen. 1470 Warner pe. 


Berlangt: Frau zum machen und bügeln, 
Humboldt Blvd., 3. let. 


Berlangt: Mäpden für allgemeine 
Heiner Bamilie; guter Lohn. 1967 
2. flat. 

Berlangt: Asjähbriges Mädchen als Kelferin der 
Sausfrau und Kind aufzupajien, nahe Winnetfa. 
Ubr.: ©. 106, Wbendpoft. 


Germania ® 
1460 R 


2181 


— in 
Wilſon Ave., 


ermittlung8=-Bürs, 
Elart Straße. 
Telepbon: Dearborn 1M. 
Die gröbte Deutfhrameritaniihe Vermittlungss 
Urentur Ehicagus. Gute Mädchen und die beften 
Stellungen, zu »öhften Löhnen, bejorgt. 
T7my,didefon* 
Verlangt: Beiferes Mädchen filr allgemeine Kaus: 
« arbeit, kein toben, muß am Tiih aufwarten fün- 
nen, Empfehlungen verlangt. Senne, 700 Graceland 
Mvenue, U. 2. dimido 
Verlangt: Ein gnte® Mädchen für allgemeine 
- Saudarbeit; muß gut lodhen, waihen und bügeln 
Bunen; drei Erwadiene; guter Lohn; Empfehlungen 
erforderiih. 625 Prairie Ave, 2, Flat. dimibo 


Berlangt: Ein deutiches Mäpden für allgemeine 
ausarbeit. Guter Lohn. 2717 Erpftal Str., nahe 
alifernia pe. Dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Reine Wäihe. 526 Roscoe Str., öjtl. von Evans 
fton Ave mibofr 

Verlangt: Gin junges deutihes Mädchen für 
leihte Hausarbeit und al® Gefährtin bei einer al: 
leinftebenden älteren Danıe, Rachzufragen 643 Sher⸗ 
man Place. nahe Lincoln Park, Lake View. dmdo 


Gin Mi 
Familie; 


Mädchen für allgemeine Haut: 
zweites &partment. 4931 
mido 


Berlangt: 
arbeit: Feine 
Prairie Ave. 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gute Empfehlungen erforderiih; guter Lohn. 
1919 Galifornia Wpve. mido 


Verlangt. Köchin, für einfache deutſche Küche. 
Deutſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. Man nehme 
den Garfield Park-Hochbahnzug ber Metropolitan 
Hochbahn bis Foreit Part. mido 

Berlangt: Zwei gute beutfche oder deutih-unge- 
rifhe Mäpddyen fitr allgemeine Hausarbeit. Deutihes 
Altenheim, Foreſt Varl, Il. Man nehme den 
Garfield Park-Hohbabnzug der Metropolitan Hod- 
bahn bis Foreſt Vark. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 

Woche. NRahzufragen jofort. 9. 
dependence Biod., 1. Flat. 


Verlangt: Frau für Sausarbeit. 150 &o. RKeb- 
gie Ane., Phone Lamndale 29. midofrfajon 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit; muB fohen können; ever Wäſche noch 
Bügeln. 437 Gaft 46. Place. mido 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
me eine, die fohen kann. 1509 Sa ae 
ie mido 


außarbeit. $7 
erjofstn, 1306 
midofr 


Berlangt: Mädden, um bei Sausarbeit bebiffti 
fein Guter Loge. Keine Mäihe. Store. 4 
Ave., Trinv Avbe. Tel. a 
m 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wart.i 


Haudarbeit. 
„‚Verlangt: Eine Waihirau für Montags zu was 
ihen. 513 Brairie Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
Rahzufragen 3507 Fullerton Ape., im Store. 


— 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. Miller, 4332 VBincennes Ape., Flat 2. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit in 
fleine Familie. 2151 Humboldt Blod., 3. Flat. 


„Verlangt: Wafhirau für Sommer-MRefort, vom 
15. Mai bis 15. September; $7 Die Woche, alles 
frei. Norzuiprehen 3640 PWerrn Une, dofria 


Verlangt: Eine deutihe Waichfrau. Mrs. Hitf- 
manı, 538 Galumet Ape., 1. Flat. 


Terlangt: Ein fompetentes Mädchen für allgemeine 
— Abends nach Hauſe gehen. 4637 North 
aulina Str., 4. Flat. 


Verlangt: Deutihe latboliſche Frau als Hauss 
hälterin, die mit Kindern umzugehen verſteht. 
Selbft vorzujprechen. 4358 Shields Ane. dofrt ſa 


Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Einfaches Kochen, tein Waſchen. 86. 517 Weirofe 
Str., nahe Ebanſton Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder oder Waſchen. Guter Lohn. 3221 Dou⸗ 
glas Blod. 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen. 4645 Mi- 
chigan Abe. 2. Apartment. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3516 Sullerton Ave., Store. 
. Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner amerifanifder $amilie. 832 W. Gate 
field Blpd., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4822 Widigan Apve., Flat 2. dofrfa 





erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, tieine Familie, guter Lohn, 4747 Kenwocd 
AUde., 3. Apartment. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnlidhe 
Hausarbeit. Dausreinmaden fertig. 5204 ©. 
Kart Ande., Flat 1. 


Verlangt: Ein tücdhtiges Mädchen für allgemeı- 
ne Sausarbeit. 1512 N. Leapitt Str., nahe 
North Ave. 

Verlanat: Gutes, ftarkes, ehrlihes Mädchen, 
für Hausarbeit; Saloon; fein Bufineß-Qund u. 
feine Slinder. 3724 Weit Chicago Ape. Telephon: 
Sumboldt 1615. 

Perlangt: Mädchen um Güälte zu bedienen in 
Vrivat-Reftaurant. 1657 W. Madifon Str, Ede 
Taulina Str., 1. Sloor, Front. 

Berlangt: Eine tüchtige Rerion, Frau oder 
Mädchen für allgemeine Handarbeit, $7.00 die 
Woche. Muß Kindern gern baben. Karfare wird 
bezahlt. Mı3. Recer, 1224 Winona Upe., nahe 
Ebanſton Ave. 


Verlangt: Berfelte Köchin. Dffert. mit Gebalt3« 
anfprüden zu richten an ®. van Dyk, Bismard 
Reitaurant, Freeport, SU. 


Perlangt: Deutihes Mäpden für, allgemeine 
Sausarbeit, guter Yohn, gutes Heim. 4644 Yrairis 
Ade., 2. Flat. mido 
Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen, das engiſch 
ſpricht. 4939 Grand Blod., 1. Apt. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ſtetige Stellung; Empfehlungen erfor— 
der lich. Adr.: B. Kojinsty, Hannibal, Mo. 
midofr 


Berlangt: Küchenmäpden oder Frau. Peoples, 
1628 Orrington Ape., Gvanfton, AU. midofe 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit in wyamilie 
von Erwachſenen; friſcheingewandertes deutſches vor— 
gezogen. 5810 Prairie Ave., 3. Flat. midofr 

Verlangt: Mädchen, für Kausarbeit, in Bäderei; 
mus zu Saunie jchlafen. 270 Gliton XAoe. midofr 

PVerlangt: Gutes Mädchen, über 15 Jahre, für 
leihte Hausarbeit. 2525 Burling Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. &M Milmaıt: 
fee Une. mido 

Perlangt: Deutihe Köchin für Buiinch-Lund.— 
Kurze Stunden und guter Lohn. Mup engliih 
fprehen. Referenzen. — Gbenio Mädchen für zweite 
Arbeit in Gentlemans Buffet. Guter Yohn und fteti- 
ger Vlag. E. F. Reppath, Ba E. Jadion Pipp., 
neue Nunmer 22, mido 
Verlangt: Frau, um zu jheuern und Gefhirr zu 
waihen: muß englifch berjteben fünnen. Wnerican 
Delicatefien Go., 1250 N. Clarf Str. lOmai,X* 


Verlangt: Mädchen, proteftantiilhen Glaubens, für 
zweite Arbeit. 4439 Ellis Une. mido 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen, das cnalifeh 
fprehen und 2 Kinder (5 und 3 Xabre) beaufjichti= 
gen fann. WReferenzen. 4878 Sheridan Road. 

dimido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Sauer, 713 Maple Ave., Dak Park. 
midoft 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch ſpricht, 
für Hausarbeit in kleiner Familie. James Croß, 
1433 Leland Ave. Nehmt N. Clark Sir. Car. 

di—fr 

Perlangt: Weltere Frau, als Aufwärterin bei einer 
älteren Frau. 1908 Weit Yafe Str. dimido 

Verlangt: Adrettes, williges Mädchen, für Haus: 
orbeit weder waſchen noch bügeln; $6.00 die Woche, 
wenn tüchtig. Mrus. White, 6752 Central Str., 
nabe Pratt Ave., Rogers Bart. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie von 2 Perſonen. 2237 S. Willard Ave. 
Verlangt: Gewecte, energiſche junge Frau für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; Sohn 86.90 die Woche. P. J. 
Linderman, 819 Maine Str., Evaniton. 
Verlangt: Köchin für einfaches Kochen in rinem 
Heim für Arbeiter-Mädchen; Lohn $L.00. 434 Bowen 
Ude, eine Straße jüdlih von 40. Etr., nabe 
Grand Alvd. Mı3. B. Fuchs. 





Terlangt:- Mädchen, um in Hausarbeit behilflich 
zu jein, Lohn 85.09; keine Kinder; Meine Mäiche. 
Sacobt, 6523 Curtis "Str, nahe W. Erie. Perſon 
die zubanfe Schlafen fan bevorzugt. doft 

Verlangt: Eine gute Aufwärterin in Vogelgeſangs 
Reſtautant, 1652 N. Clark Straße, für Abends und 
Sonntags. Nachzufragen 5 Uhr Nachmittags. dft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; hoher Lohn; gutes, dauerndes 
Heim für die richtige Perſon; keine Wäſche. Sofort 
anzufragen: 1318 Oft 53. Str., nahe Kimbark Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin, guter Lohn 
— Sofort nah aufragen. 4539 Grard 
Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar⸗ 
beit. Referenzen. 5813 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 1036 N. Hoyne Ave. 
doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine leichte 
Hausarbeit. Nachzufragen 3414 S. Wood Str., 
nahe 35. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim und guter Lohn. 2459 N,. Kedzie 
Blpd., 2. Apartment. dofr 


Verlangt: Mädchen für Saloonfühe. Keine 
Eonntagarbeit. $6 ver Wode. 730 Wels Etr. 


Verlanat: Ctarfes Mädchen für alfnemeine 
Hausarbeit. Eines da3 fodhen Tann, 2233 W. 
North Ade. 


Verlangt: Anftändige Frau für Sunggefellen- 
Hausbalt und im Roomingbaus zu belfen. 357 
N. Clarl Str., 3. Floor. 

Verlangt: Dienftmäpden für Privatfamilien, 
Hotel und Inſtitute, Stadt und Vorſtaädte; Office— 
Mädchen für leichte Office-Arbeit. Nielſens Em— 
ployment Office, 143 N. Dearborn Str., Ede Ran: 
dolph Str. dimido 

Verlangt: Ein Märchen für allgemeine Gausars 
beit, Saloon. Ede Harrifon Str. und Harlem Ave. 
Nehmt Metropolitan Garfield Parf Linie bis Her: 
lem Apenue. dDimido 


Perlongt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit in 
Privat-Reiidenz. Familie von 4. Lohn F 7. Nachzun⸗ 
fragen 739 &. Glmmood Ave., Dat Park. midofrja 
— Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; keine Familie. Nachzufragen: L. Bau—⸗ 
mann, 859 Weſt Chicago Ave. dimidofrſa 

Verlangt: 


Exrfahrenes Mädchen füc allgemeire 
Hausarbeit, kleine Familie. 5255 Magnolia Ave., 
Edce Berwyn, 1. Flat. modimido 


Verlangt: Engliſch ſprechende Frauen für Reſtau⸗ 
rante, Klubs, Hotels, Saloons etc. Morrell Female 
Agench, 08 W. Madiſon Str., 2. Floor, Zim. 12. 

7mai Iw 


ſofort, für allerlei 
Female Employment 
7mai 1w* 


Verlangt; Gute Mödchen, 
Hausarbeitſtellen. Schleſinger 
Agency, 1306 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5633 Nord Springfield Ave., nahe Addiſon Sirt— 
Tel.: Irving Park 1784. 5mailm& 


- —— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Düädchen. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute Köchin für Saloon ſucht ſtetigen 
Poſten. Adr.: R. 304 Abendpoſt. dofr 


Geluht: Aunge Frau fucht Hausarbeit oder auch 
im Sotel Simmerarbeit zu verrichten. 1401 Well? 
Etr., oben ridts. ınido 


" Sefuht: Deutihe Frau wünfcht Wäiche ins Haus 
mido 


zu nehmen. 2436 High Str. 
Geiuht: Gute Wälherin und PBüglerin ſucht 


Bläge, audh reinmaden. 1434 { * 
Bus —* n — 2 


Abendpoft, Chicago, Donnerktag, den 11. Mai 1911. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine dentihe Frau ſucht Waſchplätze. 
40 Ainslie Straße. ® . 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Wald: und Bgel: 
PVläge. 1657 Dayton Str., hinten, unten, 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeinchaud: 
arbeit; fann auch fodhen. Xitte, perjönlid vor: 
zuſprechen. 720 Blachhawk Str., vorne, unten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Fügel:Bläge. 1325 Larrabee Etr. 


Gefuht:  Deutihes Mädchen, die auh englifd 
frricht, juht Stelle für leichte Hausarbeit; nimmt 
auch Etelle als Kindermädchen an. 1710 Fremont 
Str., 2. Flat, nahe Bijicl Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, die jelbitftändig 
tohen und häusliche Arbeiten verridhten kann, fucht 
Stellung. 686 Rees Str. 


Gefuht: Deutih:ungariihe Frau wünfht Wafch: 
oder Neinmahe-Pläge; ift reinlih und fleißig. 2119 
Weft 19. Str. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
1431 N. Halited Str., hinten, unten. 


Geiuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
1431 N. Halfted Str., Flat 3, 


Gefuht: Friich eingelvandertes deutihes Mädchen, 
19 Jahre alt, judht Stelle für Hausarbeit. Bitte 
jelber vorzufpreden, 2316 Elybourn Avenue. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Wale und Bügels 
pläge. 4756 Princeton Wpe., hinten, oben. 

Gejucht: Alleinftehende, deutfche, zuperläilige, er: 
fahrene, fatholijhe, ältere Frau wünfcht Stelle bei 
beſſerer Wittwerfamilie als Haushälterin. Vitte 
Jelber vorzuſprechen, 306 W. 4. Str, Front 
Bajement. f 


Geſucht; Ein deutfchee Mäpdhen fuht Stelle für 
Dausarbeit oder SKüchenarbeit im Ealoon. Mik 
endier, 1094 MW. 15. Str. 

„„Geluht: Krantenpfleger, 36 Jahre alt, mit lang: 
jähriger Erfahrung, wünfht Stellung bei älteren 
Herrn, aub als Diener; befte Referenzen. Adr.: 
S. 116, Abenpdpoft. 


GSeſucht; Kleidermacerin wünjcht Heimarbeit. 154 
Huron Str., nahe Wells Str. doja 
Geſucht: Junge grau fuht file tagsüber leichte 
Hausarbeit. Adr.: &. 114 Abenppoft. 
Gefuht: Eine Frau fuht Stelle, 
fohen. ION. Ana Etr. 


Gefuht: Dentfhe Frau fucht Stelle als Köchin 
bei Privatherrfchait, fein maichen, eventuell Wäjche 
bügeln. U. Michel, 431 Wells Str, 


Geſucht: Qeſterr.⸗ungar iſche Köchin wünſcht Stelle 
as Dinner Köchin. feine Sonntagarbeit. Peterman. 
3146 Weft 14. Place, hinten. dofr 


Sefucht: Selbitändige arbeitfame Frau (44), 
gute Köchin, münicht angenehme Stellung al3 
Haushölterin. Vorzuſprechen 436 W. 31. Str., 
3. Flat, hinten. 





Buſineßlunch zu 
dofr 


Gefucht: Gebildete Frau fucht taagüber Etelle 
zu Kindern. Gehe nur in ein beiferes Haus. 
Adr. E. 465 Abendpoit. 

— — — —— ——— EEE LTE 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das IBort.) 
Geſucht; Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle als 
Janitor; Frau kann kochen, waſchen und bügeln. 663 
Blackhawk Str. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle als Ja— 
nitor. 4433 Shields Ave. F. Weiland. 
Geſucht: Ehebaar im mittleren Alter wünſcht eine 
Stelle als Haushalter, Frau kann kochen, bügeln 
und waſchen. Zuſchriften erbeten an John G., W0 
Union Avenue, 

— — —— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat $10, Ausſicht auf 
Part. 5580 S. Campbell Ave., Block bis Gar— 
field Bloyd. und Weftern Ave. 


Zu vermiethen: Butcherſhop; deutſche und ſchwe— 
diſche Nachbarſchaft. 189 Kimball AÄAve., Ede TFort— 
dend Str. dofr 





3u vergeben: 3 Zimmer Wohnung für Hausnei: 
fter- Arbeit. Schwimmer, 1469 Elybourn Ave. dofa 


gu vermiethen: Schöne belle 6:Zimmer-MWohnung 
mit Gas, Bad, großer Rorh und Bay: MWindom. — 
Gute Fahrgelegenheit. 439 Dft 37. Straße, nahe 
Grand Boulevard. 


‚gu bermietben: Eid Chicago, Ede 109. und Supes 
tior Str, Haus mit Store und 3 Flats, $32.— 
F. Menge, 921 Gaft 42. Place, nahe Drerel Boul. 
dofrja 

Zu vermiethen: An ruhige Leute, fünf helle Zim— 

mer und Badezinmer. 2146 Burling Str. mido 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, 810. 2047 Racine Ave., 

hinten. Tel. Lincoln 2494. mido 


Zu vermiethen: Corner Store, gute Lage für Bä— 
derei. 413 NR. 48. Ave., nahe Hochbahn. midofrſa 


Zu vermiethen: Fünf-Zimmer Cottage, an Er— 
wachſene; Gas und Tlofet; $15. 24338 Bloomingdale 
Road, nahe Campbell Ave. 


mido 
Zu vermiethen: Eine neu deforirte 5 Zimmer Cot— 
sage für gute jaubere Leute, $15, 1520 Wieland 
Str. Nahzufragen 158 Wells Etr., im Store. 

midoja 


Zt vermiethen: ViersZimmer Flat, 810 bis $15; 
nabe Cars und Schule; Pordes und Yard. Bud 
mann, 2634 N. Clart Str. 10mai, 1w& 


Zu vermiethen: Neue, moderne, mit Kombinations 
Gas und elektriſchem Licht ausgeſtattete 5. und 
6:3immer Platt; große Not. 1249 N. 40. Ave. 
N. McQuiſton. 5,6,7, 10, 11, 12, 1I3mai 

Zu vermiethen: Schöne 7 Zimmer, 
Florence Ave., nahe Wrightwood Ave. 


mer , RE — —— —ñ— — —⸗ 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubri? 2 Gents das Wort.ı 


1932 Mohawt 


Bad. 252 
dimido 


Zu ver miethen: Schlafzimmer. 
Straße. Schiller. 


Zu vermiethen: Zwei ſchön möblirte Zimmer, mit 
Bad; halben Block zur Hochbahn und Straßenbahn; 
an einen oder zwei Herren; Nordſeite. 1936 Biſſell 
Str., nahe Genter Str. dofria 


Schöne helle reine Zimmer, einzelne und doppelte, 
bei Wienerin. 954 Adams Str., Ede Morgan. dofr 


1425 
dofrſa 


vorne, 


Verlangt: Boarders, bei Deutigellngarn. 


N. Halſted Str., unten. 
Verlangt: Roomer. 1950 Burling Str., 
3. Flat. 


Ein oder zwei Roomers verlangt bei 
1708 Cleveland Ave., hinten, oben. 


Wittfrau. 





Zu vermiethen: Frontzimmer an beſſeren Herrn. 
818 North Avenue. 


Kinder ſowie 
Heim und Noſt 
Wells Straße, 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer bei alleinſtehen— 
der Frau. 4M8 North Avenue. 


Deutſche kleine Familie wünſcht Boarder. 5212 
Süd Loomis Straße, Flat 1. 


Zu vermiethen: Schönes helles Front Schlafzim: 
mer. 1868 Burling Str., 3. Flat. 


erwachiene Perionen finden gutes 
bei alleinitchender Same, 1716 
Flat 2, nahe Yincoln Bar. 


auh für zwei Perfonen; auf 


Schöne® Zimmer, 
Garfield Wpe.,. nahe Genter 


Wunſch Board. 956 
Hodhbahn-Station. 


Zu vermietben: Sehr fchöne FBimmer, bilfig, im 
Hcme Haus Hotel, Kaffe, Lund in Verbindung; 
neue Verwaltung. 643 Divifion Str, dofr 

Zwei anftändige Boarders verlangt. 310 Etarr 
Straße nahe Norid Ave. und Eedgiwid Sir. 
Kinder finden Board. 1942 Orhard Str. dido 

Deutihe Frau verlangt Roomers; ftilles Heim. 
Mrs. Kemper, 1835 Gleveland Ave. midofr 


Zu vermietben: Gin feines rontzimmer mit, fe 
paratem Fingang. Nur an befieren Kerrn, deutfcher 
Herr. 3116 Albany Ape., lat 2, Tints, mibdo 

Zu bermiethen: Großer möblirter -PVarlor. 2449 
Lincoln Are. dimido 


Zu vermiethen: Möblirtes großes Zimmer mit 
Küche, an Ehepaar. 2440 Lincoln Ave. dimido 


òòô— — — —— — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche kleine freundliche Wohnung für zmei (ers 
fies Flat). Doerfler, MO Sigel Str. 


F miethen geſucht: Von kleiner Familie, 3 bis 
4 Zimmer Wohnung in beſtem Hauſe, Nordſeite. Ge⸗ 
fällige Offerten mit Angabe Preifes 
Adr.: E. 405 Abendpoft. 


des unter 


3u mietben gefuht: Gin Mann mwünfdht ein gims 
mer bei einer armen Wittfrau, nördlich oder mweftlich 
von Dipifion Straße. Brieflih zu antworten: 3. 
Bridler, 1102 N. Weftern pe. 


Zu miethen gejubt: Billiger Store; kaufe auf 
Waarenlager und Ginrihtung; fuche nebenbei auch 
einen Theilhaber. Adr.: 8. 658, Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Kleineres fat mit Babd, 
Norpfeite. Angebote mit Preis an Adrefie: S. 107, 
Abendpoſt. 

Junger Mann wünſcht Zimmer oder auch Board 
bei deutihzungariihen Leuten. Mit Preisangabe.f 
Adr.: S. 105, Abenppoft. mido 


miethen gefucdt: zum anftändiger Mann 
fuht Zimmer mit Bad, am liebften bei Wittme. — 
Gefl. Offerten mit Preisanache anrefjire: &, 401, 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Ungeigen unser diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Auftion-Berfauf! Morgen Vormittag 10 Uhr 
berfaufe ich 15 Partien nicht abgebolte Storage 
Möbel in unferen Berlaufsräumen 2525 Sheffield 
Upe., beitehend aus allerlei Möbeln wie Mejiings 
und Giienbettitellen, allerlei Rugs, Porzellanmwaare, 
Bettzeug, Steingut, Glasiwaare, Gardinen und 
Saushaltartifel im jeder Beihreibung. Verſäumt 
nicht zu fonımen, da die Waaren verkauft werden 
müjjen. 3. Ralph, Veriteigerer. 


Privatfamılıe muß gute Möbel eines GeZimmer 
Blats verkaufen: Leder Warlor Set, xeder Koud), 
Scaukelſtuhl, Naähmeſchine, ſchöne Rugos, Bilder, 
Spiegel, Ausziehtiſch, Stühle, Betten, Dreſſer, Eis— 
hrant, Chiffonier, Ofen, ücheneinrichtung uſw.; 
ſofort verſchleudert; eine Seltenheit. 1845 Orchard 
Str., 1. YFioor. ]Omai,110X 


Uus dem Gefhäfte gedrängt! 
Ter ganze Berratb von gebraudten Möbeln ete. 
ven Den drei Läden einjchließend 50 „Xot3“ Yagers 
baus:Xaaren muß geräumt werden. Gurti!’ Furs 
niture Grhange, RI—5—T7 Wentworth Une. 

Wfbſondidoe 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Möbel, wegen Abreiſe. 

Nachzufragen nah 6 Uhr Wbende. Henry Bouͤt, 
63 6. 5. Etr., nahe Midigan Ave, Bajement. 

mido 

hu verlaufen; Möbel eines 9-Zimmer Wohnhaujes, 

Rugs, Parlor-Surt, Upright Mahagoni Piano, Gb: 

jimmertifh und Stühle, Sopha, Wejiingbettitelle, 

Drefjer ujtw.; verfchleudere. 717 Belmont Avenue. 

SmalwX 


Dame muß bübjche Möbel eines 7:Zimmer Flats 
verjchleudern ‚wie neu: $100 ParlorsSet für $, 
+10 Rugs für $18, HM Nähmaichine 810, Leder⸗ 
Sopha, Schautelftühle, Betten, Tijhe, Stühle, Bils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Xampe, 1346 Nord 
Robey Straße, nahe Wider Bart. Sınailm& 


gu verfaufen: Eine neue Eisbog, Ti und 
Stühle, Weinjhrant 150 Flaſchen haltend. 1920 N. 
Clart Straße. 
Zu verkaufen: Spottbillig, Sanitary Couch, Eichen— 
Tiſche, eichenes Bett und Chiffonier. 650 Bucking⸗ 
ham Place, 1. Flat. 


„Su verkaufen: Keizofen. 1905 N. Halften Straße, 
. Flat. 


„Zu verfaufen; Marlor-Suit, Chyimmertiih und 
Sipeboard, billig. 2151 Humboldt Bivd., 3. Flat. 


ö— — — —ñ— — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieiſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


50,00 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Daßs 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bodfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin volitändiges Lager bon diejen hübjchen 
Snitrumenten jtet3 auf unjeren Waagenlager:iyloor, 
erenfalls volfftändige Auswahl von mohlfeileren fya- 
trifaten in neuen UprigbtS, varıirend von $I50 bis 
8250. Bedingungen: 810 — $15 — $5 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
inrethet und 1 Zahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Kuib & Gert3 Piaso Co., Buib Temple, Glart 
Sir. und Chicago Aoe., Ghicago. Yjejafodide* 

875 kaufen non & Healy Upright Piano; guter 
Ton; Zojtete 30. 733 Milmaufee Ave. dofr ſa 


Wegen Abreiſe verkaufe mein prattiſches Piano, 
ſpottbillig. Kommt ſofort. Dr. Montes, 505 Ful— 
lerton Adbe., nahe Clart Str. 9mailw 

Feines *3300 Piano, 
taunfen. 2440 Lincoln Ave. 


wie neu, ſehr billig zu ver— 
9mailw 


8400 Piano, faſt neu, zu Eurem eigenen Ptreiſe, 
wenn dieje Woche getauft. 1346 N. NRobey Str., 
nahe Wider Bart. Smailiv& 


$45 faufen ein gutes $0 Upright Piano. ‚1956 
Sarrabee Straße. 6mailm& 
Sat Upright Piany 
nahe North Une. 
M31maix 


850 laufen ein hübſches kleines 
Groß, 1549 Wels Str., 


Nur 815 für ein ſchönes neves Muſter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North De ne 
Hja 


— — — — — — — —— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Bernhardinerhund zu verkaufen. 444 W. Indiana 
Straße. doft 
ur taufen acht Jahre alte, gejunde, 1250 Pfund 
jchiwere Arbeits: Mähre. 1749 Superior Str. 





Zu verkaufen: Junger, wacjamer Hund, große 
Rajie. 3611 N. Ahland WUvenme. 





Zu terfaufen: Wagen für Bäder, Buicher oder 
Groͤcerymann, grade wie neu, billig. 3456 W. 8. 
Straße. doft 

Zu verkaufen: Drei 5.Monate alte Neufundländer 
Ruppies. 1840 N. California Ave. 


fleiner, biübjcher, jehr wachiamer Hund gu ber, 
ihenten. 1327 Wellington Etr. 


Mup veriauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund jhwer; feine 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei verſandt aui 
allen Kijenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
&. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., —— 

Zu vertaufen: Immer an Hand, 50 Bug: und all: 
gemeine WUrbeitss Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten pajiend für Yarmgebraud. Auf Probe gege- 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Jojeph Strauß, 1559 Milmaufee Une. 
3maigmX 


Zu verkaufen: 100 aierae. ges Fi Stadt: und 
Conde&irbeit, wiegen, bon 11 bis $1800 Bund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Baulina Etr,, nahe Milwaufee Ave., 
gegenüber Wieboldt’3 und Moecker’s Dept. Stores, 
Mar Tauber. Bmz2mX 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


3u verfaufen: Vichele, billig. 1625 Larrabes 
Str. 
Alle Fabrifate von Drop 9 Nähmaſchinen, 8 
und aufwärts. Gulten, 3249 Sincoln Ave. 40frZ 


Kaufs- und VBerfaufd-Angebate, 
(Unzeigen unter diejer Rubrii 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden:Sinrihtungen bei 
Zulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier fönnt hr etwa 40 am Dollar an ale 
Euren Sitore⸗Fit iures erſparen. 
Neue und gebraudte. 
V:eife die abjolut niedrigften in Ghicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Weit Madiſon Strabe. 
Telephon: Monroe 1712, 11° 
Zu verfaufen: Gine Tiegel-Trudmafhine; im 
gutem Zujtande. 160 N. Halfted Str., Store. 


Heirathsgeſuche. 


Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh! Wittwer, 51 ahre alt, mit jchul: 
denfreiem Haus und etwas Baarvermögen, mwünjcht 
die Wetanntihaft einer alleinitehenden guten bäus: 
fihen Frau oder älteren Mäpdens von 40 bis 50 
Jahren zu machen, Etwas Vermögen erforderlich. 
Nur. Aufrichtige brauchen jih zu melden. Agenten 
verbeten. Briefe mit richtigen Angaben unter Adr.: 
W. 655, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch! Gebildeter deutſcher Handwerker, 
30, ſucht die Bekanntſchaft eines deutſchen Mädchens 
oder Wittwe zwecks Heirath; etwas Baargeld ver— 
langt. Briefe erbeten unter Adr.: E. 470, Abendpoſt. 

mido 


—— TE TE EEE EEE ———— — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Englifde Sprade, nur privat, deshalb 
Erfolg garentirt. Billiger, bejjer wie jemals vofferirt, 
beginnt gest! Stellungen, Engineer-Lizenz duch G.: 
A.:B.eUnton, Näheres: Jlinois Gebäude, 715 North 
Upe., nahe Halfted Str. Stets geöffnet, auch Sonnt. 

midofrdi 

Griernt das Barbiergeichäft, Leichte, reinliche, bes 
ge Arbeit; nur einige Wochen dazu erforderlich; 

erizeug geliefert; Tag: und Abenpklaffen; Prüs 
fungen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
Lohne ftet5 zu haben, Lönnt mährend der Lehrzeit 
nod etwas Geld verdienen. Spreht vor oder jchreibt 
fofort: Auskunft frei. New Method Barber Echool 
12 MW. Madifon Str., Chicago. 13ap1m% 


— —— — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oecfterreih-Iingarn, b 
deln alle Frauen: tantheiten — Omen. —W 
zungen en in und außer dem Haufe. 1756 
Sisifion Gtr.. Gde Wood. Kelevbou: Monroe 9 

231° 

toftbeulen, Hühneraugen, Marzen, Nägel fhmerz: 

1oS enifernt Prof. Upl, 5937 & Halten eich. 
aplm? 


—— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Geld 


e u verteihen 
auf Möbel, Piano, 


ferd und Wagen, Lagerhaus⸗ 
Beſcheinigungen ete. Ihr könnt kleine —E 
oder monatlihe Ubzablungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulpen. 
Bragt nah Mr. Spiger, 
Standard Gredvit Company, 
8 5. Dearborn Str., Zim. 702, nahe MWafbington. 
Epreht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075 1fbex 


[67 
Niedrige Raten aut Möbels und PBiano- 
monatlich; 2 de eg F —e— — 
daat —S Mair ae ee = 
Endere offeriren. Telephon:" 5408 a F 
utual Gecuritp Go. 
148 N. Denchoen Ste. &x Read. Keller, Mor, Bud 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzrigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ur verfaufen: Saloon an Nordjeite; 


belebtg Gegend; Goldgrube für tüchtigen 
Wirth; Inhaber hat darin Vermögen er- 
mworben; durchichnittlicher Bierfonium 175 
Barrel pro Wionat; wegen Zurüdzichung 
vomGeſchäft für $8000 zu vnerfaufen; fein 
Buſineß-Lunch; Miethe 5100 per Mionat 
für Saloon u. 1. Flat. Adr.: W 644 
Abendpoſt. —jon 


Achtung! Achtung! 
Delitateſſen-, leichter Grocery-⸗ und Riſch-Store 
muß für nur 3275 verfauft werden; billig_für das 
Doppelte dieſes Preiſes; ein ſhönes Set Fixtures, 
reines Waarenlager; dies iſt ein gut etablirtes und 
ſehr einträgliches Geſchaft; teine Konturrenz. Sprecht 
ſoſort wegen dieſes großen Bargains vor. Vertaufe 
das Geſchaft auch auf Abzahlung, wenn gewünſcht. 
Niedrige Miethe für Laden, nebſt Wohnzimmern. 

Offen Freitag von 2bis 5 Uhr Nächmittags. 

2840 Milwaukee Ave., nahe Wolfram Str. 


Günſtige Gelegenheit. 

Dairy Lunch und Bäckerei, ſehr gut gehend, der 
geſchäftigſte Platz im Town, 800 bis WeReinge— 
winn pro Monat. Ueberzeugt Euch ganz genau— 
Eigenthümer muß die Stadt verlaſſen und will 
Geſchäft verſchleudern. Wenn Ihr ein Geſchäft die— 
ſer Art haben wollt, verſäumt nicht, ſogbleich vor— 
zuſprechen, denn dies iſt eine Goldmine. 622 
VBroadway, Gary, Ind. YmailmwX 

Zu vertaufen: Ein gutgehender Grocerys und Des 
lifatejjens Store, U bis $40 tägligde Einnahme — 
Adr.: W. 043 Abenppoft. dojon 


Bu faufen geiuht: Saloon an Nordjeite, mit Anz: 
gabe des niedrigiten Preijes. Apr.: E. 48 WUbdpoft. 
dojr 


Zu faufen gejucht: Ein gutgehender Saloon. Adr.: 
RP. 85, Abendpoſt. dofrſa 

Zu verkaufen: Delikateſſen-, leichter Grocery-, 
Zigarren-, Candy-, Notions-Store, in guter Rach— 
darſchaft; billig; niedrige Miethe für Store und 
Wohnung. 146 Barry Ave. 

Zu verkaufen: Gutgehende Schuhreparatur-Werk⸗ 
ftärte; altes Gefhäjt:; veyige Dasjelbe yeıt funf Jay» 
ren. 1908 Roscoe Boul. dofr 

Yu vertaujen: 29 Zimmer Roominghaus, Waſh— 
ington Blvd., neue Veöbel, Damprheizung, fliegen: 
des Wajter, Gedgebäude; Binnahme $275 monatlıd; 
Veriaufsgrund: AUlmeinigleit der Theilhaber; Bars 
gain, Adr.: WM. 657, Abendpoit. 


guter Schul: 
neben zwei 
Wrightimood 


gu verkaufen: Wegen Tovesjalls, 
und Gandy:Store, tier Wohnzimmer, 
großen Schulen. Nachzufragen: 705 
Ave. 

Zu vertaufen: Laden-Bäckerei; Cinnahme 40: 6 
Zimmer; vorſchriftsmäßig gebaut. Adr.: P. 886, 
Aben dpoſt. 

Billig, wenn 
Nordſeite. Nachzufragen: 
Steele, Wedeles & Co. 

gZu vertaufen: Bäckerei, nach Vorſchrift; feine 
ſtoönkurrenz; Wocheneinnahme 8180; ſofort genon— 
men, 87550. Fragt Morgens 9: 1572 EClybourn Ave. 


ſofort gekauft, Delikateſſen-Store, 
Marco Heimann, cxc. o. 
doJa 


Zu verkaufen: Delilatejiens, Zigarren, Candy— 
Store, bei großer Schwle; große Wohnung; niedrige 
Miethe; jofort, 300. Morgens 9. 1572, Elybourn 

Zu verfaufen; Delifatejien:, Zigarren = Store; 
Miethe $i4; pajfend fr Ehepaar; beite Nachbarſchaft; 
$3W. Fragt Morgens 9 Uyr. 1572 Eiybourn Ave. 


Zu vertaufen: Delifatejfen-Store, beite Narybars 
ihaft; Wocdeneinnahme 3270; folhe Gelegenheit 
foımmt nicht wieder. Morgens 9: 1572 Elybourn Ave, 

Großer Bargain! Berfaufe Saloon:&de, mit gro- 
ber Halle; beſte Nachbarſchaft; ſofort, 3050, werth 
Doppelt. Fragt Morgens 9 Uhr: 1572 Glybourn Ave, 

Zu verfaufen: Suter Saloon, fofort, fehr billig; 
muß nah Deutjchland abreijen, wegen Todesfall; 
Vizens,. Miethe, Wlles bezahlt. MUeberzeugt Euch. 
ZU N. Weftern Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehende Ed-Bäderei; nur Xapden- 
geihäft; mit ohne ohne Gigenthbum; in Yale View, 
Adr.: 2. I. 411, Abendpoft. dofr 

30 Laufen gut mit Vorrath verjehene fleine 
Grocery; feine Ablieferung; meu Deforirte Zimmer; 
Mann oder Frau fann Diefen Etore führen und 
jeden Monat Geld nah der Bant bringen, Offen 
täglih von 7 big 7 Uhr. Kommt fofort für Bar— 
gain nah 5013 Aihland Ave. dofr 


Meat: Market, altes Geichäft, will 
doja 





Zu verkaufen: 3 © 
mich zur Ruhe jeßen. 512 W. 29. Straße. 


Zu verkaufen: MeatsMartet, $125. 75 Wright: 
mood Xpe., Ede Halfte Str. 


Kaufe ein Gejihäft, Saloon oder Bäderei bevor: 
zugt; gebe Michigan Yarm in Zahlung. Näheres in 
424 W. Indiana Str. W. Laub. dofr 





Zu verkaufen: Krantheitshalber, getgebende Bädes 
rei, Meingevinn $100 monatlid; fanı's Durch Bü— 
cher bemweijen. Wın. Trig, 204 Firft Str., Beoria, 
Illinois. dofria 


Zu verfaufen: Grfter Klajje_Reitaurant, gute Las 
ge, fange Xeaje. Adr.: S. 117, Abenppoft.  Dofrfa 


gu verfeufen: Schuh:Store, gute Lage. Adreſſe: 
P. 888, AUbenppoit. dojo 

Zu verfaufen: Grocery:, Delitatejien- und Zigar— 
ren=Store, befte Xage an Kedzie Blyd., nahe Ful— 
lerton Xpve., umgeben don großen Apartment-Ge— 
bäuden; eine Konkurrenz; guter Vertaufsgrund. 
Nachzufragen bei Frank Noecttling, 172 N. Win: 
efter Avenue. dofrja 


3u berfaufen: 2 gute Noominghäufer, zu 
mäßigem Preis, eines an Garl und eines ai 
Elm Str. Nachzufragen 172 Carl Str. 


Su verkaufen: Griter Slafje Delifatefiengeihäft, 
wegen Krankheit und Abreije. 1032 N. Glart Str. 
doja 
Parpain für Baar. Delikateffen, Grocery, Bädes 
rei, Candy,  Bigarren, Mil, große Kundſchaft; 
feine Mobnzimmer dabei. 3582 Milwaufee pe. 
Ein gangbarer LZundroom und 
an ©. Halfted Str. Adr.: €. 
dofrſa 


Zu verkaufen: 
Icecream Parlor, 
471 Abendpoft. 


Verkaufe Grocery und Qäderei, Clarf und Chicago 
Ave., $1150. DBeite Gelegenheit in Chicago, Nachzu— 
fragen: 704 Dearborn Ave. do— ton 


$150 faufen vollftändig eingerichtetes kleines Roo— 
minghaus, billige Miethe, 5 „Zimmer vbermiethet 
bringen $18 über Miethe. 424 %. Inpiana Str. 


Grocerpitore billig zu verkaufen, großer MWaarens 
vorrath; gutgehendes Geichäft. Apdr.: FH. 468 Abppoft. 


— 


gu verlaufen: Bäderei mit 5 Wohnzimmer 
und DBaditube zu ebener Erde. Alles nach Vor⸗ 
Ihrift. Großer Stall. Tägliche Cinnahme unge» 
fähr $25 im Laden. Sehr niedrige Witethe. Large 
Lenje. Muß wegen Strankiheit verfauft merder. 
Adr. W. 41 Abendpoit. didoſa 
mit Wohnung, nur 
Adr.: P. 
mido 


Bäcker ei 
vorgezogen. 


Zu kaufen geſucht: 
Ladenkundſchaft, Südſeite 
&97, Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Saloon auf der Weitieite, macht 
gute Geichäfte, billige Miethe; verkaufe 45 Fa 
Vier monatlih; wegen anderer Gejchäfte zu vertaus 
fen, Nachzufragen 3729 N. Halftev Str., Saloon. 

10mailw 


— 


Zu verkaufen: Feines 20-Zimmer Boardinghaus, 
an Ya Sale Ave.; Einkommen bis zu 800 monat⸗ 
lich; hohe Preiſe; Goldgrube für tüchtige Deutiche; 
nur 81500, werth 82000; Zheilzahlung; billig. Nach: 
zufragen: 704 Dearborn pe. midofrſa 

Zu verkaufen; Grocery-Store, für Deutſch-Polen 
geeignet, $750; Miethe für Store und 4 Zimmer $20, 

% 8 Wilten, 342 South Wood Str. 


Zu verkaufen: Telitateffen-Store Firtures, nebft 
Waarenlager, neu; billig; für Jemanden, der einen 
derartigen Laden einrichten will. Wpr.: W. 642, 
Abendpoft. dimido 


Verlaufe billig oder nehme Partner: Guter Sa: 
Ioon mit Halle. Gute Nahbarfhaft. Adr.: B. 879 


AUbendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Hotel. Barbierſtube, Stühle Coms 
bination; Zigarren, Tabak, Peol, Vorſtadt. Adr.: 
D. 289 Abendpoſt. dimido 


— —ñ— —— —— — — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner. Suche alleinſtehende Dame, mit Geld, 
als Theilhaberin für eine Goldgrube, Geſchäft zu 
eröffnen. Vorzuſprechen: Bankhaus, 2420 Wentworth 
Avenue. dofr 

Gefuht: Welterer ehrlicher Mann, 350, fucht eine 
ebrlidy denfende Frau mit etiwas Geld, um irgend 
eine Griftenz zu gründen. Adr.: E. 409, Abendpoft. 


—— nn 
Verlangt: Frau als Theilhaberin für Boarding- 
haus. 3213 Seminary Abe. 


Partner. Mäpdden, 23 Jahre alt, fucht einen 
Partner im Reftaurant; nur ein folder braucht bors 
aujprechen, der tüchtig im Yejen und Schreiben und 
ebenfalls im Geichäft tlichtig ift. Genofefe Mathro, 
539 North Unenue. 


= — ——— — — — 
Verlangt: Ein Mann mit 24000, um halben An— 
theil zu übernehmen an gutzahlendem Geſchäft; muß 
ein Mann ſein, der etwas Erfahrung hat im Re— 
ſtaurantgeſchäft oder Bäckerei; Profite ſind fehr 
groß und dies iſt eine gute Gelegenheit für den 
paſſenden Mann. Wenn Ihr dieſe Summe nicht 
beſitzt, lommt nicht. 622 Broadwah, Gary, Ind. 
9mailwx 


— — — — — — — —— 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Michgel %. Start & Sons 
Seile, € Anwälte Ans und auslänbiide 


tent S t m. Deutii 
er 5 en ehantfse De 


Simmer 831 Moenadncd Blod, Chicago. 
Ofbiondine® 


Robt. Klo & €o. eriheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Mania 5* 

e 


Berfönliches. 


(Unzeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


N. Friedlander, Collection Agency, 
99 Randoiph Straße. Etablirt 1808, 
Imai,e.0.d.* 


Beglaubigungen, Bollmahten, Teftamente, Ueber: 
fegungen, Prisfigreiben und jonftige ichriftliche und 
notariche Arbeiten prompt und zuperläjjig bejorgt. 
GSartorius, 173 _Fiftb Ave Abends und Sonntags 
1938 Mohawt Str., nahe Eenter Str, didoio, bw 


Carpenter-Arbeiten und Reparaturen werden qut 
und billigſt ausgeführt. Zu erfragen 711 Diverſey 
Blyud., im Hinterhaus. midoft 


Die ſchönſten und billigſten Hüte für deutſche 
Frauen, Kinder und Mädchen. 1627 Larrabee Sttr. 
Wapdoſfonmilm 


Verlangt: Wehrere Deutſche, die bereit wären, 
mit uns nach Florida zu gehen, um ſich dort anzu— 
ſiedeln. Adte: W. 648 Abendpoſt. dimito 


u vermiethen; Für die Sommerferien, zwei 
s⸗ Jimmer Cottages, am Deep River; gutes Fiſchen 
Adr.: Emil Knobloch, Deep River. —XRR 


Schmidt Tanzſchule, Klaſſenunterricht Freitag 

Übend. 1327 N. Clarf Str. Zelephon: Nortb 5386, 

Air! 

— — — — — — — — 

—————— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


Sred BlotFe, deutiher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Nat) frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfwect Bl., nahe Clarendon Ave. 
Ti6*% 


Sohn Wagner, deutiher Advofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Recht3- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
gayg*x 


t8- Anwalt 


— 


Albert A. Kraft, Recht 
Vrozeiie in allen Gerichtzhöfen geführt Alle Rechts: 
biise- beften3 beforgt. Erbihaften eingezogen. Eins 


prüche überall Dali. ödne Sehne Lollektirt. 
Beſte Empfehlungen. 


o 3 Sid 
Dearborn Str., Zimmer 1319. 


bitrafte exraminirt. 
8mz3* 
N. Freiedlander’5 Rechts- und Notariats-Püro, 
34 W. Nandolph Str. Etablirt 1898. Rath in allen 
Fällen durhaus frei. llmaidoiondi* 





Wenn Ahr mittellos feid und tilhtigen Mechtsbets 
Rand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearbern 
Gebäude, Siidiweltele Klar! und Monroe, 1ir?2 


— — — —— — — — — — — 


Finangielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


— — — 


keine 


didoſa 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum; 
Kommiſſion. Schaedler, 722 Wrightwood Ave. 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund—⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen fichere erſte 
Hypotheken, ra G. Freudenberg 
& Go., 1561 Milmwaufee Uve., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdidoja* 
Geld zu verleihen auf erite, zweite und britte 
Hpnpotbet und Kontrafte, an ehrliche Leute, privat. 
. J. Becker, 2512 N. Kedzie Blph. ImailwX 

Erſte Hypotheken 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu verleihen zu. den beiten Bedingungen. 
Mihard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str,, 7. frlur. 
Übends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 14ap*X 


Geld zum PBebauen; Feine-Kommijjion; feine Ads 
befatengebühren; feine Verzögerung. WUnleiben auf 
Grundeigentgum ın Chicago und MWorftädten; ver: 
bejiert und — 2 Telephone. Randolph 39. 
9. ©. Stone & Co., 76 W. Vlonroe Str. 26fb*X 
Anleihen auf bebautes Süpdjeite Grundeigentum, 
in Summen von $200 und auflmärts, 
Wim U Narten, 3023 Lome Abe. 
llapr,%* 
Bweite Hppothelfen auf Grundeigenthun pro 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte —— 
Neal Eſtate Mortgage Co., 82 N. Clark Stri, . 304 
l401*% 
en Eee 
Geld zu verleihen auf erfle und zmeite 
u leichten a Oscar et 
157 North Ave, Bimmer 8, Kemper Blpg. 


EEE er. 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum 
gi * gr —— Raten. 3 
erzögerung. au-Dartlehen erwünſcht. Brin 
Pläne mit. Phone Central 1780. — 
odn PV. Foeriter & Co., 151 La Salle Str. 
2dianz* 


— — — — —— 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 

en. &. Oswald, 115 Dearborn Pr Immer 10: 

bends 555 North Ane., Ede Larrabee Etr. 16j1*% 


a 
6. 6. Bauling, 133 Sa Salle Str. GErfte Hy⸗ 
pothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen Zum nies 
trigften Ansfus. elephon: Main 2%. 1maie x 


en nggng, 

Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Vripats 
mann auf. Grundeigentbum auf der Norpmeftieite, 
Niedr. Zinien. 9. Bid, 348 Hayes Str., Logan Sau 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un» 
Samftag Abend bi3 9 Uhr. Krauie Savings Bant 
1841 Milmaufee Ave., nahe Pauline Etr. IMjerl 


Greenebaum Gons, Banker, 
perleiben Geld auf Grundeigentbum und zum Gauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Eihere Erfte Hhpothelen in belichigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Orundeigentyum zu verfaus 


fen. Rordoftede Clart u. Randolpb Str. 3ilra 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Nur 32,80, Haus, 4 El. Flats. Miethe 8400.- 
Adr. PB. 882 Abenpdpoft. Dimido 
8500 Anzahlung. Gottage, 6 Zimmer, Bad, mur 
*82700. Adr.: P. 80 Abendpoſt. dimido 


Zu taufen geſucht: Wir haben Käufer für Nord— 
feite Grumdeigentyum. Wenn Ihr Eure Häuſer 
raſch und aut verkaufen wollt, ſprecht ſafort vor. 

Arthur Joſetti Real Eſtate Co. 657 North Ave. 

didoſa 





Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, ſofort, dreiſtö— 
cditĩiges modernes Brick Flatgebäude, breite Lot, 
nördlich von Belmont Üve., an Heliten, oder ver— 
tauſche für Eigentham zwiſchen Center und Ful— 
lerton Wpenue. Adr.: R. 395 Abenppoft. dido 


Zu verkaufen: Feines 2-Flat Brickgebäude, Stein— 

front, jedes 6 Zimmer, durdhweg Daf Trim, Fur: 

naceheizung, eleftriiches Licht, ganz modern, Lot 

29x15 Fuß, an Leavitt Etr.; Preis 86600. Seht 
Fran Led, 2014 Irving Bart Blod. 

Dido 


Zu verfaufen: Prid-Cottage, 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und Faltes Wajler, Pirtenpolzbefleis 
dung, $2600. $200 Baar, $15 monatlich. 
2:lat:Gebäude, neu, moderne Plumbing in je: 
dem Flat, 33800; 8500 Baar, $20 monatlich. 
3elosty, 1965 Belmont Avenue. 
modidofr 


Zu verlaufen: 2:ylat Bridgebäude, neue 5: oder 

6 Zimmer, Cal Trim, Mofail:Hallen und Bade: 

zimmer, Kombination eleftrijche und Gas: Firtures, 

ein Flat vermiethet an den beiten Miether, 30 Fuß 

2ot, gepflafterte Straße; feine Steuern, $5950 und 

aufwärts bon 500 oder mehr baar, 30 monatlich. 
Zeloskty, Addiſon und LXeapitt Str. 

modidofr 

Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße 

und dafür bezahlt, HR50. modidofr 

3elosty, Byron und Leapitt Str. 


Zu verfaufen: H Fuß Lot an Abdifon Str., 
alle Steuern bezahlt, für $950. modidofr 
Belosty, Addifon und Keapitt Er. 
— ——— 
Zu verlkaufen: 2-Flats, 5 und 6 Zimmer Flats, 
Prid, Steinfront, Bad, Gas, heißes und faites 
Waifer, gepflafterte Straße; Preis 84200; 81500 baar. 

Zelosty, 1905 Belmont Avenue. 
modidoft 


Zu verkaufen: Zwei 4-3immer Flatgebaude. Nach— 
zufragen 3258 Herndon Str. dimido 

Zu verfaufen: Wittwe verläßt Stadt, verkauft 
zweiftödiges yramchaus; zwei 5=gimmer Flats; in 
qautem Zuftande; B Pub Lot; nur 82050, zivei 
Blocks von der Southport Üve.»Hohbahnftatton. 
Sohn Bobel, 3430Southport Ave. midofr 


Zu verkaufen: — Ede von 
Alley, Steinbaiement, Bements®oden, jchöner Store 
mit Meiner Wohnung, oben 7 Zimmer, Haus jo gut 
iwie neu, ziehe von bier fort und verfaufe an einen 
uten Mann mit fleiner Anzahlung, gute Lage für 
ainter, Qutcher, Milhaeichäft, Zigarrenmader u. 
f. mw. Nachzufragen 3512 N. Halfted Str. mido 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Aridhaus, drei 6 Zim— 
mer Yylars, alle Verbefjerungen, einjchlichlich Stra- 
Benverbefferung ;nur 85900, werth 7000. ünſcht 
Ihr einen Bargain, dann ſehet dies. John Bobel, 
8130 Southport Ave. midofr 


Bu verfaufen: Großer Bargain, 6 Bimmer Prid: 
Cottage ‚nur 82200, Lewis EStr., nahe Belden Abe. 
Kohn PBobel, 3430 Soutbport Ude, midofr 


Drei 6 Zimmer Pridgebäude, nur $7000; nehme 

Meines Haus in Bablung. 
—Dscar Hofetti, 411 Lincoln Ave., nahe — 
mido 


——— ————— ——— 
Neueres 2ttödiges Pridhaus, äftlih von Lincoln 
Ünenue; nur 35200. 
—Dscar Yofettt, 2411 Lincoln Ane., nahe Halfted.— 
‘ dimido 
Brauche jofort Geld; muh. verfaufen: Zftöd. Ge: 
bäude, ziwet 6 und ein 4, mit Wad. Deftl. don Lin- 
coln Wpe., nur $4,200. Maht Offerten. Wbr.: 
BP. 881 Abendpoft dimido 


Grumdeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — e — — — — 


Nordieite. 

Großer Bargain! Peſtöclige Cottage, nahe Irvin 
Bart Blov. unv Wpipple Str., eine 5 Gran 
und cine 4 Zimmer Wohnung mit modernen 
Badezimmern; hohes Vajement mit Zement-Fuß— 
boden; Pord vorne und hinten; verbejierte Straße. 
Miethe 8324 jährlih. Preis nur 82700. Etwa 
Anzahlung, Reit wie Mietbe. Baumgartner, 
1845 Irving Part Blod., 1 Blod öftlih von Lin— 
coln Ave. dido ſon 


Zu vertaufen: Drei feine Gebaude, nahe Welling⸗ 
a a ke ge: — 563 monatlich; 
reis $7400: HU) Baar, Reft leichte Abzahlungen, 
Adr.: W. 62, Abendpoft. Br 


— 


z Nordweitieite. 
Fertig fürden 1.Mah 


Feinſter Block v 


Backſtein 
2 Flats in a 


n 
h g o. 


o 
Chic 


Sehr leidhte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt jie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 


ap2T7X® 

Halb AUcre Eontten- Welt Arving Bt. 
125x132 Fuß, mit Stadtwaiier md Ginder Eei« 
tenwege — nur $T5 und aufwärts — 850 Naar, 
$10 monatlih mit 5% Zinien. Diejfes Yand liegt 
bohd — nur 2 Blods von Gar-Linie — in deuticher 
Nahbarihaft, und jede Yot ift daS Doppelte wertb. 
Unſere Zweig-Office, Ecke Milwaukee Ave. und 
Irving Vart Blod., iſt täglich und Sonntags offen. 
Koefter & Zander 143 N. Tearborn Etr. 
fodido 


Das Miethe zahlen bringt nicht 
ein; kauft ein eigenes Heim in Weit Irving Part. 
Gute Häuier, große Lotten, leichte Zahlungen. 
4 Zimmer und Attic mit 50 Yub Yot, nur..$2200 

immer, Zement Bajement, W Fuß Lot. 5X280 
5 Bimmer u. Attic Brid-Cottage, 25 Fık Yot 820) 
° u. 5 Zim. 2-Flat mit Bad, 34 Fuß Lot. . 43899 

Bedingungen: 320 bis 8500 Baar, Reſt monatlich. 
Koeſter K Zander, 143 N. TDearborn Str. 
Zweig-Office: Milwaukee Ave. u. Irving Pf. Blivd. 

ſondido 


Zu verkaufen: Bargains in großer Auswahl. Lo— 
gan Square, Avondale und Irving Park Diſtrikte, 
2 Flats, Cottage, et ‚.cgroße und fleine Lotten. 
Leichte erfte und monatliche Zahlung, fommt gleich 
und habt erite Auswahl. Difice bis 8 Uhr Abends 
und Sonntag Nachmittag offen. 

W. 9 Biejede & Bro, Bll Milwaufce Ave. 
Bapjadidolm 


a 


. Bu berfaufen: Wünfcenswerthe leere Lotten 
in E. A, Cummings & Co. und Am. D, Sters 
foot & C0.'3 Zubdidifion. Feine Sebäude wer: 
den dort errichtet. Begrenzt don Ghicaao md 
Weftern Apes., Leavitt und Dipifion tr. u 
Vargainpreifen berfauft. Zmeigoifice 034 N. 
Weſtern Ave. H. L. Pelles. Ich free deutich 
dofrſaſon 


Zu verkqufen: Frame-Cottage mit 2 Lotten, auch 
einzeln, Heine Anzahlung nöthig; feine Agenten. 
Zu erfragen nah 6 Uhr Abends, 2515 N. Fair: 
field Apenue. doſa 
Pargain: 3ftöd, Steinfront mit Brick Cot— 
tage hinten; ntodern; eleftr. Licht etc, ch 
bon Humboldt Parf. Preis $9,3850. PR. 889 
AUbendpoft. 


„Bu berfaufen: Gutes 2Zeftöf. Brid-Dau:, 4 Zimmer 
Ylats. Mit großem Bar. Keine Agenten, Kauk, 
83 N. California Ave. midofrſa 


Zu verkaufen: Neue 5-3immer Cottages; Oat 
Trim, große Lotten; nur noch vier übrig; ebenfalls 
ein 4-Flat Gebäude, 4- und 5-3immer, Edt Diviſion 
Str. und, Harding Ave. N.O. MeQuifton, 1249 
N. 40. Ave. 5,6.7., 10, 11, 12, 13mai 

Zu verkaufen oder vertauſchen für Bauſtelle — 
2ejtödiges und Rafenent 6 und 7 Zimmer Flat, 
21% Humboldt Pod. nahe Palmer Square, Wafſer⸗ 
heizung, jeparater Boiler fir jedes fylat, alles os 
dern. Anzufragen: 1310 NR. Kedzie Une. Telephon: 
Humboldt 1552. 9mailwæx 


Zu verkaufen: Zwei 6 Zimmer Flats Frame-Ge— 

bäüde, modern; jährliche Miethe 5506; Preis 33500. 

F. Ruedel, 602 W. North Ave. 6mailw 

————— — een 
Südſeite. 

Zu verkaufen: Ein zwei-Flats Framehaus, zwei 
6⸗gimmer Wohnungen, Stein-Fundament; auch ein 
ganz neues zwei-Flats Brickgebäude, Dampfheizung; 
jest billig zu erhalten, vom Gigenthümer. 6442 
Sengamon Str. didoja 

Bu _bderfaufen: Gutes zweiltödiges Bridbaus 
und Stall, billig. 3146 Wallace Str. Nadhzufra« 
gen beim Eigenthümer, 3715 Winchefter Ave. 
midofrſa 


Zu verlaufen; 4 Lotten, Ede 43. Ave. und 55. 
Straße; Preis 8049. Für genaue Peichreibung adrei- 
firt R. 398 Abenppoft. di—ia 


Südweitieite. 

u derfaufen: Nr. 390 South Rodwell Str., 
dreiedige Xot, 1% bei 125, an zwei Straßen und 
zn —— — — —— und 
Frame-Store, die bei der X Ude. Linie; 
A Sale ther Ave.Car-Linie; 
. Wilken, 342 South Mood Str. 


Zu 


‚gu berfaufen: Nr. 1934 Weit 35. Etr., elegantes, 
vreiftöaiges Steinfrontssyans, drei 6-,3immer Flats; 
in gutem Zuftande; 8720 Wiethe; für 36659; größter 
Targein; nehme KO Baar. 
8 Wilken, 322 South Mood Str. 
dimido 


Zu vertaufen: An South Lincoln Str. 4-8immer 
Brick⸗Cottage, auf Piciten, für zwei Familien ges 
eignet, $1450; Hälfte Baar. 

8 Willen, 342 Soutb Wood Str. 
dimido 


Vorftäbte. 
Schöne 37% uk breite Lot in Süd 
„2“. Mrs. Klopp, 3012 NR. Sacra: 
nahe Wellington Str., 2. Flat. 


_3u berfaufen: 
Taf Bart, Metr. 
mento Ave. 


Häuſer, ganz 


Zu verkaufen: T und 5 Zimmer 
modern, nahe Depot. P. Mork, Eenter Str, Ea 
Cumberland Ave., Park Ridge, Jil. do’rja 

rn see 
Farmländereien. 
Grturjion am 16. Mai. 

Es iſt noch immer gutes Land nabe Chicago bite 
fig zu haben. G8 liegt in dem Smigart Traft, nabe 
Qudington und Maniftee, Michigan, wo der Wert 
des Landes inpolge der Verbefferungen ftetig fteigt. 
Biele Deutfche „Sieden fi bier an. Preiie werden 
im Frühjahr höher fein, fauft deshalb jet, ehe fie 
in bie Höhe geben. In diefem Traft könnt Ihre das 
beite Rleezerzeugende Land für $10 bis $25 pro Ader 

aben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 

„hr jegt Tauft. Sendet $10, jagt mir, was he 
wollt, und ich werde Euch 40 Aeres je nah Gurem 
Wunfche herausfuchen, und Ahr habt das Recht, es 
gegen anderes Land auszutauichen, wenn Ahr das 
Land zur gegenwärtigen Preis:Rajis — wer⸗ 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig wie $19 
bis $25 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
für 40 Ucres. 39 babe aud, gut gelegene 10 Were 
Trafte. Diefer Diftrikt ift beifer al3 irgend ein an« 
dere Theil des Staates für Obitzucht, befonderz für 
Aepfel. Geldanlagen in dem Simwigart Traft ift bes 
fer al3 eine Sparbant, das verfichere ich jedem 
ag = und im Todesfall wird die Syarım Foftenfret 
an Eure Familie — Sprecht vor an Wo⸗ 
chentagen. Montag Abends oder Samſtag Nachmit⸗ 
tags. Wir ſprechen deutſch. Schidt Poſtkarte für 
— Landkarte und illuftrirtes Büchlein. W. G 

migart, Gigenthlimer, 1250 Firft National 
Bant Gebäude, Chicago. l5jajondide® 


Jeder Mann fann in Wisfonjin eine 
i Farm bejiten. 

Wir haben Land in Clark, Rust und 
Price Counties, Wisfonfin, von $10 5i3 
$15 per Aderz; leichte Bedingungen; wir 
verfaufen große oder Feine Grundftüdez 
gut angefiedelte Gegend; nahe Ciien- 
bahn und Städten; gutes Wailer; Land- 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wd- 
chentlihe GExfurfionen; ipredht vor oder 
fchreibt wegenNäherem ; deutich geiprochen, 

Sugh ©. Hughes jun, 
119 Süd Clark Straße. 
4ap,didofon,3m 


Elberta, dentide Kolonie, 
Baldwin County, Ala., i 
im fonnigen Süden, am Golf von Merifo, 
Prachwolles Klima, geiunde, hohe Lage, 
äußerft ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reihe 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen e3. 
Exkurjionen finden jeden 1. und 3. 
Dienftag im Monat ftatt. Freie Reife für 
Käufer. Näheres bei \ 
L. v. d. L e [9 ’ 
Zimmer 4, Kemper-Gebände, North Ave. 
und Halited Straße. 


5mai,*% 


a esse ie 

Zu verkaufen oder vertaujhen: 72 Ucres Wiscons 
fin Farnı, große Gebäude, Gigentbümer 79 Jahre 
alt; Preis $2200;  7sftündige Yabrt von Gbicago. 
Kommt und febt Gigenthümer, 184 W. Wajhington - 
Straße, Zimmer 406. 11maiiwe 

Zu verkaufen: Hübſche 40 Aeres Indiang Farm 
mit Haus, Stall, Obitgarten und Farmgeräthen. 
Vrodfuebrer, 118 N. La Salle Str. dofe 


2 Acres beſtes rm⸗ und Obſtland nahe South 
Haven billig zu verfaufen. George Vurf, 395% North 
Avenue. dofafon 


_ Vertaufde 160 Aeres ſchwarzer Loam Boden, nahe 
White Earth, N. Dakota. Preis 82000. Nehme vot, 
Cottage oder 2efflatsgaus. Frey, 8B Lincoln a 

on 


Zu verfaufen: 120 Ader qute, verbeſſerte Wis⸗ 


fi 8000. Leichte Bedi 
— ae 





Abendyen Shicago, Donnerfag, den m. Hai. 101% 


— — —— 


5000 Dollars in haar für ein SIO,000 Wanrenlager 


bezahlten wir einem Sabrifanten, der fich in finanziellen Schwierigkeiten befand und unbe» 
dingt baares Geld haben mußte. 

Das Lager befteht aus 500 Eifen- und Mefjingbetten, 250 Drefjers, Chiffoniers, Side 
boards, Buffets, einer ganzen Waggonladung von Davenports, Couches, Parlor-Snits und 
anderen Haushaltungsgegenftänden, und da wir weniger als den Berftellungspreis für die 
genannten WDaaren bezahlten, find wir in der angenehmen Lage, unferen Kunden gute Möbel 
zu noch nie dagewejenen niedrigen Preifen zu verkaufen. Wenn Sie ein Heim gründen oder 
dasjelbe durch einige Stücke ergänzen wollen, follten Sie diefe außergewöhnliche Gelegenheit, 
‚ein Diertel bis zur Hälfte an Ihren Möbel-Einfäufen zu fparen, nicht verfäumen. Beachten 
Sie nachfolgende Preife und urtheilen Sie jelbft. 

Alle Waaren find in einfachen Ziffern marfirt und vollite Zufrieden- 
heit für Alle garantirt. Waaren werden überall, auch außerhalb der Stadt, abgeliefert. 


Abends offen 
bis 9 Uhr. 


Mittwoch 
und Freitag 
bis 6 Uhr. 


Starfe Eifenbetten, mie die 
obenftehende Abbildung. Diefelben 
find in verjchiedenen Größen zu haben, 


merth $2.75— 1) 8 e 


een nen re 


Diefes Bett hat endlofe Harte Pfoten, 
und die Spindeln, welche jenkrecht .her- 
unterlaufen, find alle aus echtem Mel- 


fing, fein polirt, mwerth J 7 5 
* 


22.00, jo lange Vorrath. 


BRINLIEE N 
— 
DIR 


ao om l DM | 17 


ke H 


— TE 


RI ı ı\ vuyliZ 
DT 


Buffet3 von echtem viertelgefägtem —*— —— 
Arbeit und Politur, werth 25.00, für 


Echte Mahagoni Buffets, werth 50.00, 


für „........ m... ie nn Beute, 


—2 Chiffoniers mit fünf ge— 
räumigen Schubladen, guter Finiſh 
und ſehr gut gemacht — 

werth 8.50, für 

Dieſelben mit Spiegel, 

werth 14. 50, für 


Eine große Partie von feinen 
Eichenholz Damen-Schaukel⸗ 
ſtühlen, ohne Arme, werth 


nn... 1M8 


JJ 
Schaukelſtühle wie Abbild., 


werth 7.50, 3 75 
* 


für. 


—— mit einem 
Griff zuſammenlegbar — 
werth $7.50, für 

Andere zufammenlegbare 
Kinderwagen für 


einzigen 
Volftändige Auswahl in allen Sorten 
Eisſchränken, von den billigften bi3 zu 


ben beiten Eisjchränten, 6 “7 5 
. 


merth $10, für.. 


Baar oder leichte Abzahlungen 
zu den liberaliten Bedingungen. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn 
Sie frant find od. nicht arbeiten. 


NORTH AVE. FURNITURE CO.| 


123-125-727 NORTH AVENUE, nah: Halsted Str. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


Heiraths⸗Lizenſen. Heirath3-Rizenfen. 


Igende Heirath3 » Lizenfen wurd i 
Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der O er t 3 d then in bes 
Office des Geunipelertß audgeitellt: Bel es Countyhelerts ausgeſtellt 2% 


ibert Mitte, Meile Rubin SR 20. Ignach — Jofeta ‚Wetonst, 
ert itha eſſie Rubin, ‚2 Iſidor ubın ony Rubin, 42, 38, 
wurden auägeftelt an: Earl Tillotfon, Ran Maihet, 36, 40. Gafpare Cchipinti, Goncetta Gatalano, 36, 27. 
u. Mürtle Ave, 1Ätöd. Holz Cottage, Grau — U. Rnusmen, Lizzie sera, %, 4. Xhomas Kelly, Laura Lee, 54, 4. 
S. Raine, $2000. Kohn Aurid, Eophia ‘Felder, 81, 19. Bernard Micalsti, Xoiefine Verc, 3, 2. 
ı s, Singeiter Abde., 1-ftöd. Baditein An- Carl Blume, Edna Sievert,. B, %. Willorija Kleinba, 5, 
Stater, Georgia D. Mens, gg! * 
Anna Hahn, %, 4 


Zotalberidht. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Michal Alestewicz, 
Piepho, $1000. James Seepbat, Antonia Verhagen, a, 2. James €. 4. 
5934 Yaulina Str, 1-ftöd. Hola Wohnhaus, Bertrom Mation, Gertrude Aohnion, 25, ®. arl Elevenger, 
Cora Crary $2000 Loui8 Scherer, Vena Stiegman, 2, 18. Adam Klat, Maryanna Ramartieivicz, 3, D. 
7408 ©, Green Str., "1-ftöd. Hola Cottage, Wil- Walenty Malinomwsli, Maryanna Poczatta, 2, 20. Kohn Yanit, Marp Krupa, 3, 19. 
ham Domte, $1,500. Aug uft — Apolonia Etzig, 8, 21. Sleran Raffaß, Jennie Vona, —A %. 
u 1neMtöd. Eonerete Wohn: Mitolej Mazgal, Anne Fomulat, 28, 19. Map Giesier, Lena Prefentenz, 21, D. 
Edward Morgen, Margaret Dyer, 40, 30. 
Sun Frphoover, Ellen Ynderion, 32, 36. 
Didman, Mary Baltomsta, A, 27. 


haus, ®B. Betty, $1,800 
ae gnrventer Str. 2.töe. Baditein Slfats, 
Otam Senborn, $4,5 
858 bis 855 Lawrence ie me Baditetu 
Slats, 5. A. Sammar, $15,0 
7019 — or 2:itöd. ls Wohnhaus, 
€. Dates, $3,600 
we die 30583 Sullerton Ape., 2itöd. Baditein 
€. 3. Sanders, 840,000. 
77 Yadion Une, „Lsitöd, Hola Wohnhaus, 
Stau Murrah, 200. 
4251 Waſhington ion. 2:itöd. nad Flats, 
Dr William D. Eirommar, $500 
1005 N. Weitern Ape., 1-jtöd. Bacttein Läden, 


35 MW. 26. Etr., 3iitöd. Baditein Laden und 
Flats, €. Horn, $7000. 
5ftöd. Bad: 


James PB. Tone, Lydia Bapineau, 21, 18. 
Wilhelm Walz, Anna Dubensta, 21, 21. 
gran Frank Kamper, Anna Meditich, 9%, 26, 
ofeph Metaret, Ugnes Riejta, 19, 18. Martin Gzernit, Maryanna Kuta, 8, 19. 
rant GSitel, Paplina Daszeivie,_ 8, 19. Klemens Bojarszpf, Katarzyna Bilinie, %, R. 
rihur W. Vehlte, Margaret 2. Benso, %, 2%. Sohn Genis, Selena FFelecen, 26, 21 
Arthur Drapgmaldi, Nellie Dorneda, 1, 18 Martin Behrens, Bertha SHaberfamp, 8, 21. 
Jan nna Gzajta,, 8, 21. Stanislaw Multen, MWeronita ———— 21, D. 
Thomas E. Neary, Katherine E. MeGabe, U, 2 2 red M, Munt, Glera Eduls, 2 
Charles R. Toops, Katherine Sherivan, 25, 2. Sofeph Gedwil, Elfen Norbert, 25, 2. 
Stanislaw Klucsynsfi, Wiadyslama Nijslewmsta, ichael Schmaldah, Barbara Ortmenn, 
23, 18. Simon Gallagdan, Katherine Kelley, 3, 
Grover. 8. Hemmersbad, Sillian 1 Serkern, 21, 18. Fran Yoeman, Mary Curley, 2, 2. 
Adolph Eibilsfi, Lena zul, 2. Felie Nifus, Francesta Undraulaite, 32, 97 
acob &. Bergmann, Bertha Rcufmann, a, 2V. 
Til iam 3%. Thompion, Anna es, 3, 12. Öarald Merrifield, Grace Bear, 33, 7. 
4 $ R. Aohn Pridge, Dela_ 2. Fon, 8, 3. Wincenty Örzegogesfi, Anna Proda, 236, 20. 
1333 bis 1239 Milwaufee Ave., Rudolph Ehlo —— Mary Berner, %, 86. Midael Nowat, Glizabetb Vigzeivsfa, 2, M. 
ftein Umbauten, 3. Fergufon, $25,000. u &. Yorob ig 1 Heller, 3, 8. Edward, VPrien, Jelfie Philipps, U, 8. 
904 5iß 922 N. Carpenter EStr., 1: ftöd. Eoncrete ohn R inceden, „gie, 9 . Stu ens, %, 7 DH Miller, Unnie Kramer, 41, 9. 
Sagerbaus, Chicago Rading Bor Co., $10,000, 2 Steuer, tba 9, ojeph ®. Kenney, Laura Mantheb, Me 19. 
‚ 2itöd. Baditein Flats. —8 ns ** 5 ge 9, 2. Mar:milian Welt, Gulburg Rund, u, 
n Rob, Buifie 


e Demetrus K. Korioyie, Nadora D. #5 2, % 
{ N. Meonticelo Ave, 3sitöd. Baditein ladye law Melu eher” — —7— 9. Karl G. Wimmermart, Unna SHanjen, 23, 24 
Flats, Andrew Oburnniat, 85000. Andrzei Badols Romat, 2, 17. Alfred ooter, Florence Bunes, 21, 19. 
24 bis 26 €. 107. Str. 2itöd. nols Mobnhaus, Edward Den, ar illierd, 31, 96. Sons Pfeitter, Elle Menslaff, 21, 2. 
©. Zan Ploeg, $4000 Jan Kula, Anna 
6550 Loomis € Er. nd ftöd, Badftein Flats, Jo⸗ Stanislem Jane Barbara ale, 2. 21. — — — 
ſep our, $3, ran ier zba, elogia € Ejorn ‚ M. ; 
ee 4917 — Road, 3⸗ſtöck. Backſtein Ka, Dont, Marp- Echroeder, @, 19, Der Grundeigenthumsmarkt. 
Apartments, Thomas A. Horne, $17,500. Jozef Viodron Maryhanna Mroczla, * 22. 
11600 und 11604 Midigan Xbe., 13 itöd. Holy — Gineft, Kane & wa Pr > 
Wohnhaus, Frank Goodman, $2,500. Harry € tin Dyfart, 
2149 und 2153 Barnell Ave., amwei 3-itöd. Bad» Edward U. Hoff Rofe Snslman, 
mily —— 
William Emith, 


Ed, For, $1 16,000. Arping Ecenpäto, 
2030 und 2018 Yubert Ave., amei 2-f.öd, Bad- : Elle 
Fred Gaumen, Carrie Better — 2%. 
zn Reull, Carrie Smolit, 2 IR. * 
— H, 


3, 97. 
21 


en. 9 


ojeph Migacz, Stella Wok, 21, 


—— 


Folgende —— — in 

ber Höhe bon und darüber wurden amt⸗ 

lich ae: 

Melrofe Str., 618 %. öftl. von 
ont, & bei 147, Alice €. 


emple, 86500. 
Sheridan Road, 120 $. nördl. von Hollywood Ave., 
Dftir., 50 bei 150, Zohn U. MeDomell an Um. 


€. Deber 
Ains lie Ei, 385 
Nordfe., 26 bei 1 


eg Str., Nord 
v 
ftein Wohnhäuſer, Charles Kemnig, jedes es on 2% 
Schwark, eu 

red €. m t, ger M. 


710 Buena Ave. 3-Itöd, Badiiein dward a Sabpt, 23, 
9. Hedberg & Linditrom, $30,000 Eharles "elauik, Emilie Miller, 21, 
. Monroe Str, föd, Badttein Wohnges a Bagnell, Helen Lauerman, 8, D. 
bäude, €. 6. 80. niamin Rab, Celia Bereöfin, 8, 23. 
18 W. Monroe Er, I:ftöd. Badilein Wohnhaus, Ychn Davis, Grace Emerfon, 9, %. 
G. €, Ward, EN. Andrew Raufman, Mary PBettat, 32, 3. 
AT Lilho Str., Isftöd. Badftein Wohnhaus, V Ewald U. Graf, Paula Rijien, 27, 2. 
Gridfen, N. Sec Margid, Weronita Wisnierosti, 8, 25. 
457 — Eir., Zeftöl. Bacſtein Flatgebäude, lir u Gonftance €. Borter, 7,3. 
& terstal, 2350. Bill * J. Curxxyj. Aatherine a ‚ %. 
2 Hamlin Upe., zivei 2-ftöd. Badftein Flat: zu terz, Unna — 
mebäude, Emil Lehmann, 87600. 8. Eva 8, aus. 22, 9. 


34,300. 
Bis 25 *8 Jadcſon Blod., 3:ftöd. Paditeir. 
re Office, A. D. Cears, $ 
Dry * — 
y rin! an nnie 
Bingler, $1600. 


Armitage ne., 108 $. . bon:W. Une,, 
Nordir., 3 * 12, oe — * Rofa 


Liotta, 860 
—A Gentral Part Sn. 
, Annie R. Anderfon an Emil 


120 $. nötdl. von Belden Mbe., 


En Üpe., “ 
ei 100, Margaret Diien an George 


Tobesfälke. 


Naditehend veröffentlichen wi 
Pe —28 — — dem en 


Meldung zugina: 
zn Gone 75 a N. Kimball Une 
Fr, Leabiti Eh 


Gnen a a 
* Adolph, E* N. Fo elinheih Bir Str. 
—— Wei, 3 | h A Ave. 
ceſe artha o 

orn, frederida, 67 3; Er one © er. 
mweigfe, Ehriftian,, 44 53. 22 Varrabee Str. 


Banferotterflärungen. 


um —— von on, toren ‚Berbindlichteiten 
- im DBiftriltsgericht 
Sam Pigeon, Kau as * - ic — Berbind 
— Kor, D Bicao R 
Charles Auftin, Beta, Chicago — Ver⸗ 
— 8061; Beſtãände, 892 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundei enthums- Uebertragungen in 
ber Höhe bon $1008 und darüber wurden amt» 


li eingetragen: 
Troy Etr., 168 %. nördl. von Ohio, Weftftont, 
25 Garlfon, 


bei 126; Branf Keifer an Anton 


3l. Str., Rordoficde S. 44. Ave, Güdfront, 50 bei 
115; Wlbert Wahonsti an Wittorya Wwarchoi, 


Zurner Ave., 74 F. nörbl, von 8. 2. * 4 ront, 
25 * 125; Charles zu. an ur 

2 5 F. öftl. von S2ptle, ae 50 bei 

5: Gatderiie ar an Hency Cohen, $15,000. 

o. Un, 240 5. Öftl. von ©, 42. Ube., NRordfront, 
830 bei 125; ozef a. Dioudy an Unten 3. 
Pludebaum, $4 

2. Str, BP. weftl. von Turner Ude, Nordfront, 
ur bei 125; Vaclan Skrna an Unna Kiba, 

Place, 250 $. weil. von Oatlep übe, Süds 
* 25 bei 124; M. Nevedomstis an Untonas 
Stattewices, 81525. 

Ban Buren Str., 112 F. öftl. von ©. 48. be 
a ront, 98 bei 124; Frederid Sahlin u. Und. 

harles 3. Rea und Robert T. Carey, 87100. 

Wabaniia Une, 4 $. öftl. von Wood Str., Nords 
front, 4 bei 1005 Johanna Purcell an Smow 
Simianoski, = 

Waller Ave., 23 $. fübl. von Chloago, — 
89 bei 8; Magdalena un u. Und. 
Garl ©. T. Coehn u. $1850. 

NRihmond Str., 10 #. — von George er 
front, & bei 15; ©. Bromn jr. an 
Hummel, 

Ridgemway — wiſchen 24. und 25. u 
front, 3744 bei 125; Joſeph Platzky = re h 


Pouzar, $1125. 

Sacramento Une, 195 F. ſudl. von Diverfey, Oft 
front, 29 bei 126; ee . Sarfen an Charles M, 
und Henth %. 

Sacramento Ape. *7 *. udi. von Schubert, R 
front, 30 bei 186; Andrew Brunton an Emil W. 
Pfaff, 87000. 

St. Louis Ave., Südweftede 3. Str., Oftfront, 64 
bei 195; Erben von Either Scott, Sanfing, Mi., 
an Achn „yopine jr 

Et. Mary Sir., 175 8. füdweſtl. von Stave, Nord⸗ 
weſt front, 25 bei 110; Sina 9. Sarfon an @uftabe 
Nelſon, N 

Sawyer Abe. 206 füdl. von u: Str., Weit 
front, 28.80 bei So! Martin Serum an We 
bert Widftrom, 

Eamper Ane., 177 8. führt. von F Str., Oſtfront, 
5 1 125; ze 3. and 8. Af’n. an Yan 

effat, 

Spaulding en 125 F. ſüdl. von 26. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 185; Ftank Felip an Marie Ehpal, 


&. St te., %. öftl, von Union Ave, Norbfront, 
25 bei 1%; Adaline WU. Anderfon an Peter R. 
Blidhahn, $1950. 

61. Str., Süpdmeftede Aberdeen, Nordfront, 53 
125; Nathan Deroff an Simeon Loudenbad, 4000, 

110. Str., 150 %. weſtl. von 7 Ave., Nord⸗ 
front, 3 ee Oscar Weftberg an Anna 


2 mweftl. von milton Abe. 
Rordfront, 24 a 109; Kfeph * an Pawel 


8200. 
Bine tan Ade., Siüpdoftede 14. Str., Weltfeont, 
bei 93; Rofa Williams * 2 N durch M. in 
& an Reuben nm 
California Une, Nordmeftede re Etr., Oftfront, 
25 bei 117; Anna Siebert an Charles Solg, 


California We., 157 F. nördl. von Fullerton, 
Weſtfront, 50 bei 125; Frederid Mundt an Anton 


Neumaper, 

Crawford's Sub., öftl. 4 Lot 2, norböftl. %, 27, 
—— Ida M. Sears an Aames PB. Gondon, 

Gongreß Str, 36 %. meitl. von vn Ave., 
Südfront, 28 bei 124; Erben von Lambert Tree 
au Elizabeth Meenzie, $1680. 

Congreß Str., 24 $. weftl. von Spaulding Abe., 
Nordfeont, 25 bei 124; Martin Carlion an Gas 
re Sorten, 63000. 
8 Str, 212 $. Öftl. von Blue Aland Ane,, 
—— * bei 124; Mary Veſely an Unelia 


Fantl, 

Fairfield Übe., >: fübl. von Greenwood, Wefte 
Ba Bel 125; Unna Madfen an Chrift Agerds 

Eike Str., 10 8. weſtl. von Francisco Ave., 
Süpdfront, & bei 124; Bridget Sullivan an Eds 
ward %. Rufh, $2000. 

Flournoy Etr., 100 %. weſtl. von Albany Ave., 
Nordfront, 25 bei 1 "%ohn H. Ruskens an Ellen 
Ohveter, 860000. 

14. Sir., 165 Ei öftl. von Loomis, Gidfront, 24 
u. 124; % H. Mille an Jae od Harris u. 

uꝰ Bine 163 F. weſtl. von Aſhland Ave, Norde 
itont, 94 bei 124; Balthajar Denhauft an Bes 
end Ottenhoff. $5100. 

14. Str., 96 %. weftl. von Loomis, Eüdfront, 24 
bei 124; Loui3 Byman an fFreda Byınan, 84500 

e. 22. Une, 5 5. nördl. von 13. Str., Wefts 

front, 24 bei 125 a. Gebäude; Anna Rowland an 

„Deeih N. Breuer, $270. 

Ave., 100 %. jüdl. von Lerington Str., 
en bei 140; Patrid %. Harrington an 
anie, 

Hamlin Xbe., Nordweitede Jackſon Blod., 

50 bei 150; Erben von Lambert Tree an Hattie 
Molinsti, 87500 

KSarding Ape., Nordiveitele 15. Str., Oftfront, 7 
bei 195; Mary Behrens an Joſef sus $1375. 

Homan Abe., 150 %. nmörbl. von . ., Welt: 
front 2* 125; Yohn Kralovec an Martin Gun—⸗ 
erſon, 817 

Haſtinas Str., 144 F. weſtl. von Laflin, Südfront, 
— 124; Jojeph Koftow an Jsrael Rabinowig, 


Lerington Str, 192 %. öftl. 
Südfront, 5 bei 125; Louis %. Git3 an Pirs 
ginia Gitz, 

Milfard Xpe,, 78. fübl. von 18. Str., Weite 
front, 35 bei 19; R. D. Boftelmann an Xoief 


$2 
le Ave., ‚us %. füdl. von 9. Mefts 
bei 125; Kate M. Eu E "&mory 


8 
Milwautee Une., 440 %. nordiweftl. von Upton Str., 
Nordoftiront, 2 bei 100; Sacob Breitbart an 8. 


Maik, $7000. 
Sacramento Ave., rE füdl. von Madijon Str., 
78; Emma McDougall an Laura 


ent 2 bei 
B. 22000. 

St. Souis a 76 $&. nörbl. von 18. Str., . 

harles Hoefle an Sophia M 

Roman, $11 


front, 3 a: 

Epaulping um. O1 F. nördl. von 97. Str., Oft: 
front, 25 bei 195; Ernft H. Gabrielfon an  Gparles 
Blaha, “500. 

Springfield Ane., 294 %. füdl. von 25. Str., Oft: 
front, 52 dei 124; Frank Haut an Daclan Kor: 


tu3, 
Tıop Str., Südmeftede Filfmore, Oftfront, 89 bei 
Elman an Abraham Kradnoimsty, 


195: Louis 

33500. 

Trey Str, Nordoftele 27., Weitiront, 25 bei 18; 
Unna daher. an Baclap Orteiger, $4300. 

31. Str, Südmweltete Carndale * Kordfront, 
950 kei 599 u. a. — Charles M. Stone 
u. And., durch M. Ch., an Andrew Jos. 
O' Connell, 86156 

13. Str., 168 F. weit. bon Throop, Südfront, 24 
bei 194; Edward Byrne an Harry Mark, 200, 

12. Str., 595 %. öftl. von Centre Ave, Nord ront, 
— 14; 9. Shaviro an Rebefta Raufmann, 


.‚, 144 5. weitl. von Loomis, Nord . 
bei 1%; Ubraham Gweidler an He 
Graft, 810,000 
12, Str, 175 #%. öftl. von Gentral’ Park Xpe., 
Nordfront, 100 bei 161; Verwaltungsbehörde des 
berlin College an Samuel Lermon, $6000. 
12. Etr., 150 %. öftl. von Gentraf Park Ave., 
Norpfront, 35 bei 161; William X. Arlen an 


Louis Goldberg, 81725. 
21. Str., 174 $. öftl. von MWeftern Uve., Nord: 
25 bei 128; Henry Praft an Anna Praft, 


heat 
21. Str., 00 %. meitl. von Lincoln, Süd 

bei 194; Bred Buhf an Arthur A Ra e 
21. Str., 164 $. weftl. von Union, Nord an, A 
bei 100; Raul Gauger an Karl Boſch, 
21. Place, 373 5. Öftl, von Albany pe, "Süd: 
front, 100 bei 190; Barbara Naprftet u. And. an 
ey Be 8500 len 

an Buren Str., doftede &. 42. Ape., 

front, 30 * 124; Marcella 8. Glenn en 


J. Graha 
Wabanfia Ude, Südoftede Mood — Rordfront, 
"Daniel Duil u. Und. an te 


24 bei 100; 
Waller Str, 178 %. nördt. bon 14, 
26 bei 86; Danip azar an Peter Ka 
Waller Etr., % 6 F. fübl. von fhburne Ape., 
Eitzont, 3 a 100; Nathan Wainer an Aacob 
uledt 
Maymood, Cummings & %. Ubd., Lot 3 
Liefer an Charles Eiltih, 33000. OO 
Havens Sub., Brobifo, Rot 10, Blod 2 ete.; 
Radlak bon ae) R. Haben an William 


Nelſon, — ot 138: f 
8 9, Blod do € 
ireo, $2,40 ph W. Eſſerh 


Kin ee Bi 0 ftl. 

me 2 age weſt * x. u. öftl. 7 
go 4, Blod 18; James Erabb * 
hartes & Smith, $6,500. 

rn Abe,, 40 db, Sheridan Road, 


31% Dei 2 re: 
RÜIDE, 15.800 a RR. Beterfon ah 


150 %. öftl. d. Clark St 
bei 1 178: rn D. Frasen —8 Zr ie 


Baal a öftl. d 
ta % kewood, dfront. 
item & Ya an — Feg 
öftl. b. Sheridan Rd. . 
ne - ar N. Der an Ynnetta 


eoantion a Or F. fübl, v. Roſemont, 
bei 125; Kate Zagney an Alarich ER 


53, 500, 
Aincol Üve., 383 %. fÜbI, b. Barr ü 
5. bet 125; Aldor Hoffman a —— 


„313.000 ield es 141 8. 

a bei 198; — an Anton 

R be 8 Beat u. une, —*9 
* — 18: 5 “zu 


Dftfront, 


bon Albany Üne,, 


Roszkomwiat, 34000. 


einfteit, 


Bor 
Araole em. * 5 
Fe 


NRodive U &tr,, 177 Re 
25 Bei 122: Date: Di an 


Kürzere Fahrzeit und verbefjerter Dienft 
swiichen Chicago und New Hort 


Begann am 16. April. 


MichiganCentral-New York Central 


“The Water-Level Route” 


Michigan Central Limited 


Abfahrt von Chicago 5:40 Abends 


Ankunft in Bnffalo 


7.00 Args. 


Ankunft in Hew York 5:45 Abends 


Ankunft in Bofton 


8:30 Abends 


Zidet3 und SchlafmagenAffommodationen werden ohne Ertra » Untoften 
bon einem Special-Boten nad) Eurem Heim, Dffice oder Hotel abgeliefert. 


City Ticket Office, 228 So, Clark Street 


Telephone Harrison 7600 


I. P. Spining 
Gen.West. Pass. Agt. 
Chicago 


Der SrunbeigentHumsmarft. 


Golgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 and darüber mwurben am 
li eingetragen: 

o. €, 48. Pl, Nordfront, 20 en aaa Dr 
liam $. s200, an Edward ®. und Allee R. 
Senfeon, 


;. Güdoftede 46. Str., 

laß don William B. White 
an Frederic Bedlenberg, $30,000. 

Monroe Abe,, 410 %. nörbdl. dv. 55, Etr,, Diife. 
80 bei 168; un Benfon an Rilliam 
Meinard, $7 

South Part De 149 5 füdl, dv. 53, Str. wi 
„une, $ 50 - im; Roſhy Friend an Edgar 


Str., 3 2 Bftl._d. St. Louis Ave., Noch: 
—VJ 50 bei 124; Gibeon 2, Erwin an John 
Schuler, = 500, 

Vernon Abe. und 37. Ste., Weftfront, 
21%. bei iad. ——— I. MeGleary an Cathe- 
tine Gillefpie, $4,200. 

Dasſelbe Grundfiüd, 4 | en 3. Dou: 
glaß an Walter . eine ie 

Zalman Ube., 163 $. füb Ps. Weltfr., 
28 bei 125; Sohn attorefi an Wincent 
Melcaref, si 700. 

Union Abe., 108 $. nördnl. d, 44. PI., Oftfront. 
25 bei 125; nances 5. Iobnfon an John B. 


be Coh 
Alma Str, 153 63 Takt. b. 5 u Weiſt⸗ 
tont, 30 bei 125; — Lewis an Chas. 
Lundfirom, $ $3,100. 
aulbort Etr., 275 $. fübl, d. 16. 25 bei 125; 
Mathias Holt an a Br "Zuret, $3500. 
Er, Ade., öftl. &t. Louis, Nordft,, 
Ben 106; Su taf —4 an Louis Rew⸗ 
mar 
Pl. 125 5. weſtl. Weſtern Ave. Nordfr., 
50 Bei 124; Bridget Ye an Walter MINE, 


$5, 

53. fe, 160 $; ſüdl. v. Seint Etr., Oftfront, 
e ze BR ur 3 Douglak an Theodore 

“ F ‚100 y. ht. Union, Güdfr., 27_bei 
90; Dora Abler an Sarah R. Slafer und Rofe 
Golöftein, $4000. 

Grand Ube., 71 3. meftl. dv. Lincoln Str., Süd: 
a 24 bei En: Martin Bredehoft an "Rizate 

ultz 
asrrifon ee 78 F. öſtl. vd. ©. 42. Abe,, = 
tont, 25 bei a Carl Untath an no 8% F. 
Donadur, $5,5 

Jadſon Blbd., 10 0%. weſtl, v. Raczamento 5 
—— 94 bei 125; Caroline © Ober: 
dorf u. X. an Sofepb | Nenger Fodo 

Lawndale oe —— Blod, 
Eüdfront. bei 186," — D. Campbell an 
Solomon Mitnid, $10,000. 

Zamndale Ave., 266 8. 'nördl. d, 22. Str., Oft 
front, 50 bei ass: Hazel W. Veird an Belle 
Higgins, $1,8 

Madilon 8 F. weſtl. v. Campbell Ave, 
Südfront, 24 se 8: Nachlaß von Joſiah A. 
Mack an Reuben J. Coh ven. Fr 

Martbfielb Ave, AI 8 Dort Str, 

Meftfront, 25 bet 100. — — an Fen⸗ 
nie urnitein, $7,500. 

Monticelo Abe., 225 %. nörbl. v. Kinzie Str., 
Meitfront, 25 bei 82; ©. Iennie Dietri au 
Edward und Therefa Carey, $4,200. 

Daden Ape., av. Adams und Radfon Blbd., 
Südoftfront, 25 %. nah Matthew — Jas. 

R. Glaß an Blafius Huber, 86000 

2. Str., Nordweſtecke eilsabeib. " Eidfront, 
2 bei 128; Ben Niemiec an Jananins 
Feleyn, 8312, 200 

Pine Abde., 80 8 "nördl. d, Sein! Str, Weftfr., 
# oe 179; Dudley Taylor an Stant Cchols, 


na er, 168 %. nördl. d. North Abe., Weit: 
front, 24 bei aa; Sacob Handelman an Yus 
liu3 Mein, $6000 

Sangamon Etr., 48 3. füdl. d. Maxwell, Oftfr.. 
24 bei 100; Joachim Schachter u Samuel 
Goldftein und Harrh Lafer, m 

Station Etr., 225 > “ Metern Ave, 

8 an Ed. 


CSüdweftftont, 25 bei 80 
3. Boufford, $2000. 

Superior Etr., 215 %. weſtl. v. Leavitt, Südfr. 
34 bei 121; Mlice 2. Schroeder an ohn 
Wiancel, $2000. 

Hermitage Abe ‚200 %. nördl. von Cornelia Ave., 
Meftfront, PD bei 125, Beter Henbridion an Ber: 
ger Smanfon, 85200. 

Harding Ave., EüdoftsGde M. Etr., Weltfr., 23 
bei 195, Frant Kafta an Joſ. Sterba, 000. 
Robey Etr., Südoftede Bertenu Yve,, Weefifront 
41 bei 125; ar Dreher an Wilhelmine 


A. I. Beide, $1, 
Et. Anthony Et., 180 F. jüdl. d. Aindlie Etr., 


Meftfront, 30 bei vu — N. Dunphy an 
Srederid 3. Littell, 

Wahne Apve., 319 %. Hrn — Marmor, Meit- 
front, _50 bei 142: ———— Wilder an Her- 


man Raepde, 
Eliton Abe., ur 63 "pop b. Central Part, 


eüpweitfront, 27 bei 125; Thomas Anderfon 
. m. rtya A. Paul, $5, 550. 

N. Ct, Nordoftete Miller Ave., MWeftfront, 
I Bei 195; Mir . Kemper an Arnold &. 
SR 2 x Pk * v. Belden Ave., Weſtf 
err 8 ü e „Weſtfr., 

Fan bei 130, u. a. Rrop.; John Gzerwinta an 
Fran Czerwinta, $2000. 


— — — 0* 


Garantirte Heilungen 


Männer und Frauen 
Chroniſche, 
Nervöſe und 
ſpezielle 
Krankheiten!! 
Beſte Behandlung. 


Herabgeſetzte Preiſe 


— Mo 
der Heilung. 
geine Heil 
83 = Sin Besahlung 
Shorsceie ! Kein Meier 


ie Bantetiatie nd Unteriuchung, 
a aber ide 9 


t vor oder ſchreibt „cha 
eu, Behandlung a — W08 


DR. BOYTD 


Beahtet meine neue Dage 
Neue Nummer 140 3 Zeathorn Str. 


ebene bis 6. Etod.) 
(ern 
[90 e Ubend. 


* dieie Anseioe mit x 
eu 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 

Barbara gegen William Frank, Verlaffen; Maude 
gegen Wiltem U. Schwerter, Berlafien; Ka ge» 
gen Names G. Burnefon, Berlajien; Hilde gegen 
wrant Golman, graufame Behandlung; Unna ge- 
oen Anton Eitafe, graufame Behandlung: Mary 
egen Yohn D. McCarthy, graufame un; 
— V. vgen — rn graujame Behandlung 
Diofe gegen Edward — graujame Behand: 
fung; Katherine nn: Joͤſeyh U. Miller, graufamg 
Behandlung: Lina gegen ohanas W. Yıltrom, 
Truntfuht; Anna gegen Henry P. Wogerty, n. 
ame Behandlung; Kohn B B. gegen Emma Hik 
hebruch; J. Raymond gegen Mars Zent, graufame 
Behant ung: Anna gegen Aler Eimtaites, Berlafs 
fen; Baul gegen Unnie SHoepfner, graujame Bes 
handlung. 


— 1. 


Marktbericht. 


“ ——— —— 
Chicago, den 11. Mai 1011. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 

Winterweizen Nr. 2 

Nr. 3, roth, 26; Nr. 
Nr. 3, hart, 


geustehskmeiren, Nr, 
Mais, Nr. 


roth, 2 04 
2, hart, M9c 


3, 95-9%. 


2% 4-54 Nr. 2,_ weiß, 9* 

ae De 2, ae, 5440; ” 5. 52 — 

3. me — ; rt. 0, geld, 
— Nr, 4, 50 . 

— 2; I, Blade. ——— Re. u ar 

t. 8, meiß, 6; Rr. 4, 

weiß, ———— Standard, ——— 


R , et, — Re 81.13; Nr. 3, $1.02-$1.10; 
un: „Miring*, 65— 


teenings”, 80-50 
ee „Winter PBatents”, 84.10-84.35 das ab; 
NRoggenmehl, $4.50-$5.10; Minnefota Hard B 
tent, „Straight Erport Er $. Dan w; 
befondere Marten, 85.60—$5 

Heu. (Berkauf auf den =. — Beites Timo: 

A 2.50; Nr. 1, u — be⸗ 
MW; 00--816.00; 
RR 50—$12.00; 


Ger ge Malting“, 
„& 


$13 
Yuan, 7.0 
„Country Lots“, 
$8.00—$14.75. 


Timotbp:Samen. neu, 
38.00-$11.3. 


Kleefamen. „Country Rot3“, 


Standard, meiß, 150 

Seatlicht; 1IB ar sunsenureun den — 
— Sasooscennee 
zuge Teft 


—— —8 per 5 
do., gereinigt, per 5 
ZTerpentin 


Schlachtvieh. 

— AR bi3 ausgefuhte Rinder, 
$5.75—86.35 9 0 Pfund; mittlere bi3 gute 
zur Se * 75; dute bis ausgeſuchte 
Kühe, H4.00-$5.50; gute bis ausgefuchte Kälber 
DEE TER: Bullen, Fleifhermaare, M.T75— 


Sſch ine Yuke bis ausgejuchte Pölelmaare, 
$5.95—86.05 per 100 Piund; gute bis auss 
gefuchte — Berfandt). 86.10-86.30; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $5.05—86.10; 
544 bis up Ferkel, 86.0086. 0; Eber, 


Rindpieh. 


Schaf 8 ir Wethers", per 100 Pfund, .l5— 
84.75. n — — 55 83. 00*4. 00; „Years 
90; „Native Sambse) $4.75— 

.65. 


Moltereiprodutte. 
Butter— 3 


„&reamery*, 25 Hunp das Pfund... 
d 


Pfund 
das Pfund.. 

Padıvaare, das Bund... 

Eier— 

Brifhe Waare, ohne Abaug von 
Verluft, per Dußend (Kiften zus 
rüdge andt) 

do. (Minen aut: 
„Firſts“, das Dutzen 
„Ertras“, daß Em 
ſ ä ſ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, 

„Poung America“, das 

Daiſies“, 

„Brid“. das Pfu 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 


Geflügel und Rarsfteite, 


2000 
ee TI N 
OEM 


1240.18 
2 
0.18% 


das zum 0. — I 
Pfun 


Truthühner, 
Gänfe, das Bfun 
Enien, das Pfund......... su. 


Geflügel (KRüplipeiher— 
ühner, das Bun 
„Broilers“, das ® . 
Truthühner, Das Bar 
Haͤhne, das Pfund.......... 2 


Kä ar be 2 (veihlagtet)— 
60 Bid. Gewicht, das Pfund 
—* 80 Vid. Gewicht, das Pfund 9.906 
80-100 Bid. Gewicht, dad Pfund 0.07: 


Gemuſe und friſches Doſt. 


epfel, das WYab 
itronen, 
— die Bine. 
Grape Fruit, die ite.. 
Rronsbeeren, das Was. 
Ananas. die Kifte 
Erdbeeren, 24 — J 
Spargel, Die Kiſte .....444 3. 
Kraut, meu, Die £in-- “nessneseenene 49 
Gurten, Kaonnennane 00. 
Blumenkohl, = he. nes 
Bun die Rilte,. 
üne Zetien 

Grüne Zwiebeln, di 


opffala 
Ei 

eerretiig, Du 

othe en, 

ohrrüben, * a: — —— 2603 
Nettige, bie Kiſte ........ 053 


—— * " ——— —5 
Klin, das Frerörka nee # 
en en san I 

Bohbnen— 

Grüne — — 
Limab ANalijotnia, 
u “.... 


rg Nierenbohnen zuruuneonene 290 
Ke to In, Gar ’ Buidel....... 0.50 
“Den cum, Bieride, den Bafbch 


« 


..u...n.... ...n....... 


........ 


....n........n......e 


Lbldblblebiblilibbbhelgil 


Sibab i 
55 — 


a Run. +00 


Männer! Blntvergiftung 


1} —* inmal 
eilt werben en FR e Ran: URN 


Prof, ‚EHRLIOH’S Nr. 606 


in welden bi Des 
banolaha m Ki en at Pen rl ER ci 
eein einal {ft w q 


Een 
a — 
— — 

bis x — 


ee 


Dr. WEINTRAUBE, 


wiener Spesſal⸗Arzt, 
Zimmer 211, 2. Floor, 32 N. Clark Str 
She Waihington Str, (alte Nummer 118 
&tr.), Chicago Opera Houfe u Didcfas 
Y 


— — 


Heilt Euren Bruch 


mi un zn — 

en Speztalsiöru 

mweidjes- obne örudhand, 

i Rinde * Frauen 8 
Anerh 9— Nacht 


ih agtn * pn 86 —— — 
5* —7* au — —* eden 
Ay aufmärtd. — ar * 
ai as. 
—B338 34 
u e, nah Opwationen um 
Gmwahen Xelb, bon $0. 
- xt.  Gerabehal > m 
he Beine, Arme 
— in. Arummen —X 
eine, be und alle anderen 
Derwachfungen toerden mit un u 
en Upparafen geheilt. ig 
baden das ältefte, gröhte Bruce 
bands em orthopadiſche Ban⸗ 
baden⸗Geſchuft ſowle unſere 
eigene Srabril in Umerila. ee und ⸗ 
aſſen ftei FA dem greöhten deuten Spezialt 
* er böchft vs Eusselen ngen und Diplome 
ortdopädiihe Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfivent. 
154 N. Bifth Uve,, nahe Ranbolph Str. 
Seraätt —X dis 6 Uhr Mbends, Sonntags 
> N de. — Frauen» BandagiftsWedienung 


Säßne ohne u und Enre Lofen 


Trennt Euch nicht von u - "alten * 
bis Ihr unſer Syſtem unterſucht habt, d m 
ultat von 35 Jahren gelobrung auf bemfelben 

lag. Ihr erfpart 50 % an den Kolten, — 
tet d. beite Material u. eine bindende Garant 
Unfere konbash ti 8; White Zähne.. 38.0 


Volles Gebi 
en anf. Spezialität).. 5.00 i 


Zähne u 
chwere Gold- u. alle anberen Pronen.... B. 


gel Goldfüllung od. Neuemailliren...... se 
onfultation frei. Schmerzlofes Bieben.. 0 


McCHESNEY BROTHERS (inc.) 


andolpg u. Clark Etr., E 
BIETEN 13nob, 38. 


Jetzt 
81 


upler en Euren unge en angepaßt in 
R: goldgefüllter Em faffung, holte 


ı 
for und ber 5 Glaͤſer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und Nerbo 
sa Inden — Aufmerlſamkeit ge⸗ 
— unterſuchung * Fachleute freit 


Dr. Benason & Bo. Ssesialiten. 


Zwei ps: 602 Rort Pu Ede —— 
Etr., über Den; — 6 . Halten 
Etunen. 9 %o om. rg NR Sonntage 19 


Vorm .bid 12:80 zes 
Bichtig für Männer. 
— u set 
H —— a = 


— Bi Sy Sr 


— * Abotheke. 


775 Süb State Strafe, Chicagu, IM 
Alte Nummer 441 ©. .Etate Etr, 


HEUMATISMU 


und Zeugniffe. | | ’ 
Gm SLBO000B Cu 





ISTABLISHED 1875 BY E.J. LE RAN ————— — — 


THEFAIR| 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Ein Derkauf von Sommerkleidern für Miffes, 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit, den Bedarf der Saifon zu deden. 


jest am beiten. 


tieider, 6 bis 14 Jahre, aus feiner Qualität 
mit Duth Hals gemacht, turze Wermel, volles 
Sfirt, ichlichtiarbig in dazu pajienden Schatti- 


Mädchen 
Vercale, 
Plaited 

rungen beſetzt, heller oder dunkler 
DEN fpezicl morgen 98c 


Mäpdenfleiber, ö biß 14 Sabre, 
aus Ginfham in einem großen durchs 
brehenen Maid, eine jehr hHübiche 
Kombination von hellblau mn. braun, 
runder Duth Hals, beſetzt mit 
fHlihtem Band, — Plaited Front⸗ 

eſetzt mit ſchma⸗ 
* and, Verl⸗ 
mutterfnöpfe u. 
Soutahe Braid, 
volftändig Bor 
Plaited 
Stirt, 1.95 

Kleider für 
junge Mädchen, 
18, 15 und 17 
Yahre Größen, 
die Shoe⸗Top⸗ 
Ränge, ein gror 
her durchbroche⸗ 
nee blau und 
meißer BIaid 
Ginahbam, Bor 
Mait Front, 
Duth Hals, % 
Aermel, mit 
Guffe, Wlaited 
Stirt, —J 
Ser⸗ 3. 95 

Mädchen Coats, 
6 bis 14 Nabhre 
Größen, ihlichte 
Serges in Navy⸗ 
blau, Schwarz, 
ſchwarz u. wei— 
hen Karrirungen 
Matroſenkragen, 
34- und volle 


Länge, go 1.95 u 
ungeft, 


Weihe MädchenBleider, 
Sabre, 


ven Stiderei- 
einſatz. 
Aermel, 


Dutch Hals, 
Plaited Stirt, 


tem Saum, 

Miifes’ — 
der, 14, 16 u. 8 
Aabre Größen, 
aus feiner Qual 
farrirten und 
aid Ginahbams 
em., Simono: 


Da | 


” 7 RL N 


mit 

dazu pajfenden 
arben, Platted 

Stirt, eine fehr 

große Mannig: 

faltigkeit von 

Farben. zur 


Auss 4.95 


wahl, 
Spe. Werthe 

in Mtfjes’ Coats, 
Miſchungen, 


föwary und 
weiß, ſchlichte 
Nceovyblaue Ser⸗ 
ges in einer 
großen Mannig⸗ 
faltigkeit von 
Moden, ſehr ſpe—⸗ 
zieer Preis, 14, 
16 und 18 Grö: 


da. 10.75 

Zorfebung des —— von Tammt- 
lihen Schuhen im ganzen 
Lager von “Tom Hurray” 


Die Männer Chicagos fennen die hochfeine 
Qualität der in diefem Verkauf offerirten Schuhe, 
denn nie zubor fah man fo viele begierige Käu- 

fer, und e8 ift durchaus nicht zu berwundern — 
Anestme}pects |acı. die Schuhe find angefertigt von den berühmteften 
Fabrifanten Amerikas, die meiften diefer Schuhe fommen aus dem regu⸗ 
lären Lager, und werden jtet3 für $3 bis 86 das Paar verkauft. Wenn 3" 
Eud) diefe günftigeGelegenheit nicht bereits zunuße 
gemacht Habt, dann rathen wir Euch, morgen nad; 
unjerem Laden zu fommen, fo lange die Ausmahl 
noch eine reichhaltige ift. 

Diefe Partie bejteht aus hochfeinen Schuhen und 
Drfords. nn Lederforten wie Patent, Bor und Ve— 
lour Calf und Bici Kid, in Schwarz, Tan und 
Chocolate Farben. Jede Facon und Art von Schu- 
ben, die hr nur wünfchen mögt, ift hier zu finden. 


Alle $3.00, $4.00, $5.00 und $6.00 
220 & 


WR Tour 


MWerthe gelangen morgen zum Verkauf 
zu dem niedrigen Preife von nur 


Nahtlofe gebleichte Vetttüicher, 81x90, gemacht | - 52 

aus quter Qualität Muälin, alle geitredt u. ge, 0) 2zc 
DE bügelt, werth 75c, morgen, dag Gtüd zu 

806 — Betttücher, 81x90, ertra $1.15 bodlgefäumte 
aute Qual. Betttuchitoffe, alle naht- 6« } Betttücher, gemaht aus 
los, fheziell morgen, das Stüd zu ) ſ ſehr feiner Qualität Bett— 
Gebleichte Betttüiher, 72x90, mit dem | tuchjtoffen, guter breiter 

neuen Saum, ertra aute Qualität— Saum, 81x99— * 
das Stück zu 436 lang genug, zu St 


100 Dutend Hohlgeiäumte oder einfache 
Kiffenbezüge, 1de werth, fpeziell für 10c 
Freitag, zu nur 
Gardinen zu ungefähr dem halbem Preife 
Nottingham Spiten-Gardinen, Räu- | weniter-Rouleaur, von handgemach- 
mung de3 Rejtes einer großen Kabrif, | tem Opaque, alle an garantirten Rol- 
viele bon den feineren PBar- len, Yabrif-Seconds, Kleine 
tien eingefchlofjen, fait das sschler faum bemerkbar, per= C 
Doppelte werth, da Naar " * feft 55c mwerth, Paar 


Quer geitreifte Grenadine⸗ Swiſſes, die Qual. die ge— 
Gardinen, alle Karben, Quas u möhnlih zu 12%2c u. 15c die 


ften am Bottom, Paar N. verfauft wird, morgen, Y». 


— 


ı Wu. G. HEINEMANN & Co. 


| 92 La Salle Str. 


Schiffe: ‚Karten! — 


Zwischendeck und Kajüte | 


üder alle Linien, von und nad) Deutichland, 
Defterreich- Ungern, Ru Bland, Schweiz, 
Quzemburg u. j. w, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN. 


Prompte und reelic sms garantirt, 
Tidet-Dffice 


J. S.Lowitz 


216 S. GLARK STR. ran 
Offen bis 6 Uhr Ubd2. Eonuiagd 9 bis 12 Ba. 
9mai,didofamo* 


3u verkaufen: 


| Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagın. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


siedrigiten zeitgemäßen Zin? fu 
Sap,sibofe? 


"Schiffs: Karten 
825 nos em ropa 
528 —* 12 —— 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 


burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
DE Billige Preife für Kajüte TEE 


General-Agent, 
Anton Boenert, gaifcesor 
322 Süd Glarf Straße, 
nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 


ie: 1868 4. Halfled Str. 
swifhen Elybourn und, North Ave, 
| Abends offen Bis 8 Uhr. Gonntags bis 2 Uhr. 
mail,modidofa* 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eu. 


Nah Motierbam, Bremen, Hamburg, Tebeep 
pen, Berlin, Oberburg, fen, Bubape ap Teme 
dar und allen Blägen in Eu 


Von New ger nad Rotterdam 28: ‚oo in 1. 
KRajüte, $37.50 in 2. Rajüte. 


Abfahrt von u am —— und am 6. 
un . 
Schnellgug nad New York ohne Umfteigen. 


| Keinerlei —— 2 
Tco. 


nnüße 
Größte Deutfd-Ungartihe Agentur in Chicago. 
140 R. Dearborn Str., Ede —— Str. 
Offen 8 Morgens Bis 6 Abends, wa 2. 

ol,dibofa* 


CANADIAN PACIFIC 
. DAMPFSCHIFFE 
Der —— ——— 
E;eniide Boutenam Europa 
et. — Strom. 


Kürzefte Pass 
Weniger > 4 age auf See, 


SER Dis Arıantic" 


Wochentliche Montreal, Quebec nach 
Twerpool, Erſte Kajüte 0. 00, 2 Kajüte $51.25, 
Cine Rlaffe Kajüte (2. Kajüte genannt) $47.50, 
3. Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei 2os 
falagenten zu erfahren, oder man fcreibe an 9. 
mM. MacCalum, G. A., Phone Harrifon 1713, 
994 €. Clark Etr., Chicago, Zu 


Fahrten, 


" Sap.6montb3 


nn nn nz 
t Brud 
£eidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir machen 
2 70 Sorten, ein — vaſſendes Band 
bon ATe aufwaris für einſei⸗ 
Fr 1.50 auf er für bobpelte3 
end. Leibdinden, Gummifträmpfe und 
alled andere zu EBenfo —— Pteifen, 


err 3. Lord, unfer iangjähriger 
— 2 Kahre an State 


; e jeine —* Daunen. "ihm 
u beiuchen. 
£ id 9 Uhr Abendd. Sont- 
* art 


—* Truss — 


A— GSeſet die .Sonntagpoſt;⸗ 


Ausgegzeichnete Stoffe, geſchmackvoll und gut gemachte praktiſche Fa⸗ 
ons. Beachtet die ſpegiell niedrigen Preiſe für Freitag und Samſtag. 

Mädchenkleider, 6 bis 14 Jahre, geſtreiftes Percale, 
Auswahl von — n Farben, Duich-Hals, Kimono— 
Aermel, Hals mit Stigerei beſetzt, Waiſt⸗ 
Front u. Aermel mit ſchlichtfarb. Zeug fin., 


für die Graduatton, 
feiner Dualıtät weißem Lan, Maift 
Streifen und Spigen- 


großen QTuds an brei= 


TELEPHONE PRIVATE EXOMANGE 3 


Iuniors und Mädchen 


Unfere Sammlung 
L 


1.25 , 


6 bis 14 / 
9 


aus 


dreivier tel 
mit drei 


3.95 8 


Zweiter 
Floor 


y Boffer 


Taichen, 
mit 

Leder 
gefütt., 
feines r 


3.95 


81.5 Mattine 
J Taſche, 24 Boll Iang, M 

mit Meffinaichloß und W 
A Gatces, 
B firt 

zu 


Schloß, in Rufjet 
00. fhmwarz, morg., 


fpeziell mar: B 
u } 
95cH 
$5 echter rinds— 
lederner Suit Caſe, 
bat Hemden Frold, 


gutes Meſſingſchloß 
und Catches, 24 2 


12.0 Sauare Top Can: 
vas überzogener Koffer, 
gut gefüttert, hat zei 
Trays, Excelſior-Schloß, 
Auswahl von 32-, 34=, 36⸗ 


und er Grö: az 
Ben, nur 6.95 


—J— — 


für vie MW 
Bord 


Fuß, Naturfarbe, aus brei= 
tem Anjide Bambustohr ge— 
mast, vollitänd, ınit Rädern 
und Striden, 

au 


Fifhe und Fleif 


Halibut Steak, ganz frifth gefangen, nad 9e 
_. geichnitten, das Pfund, 
10c E 


Siebter # 
Floor 


Impor tirte 
Heringe, extra 


Columbia River Lachs, 
das Pfund, 

— Steak, friſch Mild: U 
gefangen, das b 
und, 10€ | fein, Faß, 79e ; 

Late Superior Weiß: | Native Pot Noaft, R 
fiſch, friſch Ik Stüde, 10€ 
Piund 121, c Pfund, 

* — Hamburger Steal, 

Magerer Lake Trout, friſch gemacht, 
friſch gefangen. 11e 3 Bfunp, 250 
das Pfund, Native Round Steak, 

New Vort Flounders | feine Stüde, 4c 
oder Bofton Te Pfund, 

Haddock, Pfd., Home⸗-made Thüringer 
ilk Fed Ve Schul-Wurſt, das 

Milk Fed Veal, Schul— Pfund, * 

Ertra grobe 15 f 
Glams, Dutz., 
MWisconfin a p 
au, das ei 
fund dc 
Amport. Schweizer: 
des 

— 290 


ter oder Bruſt, 11e 


Pfund, 
— 8 feinfe 


eamery Butter, 
en 25 
“Tr Gier, 


Strift 
17l4c) 


au, das 
Dutzend, 


The First Trust and 


Savings Bank hat 
s5,500,000 Kapital 
und Weberihhnf. Die 
Aktien Diefer Banf 
find im Beli Der 
Aftionäre der Yirit 
National Banf von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 ovfjene Spar: 
Kontos. Die Einrid: 
fung und Zage er: 
möglihden Eud Die 
allerbeite Bedienung. 
James B. Forgan, Bräjident 
Emile 8. Boifot, Pize-Präfident 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 
bibo* 


eld-zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Hyypotheken. 
HATTERWAN & GLANZ, 


Nr. 1110 M:LWAUKEE AVE. 
mi3t* 


EMIL H. SCHINTZ, 


& el 89 W. Randolph, nahe Clark * 


m. 5 .bi3-6 „BBeosent Pl 
erleiden. @ute erite po een 
au berlaufen,. ; 


\ = 
9 
4 
— 
= so R Re \ & 


4 


— ne 


Der weibliche Jungge ſelle. 


Die Kölnifche Zeitung bringt, unter 
obiger Spitmarte, folgende Plau- 
berei: Der meibliche Junggefelle ijt 
eine Erfindung der Neuzeit. Er mar 
nicht möglih vor der Differenzirung 
unjeres ganzen Gefchäftslebens, vor 
der Schaffung zahlreicher neuer Frau= 
enberufe, und vor jener Erfcheinung, 
welche pejjimiftifche Gemüther Lode- 
tung des yamilienlebens benennen, 
während dieOptimiften von individuel- 
lem Unabhängigfeitsdrang reden. Als 
les diejes hat zufammen den weiblichen 
Sunggejellen herporgebracht, den ich 
beileibe nicht mit der alten AJungfer 
zu verwecjeln bitte! Der meibliche 
Junggeſelle kann recht hübſch, friſch 
und, wenn er die Mittel dazu hat, 
auch elegant ſein. Und was ſeine 
Jugend betrifft — ja, aber was läuft 
in Männerkreiſen unter dem Titel 
„Junggeſelle“ umher, und kann beim 
beiten Willen nur noch auf den zwei— 
ten Iheil des Wortes Anfpruch ma= 
hen? Wem die Unabhängigkeit ein 
Lebensbedürfniß ift, den ftort es auch 
als weiblicher Junggefelle nicht, daß er 
die Dreißig überjfchritten hat. Hat der 
neue Typus an Anziehungskraft für 
die Männermwelt verloren? Das kann 
man im Allgemeinen gewiß nicht be= 
haupten, jelbjt im heutigen Deutfch- 
land nicht, wo Fauft3 Grethehen und 
Egmont3 Stlärchen feineswegs mehr 
jo ausjchließlich die Fdeale der Män- 
nermwelt jind, wie eine gewifje Literatur 
un3 glauben macden will. edenfalla 
fommen die ganzen Kulturverhältniffe 
im heutigen Deutfchland, nicht zulegt 
die Entwidlung desWirth3hauslebeng, 
dem meiblichen Junggegejllen viel 
mehr entgegen als früher. Selbft in 
Berlin wird ed noch einmal dahin fom= 
men, dat eine Dame allein im Kaffee- 
haus jigen oder ji im Weinhauje 
etiwa3 bejtellen fann, ohne von zudring— 
lihen Gaffern firirt oder fonjtmie be- 
läjtigt zu werden. a, der weibliche 
Sunggejelle wirkt fjogar moralijirend 
auf das Wirthshausleben, indem er 
metjtens alfoholfrei ift, und unter fei- 
nem Einfluffe die Bolizeiftunde erheb- 
lich früher einzutreten pflegt al3 fonit. 
Dd die Wirthe damit zufrieden jein 
werden, ijt eine Yyrage für fich, aber 
die Volkshygieniker können fich mit der 
Betheiligung des meiblichen Jungge— 
jfelen am Wirthshausleben nur ein 
beritanden erflären. Nirgendiwo Tann 
man das bejjer beobachten als in Eng- 
land, dem Sdeallande für meibliche 
Unabhängigfeit. Welh einen Raum 
im Londoner Wirthshausleben die 
„Zeajhops” einnehmen, die fait ganz 
auf eine weibliche Kundjchaft angemie- 
fen find, ift befannt. Und au in 
anderen Rejtaurants gibt e3 mweibliche 
Stammtifhe und eine feitftehende 
Kundſchaft von alleinjtehenden Da= 
men,, die jich im öffentlichen Leben 
durchaus mit der Unabhängigkeit von 
Männern bewegen. nn England wür: 
de es al3 ganz außerordentlich unhöf- 
lich gelten, eine Dame fih au) nur 
daraufhin anzufehen, mweil fie in einem 
öffentlichen Wirthshaufe allein unter 
den Männern ikt und trinkt. Nicht 
anders iſt der englifche weibliche Jung: 
gejell auf Reifen. Er jtellt jih auf 
den Standpunft völliger Unabhängig- 
feit vom Manne. Während der ver- 
floffenen Oftertage, die London mit 
einem ungewöhnlich [honen Wetter be- 
dachten, fonnte man an den Bahnhö— 
fen unter dem Gebränge der Ausflüg- 
ler jehr häufig ganze Trupps von jun= 
gen Mädchen und ganze meibliche Ge- 
jelfchaften mit bejtimmten Abzeichen 
beobachten; e3 waren Mädchen, bie 
in großen Gefchäften oder Waaren- 
häufern arbeiteten, und die ausgezo— 
gen, um gemeinfam ein paar Tage an 
der Gee zu verbringen. Seine Aehn- 
lichfeit mehr mit dem, „wie mir bor 
dreißig Jahren gewohnt waren, daß 
Hrauen reiften! Keine füße Hilflofig- 
feit mehr, feine halbe oder ganze Jn= 
anfpruchnahme der Galanterie des 
Mannes! Diefe jchönen Zeiten find 
porbei. Die junge Engländerin fauft 
Jich ihre Zeitung, legt ihr Gepäd — 
das ehr Klein ift — in dasMNeb, nimmt 
auch feinen langwierigen Abjchied von 
Freunden und Befannten, wie das frü- 
her üblich war. Ein flüchtige3 „Good 
bye” und der Zug fett fich in Beme- 
gung. Gie fcheut bei der Wahl ihres 
Abtheils feineswegs die Rauchabtheile 
der Männer, ohne allerdings jelbit zu 
rauhen. Am Beitimmungsort ange= 
fommen, jucht fie ihr Hotel felbft oder 
miethet jich ein Zimmer und mird 
ebenfo gut aufgenommen mie ein rei- 
fender Mann. Einem Gefpräcdh mäh- 
rend der Yahrt mit einem Mitreifen- 
den geht jie nicht aus dem Wege, 
aber ſie fommt ihm auch in feiner 
Meife entgegen. Galante Nebenab- 
fichten nach fontinentaler Art an ein 
folches Gefpräch zu fnüpfen, ift meift 


recht überflüffig, mitunter bedenklich. 
Aber auch biefe moderne Schülerin der 


alten Minerva hat im heutigen Eng- 
land menigften® einige Schwächen. 
Den Piyhologen zum Troft verleugnet 
fich auch bier die weibliche Natur nicht 
ganz. Zunächft hat der englifche meib- 
liche Junggefelle eine Leidenfchaft für 
Romanfchmöferei, die ihn den älteften 
deutfchen Konditorfräuleing gleichitellt. 
Man meint, mwenn,man biefe ernſt⸗ 
blickenden Weſen immerfort mit einem 
Buche ſieht, ſie ſeien mit einer gehalt⸗ 
vollen Lektüre beſchäftigt, aber nein, 
ſie ſchmökern irgend einen nichtsnutzi— 
gen Fourpence- oder Sixpence-Roman. 
Zweitens eſſen ſie bei ihren Volksver⸗ 
ſammlungen in den Teaſhops derar— 
tige Mengen von Süßigkeiten, daß 
man, Gott ſei Dank, an ihrem wahren 
weiblichen Sein nicht zu verzweifeln 
braucht. Und ſo iſt auch in der in— 
nern Welt alles darauf eingerichtet, 
daß die Seelenkräfte ſich in harmoni— 
ſchem Gleichmaß entwickeln. 
— ——— — 


Die Scharte von Düppel. 


Unter biefer Spitmarfe erzählt Ei- 
ner in der Köln. Zeitung: Das junge 
Regiment kehrte au Schleswig-Hol- 
ftein ruhmbebedt zurüd. Der Tag 
bon Düppel hatte leuchtende Kränze 


Jeden 
Abend 


am 


Das ganze S,000 Eager der teger Werner Co. | 


a8 $40,000 Lager der Meyer-Werner Co. (522—524—526 ©. Wabafh Ape.), meldes wir zu genau 50c 
D am Dollar übernahmen, wird in fürzefter Zeit verfauft fein. 

murden in Chicago jemals jold erftaunliche Bargainz in Hausausftattungsartiteln geboten, wie mir 
fie jet offeriren. Die Zahlungen können je nad; Eurem Wunfche arrangirt werden, und alle Waaren merden in 
einfachen Wagen ohne Firmanamen abgeliefert. 


Nie zubor zu biefer „Jahreszeit 


{ 


—— — —— 


Piberaler!! 
Rredit 
für Alle. 


3 Stü ck „Mitfion“ Dibliothet Set 


Dieſes elegante 5-Stücke Bibliotheks-Set umfaßt einen bequemen Schaukelſtuhl, maſſiv und lururxiös, eleg anten Miſſion 


Arm Schaukelſtuhl, feinen Bibliotheks-Tiſch, dazu paſſend, gute 
anze Set iſt aus ausgewähltem ſolidem Eichenholz hergeſtellt, — fin— 


J Set zu vervollſtändigen. Das 


iſhed in Earlh Engliſh Style und mit Imperial⸗L 
iſt 820, aber wegen der großen Nachfräge nach dieſem Set zu dem vorſtehenden Verkaufs-Preiſe —— 
wir uns entſchloſſen, es abermals zum Verkauf zu ſtellen zu dem wundervoll niedrigen Preiſe von. 


Bettzimmer 
zum halben Preiſe. 


Möbel für 


Größe Miſion-B 


Leber gepolſtert. Der reg. Werth 


Mehyer⸗Werner Unſer 


J 38 G. O. od. Mahagoni Finiſh Dreſſers. 
17 G. O. od. Mahagoni Finiſh Dreſſers.. 


6 hübſche Birdseye Maple Dreſſers 


1 echter Mahagoni Colonial Dreſſer... 


2 elegante Cir. Wallnuß Drefjers 


14 Mahag. od. &. ©. Finifh Chiffoniers.. 


6 Smartered Dat Chiffonierd 
88 hübfche Eifen-Bettitellen 


J 11 Eontinuous Pfosten Bettitellen....... 


11 Eijen-Bettitellen, 2=3öll. Broften 


4 2:30. Pioften Meffing-Bettitellen... 
6 mafjive Meffing-Bettitellen......... 


& Darlor-Ausflattungen 
zu Dem halben PBreife. 


Meyer-Werner Infer 

reis Preis 

hübfche 3-© 

Cuit3 $19.50 $ 9.75 

3:Stüde zn 
gori, Leder. 

St. Masaponi 
* Plüſch L. 
extra maſſ. —* 
Panne Pluſch 
maſſive „Ober⸗ 
—2 — Rockers 
Ot. Oak Rockers, 
Smperial-Leder 

t. Daf Morris 
ur 


—— Genter- Site 2.00 
Euart. Daft Gen- 
ter-Tifche 


tücke 


29.00 14.45 
. 39.00 19.50 


75.00 37.50 


22.00 10.95 


8.50 4.29 


12.00 5.95 


Bollitändige Partie von 


REFRIGERATORS 


jet zum Berfauf 
zu den allerbilligften Preifen 


Hunderte von wunderbaren Muitern, iu allen Schattirungen 


RUGS 


4 arofe Eden 


Nordweitjeite: 
Zweig: 


1311-13-15 


Milwaukee Ave, 
Ede Baulina Straße. 


und Größen, zn genau der Hälfte der Meyer-Werner-Preije. 


HAR| 


Haupt-Laden: 


um ſeine Fahnen geſchlungen! Vier 
Drden pour le merite, 24 Adlerorden 
mit Schwertern, 11 Militär-Chrenzei- 
chen der 1. Rlaffe und 127 der 2.Rlafe | 
waren dem Regiment zutheil geworben. | 
Den höchjften Stolz aber erblidte das | 
Regiment darin, daß es den Kronprinz | 
Friedrich Wilhelm nun feinen Chef | 
nennen durfte! Die Ausbeute der Tage 
von Düppel-Alſen war danach ange— 
than, daß bei dieſen Namen die Bruſt 
jedes 5ers ſich hob. In ſeinem Stand— 
ort Münſter marſchirte das Kriegs— 
regiment vor ſeinem hohen Chef noch 
einmal vorbei im Schmuck der Voll— 
bärte und weißen Armbinden. Die 
Demobilmachung trat ein. Die junge 
Mannſchaft des Erſatzbataillons trat 
in die Lücken derer, die nun das bür— 
ag Kleid anzogen. So fuhr am 
15. Dezember 1864 da3 Regiment 
feiner neuen Garnifon Mainz entge- 
gen. Die Fahıt mar endlos. Etwa 
36 Stunden hatten die Mannfchaften 
in den Falten Wagenigefeffen. Sie 
waren, wie der Weftfale jagt, Hamm. 
Das ift eine Körperberfaffung, in mel- 
cher fich feine Truppe bortheilhaft prä= 
fentirt. Zumal eine Truppe, die nicht 
einmarjchirt ift, mo Neben- und Vor⸗ 
derleute fich nicht kennen. Ein gutes 
Drittel waren ja „Neue vom Erfah» 
Bataillon. In Mainz wurde das Re- 
giment von dem Infpefteur der Befah- 
ung der Bunbesfeftungen empfangen. 
Nach eiligem Auäftieg formirte fich das 
Regiment zum Vorbeimarfd. Der 
mag nun wohl nicht ganz fo gemefen 
fein, mie er bei einer Iruppe, die ein- 
gefhult, in feftem Tages- Drill, fich 
dem Auge darftellt. Nicht fo, wie man 
in Mainz auf der „Großen Bleiche” 
oder in Köln auf dem Neumarkt bei 
Paraden die -Reqimenter zu fehen ge- 
wohnt iſt. Der Inſpekteur ſchloß 
denn auch ſeine Anſprache, worin er 
das Regiment wegen ſeiner ausgezeich⸗ 
neten Haltung vor dem Feind beglück⸗ 
wünſchte, mit einem Hinweis darauf, 
es nun — aan — f ein 
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G. 


maſſive Pedeſtal 


Preis 
812.00 
36.00 


Preis 
8 5.95 
17.95 
22.50 
32.50 
40.00 
4.48 
10.50 
1.49 
3.25 
5.95 
1.95 
14.98 


i ftarfe Miffion. U 
65.00 


Quartered Daf 
echte Daf Buffet 
Million Buffet 


7 Ehatmmer ⸗ 
9. 


. 30.00 en Leder &, © 


Golonial Schaukelstuhl 


Dieſer ſchwere Colonial Schaulelſtuhl 
ganz aus feinem Birch— Maha oni gemacht, 
mit mattem Finilh. Der Ei ft mit ſpani— 
—— Fabricord Leder gepolſtert über volles 
Set beſter Stahl-Sprungfedern. Der Schau— 


kelſtuhl iſt dauerhaft gebaut, 3 37 


ift 


fhön ausgeführt und iit extra 
groß. Von Meyer⸗-Werner zu 
86.75 verlauft. Von uns of— 


— ſolange der Vorrath 


reich 


müſſe, um wieder in voller Dreſſur 
und Eleganz — „von welcher er ſicher 
ſei, ſie nach kurzer Zeit bei einem ſo 
tüchtigen Regiment zu finden“ — auf 
dem Exerzierplatz zu erſcheinen! ... 
In angeſtrengtem Dienſt war denn 
auch dies Ziel bei dem durchweg guten 
Material von Leuten und dem ſich hin— 
gebenden fleißigen Offizierkorps bald 
erreicht. Stramm, feſt, aufrecht mar— 
ſchirten ſowohl die „Alten“ mit dem 
Düppelkreuz auf der Bruſt, als die 
„Neuen“, die es jenen gleich thun woll⸗ 
ten. Kurz, die Beſichtigung verlief 
glänzend! Das Regiment wurde, wie 
der Soldat ſagt, „über die Hutſchnur“ 
gelobt — „es ſei tadellos!“ „Man 
könne“, ſo lautete der Schluß der Kri— 
tif, „e3 dem Regiment nicht mehr an= 
fehen, daß es jüngjt por dem Tyeinde 
geitanden!” Der infpizirende Vorge- 
feßte meinte e3 gewiß gut. Aber ich 
ann nicht leugnen, daß bei diefer Faſ⸗ 
fung des Zeugnifjes Ia in manches 
Yuge ein gemifjes Blinzeln trat, mel- 
ches ahnen ließ, daß der berühmte: 
Vers: „Zeutnants, jehr verbrecherlich, 
— finden manches lächerlich“ fich hier 
bemahrheitete ... Wir traten den 
Heimmeg an vom Paradeplag — in 
eigener Stimmung! Da fand der 
„Spaßmacher” der 8. Kompagnie, hin- 
ter welcher ich: einherritt, Geerd Röl- 
finf, das befreienbe Wort. „Bennaß!“ 
(Bernharb)' tief er über einige Seftio- 
nen weg, einem Geelenfreunde zu: 
Bennap! 
(Scharte) von Düppel wieber utmett’!" 
(ausgewetzt.) 

See: 
— Bariatio delectat. — Richter: 
„Sp viele Jahre waren Sie treu und 
ehrlich und nun merben Sie mit 
grauem Haupt zum Diebe!" — „Sa, 
Herr Amtsrichter, man friegt halt al- 
le auf der-Welt fatt!“ 
— GSchmerenöther.— Dame: „Nun 
ift der holdegrühling doch gefommen!“ 
—,Ab, Gnäbdigjte waren BB: ber= 
RN; 


Möbel fü 


zum halben PBreiie. 


D. Auszieh-Tifche, 6 Fuß 
Suartered Bedeital Ausz 


8-Fuß Duartered Taf Musziehtifche.... 
echte Daf Sideboard3 


Mahagoni Buffet ........... ie 4 
3 Golden Oak China Cloſets 
Stühle, Hol 
—— = 


226-228-230-232 WABASH AVE, 


Nu hemt wi jo de Schaate | 


Chelf und Fuß- Shut, um da3 


12. 


rt das Eßzimmer 


licher 


bon dieſem Set 


Meyer⸗ — Unſer 
u Preis 


$ 3.75 
8.75 
17.50 
14.50 
24.95 
12.50 
Cide Boards i 22.50 
3 k 18.75 
21.00 
26.00 & 


Ausziehtiiche, 6 $...- 
iehtifche, 6 $.. 8 
1öziehtifche, 6 Fuß... 


ſitz 
ink: Lederſitz.. 
.Stühle, Slip-Sitz.. 


Binfiolfek — a 


zu dem halben Breife. 
UNE —— Unſer 


r a. 
echte Dat Biblio” 
thef3=Tifche ..$10.00 $ 4.95 
Se. viblio⸗ 
theks⸗Tiſche ..... 18.00 
Quart. Oak oder — 
Gen. Mahagoni 
Bibltothetstifche. 
maſſive „Fumed 
Oak Rockers ae 

: Miifion Roders.: 
Amperial. Leder 
Eouches 

Leder⸗ 


9.00 
28.00 13.85 


9.00 
5.00 


449 0 
2.49 


9.95 


13.95 
24.95 
15.00 


Amitirte 
Davenport3 ... 18.00 
Revoling Gib 
Davenport3 . 50.00 

4 fortirte Combin. 
Bücherfchränfe .. 30.00 


Agenten für 


The GARLAND, 
JEWEL und 
PENINSULAR-Oefen. 


RUGS 


Weitfeite:Zmeig: 


128-730 # 
W. Madison Str. 


Nahe Halfteb Str, 


Eüdweftfeite- Zweig: 
Ede Blue Island Ave, 
Sarrifon und — 
Halſted Straße. 


en 
Kaffee billiger! 
BANK ES’ 


Very Best 
berabgefegt auf 


Ale fanch Kaffeeforten, früher für 
35c, 30c und 28c ver= 
fauft, jebt 


Frei! Kaffee Frei! 


Um Jeden zu überzeugen, daß Banke's 
Vory Best Kaffee der beſte iſt, verſchen⸗ 
ken wir an Alle, welche diefen Koupon 
nach irgend einem ee Läden brin= 
gen, ein Packet Pfund) Diefes 
Kaffees. Ihr —* nichts zu kau⸗ 
fen, um ein Packet zu erhalten. Zeigt 
nur .diefen Koupon vor am Freitag, 
den 12., oder Samftag, den 13. Mai. 
Weitjeite » 2üben: 
1644 W. Chicago Ave. 1217 S. Halfted Str, 
1367 Milmwautee Ave. 1816 S. Halited es. 
2054 Milmwaufee Ave. 1818 W. 2 
1024 Miltwaufee Ave. 31R MW. 
2710 W. North Ave. 2830 W. 356 Str. 
3054 "Armitage Ave. 1510 ®. Madijon Str, 
. h Nordſeite: 

406 W. u Str, 
720 W. North Une, 
2642 Lincoln Une. 
HIN. Clark Str, / 


3497 ©. 
419 ©. 


alfted Str. 
ſhland Une. 


Optiker 


der Rordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Kinapiın — 


* er} bi,bo. kiton® 
run 

Optiler. —— Dearborn Str. 

Genaue Unterſu —*. sed Yugen -ü —A— 


ſen von Glaͤſern — — der 

| a uire Uns beskolig Eurer Minden. 
BORSCH &CO. 215 Dearborn Ste, 
15feb.didofat gegenüber der Veil-Difien 





